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Praxis: Der neue 
8-Kern-Mac im Härtetest 
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Know-how: Kommunizieren 
mit Mail, Safari, iChat & Co. 


Fotohücher :» 


Test: 6 Fotobuch-Clients 
gegen iPhoto und Aperture 


Windows 
am Mac :« 


3 Alternativen zu Boot Camp 
Dual Boot oder Virtualisierung? 
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1100 Seiten mit schlankste Notebook 
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Adobe Lightroom, FileMaker 9 (OYFTED) ) Upgrades für iPhone und iPod touch S.6 
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STARTup 


KOLUMNE 


Gesendete 


Stephan Selle 


Tsunami 


Ist Apples 

zweiter Versuch, den 
heimischen Fernseher 
anzusprechen, 

besser als der erste 
Aufschlag? Vielleicht 
sogar ein Ersatz für 
Videothek und Film 
der Woche im 
Fernsehen? 


„Auch wenn das letzte Hemd keine 
Taschen hat, sammeln einige Zeitgenossen, 
als würden die Sitzplätze im Jenseits 
nach den zählbaren Errungenschaften 
im Diesseits vergeben.” 
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eim Anschauen der jüngsten Keynote von 

Herrn Jobs gefiel mir vor allem der Teil zum 
Apple TV: Mein mediales Heim ist vergleichs- 
weise desintegriert, Rechner, Toaster, Keyboard, 
Fernsehen, Herd und Lampen vegetieren völlig 
losgelöst voneinander vor sich hin, als hätten sie 
außer Strom nichts gemeinsam. Geräte mit Steck- 
dosen sollten miteinander reden! Wir wissen aus 
unserem täglichen Leben, wie durch Miteinan- 
derreden alles so viel einfacher wird! Bei Apple 
TV redet immerhin - so viel habe ich verstanden 
- das Internet mit meinem Fernseher. Ist diese Art 
Filme auszuleihen also die Zukunft? 

Dafür spricht: Musik funktioniert anders als 
Film. „Hey Jude“ hatte ich sieben Mal (!) hinter- 
einander auf Tonband, einem Medium mithin, 
das eigentlich für das wiederholte Abspielen von 
Titeln gebaut ist. Die Zahl der Filme dagegen, die 
ich mir an einem Tag mehr als zwei Mal angese- 
hen habe, tendiert gegen Null. Filme haben einen 
anderen Genussrhythmus. 

Dagegen spricht: Je leich- 
ter es wird, jederzeit an die 
unmöglichsten Dinge zu 
kommen, desto schwieriger 
wird es, das Nächstliegende 
zu finden, wie zum Beispiel 
einen Lebenspartner: Wo es 
um den Fortbestand der Art 
geht, hat die Natur ver- 
gleichsweise wenige Hin- 
dernisse in den Weg geworfen und beim Versuch, 
erfolgreiche Paarungen zu ermöglichen, eher des 
Guten zu viel getan. Oder auf gut Deutsch: Es war 
vor zwanzig Jahren schwieriger, Godards „Week- 
end“ zu bekommen als eine neue Freundin! 
„Alles jederzeit“ ist das falsche Signal. 

Dafür spricht: Fernsehsender sollten keine 
Spielfilme ausstrahlen, das ist nicht deren Job! 
Privatsender haben ohne Spielfilme nicht mal 
mehr ein technisches Existenzrecht, das morali- 
sche hatten sie ohnehin nie: In der Hitparade der 
Kinderverdummer liegen sie ganz weit vorn, 
weit vor jedem Ego-Shooter. Die Banalität der 
Autopoiesis, die Kunst, sich immer wieder aus 


aufte 1984 seinen 
ersten Mac und ge- 
hörte zur Ur-MACup. 
Er ist Geschäfts- 
führer einer Soft- 


ware-Firma und 


Lehrbeauftragter an 


der Uni Hamburg 


der Beschäftigung mit sich selbst zu erschaffen, 
macht diese Sendeform zur Katastrophe in Wel- 
lenform, zur gesendeten Tsunami... und die Öf- 
fentlich-Rechtlichen hätten den tollen Job, end- 
lich mal nur gutes Programm zu machen. Wenn 
Musik nicht mehr im Radio kommt und Filme 
und Serien das Fernsehen verlassen, dann haben 
die Öffentlich-Rechtlichen Gelegenheit, an ihrer 
eigentlichen Aufgabe zu arbeiten: das Aktuelle in 
Form von Politik und Sport zu bedienen (alles 
worauf man wetten kann) und Leben, Kunst und 
Technik in diesem Land und in dieser Welt mit 
tollen Dokumentationen zu illuminieren. 

Dagegen spricht: die Haben-Philosophie der 
meisten Mitbürger. Auch wenn das letzte Hemd 
keine Taschen hat, sammeln einige Zeitgenossen, 
als würden die Sitzplätze im Jenseits nach den 
zählbaren Errungenschaften im Diesseits ver- 
geben: „Summiert habe ich 4362 PS in meinem 
Leben gefahren; ich nenne 800 Bierdeckel aus 
aller Herren Länder mein eigen und dazu etwa je 
300 Medien mit Filmen. Mit vielen Überschnei- 
dungen: „Manche mögen’s heiß” habe ich in fünf 
Versionen, wenn man die Laser-Disk mit- 
rechnet.” Da freut sich Petrus ... 

Dafür spricht: Ich habe in meiner Lebenszeit 
eine wachsende Aversion gegen rotierende 
Maschinen entwickelt: alles Provisorien. Der 
Plattenspieler genauso wie der Walkman, der 
CD- und der DVD-Player, die Festplatte oder der 
Autoreifen. Für mich sind rotierende Objekte 
Symbol für Verschleiß. Beim Menschen dreht sich 
nichts und deswegen hält seine Maschine - in 
manchen Fällen sogar wartungsfrei — zwischen 
70 und 90 Jahre! Ich habe ein Herz für Magnet- 
schwebebahnen, und den dünnsten Mac aller 
Zeiten würde ich mir nur für die unbewegliche 
Chip-Disk (Solid State Disk) gern kaufen. Und 
Filme gucken, ohne dass sich was dreht, das ist — 


Fortschritt. Stephan Selle 


INHALT 


| MACup 03/2008 


Apple on Air 


Die diesjährige Macworld war ein fulminanter 
Auftakt für das Apple-Jahr 2008. Mit dem feder- 
leichten MacBook Air, dem Wireless-Backup- 
System Time Capsule und Updates für Apple 
TV und iPhone haben Mac-Anwender allen 


Grund, positiv in die Zukunft zu blicken. 06 


Achtkernig 


Apple schraubt die 
Messlatte mit den 
neuen Modellen mit 
Intel-Xeon-Prozessoren 
weiter in die Höhe. 
MACup testet die 
aktuelle Workstation 
mit 2x 2,8-GHz- 
Quad-Core-Prozessor 
im Inneren. 38 


Office 2008 beta 


Endlich ist es so weit: Ab diesem Jahr läuft Microsoft Office:mac 


auch als native Anwendung und soll erheblich leistungsfähiger 


sein als der 2004er- 


Vorgänger. MACup 
hat die neuen 
Funktionen der 
Büro-Suite anhand 
der Beta-Version 
unter die Lupe 


genommen. 54 
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Fotobuch-Dienstleister 


Neben iPhoto testet MACup sieben Foto- 
buch-Clients, die das Gestalten unserer 
schönsten Erinnerungen erleichtern. 26 


Mac geht fremd 


Intel-Macs können ohne großen Aufwand Windows- 
Software nutzen. MACup untersucht verschiedene 


Virtualisierungsmöglichkeiten in der Praxis. 48 


Know-how für Leopard 


Ab Seite 70 geht 
es um das Thema 
„Kommunikation” 
in Mac OS X 10.5. 
Von Mail über 
iChat bis hin zu 
Netzwerk-Tipps 
finden Sie 
Praxiswissen rund 
um Leopard. 70 


::: MACuser 
Praxiswissen, Tipps und Tricks 


070 Leopard: Netzwerk 
Mit OS X 10.5 vernetzt arbeiten 


076 Leopard: Mail 
Zusatzfunktionen des Mail-Programms 


078 Leopard: Safari 
Verbesserungen des Web-Browsers 


080 Leopard: iChat 
Videochat unter Mac OS X 10.5 


082 Time Machine im Einsatz 
Know-how: Time Machine 


084 Leserfragen 
Leser fragen - MACup antwortet 


086 Tipps & Tricks 
Tipps zu OSX, iPhone, Safari, Toast 


090 Klick- und Blogtipps 
Netsearch 
091 Publishing-Tipps 
Tipps zu Indesign, XPress, Illustrator 


Raw-Workflows für Photoshop 


Es gibt unterschiedliche Methoden, um Raw-Bilder 
zu entwickeln und zu bearbeiten. Fotoprofi 
Thorsten Wulff 


u.a. Videotutorial-Auszüge von Addison- 


Wesley: „Adobe Photoshop Lightroom" ® 
MACup-Jahresarchiv 2007 e Beatport SYNC 
« Joesoft Jax (inkl. 10 Euro Rabattaktion) 24 


zeigt diesmal 
seinen persön- 
lichen Workflow 
mit Apples 
hauseigenem 
Raw-Konverter 
Aperture. 100 


ng Eee 


3 MACproduction 
Expertenwissen für Kreative 


096 Alte Fotos restaurieren 
Workshop Adobe Photoshop CS3 


100 Raw-Workflows für Photoshop 
Know-how: Apple Aperture 


102 PostScript aus FreeHand 
Know-how: PostScript schreiben 


104 Neue Effekte für InDesign 
Workshop Adobe InDesign CS3 


106 Auf Alt getrimmt 
Workshop Adobe Illustrator CS3 


108 PDF-Troubleshooting 
Fehler und Lösungen 
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Apple Goes on Air 


Steve Jobs eröffnet 
die Macworld mit 
einer Keynote. Die 
Schlüsselrede dreht 
sich um vier Produkte: 
Time Capsule, eine 
drahtlose Backup- 
Lösung, das iPhone- 
Software-Update 
1.1.3, den iTunes 
Filmverleih sowie ein 


ultraportables 
Notebook - 
das MacBook Air 


pples Hausmesse findet traditionell in der 

zweiten Januarwoche in San Francisco 
Downtown, im Moscone Convention Center 
statt. Die eigentliche Eröffnung ist die Keynote, 
gehalten am Dienstagmorgen von CEO Steve 
Jobs. Obwohl die Gerüchteküche im Vorfeld der 
Messe auf vergleichsweise kleiner Flamme bro- 
delte - ein ultrakompaktes Notebook sowie ein 
Movie Store waren die heißesten Favoriten - stellt 
sich unter den zum Teil seit 5 Uhr früh Warten- 
den eine freudige Hochstimmungein, als der Saal 
kurz nach 9 Uhr abgedunkelt wird. 

Die Keynote beginnt mit einem Neujahrsgruß 
der beiden bekannten Darsteller aus Apples Hal- 
lo-ich-bin-ein-Mac/PC-Werbekampagne. Die Bot- 
schaft für 2008: Es wird das Jahr des PCs. Warum? 
Er kopiert alle von Apple 2007 vorgestellten Pro- 
dukte. In den frenetischen Applaus hinein betritt 
Steve Jobs die Bühne. Er kommt ohne Umschwei- 
fe zum Punkt - genauer gesagt, auf vier. 


1. LEOPARD 

Mac OS X 10.5 ist nach seiner Aus- 
sage seit seiner Veröffentlichung vor 
drei Monaten fünf Millionen Mal 


verkauft worden. Damit ist es das am besten ver- 
kaufte Betriebssystem in Apples Geschichte. Da- 
mit hätten laut Jobs bereits 19 Prozent der Mac- 
Anwender Leopard auf ihren Rechnern. Außer- 
dem verweist Jobs auf Microsofts nun gestartete 
Auslieferung von Office 2008 und kann damit 
verkünden, dass alle Schlüsselanwendungen für 
den Mac in einer für Intel-Macs nativen Version 


vorliegen - Transition is really over. 


TIME CAPSULE Eine der neuen Schlüsselfunktio- 
nen von Leopard sei Time Machine. Um diese 
Backup-Funktion sowohl auf Desktop- als auch 
mobilen Macs besser nutzen zu können, führt 
Apple Time Capsule ein, ein drahtlos per IEEE 
802.11n ansteuerbares Backup-Medium. Es ist 
eine vollwertige AirPort Extreme Basisstation, in 
die eine 500 GByte oder 1 TByte große Festplatte 
eingebaut ist. Time Capsule soll ab Februar für 
300 respektive 500 Euro verfügbar sein. 


2. IPHONE 

Das iPhone ist seit genau 200 Tagen am Markt 
und wurde weltweit bislang über vier Millionen 
Mal verkauft. Einer Gartner-Studie zufolge hat 


Geheimnisvoll Mit „Es liegt was in der Luft" macht Apple die Messebesucher neugierig 


Drahtloses Backup Auf Time Capsule können mehrere 


Macs mit Time Machine ihre Backups schreiben - drahtlos 
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Luftschloss Die Meinungen zum MacBook Air reichen 
von Schmuckstück über Silbertablett bis Luftnummer 


das iPhone in den USA (3. Quartal 2007) bei den 
Smartphones nach 90 Tagen einen Marktanteil 
von 19,5 Prozent erobert. Besser ist der Studie zu- 
folge nur RIM mit dem Blackberry (39 Prozent). 

Wie bereits verlautbart, wird Apple Ende 
Februar ein Software-Entwickler-Kit für das 
iPhone vorstellen, um Entwicklern eine Möglich- 
keit zu geben, eigene Programme für das iPhone 
zu schreiben. Apple selbst will aber jetzt schon 
mit einem Software-Update neue respektive 
überarbeitete Applikationen kostenfrei für das 
iPhone zur Verfügung stellen und es damit noch 
interessanter machen. 


KARTEN Karten basiert auf Google Maps. Damit 
ist es iPhone-Besitzern nun möglich, den eigenen 
momentanen Standpunkt per Knopfdruck zu be- 
stimmen. Dies geschieht über Dreiecksberech- 
nungen der in der Nähe befindlichen WLAN-Ba- 
sisstationen und EDGE-Funkmasten. Der eigene 
Standort kann markiert und für Wegbeschreibun- 
gen oder zum Abrufen lokaler Sehenswürdigkei- 
ten und Serviceangebote genutzt werden. 


MEHRFACH-SMS Es ist jetzt ganz einfach, eine 
Textnachricht an mehrere Adressaten gleichzeitig 
zu verschicken. Selbst das Nachverfolgen der 
Antworten der gewählten Adressaten wird von 
der neuen Funktion unterstützt. 


WEBCLIPS Analog zur Webclip-Funktion in Leo- 


pard kann man nun auch auf dem iPhone in 
Safari einen interessanten Ausschnitt einer Web- 
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seite markieren und als Webclip abspeichern. 
Dieser Clip liegt dann als Symbol auf der Start- 
seite und kann von dort an jeden beliebigen Ort 
bewegt werden. Insgesamt können neun Start- 
seiten erstellt werden. 


KAPITEL, SPRACHE, UNTERTITEL Wer in seiner 
Mediensammlung neben Musik auch Filme be- 
sitzt, die über mehrere Sprachspuren oder Unter- 
titel verfügen und einzelne Kapitelmarken auf- 
weisen, kann diese nun auch nutzen. 


IPOD TOUCH Der iPod touch wird aufgewertet 
und erhält fünf neue Applikationen: Mail, 
Karten, Aktien, Wetter und Notizen. Modelle, die 
ab heute verkauft werden, beinhalten diese 
Applikationen bereits. Ältere Modelle können 
diese Anwendungen gegen einen Upgrade-Preis 
von 18 Euro über iTunes nachrüsten. 


Apple hat bereits 4 Milliarden Songs über iTunes 
verkauft. Allein am vergangenen Heiligabend > 
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Eigener Standort 
Das iPhone kann den 
eigenen Standort 
jetzt per Dreiecks- 
berechnung anzeigen 


Enorm Bereits nach 90 Tagen hat 
das iPhone einen Smartphone- 
Marktanteil von 19,5 Prozent 


SD und HD Der Filmverleih hält 
Titel in NTSC und HD bereit 


US only Den Filmverleih über 


den iTunes Store gibt es vorerst 
nur in den Vereinigten Staaten 


MACnews 


Zerbrechlich 
Das MacBook Air 
macht einen sehr 
filigranen, ja fast 

zerbrechlichen 
Eindruck 


Umschlaggroß Das MacBook Air passt 


bequem in einen A4-Briefumschlag 


| Macworld Conference & Expo 2008 


1,6 GHz Core 2 NR 
2GB Memory 


| 80 GB hard drive 
Full size keyboard 64 GB SSD (option 
\ I 


Backlit keyboard ® 802.11n Wi-Fi 


„ Multi-touch gestures Iuetooth 2.1 + EDR 


iSight ® 54 Magsafe 


waren es 20 Millionen. Hinzu kommen 125 Millio- 
nen Fernsehserien und 7 Millionen Filme. Nicht 
ganz ohne Stolz bemerkt Steve Jobs, dass selbst 
akkumuliert der Mitbewerb nicht an diese Zahlen 
herankommt. Genau dieser Punkt ist nicht un- 
wichtig für die nächste große Ankündigung: 

Apple eröffnet einen Filmverleih in iTunes. Mit 
von der Partie sind alle großen Filmstudios von 
Sony, über Warner bis Universal. Selbst kleinere 
wie Miramax, MGM und Touchstone sind dabei. 
Ende Februar sollen 1000 Filme über den Verleih 
nutzbar sein - vorerst nur in den USA. Der Film- 
verleih beginnt frühestens 30 Tage nach der Ver- 
öffentlichung der DVD des Films. 

Das Geschäftsmodell erlaubt analog zum Mu- 
sikkauf im iTunes Store eine Vorschau. Will man 
sich den Film ausleihen, lädt man ihn über iTunes 
herunter. Man hat 30 Tage Zeit, den Film anzuse- 
hen. Hat man ihn gestartet, bleiben 24 Stunden 
Zeit, ihn zu Ende zu schauen. In dieser Zeit kann 
er beliebig oft angeschaut werden. Man kann ihn 
in dieser Zeit auch unterbrechen und auf ein an- 
deres Medium wie den iPod (nur die aktuelle Ge- 
neration), das iPhone, einen Mac oder PC über- 
tragen und dort weitersehen. 


Ideales Marketing Nicht weniger als das dünnste Note- 
book der Welt verspricht Apple seinen Anwendern 


Auf einen Blick Alle wichtigen 
Eigenschaften des MacBook Air 
in der Übersicht 


LEIHGEBÜHR Für ältere Filme sind 3 US-Dollar, 
für neuere Filme 4 US-Dollar zu entrichten. App- 
le bietet die Filme in zwei Qualitätsstufen an: in 
der von der DVD bekannten Standardauflösung 
(USA: NTSC, Deutschland: PAL) und in einem 
hochauflösenden Format. Der Aufpreis für das 
HD-Format beträgt jeweils 1 US-Dollar. Dieser 
Dienst ist zunächst auf die USA beschränkt, soll 
aber noch in diesem Jahr weltweit - das bedeutet 
bei Apple meist: nur in Ländern mit einem eige- 
nen iTunes Store - angeboten werden. 


APPLE TV 2 Ungewöhnlich für Apple und vor 
allem Steve Jobs ist Selbstkritik. Apple TV istnach 
eigenem Eingeständnis in die Hose gegangen, 
andere sprechen sogar von einem Flop. Daher 
nimmt Apple einen zweiten Anlauf und bringt 
Apple TV in einer überarbeiteten Form heraus. 
Es benötigt nun keinen Rechner mehr und kann 
direkt aus dem iTunes Store Filme in DVD- und 
HD-Qualität sowie Fernsehserien und Musik 
herunterladen. Aber nicht nur das. Apple TV 
kann Fotos von Flickr und .Mac sowie Filme von 
YouTube streamen. Alles ohne Rechner. 

Das Gerät soll ab Anfang Februar für 300 Euro 
verfügbar sein. Wer bereits Apple TV besitzt, 
kann kostenfrei upgraden. 


4. MACBOOK AIR 

Zum Schluss stellt Steve Jobs dann das Produkt 
vor, über das sich die Gerüchteküche im Vorfeld 
am sichersten war: ein ultraportables Notebook - 
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nach Steve Jobs das dünnste Notebook der Welt. 
Maßstab für ihn ist ein Sony TZ, das 1,5 kg wiegt 
und zwischen 2 und 3 cm dick ist. 

Das MacBook Air ist nur 1,36 kg schwer, aber 
selbst an seiner dicksten Stelle schmaler als das 
Sony TZ. Es ist nämlich zwischen 0,4 und 1,9 cm 
dick. Das Display hat wie das MacBook eine Dia- 
gonale von 13,3 Zoll und verfügt über ein LED- 
Backlight. Eine iSight ist wie bei den anderen 
Modellen am oberen Bildschirmrand integriert. 
Neben der Kamera befindet sich das eingebaute 
Mikrofon sowie ein lichtempfindlicher Sensor, 
der für das nächste Feature relevant ist — die Tas- 
tatur. Sie besitzt die volle Größe sowie die vom 
MacBook Pro bekannte Tastaturbeleuchtung. Das 
Trackpad versteht sich auf verschiedene Eingabe- 
möglichkeiten (Gesten) aus einem, zwei und drei 
Fingern zum Zoomen, Drehen, Blättern und Ver- 
schieben von Bildschirminhalten. 

Gespeichert wird auf eine 80 GB große 1,8-Zoll- 
Festplatte (4200 U/min) oder optional auf einen 
64 GB großen Flashspeicher (Aufpreis 900 Euro). 
Ein eingebautes DVD-Laufwerk gibt es nicht 
mehr. Apple bietet für 100 Euro ein externes 
Gerät an, das über USB angeschlossen werden 
kann. Eine andere Alternative ist Remote Disc, 
eine von Apple kostenfrei für Mac OS X und 
Windows zur Verfügung gestellte Software, die 
das optische Laufwerk eines in der Nähe befind- 
lichen Macs oder PC drahtlos für das MacBook 
Air nutzbar macht. So lässt sich über einen ent- 
fernten, drahtlos verbundenen Rechner Software 
auf dem MacBook Air installieren oder von selbi- 
gem auf dem gekoppelten Rechner - selbst einem 
PC - eine Audio-CD fürs Auto brennen. 

Der Prozessor ist mit 1,6 GHz getaktet. Er kann 
auf 1,8 GHz (Aufpreis 270 Euro) erhöht werden. 
Um die kleine Bauform zu ermöglichen, musste 
Intel den Core 2 Duo, der immerhin aus 400 
Millionen Transistoren besteht, noch einmal um 
60 Prozent verkleinern. Er hat nunmehr die Grö- 
ße einer amerikanischen 5-Cent-Münze (Nickel). 
Paul Otellini, CEO von Intel, war so frei und gab 
Steve Jobs einen solchen Prozessor in die Hand. 
Die Batterielaufzeit soll 5 Stunden betragen. 

Das MacBook Air ist eher arm an Schnittstellen. 
Hinter einer Klappe befinden sich ein USB-2.0- 
Port, ein Micro-DVI-Anschluss sowie eine Kopf- 
hörerbuchse. Von FireWire keine Spur. Neben 
AirPort nach IEEE 802.11n ist Bluetooth 2.0+EDR 
eingebaut. Das Netzteil kommuniziert wie die 
anderen mobilen Macs auch per MagSafe mit 
dem MacBook Air. Der Preis beträgt 1700 Euro. 
Der Rechner soll ab Februar verfügbar sein. 
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ITUNES IST QUASI-STANDARD 


Eine Keynote von Steve Jobs setzt immer Zeichen - offenkundige und 


verborgene. Folgt man der These, dass der privat genutzte Personal- 


Computer 


der verschi 


die persön 


heute als Digital Hub fungiert, so ist er der Knotenpunkt, 
edenste Geräte miteinander kommunizieren lässt und der 
lichen Medieninhalte (Text, Bild-, Audio- und Videodaten) 


verwaltet. Wenn Apple jetzt für den Filmverleih alle großen Filmstudios 


gewinnen 


onnte, wird deutlich, dass iTunes imSchulterschluss mit 


dem iTunes Store eine für die Industrie äußerst interessante 


Vertriebspl 


attform darstellt. Damit hat Apple nicht weniger erreicht als 


Microsoft: 


Für die Verwaltung von digitalem Content ist das 


Betriebssystem Nebensache, vorausgesetzt, man nutzt iTunes. 


Zum Abschluss machte Jobs noch eine Bemer- 


kung zu den im MacBook Air verwandten Mate- 


rialien. So b 


esteht das Gehäuse komplett aus Alu- 


minium und das Display verzichtet auf Arsen 
und Quecksilber. 


STATT EINES ONE MORE THING 


Die Zugabe kam diesmal nicht von 


Steve Jobs 


thing. Kein Geringerer als Randy 
Newman wurde an einem Flügel 
hereingefahren. Mit einem „Just a 


few words 


try“ geht die Keynote nach nur 
76 Minuten ohne Abschluss-Tusch 


zu Ende. 


Pur Das 
Schn 


USB 2.0, Micro DVI und Kopfhörer 


mit einem One more 


in defense of our coun- 


ok 


MacBook Air hat nur wenige 
ittstellen: AirPort, Bluetooth, 


KOMMENTAR 


Oliver 
Krüth, 
Chefredak- 
teur MACup 


Foto: Roger Jones, Randy Stewart 


Komplett Das Tastaturlayout 
hat die volle Größe. Blind 
schreiben sollte möglich sein 


Keine Bulimie Das MacBook Air 
ist dünn - aber nicht zu dünn 
und schon gar nicht pathologisch 
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Seit der CES, der 
Consumer Electronics 
Show in Las Vegas, 
gehört der Streit um 
das Nachfolgeformat 
der DVD der 
Vergangenheit an. 
Warner hebt den 
Daumen und Blu-ray 
macht das Rennen 


Flachmann Das nur knapp drei 
Millimeter dünne Fernseh- 
gerät von Sony arbeitet mit 
der neuen OLED-Technik 
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Domino In 


D ie Videobranche hat auf die- 
ses Signal lange gewartet: 
Warner Bros., der Hollywood- 
Riese mit dem größten DVD- 
Katalog, kündigte unmittelbar 
vor dem Start der Consumer 
Electronics Show 2008 in Las 
Vegas an, seine HD-Titel künftig 
nur noch im Blu-ray-Format von 
Sony zu veröffentlichen. Dieser 
Schlag schockiert das konkurrie- 
rende HD-DVD-Konsortium um 
Toshiba, das eigentlich geplant 
hatte, in der Spielerstadt groß aufzutrumpfen. 
Zu den Unterstützern der HD DVD gehörten 
vor der CES 2008 noch Intel, Microsoft, Para- 
mount Home Entertainment, Universal Studios 
Home Entertainment und Warner Home Video. 
Das Blu-ray-Lager setzte sich vor der Messe aus 
Disney, Fox, MGM und Sony zusammen. Nach 
der Entscheidung von Warner, die dem Blu-ray- 
Lager Zugriff auf etwa 70 Prozent der Holly- 
wood-Produktionen ermöglicht, fielen die HD- 
DVD-Freunde um wie Dominosteine. Selbst der 
Hollywood-Riese Paramount, der nach Bran- 
chengerüchten von Toshiba einen dreistelligen 
Millionenbetrag für die exklusive Unterstützung 
von HD DVD kassiert haben soll, wird nach 
einem Bericht des US-Branchenmagazins Variety 
ins Blu-ray-Lager wechseln. 
Der Siegeszug von Blu-ray verschlug selbst Bill 
Gates die Sprache. Der Microsoft-Mitbegrün- 
der war zum elften und letzten Mal 
nach Las Vegas gekommen, 
um mit seiner Keynote die 
CES zu eröffnen. Bis zum 
Sommer wird sich Gates 
aus seiner Führungsposi- 
tion bei Microsoft fast 
komplett zurückziehen, 
um sich fortan intensiv 
auf seine Arbeit in der 
gemeinnützigen Bill & 
Melinda Gates Stiftung 
(www.gatesfoundation 
.org) zu konzentrieren. 
In seiner Rede vor 
den CES-Besuchern 
nahm Gates die Worte 


Grollender Gates Bill Gates 
äußert sich mürrisch über Apple 


Las Vegas 


„HD DVD“ kein einziges Mal in 
den Mund - obwohl Microsoft 
offiziell zu den Unterstützern des 
„anderen Lagers” gehört. Etliche 
Beobachter hatten im Vorfeld 
damit gerechnet, dass Microsoft 
auf der CES eine Xbox 360 mit 
eingebautem HD-DVD-Lauf- 
werk vorstellen werde -— schon 


um den Erfolg der Playstation 3 
weiter in Grenzen zu halten. 
Doch davon war keine Rede 
mehr. Gates und Xbox-Chef 
Robbie Bach beschäftigten sich in der CES-Key- 
note dafür um so ausgiebiger mit dem Content, 
der via PC beziehungsweise Xbox auf den Fern- 
seher kommen soll. Dazu präsentierten sie im 
„Venetian Hotel” die passende Partnerriege: 
NBC Universal, Walt Disney, Metro-Goldwyn- 
Mayer und CBS werden Microsoft für einen 
Video-on-Demand-Service auf der Xbox 360 
künftig zur Seite stehen. In dem Microsoft-Szena- 
rio bedarf es demnach nicht mehr unbedingt der 
HD-Silberscheiben - ganz gleich ob Blu-ray oder 
HD DVD -, um hochauflösende Inhalte auf den 
Bildschirm zu bringen. 

Thomas Mickeleit, Sprecher von Microsoft 
Deutschland, brachte dies am Rande der CES in 
Las Vegas auf den Punkt: Das Moore’sche Gesetz 
vom Verdoppeln der Transistoren pro Fläche bei 
Chips alle zwei Jahre beziehe sich in einem noch 
höheren Faktor auf Übertragungsbandbreiten. 
„Für kleine Silberlinge - und haben sie noch so 
hohe Speicherkapazitäten - gibt es allenfalls noch 
in einer Übergangszeit Bedarf”, sagte Mickeleit 
und relativierte damit den Blu-ray-Sieg aus der 
Sicht von Microsoft. 

Microsoft stichelte auf der CES aber nicht nur 
gegen Sony, sondern nahm auch Apple ins Visier. 
In einem Interview wurde Bill Gates gefragt, wa- 
rum Wettbewerber Apple bei den Verbrauchern 
automatisch einen „Coolness-Faktor” besitze, 
ganz gleich was er herausbringe. Microsoft 
werde dagegen nicht gerade als begehrenswerte 
Marke wahrgenommen. Die Antwort von Gates 
zeigte, dass der Microsoft-Chairman noch nicht 
die Gelassenheit eines „Elder Statesman“ besitzt: 
„Unser Mitbewerber (Apple) bedient einen eher 
kleinen Markt und ist ein Nischenanbieter, so 
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etwas wie der Mini von BMW 
bei Autos. Unsere Produkte 
sind dagegen allgegenwärtig, 
und die Menschen kennen sie aus 
dem Büro. Deshalb ist es völlig natür- 
lich, dass wir unterschiedlich wahr- 
genommen werden. Aber ich gebe zu: Wir 
machen uns viele Gedanken über unsere Marke Musikstudio Nano Belkin erhielt für das 
und wie wir für sie Begeisterung wecken können.  Miniatur-Musikstudio TuneStudio den 
Und manchmal - etwa bei der Xbox - gelingtuns _CES Innovations 2008 Design and Engi- 
das auch ziemlich gut.” neering Award 

Aus den Neuheiten der CES 2008 ragten zwei 
Prestige-Projekte aus Japan hervor. Panasonic er- 
oberte sich mit einem 150-Zoll-Plasma-Display 
den Titel des „größten Fernsehgeräts der Welt“ 
von Sharp zurück. Der „Live Screen“ genannte 
Riesenbildschirm soll ab Mai 2009 in Japan pro- 
duziert werden und Gerüchten zufolge über 
100000 Euro kosten. Sony setzte dagegen auf 
einen mit elf Zoll Diagonale sehr kleinen, aber 
extrem flachen Bildschirm, der mit der neuen 
OLED-Technik (Organic Light-Emitting Diode) 
arbeitet. Der nur drei Millimeter dünne Fernseher 
ist nach Angaben von Sony das einzige markt- 
reife OLED-Gerät und soll zunächst in Japan und 
den USA vertrieben werden. 

Bei der Prämierung der CES-Neuheiten setzte 
sich außerdem ein Zulieferer aus dem Apple- 
Umfeld durch: Belkin erhielt für seine iPod- 
Erweiterung TuneStudio den CES Innovations 
2008 Design and Engineering Award. Das kom- 
pakte 4-Kanal-Mischpult erlaubt professionelle 
Aufnahmen von bis zu vier Soundquellen auf 


Apples mobilem Musikspieler. Dabei werden der - 
iPod Classic, der Video-iPod der fünften Genera- Design-Router Der neue Router N1 
tion sowie iPod nanos der zweiten und dritten Vision von Belkin passt perfekt in jede 
Generation unterstützt. Christoph Dernbach/iob Designerwohnung 


Plasma-Monster Mit einer Bildschirmdiagonale von 3,80 Metern ist der Panasonic Live Screen das 


größte Plasmafernsehgerät der Welt 
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TVMax+ von Miglia. Gewonnen hat Jochen sich sowohl der 
Kopp aus Lingen. Herzlichen Glückwunsch! iPod als auch der 
d= MACup bedankt sich bei Verstärker bedie- 


Hardware-News 


MACup wirft einen Blick auf Neuigkeiten rund um Apples Hardware sowie neue Peripherie. Von Oliver Huq 


EIZO S2231W 


22-Zoll-PVA-Panel 
im 16:10-Format 


M it dem $52231W stellt Eizo 
einen neuen Widescreen- 
LCD-Monitor mit PVA-Technik für 
die Grafik- und Bildbearbeitung vor. Das 
Display bietet laut Hersteller eine native 
Auflösung von 1680 x 1050 Bildpunkten 
bei einem Kontrastverhältnis von 1500:1 
und einer Helligkeit von 250 cd/m?. Es 
unterstützt den Wide-Gamut-Farbraum, 
der durch eine 10-Bit-Look-Up-Table 
(LTU) präzise angesteuert werden kann. 
Dank der von Eizo auf den Namen 


Dynamic Motion Picture Overdrive ge- 


tauften Technologie erreicht der Moni- 
tor eine durchschnittliche Schaltzeit von 
8 ms und bietet Kontrastverstärkungs- 
Voreinstellungen für Grafik- und Bild- 
bearbeitung, Videoclips, Büroanwen- 


Eizo S2231W Das 22-Zoll- 
PVA-Display ist in Schwarz 
und Lichtgrau erhältlich 


dungen und Internet, 
die auch eine automa- 
tische Umschaltung 
ermöglichen. Das Ge- 
rät hat einen Blickwin- 
kel von maximal 178 
Grad - sowohl hori- 
zontal als auch vertikal. Die Ansteue- 
rung erfolgt über VGA oder DVI. Das 
Display besitzt darüber hinaus integrier- 
te Lautsprecher und einen USB-Hub. Es 
ist möglich, den Monitor im Hoch- oder 
im Querformat zu nutzen. Preis: 610 
Euro. Info: www.eizo.de 


MITMACHEN UND 
GEWINNEN: 
MACUP OPTIMIEREN 


Ihre MACup soll (noch) besser werden. Auf 
unserer Web-Seite haben wir für Sie unter 
www.macup.com/umfrage ein Umfrage- 
Tool eingerichtet, in dem Sie unsere Artikel 
bewerten können. Als Hauptpreis winkt 
diesmal die Box-Version der Color Efex Pro 
3.0 Complete Edition im Wert von rund 
300 Euro von Nik Software (Test in MACup 
02/2008). Die Kollektion digitaler Filter 
bietet Fotografen praktisch unbegrenzte 
kreative Möglichkeiten. 

In MACup 01/2008 verlosten wir das 


allen Teilnehmern! 


Filtersammlung Color Efex 
Pro ist eine umfassende 
Filterkollektion für Photoshop 


Color Efex Pro3.0 
En = 


HIGOTO HIFIPODTP-5MS 


iPod meets Tube im edlen Klavierlackdesign 


D er Röhrenverstärker HiFiPodTP- 
5MS von Higoto verbindet moder- 
ne Digital- mit bewährter Analogtechnik 
zu einem kompakten iPod-Zwei-Wege- 
Soundsystem für anspruchsvolle Musik- 
liebhaber. 

Neben dem iPod- 
Connector hat der 
Verstärker zwei 
weitere AUX-An- 
schlüsse. Über die 
mitgelieferte Fern- 
bedienung lassen 


nen. Der HiFiPodTP- 
5MS verfügt mit Hilfe der 
mitgelieferten Boxen über 
eine Ausgangsleistung von 2 x 25 Watt 
und einen Frequenzgang von 20 Hz bis 
20 kHz bei einem Rauschabstand von 


86 dB. Dank seines edlen Designs fügt 
sich der Röhrenverstärker in nahezu je- 
des Wohnumfeld nahtlos ein und bringt 
den iPod auch zu Hause zur Geltung. 

Er belastet das Portefeuille mit rund 


500 Euro. Info: www.higoto.de 


Edel Der HiFiPodTP-5MS kombiniert Chrom, 
schwarzes Acrylglas und schwarzen Klavierlack 
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CARL ZEISS CINEMIZER 


Videobrille 
für den iPod 


D ie Firma Carl Zeiss hat mit dem 
Cinemizer eine auf LED-Technik 
basierende Videobrille im Programm, an 
die alle videofähigen iPods 
über den mitge- 
lieferten iPod- 
Connector An- 
bindung finden 
Laut 
Hersteller simuliert 


können. 


die verwendete Prismen- 

optik einen zwei Meter entfernten Bild- 
schirm mit 115 Zentimeter Bilddiago- 
nale. Für Brillenträger lässt sich die 
Dioptrieeinstellung anpassen (+ 3,5 dpt). 


Mac- und Hardware-News 


— 


Die Brille bietet sogar einen 3D-Modus 
für entsprechendes Material. 

Die zugehörige Akku-Box wiegt circa 
80 Gramm, die Brille selbst 115 Gramm. 


MACnews 


Foto: Carl Zeiss 


al 


Spacig Der Cinemizer von Zeiss ist in fünf Farben lieferbar 


Der Cinemizer wird ab März in fünf 
verschiedenen Farben für rund 370 Euro 
exklusiv bei Gravis erhältlich sein. Info: 
www.zeiss.de 


AXIOTRON MODBOOK 


Der erste Tablet-Mac ist auf dem Markt 


D as erstmals auf der Macworld 2007 
angekündigte Modbook von Axio- 
tron wird ausgeliefert. Beim Modbook 
handelt es sich um ein umgebautes Mac- 
book, das mit der Wacom-Digitizer- 


Axiotron Modbook 
Vom Macbook zum Tablet-Mac 


Technologie die Eingabe auf dem zusätz- 
lich gehärteten Display ermöglicht. 
Neben Tablet-Funktionalität hat Axio- 
tron seinen Modbooks noch ein GPS- 
Modul spendiert. Es ist zunächst in zwei 
Varianten erhältlich: mit 2 oder 2,2 GHz. 
In der 2-GHz-Version kommt es mit 
Combo-Drive für einen Preis von rund 
2300 US-Dollar und in der 2,2-GHz- 
Version mit Super-Drive für rund 2480 
US-Dollar. Wann das Modbook in 
Deutschland erhältlich sein wird, steht 
noch nicht fest. Info: www.axiotron.com 


MACUP-LESERUMFRAGE 
AND THE WINNER IS... 


In den Ausgaben 12/2007 und 01/2008 haben 
wir eine Leserumfrage durchgeführt. Unter 
allen Teilnehmern verlosten wir den 22 Zoll 
großen Syncmaster 226CW von Samsung. 
Gewonnen hat Günter Wallbrecht aus 
Hamburg. Herzlichen Glückwunsch! Wir bedan- 
ken uns auch bei allen übrigen Teilnehmern. 
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22"”-TFT 
Der 226CW 


KENSINGTON SD200V 


Video über 
USB-Docking 


D as Kensington Sd200v setzt die 
neue Technologie von DisplayLink 
ein. Es unterstützt über eine einzige 
USB-2.0-Schnittstelle fünf USB-2.0-Ports, 
einem Audio- und einem Mikrofonan- 
schluss sowie einen Video- 
anschluss. Dank der Dual- 
View genannten Technolo- 


gie lässt sich der Arbeitsbe- 
reich vom Notebookschirm 
auf den externen Monitor 
erweitern. Der Videoport 
erlaubt eine Ansteuerung 
von 17- und 19-Zoll-Moni- 
toren bei einer maximalen 
Auflösung von 1280 x 1024 
Bildpunkten. Die Docking- 
station verfügt über eine 
eigene Stromversorgung 
und schlägt mit rund 
130 Euro zu Buche. Info: 
www.kensington.de 


Gut aussehend Docking- 
station im Minitower-Design 


MACnews 
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APPLE IPOD TOUCH 


Take Five 


pple offeriert seit dem 15. Januar 

ein umfangreiches Software-Up- 
grade für den iPod touch, das diesen um 
fünfneue Anwendungen erweitert: Mail, 
Karten, Aktien, Wetter und Notizen. Die 
bereits vom iPhone bekannten Appli- 
kationen gleichen die beiden Geräte da- 
mit weiter aneinander an. Das Upgrade 


Upgrade Fünf Applikationen sind neu im iPod 
touch: Mail, Karten, Aktien, Wetter und Notizen 


bietet darüber hinaus, ebenso wie das 
jüngste Upgrade des iPhones, eine Er- 
weiterung der Funktionalität um Web- 
Clips und einen individuell gestaltbaren 
Startbildschirm. Damit nähert sich der 
kleine Bruder des iPhones in der Aus- 
stattung weiter an dieses an und ver- 
wandelt sich dank Mail nun ebenfalls in 


einen kompakten Mail-Client für unter- 
wegs. Alle neuen iPod-touch-Modelle 
enthalten ab sofort die neue Software. 
Bisherige User können das Upgrade für 
rund 18 Euro im iTunes Store erwerben. 
Info: www.apple.com/de 


APPLE X-SERVE 


Server mit bis zu 
acht Kernen 


pple hat mit den Mac Pros auch 
seine Server-Linie aktualisiert und 

bietet nun Konfigurationen mit bis zu 
drei GHz Taktfrequenz an. Die Server 
unterstützen neben den neuen Xeon- 
CPUs auch PCI-Express 2.0. 

Ausgestattet ist die Standard-X-Serve- 
Konfiguration zu einem Preis von rund 
2900 Euro mit einem Quad-Core-64- 
Bit-Prozessor Xeon 5400 mit 2,8 GHz, 12 
MB L2-Cache und 1600-MHz-Frontside- 
bus, 2 GByte 800-MHz-DDR2-ECC-FB- 
DIMM-Speicher (auf 32 GByte erwei- 
terbar), einer 80-GByte-SATA-Festplatte, 
integriertem Dual-Gigabit-Ethernet, On- 
board-Grafik, zwei FireWire-800- und 
drei USB-2.0-Ports sowie einer vorinstal- 
lierten Leopard-Server-Version für unbe- 
grenzt viele Clients. 

Die neuen Server sind ab sofort ver- 
fügbar und ab 2900 Euro erhältlich. Info: 
www.apple.com/de. 
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Effektiv Apples neuer X-Serve im 1-HE-Format 
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Audio 
inklusive 


Atens neue 
KVM-Switches 


I 


ATEN-KVM-SWITCHES 


Kabelqualle 


D ie in Taiwan ansässige Firma Aten 
hat dreineue KVM-Switches (C552, 
CS52A, CS52D) im Angebot, die sich 
insbesondere an Sound-Fans richten. 
Alle drei Modelle verfügen über eine 
Kabel-Fernbedienung, die es erlaubt, 
vom Schreibtisch aus zwischen den Ports 
umzuschalten. Sie unterstützen neben 
Monitor, Tastatur und Maus auch die 
Audio-Schnittstelle sowie einen USB- 
Hub. Die Modelle CS52A und C552D bie- 
ten Lautsprecher- und Mikrofonunter- 
stützung und erlauben die unabhängige 
Schaltung der KVM- und Audiosignale 
zwischen den Computern. Der CS52D 
arbeitet zusätzlich mit DVI. 

Die Modelle sind für 35 Euro (CS52), 
40 Euro (CS52A) und 85 Euro im Handel 
erhältlich. Info: www.aten.com. 


BROTHER HL-5240L 


Günstiger Office- 
Laserdrucker 


D er Schwarzweiß-Laserdrucker HL- 
5240L von Brother bietet eine Auf- 
lösung von 1200x1200 dpi, 16 MByte 
Arbeitsspeicher (bis auf maximal 528 
MByte erweiterbar) und druckt bis zu 24 
Seiten in der Minute. Die Papierkassette 
fasst 250 Blatt. Toner für 2000 Seiten (bei 
5 Prozent Deckung) und eine Trommel 
für circa 25000 Seiten gehören zum Lie- 
ferumfang. Anschluss findet das Gerät 
über USB 2.0 oder die parallele Schnitt- 
stelle. Der Anschaffungspreis liegt bei 
rund 230 Euro. Info: www.brother.de 
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Kompakt und schnell 
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Notebook-Dockingstation im Monitor 


M it einem aktuellen Patentantrag 
sicherte sich Apple ein Konzept, 
das den Platzbedarf für den Computer 
weiter reduziert und den Arbeitsplatz 
noch effizienter gestaltet. 

Der im Juli 2006 von Apple einge- 
reichte Antrag wurde am 3. Januar 2008 


‚ob 


no 


Monochrom Zeichnungen 
aus Apples Patentantrag 


vom U.S. Patent & Trademark Office 
unter der Patentnummer 20080002350 
veröffentlicht. Die Zeichnungen lassen 
einen Monitor im iMac-Gehäusedesign 
erkennen, in den man ein MacBook 
(Air/Pro) seitlich „eindocken“ kann. Die 
Anbindung erfolgt entweder über eine 


Vz 


MACnews 


Schnittstelle oder kabellos. Als Erwei- 
terungen denkbar sind — ähnlich dem 
PowerBook-Duo-Konzept - Festplatten, 
Akkuladestation, Lautsprecher, Schnitt- 
stellenerweiterungen, RAM etcetera. Ein 
MacBook Air macht bei dieser Docking- 
Variante sicher eine gute Figur. 


TE a 


MACnews | Software-News 


Neue Software 


MACup stellt an dieser Stelle neue und interessante Applikationen vor 


SILVERFAST 


Genauer hingeschaut 


M it der zum Patent angemeldeten 
Scan-Technologie SilverFast Mul- 
ti-Exposure sorgt die SilverFast Scansoft- 
ware für bestmögliche Bildqualität bei 
Durchlichtvorlagen. Hierbei wird die 
Bilddynamik und Farbtreue dadurch 
erhöht, dass Bildpartien mehrfach ge- 
scannt werden. Im Gegensatz zur kon- 
ventionellen Mehrfachbelichtung wird 
das Original bei Multi-Exposure bei je- 
dem Durchgang mit unterschiedlichen 
Belichtungsintensitäten abgetastet. Der 
effektiv nutzbare Dynamikumfang vie- 
ler Scanner steigt dabei um bis zu 100 
Prozent und macht dadurch auch in den 
hellsten und dunkelsten Bildpassagen 
feinste Nuancen sichtbar. Die Technolo- 


Multi-Exposure Die neue Scan-Technologie von SilverFast steigert die Bildqualität deutlich 


gie wird in den beiden SilverFast Versio- 
nen SilverFast SEPlus und Ai IT8 Studio 
eingesetzt. 

SilverFast Ai IT8 Studio gewährleistet 
darüber hinaus stimmige und konsisten- 
te Farben mit der von LaserSoft Imaging 
entwickelten vollautomatischen IT8-Ka- 


libration. Wird das von LaserSoft Ima- 
ging patentierte original IT8-Target auf 
dem Scanner platziert, reicht ein Maus- 
klick, um die neue Funktion zu starten. 
Berechnung und Erstellung eines ICC- 
Profils erfolgen dann ebenfalls vollauto- 
matisiert. Info: www.silverfast.de _iob 


PHOTOSHOP ELEMENTS 6 


Der Volkspixler 


Wi“ Windows-Anwender be- 
reits seit langem die Vorzüge der 
sechsten Runderneuerung des „kleinen 
Photoshops” genießen dürfen, hörte der 
Versionslauf für Mac-Anwender bei der 
Vier auf. Ende März 2008 kommt nun die 
Version 6 des Retuscheprogramms auch 
für Mac OS in deutsche Verkaufsregale. 
Von der Funktionalität her angelehnt an 
die CS3-Version von Photoshop, richtet 
sich Elements primär an hobbymäßige 
und semiprofessionelle Digitalfoto- 
grafen. Zahlreiche Automatismen ver- 
bessern die Anmutung der Bilder oder 
erzeugen automatisch angepasste Pano- 
ramaansichten. Für den professionellen 
Print-Bereich ist die Software jedoch 
nicht geeignet, da Fotosnur im RGB- und 
nicht im CMYK-Farbraum bearbeitet 
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ADOBE 


Photoshop: 
Elements E 


M 


awoav 


deusaroda 


Retusche-Automat Mit vielen intelligenten 
Funktionen wertet Elements auch schlechte 
Digitalfotos automatisch auf 


werden können. Der Preis für das Up- 
grade liegt um die 80 Euro, der für eine 
neue Vollversion bei 100 Euro. Info: 
www.adobe.com iob 


PDF SHRINK 4.2 
Schlankes Layout 


P DF Shrink reduziert den Platzbedarf 
der meisten PDF-Dateien um bis zu 
90 % ihrer ursprünglichen Größe, indem 
es unnötige Informationen aus der Datei 
entfernt. Damit eignet sich PDF Shrink 
für Privatanwender und kleinere Unter- 
nehmen, die qualitätsorientierte PDFs 
produzieren müssen und diese gleichzei- 
tig per E-Mail senden oder zum Down- 
load ins Web 

stellen wollen. Pe 


Version 4.2 kos- +: » DE, Sa 
tet 35 US-Dollar | ° ® E 

und arbeitet mit 
Acrobat 8 und 
Mac OS X ab 
10.4 zusammen. 


Info: www.acti  Entrümpelt PDF-Shrink verkleinert 
no.de iob PDF-Dateien auf bis zu 10% 
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GARAGESALE 4.0 


Garagenverkauf 


F Bay-Verkaufsmanagement par ex- 
cellence: Die neue Version des Auk- 
tionsverwaltung GarageSale 4.0 orien- 
tiert sich im Look and Feel an der Ober- 
fläche von Leopard. Das Erfas- 


diese Weise werden Texte und Bilder 
parallel und nicht nacheinander hoch- 
geladen. Neben dem 30 Euro teuren Ver- 
käufer-Iool gibt es auch die kostenlose 
Software GarageBuy, mit der Schnäpp- 
chenjäger durch zahlreiche Recherche- 
funktionen voll auf ihre Kosten kommen. 
Info: www.iwascoding.com iob 


sen neuer Auktionen ge- 
schieht in einer Maske, die 
aussieht wie die fertige eBay- 
Auktion. Durch zahlreiche in- 
tegrierte Funktionen wie zeit- 
gesteuerter Upload oder das 
Platzieren von Auktionsfotos 
in kostenlosen Online-Umge- 
bungen wie der iDisk lassen 
sich die saftigen eBay-Gebüh- 
ren für diese Auktionszusätze 
sparen. 


Von der technischen Seite les 


her unterstützt GarageSale 
nun mehrere Prozessoren. Auf 


Komfortabler Verkauf Auch eBay-Seller profitieren mit 
GarageSale 4.0 vom Leopard-Look-and-Feel 


Software-News 


MACnews 


FILEWAVE 3.5 


Software-Lagerist 


D‘ Organisations- 
software FileWave 
dient dazu, bootfähige 
Image-Dateien über ein 


Netzwerk zu verteilen. 
Dazu zählen sowohl 


Betriebssystem-Updates < 
als auch fertig konfigu- 
rierte Anwendungen, Anwendungen ver- 
wie die Adobe Creative 
Suite. 

Die aktuelle Version 3.5 wurde auf 
Geschwindigkeit optimiert. Zudem er- 
leichtert die neue Oberfläche dem Admi- 
nistrator das Verteilen der Software. 
Nötig ist ein Update für alle Nutzer, 
wenn mit Max OS X Leopard gearbeitet 
wird. Denn die Kompatibilität istnur mit 
der aktuellen FileWave-Version gegeben. 


Info: www.filewave.com iob 


Einfach und schnell 


teilen im Firmennetz 


MACnews | Publishing-News 


Publishing-News 


MACup wirft einen Blick auf Neuheiten aus den Bereichen Print-, Video- und Audio-Produktion 


TOCA ME 2008 


Design-Conference München 


as leistet Design? 

Was ist mächtig? 
Wo versagt Design? Zu 
diesen Themen und 
mehr trifft sich am 23. 
Februar in München ’ 
zum dritten Mal die 
internationale Szene 
der Bereiche Indus- 
trie-, Web- und Grafik- 
design mit prominenten Gast- 
rednern aus aller Welt. Das Motto 
der diesjährigen Veranstaltung lau- 
tet „Beyond the Surface“. Die De- 
signer wollen einen Einblick in ihre eige- 
nen Arbeitsweisen und die Trends von 
morgen vermitteln. Unter den Profis tre- 
ten unter anderem Webdesigner Eric 
Natzke auf, der mit seinen aufwändigen 
Flash-generierten Bildern die Grenzen 
der Technik neu auslotet, oder Andy Ca- 


Toca me Die Design- 
Szene zu Gast in München 


meron, der Interactive-Chef der De- 
signschmiede des italienischen Konzerns 
Benetton. Begleitet wird die Conference 
von einer Ausstellung, die aktuelle Ar- 
beiten führender Köpfe aus der Kreativ- 
branche zeigt. Info: www.toca-me.com jb 


GRAPHICCONVERTER 
Neues Update 


DE Klassiker unter den Kon- 
vertierungs- und Bildbear- 
beitungsprogrammen GraphicCon- 
verter hat ein Update erfahren. Her- 
steller Lemke Software hat mit der 
Version 6.0.3 einige Fehler behoben 
wie die Abstürze bei unvollständi- 
gen TIFFs und beim Start mit fehler- 
haften TWAIN-Treibern. Weiterhin 
ist die Software um den BSP-Import 
sowie um Optionen beim Dateiaus- 
schluss im Browser ergänzt. Die ge- 
samte Liste aller Neuerungen und 
Aktualisierungen findet man wie 
gewohnt auf der Website des Her- 
stellers Lemkesoft. Das Update ist 
kostenlos, die Vollversion von Gra- 
phicConverter ist für 30 Euro zu 
haben. Info: www.lemkesoft.de cr 


QUARKXPRESS 
Community 


D ie Firma Quark hat mit Quark Labs 
ein neues Internetportal eingerich- 
tet. Mit QuarkXPress 7 XTensions wer- 
den hier Erweiterungen präsentiert, die 
nicht im Handel erhältlich sind und das 
Arbeiten erleichtern. Die Seite soll als 
Plattform und als Community-Portal für 
die XPress-Entwickler und -Anwender 
Zugriff auf Technologiestudien, Proto- 
typen und XTensions 
wie Welcome Screen, 
ShadowCaster 3.3 
oder Image Drag and 
Drop 1.0b bieten. Info: 
http: / /labs.quark.com 


Quark 
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PIXELMATOR 


In Deutsch 


ie Bildbearbeitungs-Soft- 

ware Pixelmator vom 
gleichnamigen Hersteller liegt 
in einer lokalisierten Fassung 
vor. Die kürzlich erschienene 
Software kann aufgrund ihrer 
Hardware-Beschleunigung Ef- 
fekte und Filter besonders 
schnell berechnen und zeigt das 
Ergebnis dann direkt im Bild. Zur Bild- 
bearbeitung stehen Transformations- 
werkzeuge, Radiergummi und Lasso, 
aber auch Ebenen und Ebenenmasken 
zur Verfügung. Die Software öffnet 
Photoshop-Daten und versteht sich mit 


100 verschiedenen Formaten. Lokalisie- 


rung und Vertrieb der deutschen Version 
wurden von Danholt4mac übernommen, 
die das Programm für rund 50 Euro 
anbieten. Info: www.danholt4mac.eu; 
www.pixelmator.com cr 
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MACnews 


Publishing-News 


EIZO COLOREDGE CG301W 
Expandiert 


F izo wird das bereits in 
Japan vorgestellte 30-Zoll- 
Display ColorEdge CG301W 
in Deutschland vertreiben. Das 
Modell fällt nicht nur durch seine 

Größe auf, sondern es soll auch stolze 
97 Prozent des Adobe-RGB-Farbraums 
wiedergeben. Die anderen Daten kön- 
nen sich ebenfalls sehen lassen: So soll 
der Monitor eine maximale Auflösung 
von 2560 x 1600 Pixel beherrschen und 
einen Helligkeitswert von 250 cd/m? 
bieten. Den Kontrastwert gibt Eizo mit 
einem Verhältnis von 850:1 an. Der Her- 
steller baut damit seine ColorGrafic- 


Widescreen: Eizo erweitert seine Color-Edge- 
Serie um ein 30-Zoll-Modell 


Serie nach oben hin aus. Anschlussseitig 
findet man zwei DVI-D-Eingange vor, 
weiterhin gibt es am Gerät noch einen 
USB-2.0-Hub. Der ColorEdge CG301W 
soll im ersten Quartal zum Preis von 
rund 3850 Euro in den Handel kommen. 
Info: www.eizo.de jb 


PAPERIUM 


Der digitale Stift 


er gern auf traditionelle Art und 

Weise mit Stift und Papier skiz- 
ziert, die Daten später aber digital 
benötigt, wird sich für das völlig neue 
Produkt Paperium begeistern. Mit 
Paperium hat der gleichnamige Herstel- 
ler ein Produkt auf den Markt gebracht, 
das aus einem Notizbuch, einem Stift 
und der zugehörigen Software besteht. 
Das Notizbuch enthält 80 Seiten weißes 
Schreibpapier, das mit einem Spezial- 


raster hinterlegt ist. Mit dem digitalen 
Stift skizziert der Anwender wie üblich 
auf dem Block - die integrierte Kamera 
im Stift liest die Zeichnungen mit Hilfe 
des Rasters. Per Bluetooth überträgtman 
die Daten vom Stift zum Rechner, die 
Software speichert die Daten und expor- 
tiert sie dann als Grafikdatei. Das Kit mit 
Stift, Notizblock und Software kostet 
rund 230 Euro und läuft ab Mac OS X 
10.4.7. Info: www.paperium.com er 


MACWARE LOGO DESIGN STUDIO PRO 


Vektorprogramm für Logos 


M acware hat ein Vektorprogramm 
für das Design von Logos veröf- 


fentlicht. Die Software basiert auf dem 
Logo Design Studio, wurde aber laut 
Hersteller neu überarbeitet 
und enthält 500 Vorlagen 
sowie 1300 fertige Logos als 
Beispieldaten. Zu den Funk- 
tionen zählen Bezierkurven 
und Anfasser, Pfadfunktio- 
nen wie das Addieren und 
Subtrahieren von Pfaden, 
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das Bearbeiten von Textpfaden, erwei- 
terte Farboptionen inklusive linearem 
und radialem Verlauf und über 100 Fil- 
ter und Effekte. Die Software läuft ab 
Mac OS X 10.4 und benötigt 
256 MByte Arbeitsspeicher. 
Der Downloadpreis beträgt 
60 US-Dollar. Info: www. 
macxware.com er 


Branding Logo Design Studio 
hilft bei vektorbasierten Logos 


MACnews | Recht 


eBay - reine 
Privatsache? 


MACup berichtet Monat für Monat 


ELLLTELETTEELTELTITELETELELELTELETTEELTELELTELITTEN RECHTS 


RECHTSANWALT 
PROF. DR. G. HIMMELSBACH 


Der Autor ist Rechtsanwalt und Partner der unter 
anderem auf Medien-, Urheber- und Wett- 
bewerbsrecht spezialisierten Sozietät Romatka & 
Collegen in München (www.romatka.de). 


über die aktuelle Rechtslage 


W: ist ein eBay-Verkäufer ein 
Unternehmer? Die Antwort auf 
diese Frage ist für alle eBayer wichtig: 
Für den Verkäufer, weil er dann 
bestimmte gesetzliche Pflichten erfüllen 
muss, und für den Käufer, weil er als Ver- 
braucher gegenüber einem Unternehmer 
mehr Rechte hat. In 814 Abs.1 BGB 
findet sich die Legaldefinition des Unter- 
nehmers. Dies hilft dem normalen 
eBay-Verkäufer meist nicht weiter. Die 
bisherige Rechtsprechung lässt aber Kri- 
terien erahnen. 


1. UNTERNEHMER-PFLICHTEN 


Wer als Unternehmer Ware an Verbrau- 
cher verkauft, muss dem Käufer die 
gesetzlichen Gewährleistungsrechte ein- 
räumen. Der private Verkäufer kann da- 
gegen zum Beispiel die Gewährleistung 
für gebrauchte Artikel ausschließen. 
Unternehmer müssen die umfassenden 
Informationspflichten beachten — wie 


Rechtsform, Registernummer und 


„Der Unternehmer muss im Gegen- 
satz zur Privatperson gesetzliche Ge- 
währleistungsrechte und umfassende 

Informationspflichten beachten.” 


Registergericht oder Umsatzsteuer- 
identifikationsnummer. Ein Widerrufs- 
oder Rückgaberecht gibt es nur gegen- 
über gewerblichen Verkäufern. 


2. POWERSELLER 

Wer sich als Powerseller bei eBay 
registrieren lässt, ist in aller Regel Unter- 
nehmer. Denn Voraussetzung für die 
Teilnahme am Powerseller-Programm 
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sind nicht nur hohe Verkaufszahlen 
(mindestens 300 Artikel pro Monat) oder 
hohe Umsätze (mindestens 3000 Euro 
pro Monat). Voraussetzung für die Teil- 
nahme ist auch, dass das eBay-Mitglieds- 
konto als gewerblich angemeldet ist. 
Die Anmeldung zum Powerseller-Pro- 
gramm ist vollkommen freiwillig. Nie- 
mand muss also als Unternehmer bei 
eBay auftreten. Will der Powerseller 
nicht als Unternehmer angesehen 
werden, muss er beweisen, das seine 
Verkäufe rein privat sind. Die Gewinn- 
erzielungsabsicht spielt aber keine Rolle. 
Das hat der Bundesgerichtshof (BGH) 
ausdrücklich festgestellt (Aktenzeichen 
VII ZR173/05), www.bundesgerichts 
hof.de). 


3. ANGEBOTENE WAREN 


Wer laufend viele und vor allem neue 
Waren anbietet, kann kaum von sich be- 
haupten, lediglich privater Verkäufer zu 
sein. Das gilt vor allem dann, wenn es 
sich um Waren handelt, die ein privater 
Verkäufer üblicherweise nicht in seinem 
Haushalt hat. Das Angebot von drei 
Pkw-Navigationsgeräten spricht eher 
für eine Unternehmereigenschaft. Drei 
teure Armbanduhren aus einer Erbschaft 
kann man auch als privater Verkäufer an- 
bieten. Wer eine Briefmarkensammlung 
erbt und 10000 Briefmarken offeriert, 
handelt privat. Bietet man aber über vie- 
le Monate hinweg ganz unterschiedliche 
Sammlungen an, spricht das für einen 
Ankauf und Weiterverkauf. Der Anbie- 
ter muss dann beweisen, dass es sich um 
Privatverkäufe handelt. 


4. PROFESSIONALITÄT 


Wer professionell auftritt, ist nicht auto- 
matisch Unternehmer. Tolle Fotos, schön 


gestaltete Seiten und interessante In- 
formationen zu den Artikeln sind keine 
vernünftigen Kriterien. Auch die Ab- 
wicklung der Verkäufe über Zahlungs- 
systeme wie PayPal ist kein Beleg für 
professionelle Angebote. Der Betrieb 
eines eBay-Shops ist noch kein Beweis 
für eine gewerbliche Tätigkeit. Einen 
Shop kann jeder eröffnen. Selbst die Ver- 
wendung von AGBs kann bestenfalls ein 
Indiz für die Unternehmereigenschaft 
sein - vor allem dann, wenn die AGBs 


„Die Beweislast für die Unternehmer- 
eigenschaft liegt häufig beim Käufer, 
so dass dieser hierzu umfassende 
Informationen sammeln sollte.” 


sehr ausführlich sind oder typische 
geschäftsmäßige Regelungen enthalten. 
Zum Beispiel: Die AGBs legen für 
Rechtsstreitigkeiten als Gerichtsstand 
den Sitz des Verkäufers fest. Diese 
Klausel ist nur wirksam, wenn sie 
zwischen Kaufleuten vereinbart wird. 

Will ein Käufer eine bestellte Ware zu- 
rückgeben und verweigert der Verkäufer 
die Rücknahme, muss zunächst der Käu- 
fer Argumente für die Unternehmer- 
eigenschaft des Verkäufers sammeln. 

Da bleibt nichts anderes übrig, als 
intensiv auf eBay alle Informationen 
über den Verkäufer zusammenzutragen, 
über Suchmaschinen zu recherchieren, 
ob der Verkäufer auch auf anderen Platt- 
formen Ware anbietet - und dann zu 
hoffen, dass der Richter zumindest 
Gelegenheits-eBayer ist, damit er die 
Welt der eBayer besser versteht. 

Gero Himmelsbach/hug 
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MACnews 


| Wissen 


MACup Medien 


Jeden Monat stellen wir neue Bücher, Schulungs- 
DVDs und Trainingsmedien vor. Von Doris Griffel 


MEET THE AUTHOR 


MACup: Warum sollten Anwender auf 


Leopard setzen? 


Ochsenkühn: Weil es mit Quicklook 
und der Coverflow-Ansicht möglich 
ist, eine Vorschau zu erhalten, ohne 
Dateien öffnen zu müssen. Das 

beschleunigt die Arbeit enorm. Und 


Anton 
Ochsenkühn 


dazu kommen noch der komplett neue Finder, die coolen Stapel, 


der enorme Performance-Schub bei Spotlight und viele 


Dinge mehr. 


MACup: Was fehlt an Leopard noch? 


Mac OS X 10.5 


ANTON & SIMONE OCHSENKÜHN 


Ebenso neu wie Mac OS X 10.5 ist 
auch das Leopard-Buch vom Ehe- 
paar Ochsenkühn. Kompetent und 
flott geschrieben, gehen die Autoren 
auf die neuen Features von Leo ein. 
Beim Lesen merkt man vor allem die 
Praktiker heraus, die beurteilen, ob 
das Feature nur ein Marketing-Gag 
ist oder den User wirklich weiter- 
bringt. Das Know-how wird sehr gut 
an den Leser weitergegeben, so dass 
sich der Kauf lohnt. 


Ve 


Fotogy fi 
Ministugio 


Fotografieren im 
Ministudio 
REINHARD MERZ 


Wer von kleinen Dingen große Fotos 
machen will, sollte einen Blick in die- 
ses Buch werfen. Ob man nun profes- 
sionelle Produktfotos oder simple 
Verkaufsbilder für eBay erstellt, hier 
gibt es die richtigen Tipps. Teil 1 des 
Werks beschäftigt sich mit Standards 
wie Kameraeinstellungen und Be- 
leuchtungsvarianten, Teil 2 widmet 
sich der Aufgabe, wie man kleine 
Produkte ins rechte Licht rückt. 


ISBN 978-3-94028-501-0 ISBN 978-3-89864-468-6 
Ochsenkühn: Gute Frage! Es sind aktuell Kleinigkeiten: Die Verlag amac-buch Verlag dpunkt Verlag 
Stapelfunktion ist mir nicht flexibel genug, der FTP-Upload via ng en mans en 
Finder geht nicht - alles nicht dramatisch. Apple wird wohl das 
Anzeige 


eine oder andere über ein Update noch nachlegen. 

MACup: Shootout Vista gegen Leopard. Warum ist Leo besser? 
Ochsenkühn: Die einheitliche GUI, die Performance, der 

Ease of Use - das alles spricht für Leopard. Technisch gesehen 
ist es überdies 64 Bit und voll kompatibel zu 32 Bit. Da muss 
Microsoft noch Hausaufgaben machen. 


Adobe Photoshop 


Lightroom 
KARSTEN B. ROSE 


Der digitale Leuchttisch erleichtert 
die tägliche Fotografenarbeit. Was 
für den Profi in Lightroom steckt, 
zeigt dieses Buch. Es sei allen emp- 
fohlen, die sich der digitalen Heraus- 
forderung stellen. Da es sich an der 
Praxis orientiert, geht es kaum auf 
technische Hintergründe ein. Das 
Buch gibt die richtigen Antworten, 
wenn es um Nachbearbeitung geht. 


FEHlhNRS 7 


"Br Der Bestseller von Hillman Curtis 
# als Remittende nur 12,95 Euro! 


_ www.spardorado.de/MACup 


InDesign CS3 Dirty Tricks 


GERALD SINGELMANN 


Im Grunde bietet die Trainings-DVD 
mit elf Stunden Länge nichts weiter 
als das klassische Erlernen einer DTP- 
Software. Schmutzige Tricks gibt 
es auf der DVD nicht, dafür aller- 
hand solides Wissen, das nur markt- 
schreierisch verpackt wurde. Die In- 
formationen sind seriös und praxis- 
nah, etwa zu Tabellensatz, Druck- 
ausgabe oder Farbseparation. Gute 
Tricks muss man anderswo suchen. 


Final Cut Pro 6 
THOMAS KUHN 


FCP, Avid oder Premiere - diese 
Frage müssen sich Cutter am Mac 
stellen. Thomas Kuhn hat sich für 
Apples eigene Software entschieden 
und führt in einem über zehnstündi- 
gen Videotraining in die Bedienung 
ein. Zusätzlich gibt es ein Training für 
DVD Studio Pro 4. Leider bleiben 
Neuerungen wie Motion 3 oder vor 
allem Color auf der Strecke. Hier ist 
Bedarf für weitere Schulungs-DVDs. 


Flash CS3 Professional 


Classroom in a Book 
ADOBE 


Wer Flash erlernen will, greift am 
besten zum offiziellen Trainingsbuch 
von Adobe. Die Übungsunterlagen 
wurden laut Hersteller erfolgreich in 
eigenen Seminaren erprobt. Neben 
dem Buch mit seinen elf Kapiteln 
gibt es 20 verständliche Video-Tuto- 
rials. Mit dem Buch kann eigentlich 
nichts mehr schiefgehen, und kleine 
Projekte lassen sich ausführen. 


ISBN 978-3-82661-772-0 ISBN 978-3-82736-109-7 ISBN 978-3-8362-1031-7 ISBN 978-0-32149-982-0 
Verlag Verlag Addison-Wesley Verlag Galileo Design Verlag Addison-Wesley 
Umfang 208 Seiten Umfang 11 Stunden Umfang 10,5 Stunden Umfang 352 Seiten 
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[=] Einsteiger 


Fortgeschrittene 


EI Profis 


MACnews 


MACup online 


Neues auf MACup.com 


Ob Anwender-Talk, Wettbewerbe oder Live-Berichte: Auf der Webseite der MACup ist immer etwas los 


DMUFSDSF 


Der Super- 
fotograf 


D as MACup-Forum hat 
einen Superfotografen. 


Es ist Hal_9000. In jedem, 

nein, in vier der fünf möglichen The- 
men brachten es die Einsendungen von 
Hal_9000 auf Podest und Treppchen und 
nicht zuletzt stammt von ihm das Sieger- 
bild. Den zweiten Platz belegt der Nutzer 
Fritz Geraldo mit seinem emotionalen 
Schnappschuß, wobei sich die Plätze 1 
und 2 erst im zweiten Wahlgang ent- 


Prämiert Mitglieder 


im MACup-Forum 
kürten diese Bilder 
zu ihren Siegern 


schieden. Zuvor war es knapp und span- 
nend. Auf den dritten Platz kommt 
OuterspAce mit seiner Impression zu 
„Licht & Schatten”. An dieser Stelle noch 
einmal herzlichen Glückwunsch an die 
Gewinner. Mittlerweile sollten auch 
die Preise bei allen angekommen sein. 
Info: www.macup.com/dmufsdsf mp 


FREEWARE-TIPPS 


Freeware-Freitag 
im Blog 


mmer am Freitag stellt die Redak- 

tion der MACup online eine bunte 
Sammlung an neuen, neu entdeckten, 
aber auch skurrilen Programmen und 
Software-Werkzeugen zusammen, 
die eines gemeinsam haben: Sie sind 
umsonst und kostenlos erhältlich. 
Vom Tool für den iPod über kreative 
Malprogramme bis hin zum ein oder 
anderen kurzweiligen Spiel, etwa 
dem vom C64 bekannten Nebulus, 
das für den Mac in Tower Topp- 
ler umbenannt wurde, war schon 
so einiges dabei — für jeden. Lassen 
Sie sich überraschen und steuern 
Sie das Weblog von MACup.com 
an. Und das nicht nur Freitags! 
Info: www.macup.com/blog mp 


WEBDESIGN 
Optimierte Suche 


D ie Suchfunktion auf der Web- 
site MACup.com wurde auf 
Wunsch unserer Besucher verbessert. 
Besonderes Augenmerk wurde dabei 
auf die strukturierte Anzeige der 
Suchtreffer gelegt. Man erkennt nun 
sofort, zu welcher Sektion die ge- 
wünschten Inhalte gehören. Vor al- 
lem die zahlreichen Nutzeranzeigen 
im MACup-Kleinanzeigenmarkt pro- 
fitieren von der optimierten Suche. 
Info: www.macup.com mp 
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MACWORLD-EXPO-FOTOS 


Bilder aus 
San Francisco 


D ie Redaktion der MACup brachte 
für Sie viele Bilder von der Mac- 
world Expo 2008 mit, die vom 14. bis 
18. Januar 2008 an Amerikas Westküste 
stattfand. Alle Bilder aus San Francisco 
stehen in großer Detailauflösung in der 
Galerie bei MACup.com. Neben vielen 
anderen Neuheiten sind dort auch Nah- 
aufnahmen vom neuen MacBook Air zu 
sehen, das Steve Jobs zu Anfang des 
Jahres unter tosendem Beifall vorstellte. 
Info: www.macup.com/ galerie mp 


ONLINE-UMFRAGE 


Umfrage zum 
MacBook Air 


m MACup-Forum befindet sich eine 

aktuelle Umfrage zum MacBook Air. 
Dort möchte die Redaktion von Ihnen 
wissen, was Sie persönlich von dem 
leichten Laptop von Apple halten. An 
der Umfrage können sich registrierte 
Nutzer beteiligen. Übrigens: Eine An- 
meldung im Forum ist kostenlos und 
unverbindlich. Erste Erfahrungen von 
den Kunden der ersten Stunde dürften 
ebenfalls im Forum zu finden sein. 
Info: www.macup.com/forum mp 
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CD-INHALT 


maccd 161 
Highlights 


MACup präsentiert das komplette Jahresarchiv 2007 der 
MACup, einen Auszug aus dem Lightroom-Videotraining von 
video2brain, Beatport SYNC und vieles mehr 


Thomas Brecenfeid, Barara Luef 


Adobe Photosho 
_ Lightrooı 


7 Stunden Video-Trainung 
D> für 


RAW: und DNG-Bilder 
verwalten, entwickein 
präsentieren und 
ausgeben 


inkdusive 
Online-updates' Üiaagaeeen Bau BE 


Tipp 


Ar ADpıson-westueY 


| Highlights der Heft-CD 


VIDEOTUTORIAL-AUSZUG 


Videotraining für Photoshop Lightroom 


Z usammen mit Addison-Wesley 
zeigen wir Ihnen in sieben Filmen 
Tipps, Tricks, Wissenswertes und Lehr- 
reiches zu Adobe Photoshop Lightroom. 
Es handelt sich um einen 45-minüti- 
gen Auszug aus dem insgesamt sieben 
Stunden dauernden video2brain-Video- 
tutorial von Thomas Bredenfeld und 
Barbara Luef. Dieses Video-Training 
enthüllt den professionellen Raw- 
Workflow mit Adobe Lightroom: Von 
der Entwicklung über die Archivierung 
bis zur Ausgabe ist es ein Leitfaden für 


die moderne Bildverwaltung und -verar- 
beitung. Die komplette DVD zum Video- 
training können Sie für 39,90 Euro im 
Handel beziehen (ISBN: 978-3-8273- 
6116-5). Leider ist der Videotutorial-Aus- 
zug nicht in die CD-Oberfläche einge- 
bunden, so dass Sie ihn manuell von der 
maccd aus dem Ordner „Software“ star- 
ten müssen. Aktivieren Sie dazu das 
Image v2b_Demo_Lightroom_MacUp.dmg. 
Mehr Informationen zum Videotraining 
finden Sie im Internet auf der Homepage 
www.addison-wesley.de. 


KOSTENLOS 


Beatport SYNC 


Bei der Software SYNC handelt es sich 
um ein Gemeinschaftsprojekt der Seite 
Beatport.com und Native Instruments. 
Es ist ein Audioplayer mit DJ-Funk- 
tionen und iTunes-Kompatibilität sowie 


integriertem Beatport-MP3-Store. 
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JAHRESARCHIV MIT VOLLTEXTSUCHE 


MACup 2007 komplett 


Auf CD finden Sie das geballte Wissen 
des Jahrgangs 2007 der MACup als 
PDF-Archiv. Für alle, die eine Kauf- 
beratung zu bereits getesteten Geräten 
benötigen oder die sich noch daran 
erinnern können, 


Hefte des Jahres 2007 als PDF. Nutzer des 
klassischen Mac OS sollten für die 
Volltextsuche die Datei „index.pdx” 
auswählen und Nutzer von Mac OSX die 
Datei „MACup_2007_Index.pdx“. Alles 
Weitere dazu lesen 


dass ihr aktuelles 
Problem im ver- 
gangenen Jahr The- 
ma in der Rubrik 
„Tipps & Tricks” 
war. Ob zum Stö- 
bern oder zum Su- 
chen - das Archiv 
enthält alle zwölf 


Sie bitte in der 
Beschreibung bei 
der für Sie zutref- 
fenden Reader-Ver- 
sion auf der maccd. 
Durch- 


blättern reicht ein 


Für das 


AACUP 
Ai mr 
x 


ale Ya 


Doppelklick auf 
„Start.pdf“. 
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10 EURO RABATT 


Joesoft Jax 


Jax ist ein Spezial-Tool für iTunes, iPod, 
Apple TV und iPhone. Es eröffnet eine 
Spielwiese unterschiedlichster Möglich- 
keiten, Apples populäre Medien als 
individuell zugeschnittene Musik- und 
Infodatenbank zu nutzen. Von der 
Verwaltung von Songtexten und Covern, 
Downloads von YouTube und Google- 
Videos bis hin zum Synchronisieren der 
E-Mails auf den iPod ist alles enthalten. 
MACup-Leser erhalten Jax unter dem 


Link www.brainworks.de/macup.php 
für 39,98 Euro statt für 49,98 Euro. 


EBOOK-VOLLVERSION 


Reiseknigge: Japan 


Der „Reiseknigge: Japan” will helfen, 
sich in diesem spannenden Teil der Erde 
besser und schneller zurechtzufinden - 
ob im Urlaub oder auf der Geschäfts- 
reise. Damit Sie gut vorbereitet starten 
und böse Überraschungen vermeiden 
können, hat die Autorin für Sie Verhal- 
tenstipps für die wichtigsten Lebensbe- 
reiche zusammengestellt. MACup-Leser 
erhalten das eBook im Wert von 3,95 
Euro kostenlos. Dazu müssen Sie auf der 
Webseite www.eload24.de/promo den 
Promocode 50E99C eintippen. 


eload 4} 
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Außerdem auf CD 


FileMaker-Tutorial Teil 6 

Der 6. Teil unseres FileMaker-Tutorials, 
welches wir Ihnen in Kooperation mit 
FileMaker anbieten, beinhaltet fünf Filme. 
Die Themen sind diesmal: der Etiketten- 
druck, der Export von Daten aus File- 
Maker, über das Bestätigen von Daten, 
über die Fähigkeiten von FileMaker Daten 
mit anderen Nutzern zu tauschen und über 
das Modifizieren von Datensätzen durch 
Hinzufügen eines Datenfelds oder eines 
neuen Layouts. 


Traktor DJ 3.3.1 Demo 


Traktor DJ 3 von Native Instruments ist 
das Luxusmischpult der Neuzeit. Mit vier 
Decks lassen sich passende Übergänge 
erzielen, Live-Sessions veranstalten und 
neue Wege ausprobieren. Traktor bietet 
DJs das nötige Equipment, um beim Live- 
Einsatz beatsynchrone Effekte einzubin- 
den. Zudem ist direkt aus dem Programm 
heraus ein Zugriff auf das MP3-Angebot 
von Beatport, einem Online-Anbieter von 
Club-Musik, möglich. 


MagicBrush-Photo 1.1.5 


MagicBrush-Photo ist ein Bildoptimierer 
auf Basis der Core-Image-Filter. Mit Hilfe 
mehrerer Ebenen bleiben das Originalbild 
und die vorgenommenen Änderungen 
jeweils unangetastet. So lässt sich einfach 
mit verschiedenen Einstellungen spielen. 
Bis zum 1. März 2008 erhalten MACup- 
Leser 50 Prozent Rabatt beim Kauf des 
Programms. Dazu muss der Coupon-Code 
CPN4050708079 auf der Bestellseite des 
Herstellers eingegeben werden. 


DNSChanger Removal Tool 1.0 
Dieses Tool hilft gegen den ersten Trojaner 
für Mac OS X mit Namen OSX.RSPlug.A. 
Der Trojaner fügt der Netzwerkkonfigu- 
ration des Rechners einen neuen DNS- 
Eintrag hinzu. DNSChanger macht diese 
Aktion rückgängig und entfernt den 
falschen DNS-Eintrag. Joachim Korff/jb 
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MAClab | Offline-Fotobuch-Design-Software 


Fotobuch-Dienstleister 


Seit sich iPhoto auf jedem Mac befindet, können kreative Anwender die eigenen 
Fotografien als Fotobücher, Grußkarten und Kalender drucken lassen. MACup 
vergleicht Fotobuch-Mitbewerber, die eine Mac-Software zu deren Erstellung anbieten 
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an sieht es förmlich vor sich: Helle Begeis- 

terung bei den MACup-Leserinnen und 
-Lesern, die einen Mac unter dem Weihnachts- 
baum vorfanden - der unvergessliche Moment 
des Auspackens von der geistesgegenwärtigen 
Familie mit der Digitalkamera festgehalten. Was 
liegt da näher, als sich bei der spendablen 
Verwandtschaft mit einem ersten persönlichen 
Produkt aus der neuen Wundermaschine zu 
bedanken: einem Fotobuch vom freudigen Ereig- 
nis, erstellt mit iPhoto. Den Markt individueller 
Print-Erzeugnisse bedient mittlerweile auch eine 
wachsende Zahl von Mitbewerbern mit teilweise 
preisgünstigeren Produkten. 

MACup testet acht Offline-Fotobuch-Design- 
Applikationen für Mac OS X. Alternativen zu 
Apples iPhoto und Aperture sind Fotobuch/ 
Designer 2.0 (www.fotobuch.de), Fotobuch- 
Profi/Photux 3.66 (www.fotobuch-profi.de), 
fotokasten comfort (www.fotokasten.de), iCala- 
mus (www.photographerbook.eu), myphoto- 
book (www.myphotobook.de) und Snapfish 
Bildband (http: / /bildband.pixaco.de). Wir kon- 
zentrieren uns dabei auf Fotobücher im Format 
A4 mit Hardcover-Einband. 


IPHOTO '08 - DIE REFERENZ 


Mangelnde Produktpflege muss sich Apple nicht 
vorwerfen lassen: Organisieren des eigenen Bild- 
materials nach Ereignissen, erweiterte Werkzeuge 
für die Bildnachbearbeitung, neue Suchfunk- 
tionen, verbesserte .Mac-Bildergalerien, themen- 
basiertes Drucken auf dem heimischen Farb- 
drucker und neue Fotobuch- und Kalenderforma- 
te lauten die Neuerungen der aktuellen Version. 
Die Fülle an Design-Vorlagen ist weiter gewachsen 
und bietet geschmackvoll gestaltete Formate aus 
allen Lebensbereichen. Dank durchdachter Vor- 
bereitung der Layouts kann sich der Anwender 
ganz auf die Auswahl und Platzierung seines Bild- 
materials konzentrieren — die Denkarbeit bezüg- 
lich Seitenaufteilung, Beschriftung und Platzie- 
rung zusätzlicher Bilder für den Einband hat ihm 
Apple schon abgenommen. 

Damit gehen allerdings auch Einschränkungen 
einher. Anzahl und Anordnung der Bilder etwa 
richten sich nach der gewählten Designvorlage. 
Zwar ermöglicht iPhoto die Platzierung von bis 
zu sechzehn Bildern pro Seite, gibt aber das Lay- 
out fest vor. Das Seitenverhältnis einzelner Foto- 
rahmen orientiert sich am Foto, der Anwender 
hat hier nur Einfluss auf den Bildausschnitt. 
Darüber hinaus kann das gesamte Buch nur im 
Querformat produziert werden. 
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Titel METEIOE 
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Größe 1600 x 1200 Foto entfernen 


206 x 


Foto an Rahmengröße anpassen 


Bild spiegeln 
Nach vorne bringen 
Nach hinten stellen 
Foto bearbeiten 
a 


=-m DI #3, 


Darsteitung 


Ei _® 


Themen Hintergrund Laysut Seren hinzufügen Autom. anordnen 


Se 


Da) » Buch kaufen “.» 
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[+loj“ie] Avon 70 Fonon in 1 Erex 


Der Standard iPhoto ist mit Bildverwaltung, Bildbearbeitung und einer Fülle an sofort 


verwendbaren Designvorlagen für zahlreiche Druck-Erzeugnisse das Maß der Dinge 


Generelle Verarbeitungsgeschwindigkeit, gute 
Übersicht über das verfügbare und verwendete 
Bildmaterial sowie Echtzeit-Voransicht des ferti- 
gen Produkts versöhnen aber wieder angesichts 
solcher Bevormundungen und erlauben dem 
Anwender die zügige Fertigstellung seines Foto- 
buchs - mehr als eine Stunde für 20 Seiten benö- 
tigen nur unschlüssige „Buchmacher“. Wer sich 
die Reihenfolge seiner Bilder schon vorher über- 
legt hat, kann von der Funktion Automatisch an- 
ordnen profitieren: iPhoto setzt alle Bilder eines 
Albums der Reihe nach in die Fotorahmen der 
jeweiligen Themenvorlage ein - der Anwender 
muss nur für eine ausreichende Anzahl an 
Motiven sorgen. Das Hinzufügen weiterer Seiten 
bedarf nur eines Mausklicks. 

Kundenzufriedenheit ist auch weiterhin ein 
zentrales Anliegen für Apple: Die Warnung über 
unzureichende Auflösung des Ausgangsmate- 
rials bei großflächigen Motiven ist zwar nicht 
neu, bewahrt Anwender aber immer noch zuver- 
lässig vor Enttäuschung bei Erhalt des fertigen 
Produkts — bei knapp 40 Euro Gesamtkosten 
auch eine gerechtfertigte Maßnahme. 


APERTURE - DER GROSSE BRUDER 


Auch in Aperture können Anwender Fotobücher 
vorbereiten. Einerseits stehen zwar nur sieben 
vorbereitete Designthemen zur Verfügung. 
Andererseits gestattet Aperture aber nahezu 
grenzenlose Flexibilität in der Gestaltung einzel- 
ner Seitenlayouts: Flächendeckender, randloser 
Fotodruck ohne Text ist ebenso möglich wie die 
Erstellung einer Fotomatrix von bis zu zwölf » 


Neue Seite hinzufügen 
Neue Seite vom Original hinzufügen 


Neue Seiten hinzufügen 
Neue Seiten vom Original hinzufügen 


Seite duplizieren 


Flexibel Seitenverwaltung und 


Seitenmodifikation in Aperture 
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| Sicherungskopien 


| Am Progekte - ac le 
“ 


Aperture 


NorzseeosellOhluu 


19 Seiten Gebunden Kirk - 28 u 213 cm 


| Drucken | | Mmchkmten | | = = | 


©] Liste mächtiger Layoutfunktionen in Aper- 
ture. Wer sich so viel Arbeit macht, wird 
diese für weitere Produktionen sichern 
wollen: Der Befehl Seite sichern im Kontext- 
menü der Layoutfunktionen unten links 
gestattet das, wobei das von Apple vor- 
bereitete Seitendesign neu überschrieben 
oder unter eigenem Namen angelegt wer- 
den kann. Nicht vorgesehen ist die Mög- 
lichkeit, gänzlich neue Themensammlun- 
gen zu erstellen, dies gelingt fortgeschrit- 
tenen Anwendern aber mit einem Trick. 
Wer seine Fotografien bislang in iPhoto 
sammelte, kann das gesamte Fotoarchiv in 


Aperture Bildverwaltung, Bildbearbeitung und Layoutprogramm für Fotobücher in einem Programm 


Einzelbildern. Bis zu vierspaltige Textboxen 
erlauben das Anlegen von Inhaltsverzeichnissen, 
Einführungstexten oder Teilnehmerlisten. Auch 
Panoramabilder über zwei komplette Querseiten 
werden unterstützt. Wem das noch nicht genügt, 
der kann nachträglich weitere Fotorahmen ein- 
zeln einsetzen, deren Rahmengröße völlig frei be- 
stimmen und sie überlappend anordnen. Weitere 
Funktionen wie das proportionale Anpassen des 
Bildinhalts an den Rahmen oder des Rahmens an 
den Inhalt, Platzierung separater, mehrspaltiger 
Textboxen mit frei einzugebendem Text oder der 
automatischen Anzeige von Meta- und EXIF- 
Daten sowie die Auswahl aus gebräuchlichen 
Seitenverhältnissen wie 3:2 oder 4:3 ergänzen die 


EIGENE DESIGNSAMMLUNG 


Erfahrene Mac-Anwender wissen, dass der mit Rechtsklick angezeigte Befehl Paketinhalt 


zeigen Zugriff auf die Ressourcen einer Applikation bietet. Das Unterverzeichnis Book 


Themes in Contents:Resources enthält die Fotobuch-Design-Themen. Eine eigene 


Themensammlung entsteht durch Duplizieren, Umbenennen und spätere Überarbeitung 


eines der hier befindlichen 
Ordner - Administratorrechte 
vorausgesetzt. Beim erneuten 
Start der Applikation zeigt 
sich die nun angewachsene 
Vorlagensammlung, die sich 
dann an die eigenen 
Wünsche anpassen lässt. 


Mit Pfiff Apertures Design- 


Sammlungen lassen sich mit 
einem kleinen Kniff variieren 
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Aperture importieren, die Originaldateien 
verbleiben auf Wunsch am ursprünglichen 
Speicherort. Allerdings erstellt Aperture 
für jeden Ordner der iPhoto-Bibliothek ein 
eigenes Aperture-Projekt - und damit komplette 
Kopien der Thumbnails und größere Bildvoran- 
sichten, was Rechenzeit und unter Umständen 
massiv Speicherplatz kostet — die Aperture- 
Voransichten nehmen sich oft größer aus als 
die originalen JPEG-Dateien. Wie den Apple-In- 
genieuren das gelang, ist kaum nachvollziehbar. 
Den Anwender werden solche Details im kreati- 
ven Eifer aber nicht stören - der volle Zugriff auf 
das bereits organisierte Bildmaterial ist wichtiger. 


DESIGNER 2.0 VON FOTOBUCH 
Der Fotobuch.de-Client Designer 2.0 begrüßt den 
Anwender mit einem Assistenten, der bei den 
ersten Schritten behilflich ist oder auf Wunsch die 
Fotobuch-Erstellung vollautomatisiert in ein bis 
zwei Minuten erledigt - je nach Seitenumfang, 
Anzahl und Größe der Bilder. Positiv fällt dabei 
die üppige Auswahl an Formaten und Qualitäts- 
stufen auf, die fürjeden Geldbeutel etwas Passen- 
des bereithält, beispielsweise das A5-Fotobuch 
„Economy“ mit doppelter Ringbindung, Plastik- 
einband und 48 Seiten zu 19,90 Euro für Schüler 
und Studenten, während solvente Kunden viel- 
leicht zum querformatigen A3-Fotobuch mit 96 
Seiten und edlem Ledereinband zu 119,90 Euro 
greifen mögen. Dazwischen sind nahezu alle 
Format-, Material- und Mengenkombinationen 
bestellbar, Mehrfach-Auflagen werden mit 
stufenweiser Rabattierung belohnt. Wir wählen 
„Fotobuch Premium“, das klassische gebundene 
A4-Format mit Hartkarton-Einband und 24 Sei- 
ten Umfang zu 24,90 Euro. 

Das Bildmaterial bezieht Designer 2.0 aus lokal 
existierenden Bildverzeichnissen oder den Alben 
und Projekten des iPhoto-Archivs. Die Installa- 
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Produktauswahl 
tionsversion sieht zunächst ledig- 
lich leere Templates für die ver- 


Kategarie auswählen 


schiedenen Formatversionen vor. 
Fotobuch Premäum 
Zwar lassen sich von der Foto- 
buch.de-Webseite kostenlos zahl- 


reiche Vorlagensammlungen la- 


Produkt wählen: 


Fotobuch Classic 


Projektname eingeben: 


den und installieren. In der Praxis 
erweisen sich diese aber als nahe- Projekt öffnen 


zu unbrauchbar, da sie bereits mit 


Neues Projekt anlegen 
Bitte wählen Sie eine Kategorie und danach ein Produkt 
aus. Rechts sehen Sie Detalls zum gewählten Produkt. 


| Fotobuch Premium Classic 


Hier können Sie ein zuvor 
gespeichertes Projekt öffnen 


MAClab 
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= Fotobuch Classic 


Oprion wählen: 


w 24 Seiten 


20,5 cm w 27,Ddcm 
16 bis 152 Seiten 


Speicherort ändern | &b 19.90 Euro 


Zuletzt geöffnet 
M Fotobuch Professional Ad 


auffälligem Bildmaterial bestückt = 


Ahgespeichertes Projekt öffnen 


sind, was von der Präsentation der 


eigenen Fotografien ablenkt. 


Weiter mit Assistent >> Weiter > Abbrechen 


Das nachträgliche manuelle 
Bearbeiten von Bildern und Texten 
in Designer 2.0 erweist sich dann 
jedoch als wenig intuitiv: Drag 
und Drop wird nur teilweise unterstützt, für 
nahezu jeden Vorgang öffnet sich ein weiterer 
Editor, dessen Funktionsvielfalt kaum über- 
schaubar und schwer bedienbar ist, das Gleiche 
gilt für Kontextmenüs. Insgesamt ist zu bemän- 
geln, dass die Benutzeroberfläche nicht an Mac 
OS X angepasst wurde - Mac-Anwender sind da 
wahrlich anderen Komfort gewöhnt. 

Zu den positiven Aspekten zählt die Möglich- 
keit, die vorgeschlagenen Seitenlayouts nach- 
träglich zu ändern. Zusätzliche Bild- und Text- 
rahmen lassen sich über ein magnetisches Raster 
passgenau platzieren und weitere Seiten können 
zu je acht Stück eingefügt werden. Witzig: Wem 
selbst keine Bildbeschreibungen oder Texte ein- 
fallen, der kann auf eine Auswahl von Gedichten 
vorwiegend deutscher Schriftsteller zugreifen. 

Die abschließende Vorschau vor dem Bestell- 
vorgang geschieht in Echtzeit oder per PDF- 
Export, für den sich Designer bei höheren Seiten- 
zahlen etwas Zeit nimmt. 


PHOTUX VON FOTOBUCH-PROFI 


Der erste Start der Applikation erfordert etwas 
Geduld, da das Programm zunächst das Anwen- 
derverzeichnis nach benötigten Verzeichnissen 
und Installationsdateien durchsucht und diese 
anlegt, falls nicht vorhanden. Anschließend er- 
scheint ein Fenster mit einführenden Hinweisen. 
Wir entscheiden uns für das A4-formatige Foto- 
buch mit hochglänzendem, 170 g/m? schwerem 
Papier und 48 Seiten. Danach genehmigt sich 
Photux noch einmal 15 bis 20 Sekunden für das 
Anlegen des Buches mit Sammelbefüllung und 
ein weiteres Hinweisfenster, dann findet sich der 
Anwender in der Einzelseiten-Ansicht des Edi- 
tors. Erste Überraschung: Text- und Bildrahmen 
sind leer, die Sammelbefüllung hat offenbar ver- 
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Griffig Produktübersicht und Einleitung gleich 
nach dem Programmstart von Designer 2.0 


Diese Nachricht nicht wieder anzeigen 


Designer 2.0 Li 
Fotobuch Professional 


| -Hochwertig gebunden 

Im| | Der Umschlag kann bei Ihrem Fotobuch 
Professional nicht gestaltet werden. Dafür 
wird der Einband mit feinsten Materialien von 
Hand gebunden. Ideal als Geschenk und für 
ganz besondere Momente 


Format und Einband 

Sie können noch im Warenkorb auswählen, 
weiches Format Sie wie oft bestellen möchten. 
Pro Exemplar kann zudem ein eigener \ 
Einband gewählt werden, Wir senden ihnen 
gerne ein Musterheft zu. 


Warnungen einstellen 

Die Qualitätswarnung fur eingefügte Bilder ist 
stets auf DIN A3 eingestellt. Wenn Sie jedoch 
nur Bücher im DIN A4 Format bestellen 
möchten, kann die Warnung mit einem Klick 
umgestellt werden. 


„Fotobuch Professional 


u 


1) 
18 


ira 


Hünweistensterschlieben | 


sagt. Fehlanzeige auch beim direkten Zugriff auf 
die iPhoto-Bibliothek, der Unterstützung von 
TIFF-Dateien oder der Auswahl vorbereiteter 
Designs — es können allerdings Hintergründe 
von der Website direkt in die Applikation ge- 
laden werden. Die Auto-Befüllen-Funktion sucht 
man vergeblich, und so bleibt nur das händische 
Platzieren, Bild für Bild, Seite für Seite — an- 
gesichts der kaum an Leopard angepassten Pro- 
grammoberfläche und der rudimentären Benut- 
zerführung ein zeitraubendes Unterfangen in der 
als Java-Client realisierten Applikation. 

Im Ressourcen-Bereich rechts lässt sich ein 
Verzeichnis wählen, aus dem die gewünschten 
Bilder per Drag und Drop in die Rahmen über- 
nommen werden. Stellt sich das Seitenverhältnis 
der vorgeschlagenen Bildrahmen als unpassend 
heraus, kann der Anwender entweder ein kom- 
plett neues Seitenlayout wählen oder Rahmen 
einzeln platzieren und deren Abmessungen per 
Mausklick anpassen - für Textrahmen gilt das 
ebenso. Positionierungshilfen erleichtern die 
passgenaue Platzierung. Über Rechtsklick ein- 
geblendete Kontextmenüs stellen weitere Bild- 
bearbeitungsfunktionen wie Sepia-Effekt, pro- 
portionale Anpassung des Bildinhalts oder Bild- 
rotation bereit. Reicht die Auflösung des Quell- 
materials nichts aus, erscheinen verschiedene 
Warnhinweise, die über zu erwartende Qualitäts- 
einbußen informieren. 

Die seitenweise Navigation erfolgt über Pfeil- 
tasten in der Einzelansicht oder in der Seiten- 
übersicht, die gleichzeitig als Voransicht fungiert 
und das Ändern der Seitenfolge erlaubt. Ein 
PDF-Proof lässt sich nur für Einzelseiten, nicht 
aber für das komplette Buch erstellen. 

Fotobuch-Profi.de rühmt seine Produkte für 
die hochwertigen Materialien zu erschwing- > 


Variabel Designer 2.0 bietet 
zahlreiche Seitenlayouts 


auf Mausklick an 
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lichem Preis: Für 48 Seiten Hochglanzpapier und 


ein Cellophan-geschütztes Hardcover fallen 35 


Euro zuzüglich 4,50 Euro Versandkosten an. Für 


den Anwender bleibt nur zu hoffen, dass die 
Freude beim Erhalt des fertig gedruckten Foto- 


buchs - im Test erst knapp drei Wochen nach dem 
Hochladen der Bilder - den Ärger bei dessen 


mühsamer Erstellung überwiegt. 


Designer 2.0 Bildeditor 
Anasunen | im] Sera 
0)0 v wL © 
Dune 


Mit Bild-Editor Flexible Seitengestaltung und integrierter Bild-Editor in Designer 2.0 


ÜBERSICHT 


Dienstleister / Applikation 


Produkt / Format 


Info 

Preis / Versand 
Seitenpreis 
Bestellung 
Lieferzeit 


Plus 


Minus 


Bewertung 

Bedienung max. 50 Punkte 
Druckqualität max. 20 Punkte 
Preis/Versandkosten max. 20 Punkte 
Lieferzeit max. 10 Punkte 

Summe 


Note 


30 


fotokasten comfort 


Comfort A4 / 
20x28 cm, 28 Seiten 


www.fotokasten.de 
30 / 5 Euro 

1,25 

online, CD 

14 Werktage 


direkte Einbindung von iPhoto, 
TIFF- und Raw-Support, 
intuitive Benutzeroberfläche, 
modifizierbare Seitenlayouts 


kein Raster oder Platzie- 
rungshilfen, kein Druck 
von Doppelseiten möglich 


82 
12 


Editoren zur Erstellung von Fotobüchern 


Apple / iPhoto 


Hardcover iPhoto-Buch / 
21,5x 28 cm, 20 Seiten 


www.apple.com/de 
29,75 / 9,50 Euro 
1,96 

online 

5 Werktage 


Designvorlagen, TIFF- und 
Raw-Support, hohe Arbeits- 
geschwindigkeit, intuitive 
Benutzeroberfläche 


festes Seitenlayout, keine 
eigenen Vorlagen erstellbar, 
nur Querformat, kein Versand- 
rabatt bei Mehrfachbestellung 


79 
2,1 


FOTOKASTEN COMFORT 


So stellt man sich das als Mac-Anwender vor: 


Doppelklick auf den Programm-Icon, kurze Be- 


denkzeit für den Start der Applikation und dann 
sofort Blick auf die gesamte iPhoto-Bibliothek 
inklusive der bereits angelegten Alben, Kalender, 
und Bücher! Alternativ kann ein auf der Festplat- 


te befindlicher Foto-Ordner geladen werden. Am 


unteren Bildrand findet sich eine Symbolleiste 


mit der fotokasten-Produktpalette und rechter 


Hand eine Liste der verfügbaren Verpackungs- 


einheiten mit Preisangabe. Ob Fotoabzug, Poster, 


Passfotos, Grußkarten, Kalender oder bedruckte 


Tassen und T-Shirts - alles ist übersichtlich und 


selbsterklärend angeordnet. 

Bei den Fotobüchern hat der Anwender die 
Auswahl aus einem quadratischen Format sowie 
A5- und A4-Quer- und Hochformaten unter- 
schiedlicher Qualitätsstufen für den Einband. 


Die A4-Größen gibt es in den Ausführungen 


„Comfort“ und „Excellence“, Letzteres leider nur 


online. Also entscheiden wir uns für Comfort im 


Hochformat, mit Leimbindung, Hardcover-Ein- 


band und bedruckbarem Buchrücken zu einem 
Preis von 29,99 Euro für 28 Seiten. Ein Klick auf 


Apple / Aperture 


Hardcover Buch / 
21,5x28 cm, 20 Seiten 


www.apple.com/de 
29,75 / 9,50 Euro 
1,96 

online 

9 Werktage 


Zugriff auf iPhoto, 

TIFF- und Raw-Support, frei 
gestaltbares Seitenlayout, 
Bildbearbeitung 


wenige Vorlagen, nur Quer- 
format, hohe Lernkurve, 
kein Versandrabatt bei 
Mehrfachbestellung 


77 
2,2 


Photographerbook / iCalamus 


Hardcover Fotobuch / 
19,5 x27 cm, 24 Seiten 


www.photographerbook.eu 
24,40 / 4,90 Euro 

1,22 

online 

7 Werktage 


iPhoto-Import, direkter Zugriff 
auf Bilder im Web, TIFF- und Raw- 
Support, Vorlagen-basiert, 
professionelles Layouten 


keine Übersicht über Bilder, 
unflexible Seitenlayouts, Vorlagen- 
installation nicht automatisiert, 
Vorlagen wenig ansprechend 


77 
2,2 
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den Pfeil neben dem Produkt genügt, und das 
Buch wird im Editor zügig geladen. 

Dieser schaltet nun automatisch in einen 
Bearbeitungsmodus, der die Inhalte der Bearbei- 
tungsbereiche passend aktualisiert: Die linke 
Spalte zeigt die einzelnen Bilder des gewählten 
iPhoto-Albums oder -Projekts, der mittlere Be- 
reich stellt die aktuelle Seite dar, darüber finden 
sich tatsächlich brauchbare Hintergründe, Ef- 
fekte, Vorlagen und Seitenelemente, und in der 
rechten Spalte sieht der Anwender ein stilisiertes 
Seitenlayout für die Navigation und Änderung 
der Seitenabfolge. 

Die Oberfläche ist vollständig an Leopard an- 
gepasst und minimalistisch-funktional — nur die 
benötigten, selbsterklärenden Bedienelemente 
für die jeweilige Bildoperation finden sich darin. 
Eine Auto-Füllen-Funktion gibt es nicht, aber die 
Funktion SmartPage ordnet immerhin alle links 
ausgewählten Bilder - bis zu 32 pro Seite sind 
möglich — automatisch auf der jeweiligen 
Fotobuchseite an. Reicht die Auflösung des 
Quellmaterials nicht, gibt es einen warnenden 
Hinweis. Die Vorlagen offerieren beinahe alle 
denkbaren Text-Bild-Kombinationen, und auch 
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Bi uetzte 12 monate 
BP Lerzier Impon 
ig Markierte Fotos 
@ 12.10.06_wasserski_total 
@ 2006-10._.2s3e:5K_ 51a 
I 2007-05 »_fickr_meer 


Wax Hochzeit Such 
Blun_2008 


<< Tas 


abzüge ganter 


zB = DD 


guchenke fi 


EI. 


Mac-like Gestaltung und Bedienbarkeit von fotokasten kommt iPhoto am nächsten 


die freie Platzierung von Text- und Bildrahmen 
wird unterstützt. Einzige Kritikpunkte: Hier 
wäre ein Raster oder Positionierungshilfen nütz- 
lich, auch der Panorama-Druck über zwei Seiten 
wäre nett gewesen. Dennoch: Mit diesem intui- 
tiven Workflow gelingt die Fertigstellung des 
Fotobuchs in nur wenigen Minuten. Alle » 


Fotobuch / Designer 2.0 Fotobuch-Profi / Photux Snapfish Bildband myphotobook 
Classic / 20,5x 27 cm, Fotobuch Matt / Klassik-Bildband / 21 x 29,7 cm, Classic / 20,4x 27 cm, 
24 Seiten 20,5 x 26,7 cm, 48 Seiten 36 Seiten 36 Seiten 


www.fotobuch.de 


www.fotobuch-profi.de 


24,90 / 4,90 Euro 


35 / 4,50 Euro 


http://bildband.pixaco.de 


www.myphotobook.de 


29,95 / 5,95 Euro 


29,95 /4 Euro 


1,24 0,82 0,99 0,94 
online online online online, CD 
9 Werktage 20 Werktage 5 Werktage 8 Werktage 


Zugriff auf iPhoto, automatisierte 
Erstellung, integrierte Bildbearbeitung, 
integriertes Textmaterial (Gedichte) 


gestaltbare Seitenlayouts, 
kostenlose Seitenhintergründe 


Zugriff auf iPhoto-Archiv, flexible 
Einzellayouts, überlappende Bilder 
mit Transparenz, vertikaler Text 


Zugriff auf iPhoto-Archiv, flexible 
Einzellayouts, überlappende Bilder 
mit Transparenz, vertikaler Text 


Benutzeroberfläche nicht an 
Mac OS X angepasst, wenig brauch- 
bare Designvorlagen, mangelhafte 


Benutzeroberfläche schwer bedienbar, 
unzureichende Bildbearbeitung, 
nur Hochformat, mangelhafte 


Benutzeroberfläche nicht an 
Mac OS X angepasst, 
keine Undo-Funktion, 


Benutzeroberfläche nicht an 
Mac OS X angepasst, 
keine Undo-Funktion, 


Geschwindigkeit Geschwindigkeit mangelhafte Geschwindigkeit mangelhafte Geschwindigkeit 
35 30 25 25 

16 18 18 18 

13 20 17 17 

8 4 10 8 

72 72 70 68 

2,4 2,4 2,5 2,6 
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Verborgen Die Mehrzahl der 
Funktionen versteckt sich bei 
Snapfishs Bildband in Kontext- 
menüs 


Offline-Fotobuch-Design-Software 


Änderungen werden sofort in Echtzeit übernom- 
men, angezeigt und - sofern in den Voreinstellun- 
gen so gewählt - in Intervallen gesichert. 

Die Vorschau erstellt fotokasten comfort mit 
Klick auf die gleichnamige Schaltfläche und zeigt 
diese im Fullscreen-Modus an - beeindruckend! 
Ein Klick auf Bestellen führt in die Warenkorb- 
Ansicht, in der die Auftragsdaten online, die 
Bilder ebenfalls online übertragen oder auf 
Wunsch per selbst erstellter CD zugeschickt 
werden können. Auf den Warenpreis kommen 
noch 5 Euro Standardversand per DHL oder 12,30 
Euro, wenn’s schnell gehen muss. Die Schaltflä- 
che Bestellen schließt den Vorgang ab. 


DER TRADITIONALIST - ICALAMUS 


Photographerbook tritt mit der Kostenlos- 
Zugabe iCalamus 1.11 in die Fußstapfen der 
ruhmreichen Atari-Vergangenheit: Calamus SL 
hieß das damalige DTP-Flaggschiff, dessen Rech- 
te die deutsche Firma invers Software sukzessive 
zurückgekauft und das Produkt als native Mac- 
OS-X-Applikation weiterentwickelt hat. Immer- 
hin 129 Euro würden für die Software anfallen — 
mit der Bestellung eines A4-Hardcover-Foto- 
buchs im Hochformat mit 16 Seiten zu 19,90 Euro 
gibt's das vollwertige Layout-Programm zum 
Nulltarif dazu. 

Nach dem Aufruf des Programms und der 
Sichtung seiner Benutzeroberfläche wird aber 
gleich klar, dass die Namensgebung eine falsche 
Erwartungshaltung vorgibt: Von „I wie „ein- 
fach” kann hier keineswegs die Rede sein - 

wir sehen uns einem Layout- 


“= Neu von Vorlage 
ı Öffnen 
4  Benutzte Dokumente 


Schließen 
Sichern 
«4; Sichern unter 
Kopie sichern unter. 
a Alles sichern 


Als Vorlage sichern.. 


Platzieren 


URI/URL platzieren. ORD 


ve z 
CE Twan-non >» 


Dokument bestellen 
zu 


Dokument-Info. 


Seiten-Einstellungen 
Drucken 


Externe Module.. 


Anspruchsvoll iCalamus eignet sich eher für DTP-Profis 


als für Consumer-Anwender 
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xD ? 


Programm mit allen Vor- und 


Nachteilen gegenüber. Immerhin: Der Provider 
bietet auf der Website einige Buchvorlagen zum 
kostenlosen Download an, die bereits Platzhalter 
für Text- und Bildrahmen sowie ein vorbereitetes 
Layout enthalten. 

Ohne diese Vorlagen geht es nur mühsam vor- 
wärts: Bilder werden prinzipiell in die auf der 
Seite befindlichen Rahmen platziert, wobei der 
Import direkt von der Kamera, aus der iPhoto- 
Bibliothek, von Festplatte oder per direkter 
Einbindung von Bildern im Web erfolgt und ein 
magnetischer Raster bei der Positionierung hilft. 
Die Rahmen können jegliches Seitenverhältnis 
oder Vektorformen haben, die proportionale 
Einpassung des Bildes oder nachträgliche An- 
passung der Rahmengröße wird dabei gleicher- 
maßen unterstützt. Es können JPEG-, TIFF- und 
auch Raw-Dateien verwendet werden. Die Fülle 
an Bearbeitungsfunktionen für Bilder, Text und 
andere Layoutelemente zu beschreiben würde 
einen Einzeltest rechtfertigen, aber der Sprint 
durch die Schwebepaletten macht schnell klar: 
Den Gestaltungsmöglichkeiten sind hier keine 
Grenzen gesetzt, sie erfordern aber auch stets die 
Hand eines geübten Anwenders. Der Client 
verhält sich responsiv und setzt alle Arbeits- 
schritte zügig um, wobei das Generieren von 
Raw-Previews naturgemäß einen kurzen 
Moment Rechenzeit in Anspruch nimmt. Das 
fertig gestaltete Fotobuch kann als Vorlage 
gesichert und als Grundlage für künftige Be- 
stellungen herangezogen werden. 

Die Vorschau vor der Bestellung gelingt über 
den Druckbefehl und die Erzeugung eines loka- 
len PDFs — auch das ist bester Mac-OS-X-Stan- 


Kryptisch Gestaltung und Bedienung von myphotobook bleiben weit hinter dem Mac-Standard zurück 


gr sTare 
A] Myphotobaok.de 
- 6 


jan HC 
..u 


iPhoto-Import. 


A 
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SO TESTET 


dard. Der Befehl Bestellen verzweigt schließlich 
in einen Assistenten, der die Eingabe der Rech- 
nungs- und Lieferanschrift sowie die Angabe 
weiterer Produktparameter wie Anzahl, Papier- 
art (Hochglanz oder matt) und Art und Farbe des 
Einbands mit optionaler Lackierung abverlangt. 
4,90 Euro Versandkosten liegen im Bereich des 
Üblichen. Fazit: Nichts für Anfänger. 


SNAPFISH BILDBAND 

Snapfish Bildband ist eine kostenlos ladbare 
Shockwave-Runtime von Hewlett-Packard. Nach 
Programmstart und Auswahl des gewünschten 
Produkts wähnt man sich unwillkürlich unter 
Windows Vista oder XP, so sehr ähnelt die Benut- 
zeroberfläche diesen Betriebssystemen. Schon die 
Änderung der Fenstergröße verlangt dem Prozes- 
sor gleich Lastspitzen ab, und auch bei der Aus- 
wahl des Bildverzeichnisses ist Geduld gefragt. 

Immerhin bietet das Programm den direkten 
Zugriff auf iPhoto-Alben und verzweigt per 
Default in den Bilderordner im Benutzerverzeich- 
nis. Die Auswahl eines iPhoto-Albums verlangt 
dann aber Selbstbeherrschung: Zum einen ist das 
Windows-nahe Navigieren in den Verzeichnissen 
für Mac-Anwender ungewohnt, zum anderen ge- 
nehmigt sich die Applikation für die Aktualisie- 
rung der Bildervoransichten und der Benut- 
zeroberfläche auf einem MacBook Pro 2,33 GHz 
eine Prozessorauslastung von über 85 Prozent! 

Im Seitenlayout wird dann Rahmen für 
Rahmen mit Bildern versehen, verschiedene 
Seitenvariationen für hoch- und querformatige 
Bildrahmen stehen in der Menüleiste Layout zur 
Verfügung. Vordefinierte Designsammlungen 
fehlen, der Benutzer kann aber per Rechtsklick 
persönliche Vorlagen für jede einzelne Seite 
erstellen und bereits vorhandene kopieren und 
einsetzen. Im Expertenmodus können mehrere 
Bildebenen bestückt und damit überlappende 
Bilder - einschließlich der Angabe von Transpa- 
renzen - platziert werden. 

Für die Eingabe der Bildunterschriften öffnet 
sich ein rudimentärer Text-Editor mit Fontver- 
waltung, Text- und Hintergrundfarbe und den 
üblichen Satzoptionen. Zusätzlich kann Text ver- 
tikal und sogar auf dem Kopf stehend eingesetzt 
werden. Aber auch hier: Windows-Feeling, so 
weit das Auge blickt, das Verschieben eines Bild- 
rahmens wird gar per Doppelklick eingeleitet. 

Das manuelle Einsetzen von Text- und Bildrah- 
men muss ohne Platzierungshilfen oder Raster 
auskommen, der Orientierung dienen Einblend- 
kästchen mit Zahlenangaben. Weitere Mankos: 
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TIFF- und Raw-Dateien kann Snapfish nicht 
anzeigen, außerdem fehlt eine Undo-Funktion 
und die „Bildbearbeitung“ ist auf einen Schwarz- 
weiß-Effekt reduziert. 

Bei derart massiven Mängeln bleibt nur eine 
Bewertung: Mit Mac OS X hat dieses Programm 
wenig gemein. Ob da das finale Produkt im A4- 
Hardcover-Format, als Kunstleder-Einband mit 
Foto oder Lasergravur, einem Umfang von 40 
Seiten zu 36 Euro und Bestellung per Upload 
oder CD-Zusendung versöhnlich stimmt, muss 
jeder für sich selbst entscheiden. 


DER NACHAHMER - MYPHOTOBOOK 


Der Fotobuch-Dienstleister myphotobook hat die 
Client-Applikation von Snapfish lizensiert, die 
Erstellung des Fotobuchs geschieht mit dem 
gleichen Programm. Auch die Produkte unter- 
scheiden sich hinsichtlich Preis- und Materialnur 
marginal: Das hart eingebundene A4-Hoch- 
format gibt es mit 36 Seiten Umfang ab 30 Euro. 


FAZIT 


Die Reise durch das Angebot an Fotobuch-Off- 
line-Editoren macht eines klar: Apple verwöhnt 
den Benutzer. So manche Mitbewerber-Appli- 
kation ist die reinste Zumutung. Der Testsieger 
fotokasten besticht durch eine rundum gelun- 
gene Software und reichhaltige Produktauswahl, 
der Bestellvorgang fügt sich nahtlos in diese an- 
genehme Benutzererfahrung ein. Auch das damit 
erzeugte Produkt muss keinen Vergleich scheuen. 
Fotokasten kommt mit seiner Software, den Ser- 
vices und der Qualität des Produkts den Apple- 


Vorgaben am nächsten. Werner Nieke/ok 
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FOTOBUCH-CLIENTS 


Für den Test wurde bei allen 
Dienstleistern ein A4-Format mit 
Hardcover-Einband und mindes- 
tens 20 Seiten Inhalt gewählt. Es 
wurden solche Dienstleister ausge- 
wählt, die einen unter Mac OS X 
verwendbaren Client anbieten. 
Dieser wurde auf Benutzerfreund- 
lichkeit, Flexibilität und Geschwin- 
digkeit getestet. 

Weitere Kriterien sind der Zugriff 
auf das iPhoto-Archiv sowie die 
Unterstützung mindestens eines 
hochauflösenden Formats wie 
TIFF oder Raw. Ein Angebot an 
vorbereiteten Vorlagen gibt eben- 
falls Pluspunkte. Darüber hinaus 
fließen Bestellvorgang, Lieferzeit 
und natürlich die Material- und 
Druckqualität des Endprodukts in 
die Bewertung ein. 


Lizenziert Der Fotobuch-Client von myphotobook ist von Snapfish lizenziert 
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Hochwertige 
Tintendruck- 
Fotopapiere für 
Formate bis A3+ sind 
schon unbedruckt 
eine Augenweide 

- und erst recht, wenn 
ein ansprechendes 
Motiv sie schmückt. 
MACup vergleicht sie- 
ben High-End-Medien 
mit Papieren der 
Druckerhersteller 


| A3-Fotopapiere 


High-End-Material 
für Fotografen 


D ie digitale Fotografie kann der analogen in- 
zwischen in den meisten Belangen das Was- 
ser reichen, wenn sie diese nicht sogar schon 
überrundet hat. Bei der Bildausgabe liegt dieser 
Zeitpunkt noch gar nicht lange zurück. Vermut- 
lich erst mit den aktuellen Pigmenttinten und den 
entsprechenden Medien hat die Bildausgabe kon- 
ventionelle Verfahren eingeholt. Allen voran kam 
Epson mit den K3-Tinten, es folgte HP mit den 
pigmentierten Vivera-Tinten und als Letzter der 
drei Großen im Fotodruck setzte schließlich Ca- 
non mit den Lucia-Tinten nach. 

Auf vielen handelsüblichen Hochglanzpapie- 
ren hinterlassen diese Tinten jedoch einen zwie- 
spältigen Eindruck, denn die vergleichsweise 
großen Pigmente dringen nicht in die oberste Pa- 
pierschicht ein. Sie bilden eine deutlich wahr- 
nehmbare Oberfläche auf dem Papier und verän- 
dern den Glanz. Erst neue Beschichtungen für 
Hochglanzmedien und angepasste seidenmatte 
Papiere schaffen hier Abhilfe, unterstützt von 
Tinten, deren Pigmente wesentlich feiner gemah- 
len sind als die der vorhergehenden Generatio- 
nen. Mit der Verkleinerung der Pigmente gehen 
zwei angenehme Effekte einher. Zum einen kön- 
nen diese Tinten nun auch mit Drucksystemen 
verarbeitet werden, die auf kleine Druckdüsen 


angewiesen sind, was bei Canon und HP wie 


Empfindlich Was bei Testdrucken nach der Auswertung noch angeht, sollte man sonst bei 


Fotodrucken eher vermeiden: angeschlagene Ecken 
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auch Kodak und Lexmark zutrifft. Zum anderen 
verbessert sich die Farbwiedergabe, weil stören- 
de optische Effekte, die aufgrund der Größe der 
Pigmente aufgetreten waren, einfach wegfallen. 

Ein weiterer Trend ist die Kombination alter 
Materialien aus der analogen Fotografie mit den 
neuen Technologien. Schon etwas länger gibt es 
schwere Papiere ohne PE-Beschichtung, die mit 
einer seidenmatten Beschichtung versehen wer- 
den. Recht neu ist der Trend, solche Papiere mit 
einer Bariumsulfit-Schicht zu versehen, in der 
Fotografie als Baryt bekannt. Bariumsulfit wurde 
in der analogen Fotografie aus einen einfachen 
Grund eingesetzt: Es ist sehr hell, sprich weiß -— 
und zwar schon in einer Zeit ohne optische Auf- 
heller. 

Anders als beim „Schnell mal Drucken“ eines 
Schnappschusses benötigt man beim Drucken 
auf diesen hochwertigen Papieren zwei zusätzli- 
che Dinge: Baumwollhandschuhe und Zeit. Die 
Handschuhe, damit man die Bögen richtig anfas- 
sen kann, ohne störende Fingerabdrücke zu hin- 
terlassen. Die Zeit, weil die meisten Drucker in 
der empfehlenswerten höchsten Druckauflösung 
deutlich mehr Zeit für einen Druck benötigen. 
Auch das Papierhandling ist nicht zu unterschät- 
zen, weil die manuelle Einzelblattzuführung der 


verwendeten Drucker wesentlich mehr Aufmerk- 


j % L 


Vorbildlich Die Kanten aller Papiere waren glatt ge- 
schnitten und frei von Fasern 
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samkeit in Anspruch nimmt als der automatische 
Einzug. Wer sich zudem schon mit dem biswei- 
len doch etwas zickigen hinteren Einzug eines 
Epson-Druckers hat beschäftigen dürfen, weiß, 
was gemeint ist. 


DAS TESTFELD 


Im Test sind zunächst drei Papiere der Drucker- 
hersteller: von Canon das Photo Paper Plus Semi- 
Gloss, von Epson das Premium Glossy Photo Pa- 
per und von HP das Advanced Photopapier Glos- 
sy. Alle drei sind herkömmliche PE-Papiere mit 
mikroporöser Beschichtung. Das 300 Gramm 
schwere Ultra Glossy Paper von Epson hätte an 
sich besser in das Testfeld gepasst, ist aber nicht 
im Format A3+ lieferbar - und das war eine der 
Startbedingungen. Hahnemühle steuert zwei PE- 
freie Medien bei, das FineArt Pearl 285 und das 
FineArt Baryta 325. Von Sihl sind drei Papiere im 
Test. Neben den beiden PE-Papieren Professional 
Photo Papier PE330 hochglänzend und Professio- 
nal Photo Papier PE300 seidenglänzend auch das 
PE-freie Professional Photo Baryt Papier 290. Die 
beiden Letzten im Feld stammen von Tecco: mit 
dem Digital Photo PL 285 Luster ein PE-Papier 
und mit dem Digital Photo BTI 290 Baryt Ivory 
ein PE-freies Barytpapier. 


DRUCKEIGNUNG 

Verlaufene Tinten gibt es bei den Papieren im Test 
nicht, wohl aber bei den PE-freien Papieren deut- 
liche Wölbungen durch den Tintenauftrag. Diese 
bilden sich zwar beim Trocknen wieder zurück, 
machen es aber notwendig, dass die Papiere lang- 
sam, am einfachsten in der höchstmöglichen Auf- 


A3-Fotopapiere 


SO TESTET MACUP FOTOPAPIERE 


Für diesen Test werden drei Drucksysteme herangezogen, die die 
aktuellen pigmentierten Tinten der Hersteller verwenden: Canons Pixma Pro9500 


MAClab 


so TESTET 


MACUP 


mit Lucia-Tinten, Epsons Stylus Pro 3000 mit K3-Tinten und der Photosmart Pro B9180 


von HP mit pigmentierten Vivera-Tinten. 


Druckeignung Zuerst wird geprüft, ob die Papiere für den Papiereinzug des jeweiligen 


Geräts geeignet sind, ob die Tinten auf dem Papier verlaufen und zuletzt, ob es vom 


Papieranbieter Profile für die Verwendung mit den Druckern gibt. 


Bildeindruck Bei der Beurteilung des Bildeindrucks geht es um die Farbwiedergabe, die 


unbedruckte und bedruckte Oberfläche des Mediums und um eventuell auftretendes 


Bronzing. Dies ist ein rötlich-metallischer Schimmer, der beim Druck ausschließlich mit 


grauen und schwarzen Tinten auftreten kann. 


Haptik Hierbei wird das Trockenverhalten der Papiere bewertet sowie die Planlage und 


Steifigkeit der einzelnen Bögen. Außerdem wird geprüft, ob die Kanten des Papiers 


sauber geschnitten sind. 


lösung, bedruckt werden. Die PE-freien Medien 
sind außerdem so steif, dass man sie am besten 
nur über die manuellen Einzelblattzuführungen 
der Drucker verarbeitet. Ein weiterer Aspekt ist 
hier die Treiberunterstützung beziehungsweise 
die Verfügbarkeit von ICC-Profilen für die einzel- 
nen Papiere. Während die Papieranbieter in den 
meisten Fällen Profile anbieten oder zumindest 
angekündigt haben, hat man bei den Papieren 
der Druckerhersteller ein kleines Problem. Epson 
bietet keine Profile für HP, HP keine für Canon 
und so weiter. Man ist also darauf angewiesen, 
entweder selbst Profile zu erstellen oder mit den 
Treibereinstellungen zu experimentieren. Im > 


BEWERTUNG | Fotopapiere 


p Professional | FineArt FineArt Professional Professional Digital Digital 
EA Photo Papier Baryta Pearl Photo Papier | Photo Baryt Photo Photo BTI 
PE330 hoch- 325 285 PE300 sei- Papier PL 285 290 Baryt 
glänzend denglänzend 290 Luster Ivory 
Hersteller Sihl Hahnemühle | Hahnemühle | Sihl Sihl Tecco Tecco 
Druckeignung 20 20 20 20 19 20 18 
(max. 20 Punkte) 
Bildeindruck 39 39 38 38 38 38 38 
(max. 40 Punkte) 
Haptik 40 39 39 38 39 37 38 
(max. 40 Punkte) 
Gesamtpunktzahl 9 98 97 9% 9% 95 94 
(100 Punkte) 
Note dal 1,1 1,2 1,2 1,2 13 1,3 


Advanced 
Photo- 


papier 
Glossy 


HP 
17 


39 


37 


93 


1,4 


Photo 
Paper 
Plus Semi- 
Gloss 


Canon 


17 


39 


36 


92 


1,4 


Premium 
Glossy 
Photo 
Paper 


Epson 
17 


39 


36 


92 
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Test zeigt sich dann auch, dass sich die unkali- 
brierten Ausdrucke eines jeden Druckers mit an- 
gemessenen Treibereinstellungen schon sehr 
ähnlich sind. 


BILDEINDRUCK 


Farbwiedergabe und Oberfläche sämtlicher Me- 
dien im Testsind hervorragend. Da aus Qualitäts- 
gründen ausschließlich mit Pigmenttinten getes- 
tet wird, kommt auch die etwas zu geringe maxi- 
male Dichte des HP-Papiers mit farbstoffbasier- 
ten Tinten nicht zum Tragen. 

Wie üblich verhält sich Epson recht neutral, HP 
liefert knackige Farben und Canon neigt zu ei- 
nem leichten Rotstich- und das durchgehend auf 
allen Papieren. Und auf allen Medien lässt sich 
das entsprechend korrigieren, sei es nun durch 
Einbinden eines ICC-Profils oder entsprechende 
Treibereinstellungen. Der Pigmentauftrag hinter- 
lässt auf jedem der Medien sichtbare Spuren. Die 
Änderung im Glanz ist jedoch nicht störend. Ein- 
zig Puristen, für die ein Schwarzweiß-Print nicht 
durch ein neutrales Grau definiert ist, sondern 
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Fotopapiere 


durch die ausschließliche Verwendung von grau- 
er und schwarzer Tinte, haben sich mit leichtem 
Bronzing auf allen Papieren abzufinden. 

An dieser Stelle spielt auch der Farbton der 
zehn getesteten Papiere eine Rolle. Acht sind 
weiß, zwei weisen einen so genannten Warmton 
auf - das Professional-Photo-Baryt-Papier von 
Sihl und das Digital Photo Baryt Ivory von Tecco. 
Diese beiden eignen sich dadurch besonders für 
Schwarzweiß-Prints - das entsprechende Motiv 
vorausgesetzt. 


HAPTIK 


Bei den Aspekten, die mit der Handhabung zu 
tun haben, fallen zuerst perfekt geschnittene Kan- 
ten auf - keines der Papiere erlaubt sich hier eine 
Schwäche. Papierfasern an den Kanten sind in 
keiner Packung zu finden. Auch das Trockenver- 
halten aller Kandidaten ist sehr gut. Allekommen 
„staubtrocken“ aus dem Drucker, es schwimmt 
nirgends Tinte auf der Oberfläche. Lediglich die 
PE-freien Medien zeigen zeitweilig deutliche 
Wölbungen an Stellen mit starkem Tintenauftrag. 


Papier Professional Photo FineArt Baryta 325 FineArt Pearl 285 Professional Photo 
Papier PE330 Papier PE300 
hochglänzend seidenglänzend 
Spielarten Warmtonpapiere ] | | 
P . Par Hersteller Sihl Hahnemühle Hahnemühle Sihl 
wie das zweite Muster von 
. ’ Verfügbare Formate A4, A3+ A4, A3, A3+, A2 A4, A3, A3+, A2 A4, A3+ 
unten eignen sich besonders 
für Schwarzweißdrucke 
Gewicht (in g/m?) 330 325 285 300 
Farbe weiß weiß weiß weiß 
Oberfläche hochglänzend glänzend seidenmatt seidenmatt 
PE-beschichtet ja nein nein ja 
Ansteuerung Canon ICC-Profil ICC-Profil ICC-Profil ICC-Profil 
Ansteuerung Epson ICC-Profil ICC-Profil ICC-Profil ICC-Profil 
Ansteuerung HP ICC-Profil ICC-Profil ICC-Profil ICC-Profil 
Preis (Bogen A4) 1 Euro 2 Euro 1,8 Euro 1 Euro 
Info www.sihl.de www.hahnemuehle.de www.hahnemuehle.de www.sihl.de 


36 MACup.com 03 ® 2008 


MAClab 


A3-Fotopapiere 


Dies lässt sich aber nicht vermeiden, da es keine 
Kunststoffschicht gibt, die verhindert, dass die 
Flüssigkeit der Tinte in die Papierbasis eindringt. 
Wie schon beschrieben, bilden sich diese Verfor- 
mungen jedoch vollständig zurück. Der PE-freie 
Aufbau macht lediglich ein möglichst langsames 
Bedrucken nötig. Andernfalls kann die Verfor- 
mung so stark sein, dass der Druckkopf am Pa- 
pier schleift und die nasse Oberfläche beschädigt. 

Nach dem Trocknen zeigen alle Medien eine 
gute bis sehr gute Planlage, in vielen Fällen bleibt 
jedoch eine leichte Wölbung. Lediglich dem hoch- 
glänzenden Sihl-Papier könnte man das Prädikat 
„Wie ein Brett“ verleihen. 

Bei der Steifigkeit der Papiere zeigen sich die 
größten Unterschiede. Vor allem die leichten Pa- 
piere der Druckerhersteller sind vergleichsweise 
weich. Verständlich ist das etwa bei HP, da ja alle 
HP-Fotodrucker einen Papierweg mit starker Bie- 
gung des Mediums aufweisen und der Einzug 
des Druckers auf Dauer mit einem weicheren Pa- 
pier besser zurande kommt. Die Medien von 
Hahnemühle, Sihl und Tecco sind allesamt um ei- 


ne oder zwei Stufen steifer. Allerdings wirkt auch 
das weichste der Materialien im Test nicht labbe- 
rig, alle Fotos machen einen guten Eindruck. 


FAZIT 


Ein Testfeld voller Premium-Produkte - und alle 
erhalten das Prädikat Premium. Die Papiere von 
Hahnemühle, Sihl und Tecco überzeugen rund- 
um. Schade, dass bei zwei Papieren noch keine 
beziehungsweise nicht alle ICC-Profile verfügbar 
sind. Das zeigt sich auch leicht in der Note. 

Die Papiere der Druckerhersteller Canon, Ep- 
son und HP haben durch ihr geringeres Gewicht 
und die damit verbundene fehlende Steifigkeit ei- 
nen kleinen Nachteil, aber sie machen dies zum 
Teil durch ihren günstigen Preis wieder wett. Ihr 
etwas schlechteres Abschneiden liegt aber auch an 
der fehlenden Unterstützung anderer Drucker. 

Abgesehen von einem leichten Bronzing ist am 
Professional Photo Papier PE330 hochglänzend 
von Sihl nichts auszusetzen, so dass es sich knapp 
an die Spitze setzt und als Sieger aus dem Ver- 


gleichstest hervorgeht. Guido Sieber/ok 


Professional Photo 
Baryt Papier 290 


Sihl 
A4, A3+ 


290 

creme 
seidenmatt 
nein 


über Druckertreiber, noch 
kein ICC-Profil verfügbar 


ICC-Profil 


ICC-Profil 


1,5 Euro 


www.sihl.de 


Digital Photo PL 285 
Luster 


Tecco 


10x15 cm, A4, A3, A3+, A2 


285 

weiß 
seidenmatt 
ja 


ICC-Profil 
ICC-Profil 
ICC-Profil 
0,8 Euro 


www.tecco.de, 
www.tecco-print.de 
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Digital Photo BTI 290 
Baryt Ivory 


Tecco 


10x15 cm, 13x18 cm, A4, 


A3, A3+, A2 
290 

creme 
seidenmatt 
nein 


über Druckertreiber, noch 
kein ICC-Profil verfügbar 


über Druckertreiber, noch 
kein ICC-Profil verfügbar 


über Druckertreiber, noch 
kein ICC-Profil verfügbar 


1,6 Euro 


www.tecco.de, 
www.tecco-print.de 


Advanced Photopapier 
Glossy 


HP 


10x15, 13x18, A4, AA, 
A3+ 


250 

weiß 

hochglänzend 

ja 

über Druckertreiber, 
kein ICC-Profil verfügbar 


über Druckertreiber, 
kein ICC-Profil verfügbar 


über Druckertreiber 


0,6 Euro 


www.hp.com/de 


Photo Paper Plus 
Semi-Gloss 


Canon 


10x15, 20x25, 25x30, 
36x43, A4, A3, A3+ 


260 

weiß 
hochglänzend 
ja 


über Druckertreiber 


über Druckertreiber, 
kein ICC-Profil verfügbar 


über Druckertreiber, 
kein ICC-Profil verfügbar 


0,7 Euro 


www.canon.de 


z 


Premium Glossy 
Photo Paper 


Epson 


10x15, 13x18, A4, A4, 
A3+, A2 


255 

weiß 

hochglänzend 

ja 

über Druckertreiber, 

kein ICC-Profil verfügbar 


über Druckertreiber 


über Druckertreiber, 
kein ICC-Profil verfügbar 


0,8 Euro 


www.epson.de 
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Bereits in der 
Standardkonfiguration 
kommt der Mac Pro 
ab sofort mit zwei 
Quad-Core-Intel- 
Xeon-Prozessoren 
und lässt sich 

bis auf 32 GB RAM 
aufrüsten 
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Apple Mac Pro 2 x 2,8 Quad-Core Intel Xeon 


m achten Januar - also genau eine Woche 

vor Beginn der Macworld Expo in San 
Francisco - spendierte Apple seiner Pro-Desktop- 
Reihe das längst erwartete Update auf die bereits 
Ende 2007 von Intel eingeführten Xeon-5400- 
Prozessoren, Codename Harpertown. 

Grund genug für uns, die vorgestellte Basis- 
konfiguration eines genaueren Blickes zu würdi- 
gen um festzustellen was die neue Systemarchi- 
tektur wirklich in der Praxis bringt. 


Rein äußerlich hat sich zum Vorgänger nichts 
getan, und wagt man einen Blick unter die Hau- 
be, so stellt sich dasselbe Dejä-vu-Erlebnis ein. 
Die Besonderheiten liegen mal wieder im Detail. 
Im Mac Pro rechnen nun standardmäßig zwei In- 


Achtkernig 


tel-Xeon-Quad-Core-Prozessoren, die mit jeweils 
2,8 GHz getaktet sind und in 45-Nanometer Bau- 
weise gefertigt werden. 


Passend zum Prozessor hält auch der neue 
Intel-5400-Chipsatz, Codename Seaburg, Einzug 
im Mac Pro. Der Frontside-Bus (FSB) wird damit 
auf zweimal 1600 MHz angehoben; flankiert wird 
er von mit 800 MHz getaktetem Arbeitsspeicher. 

Das Bluetooth-2.0-EDR-Modul befindet sich 
im dafür vorgesehenen Bereich, wohingegen Air- 
port Extreme weiterhin eine Built-to-Order-Opti- 
on geblieben ist. Optional sind Konfigurationen 
mit nur einem 2,8-GHz-, mit zwei 3-GHz- oder 
mit zwei 3,2-GHz Intel-Xeon-Quad-Core-Prozes- 
soren erhältlich. 

Der Level-2-Cache des Xeon beträgtjetzt 12 MB 
statt der bisherigen 8 MB. Der weiterhin 64 Bit 
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breite FSB ist nun mit 1600 MHz getaktet, was bei 
zwei voneinander unabhängig arbeitenden Front- 
side-Bussen theoretisch eine maximale Band- 
breite von 25,6 GB/s im Gegensatz zu den bishe- 
rigen 21,3 GB/s bei den Vorgängermodellen mit 
8 Prozessorkernen (siehe MACup 06/2007) 
bringt. 

Der mit 800 MHz getaktete und an einen 256 Bit 
breiten Bus angebundene Arbeitsspeicher ver- 
fügt ebenfalls über die maximale Bandbreite von 
25,6 GB/s im Vergleich zu den 21,3 GB/s bei dem 
nur mit 667 MHz getakteten Arbeitsspeicher des 
Vorgängers. Unterm Strich ergibt sich somit eine 
Erhöhung der System-Bandbreite um 20 Prozent. 

Wie beim Vorgänger mit acht Kernen finden 
sich spezielle, voll gepufferte DDR2-ECC- 
Speicher im Mac Pro, die speziellen thermischen 
Anforderungen genügen müssen. 

Von Interesse ist ebenfalls, dass der Chipsatz 
PCle 2.0 unterstützt. Insgesamt lassen sich in den 
neuen Mac-Pro-Modellen bis zu vier Grafikkar- 
ten verbauen, mit denen man bis zu acht 30-Zoll- 
Displays gleichzeitig ansteuern kann. In der 
Standardkonfiguration kommt nun eine ATI 
Radeon HD 2600 XT mit 256 MB Videospeicher 
zum Einsatz. 

Schließlich können noch bis zu vier Serial- 
Attached-SCSI-Festplatten (SAS) eingebaut wer- 
den, die mit 15000 U/min anstelle der bei 3,5-Zoll- 
Festplatten sonst üblichen 7200 U/min drehen. 


AUF HERZ UND NIEREN 

Mit der Einführung von Leopard gleichen wir un- 
sere Iestsuite an. Das nun nativ auf der Intel- 
Plattform laufende Photoshop CS 3 ersetzt Pho- 
toshop CS 2. Im Grafikbereich kommt neben dem 


— Fa 


= 


Quartz und dem Open GL Test noch die Messung 
der Frameraten unter Doom 3 hinzu. Für den Pro- 
zessortest setzen wir weiterhin den Cinebench 
(Revision 10) ein, unter Quick Time wandeln wir 
ein Video in H.264 und mit iTunes importieren 
wir eine Audio CD in das AAC-Format. Bei den 
Festplatten messen wir die Dauertransferrate. 

Dem Power Mac G5 als Referenzmodell stehen 
dabei 1 GByte, dem Mac Pro mit2x 3 GHz Dual- 
Core 5 GByte und dem Mac Pro mit 2 x 2,8 GHz 
Quad-Core 2 GByte Arbeitsspeicher zur Verfü- 
gung. 

Schon das vorangegangene Update der Mac- 
Pro-Reihe mit der Einführung des 2 x 3 GHz 
Quad-Core Intel Xeon 5300 als Flaggschiff häng- 
te Apple nicht an die große Glocke (siehe MACup 
06/2007). 

Das ist kaum verwunderlich, stellen doch die 
aktuellen Mac-Pro-Konfigurationen die schnell- 
sten bis dato von Apple präsentierten Macs 
dar, ohne aber einen marketingträchtigen 


Performance-Schub durch die Einführung des 
Intel Xeon 5400 erfahren zu haben. Auf der Mac- 
world in San Francisco zauberte denn auch Steve 
Jobs lieber - sicher zur Freude der PR-Abteilung 
von Apple - das dünnste Notebook der Welt- » 


Cinebench R 10 Eindrucksvolles Rendering mit acht Kernen 
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ATI Radeon HD 2600 XT 
Die neue Standard-Grafik- 
karte des Mac Pro 


2x 2,8 GHz 
Quad-Core Intel 
Xeon Dem Mac 
Pro sieht man 
die aktualisierte 
Innenarchitektur 
erst auf den 
zweiten Blick an 
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Quad-Core Auf 
dem Chip befinden 
sich nun vier Kerne 
unter der Haube 


Tx: 


Ru 534]: 35% 32% 31% 33% 30% 50% 56% 39% 


AO rn 


ksc_080707_118_launch_1080i.mov exportieren 


nein, nicht aus der Luft, sondern 
aus einem Kuvert, um es der Welt- 
öffentlichkeit zu präsentieren. Die 
Mac Pros dagegen präsentierte man bereits eine 
Woche zuvor abseits des Medienrummels. 

Vom Referenzmodell kann sich der neue Stan- 
dard Mac Pro ohne Weiteres um im Durchschnitt 
225 Prozentpunkte absetzen, bei prozessorinten- 
siven Anwendungen sogar um durchschnittlich 
270 Prozentpunkte. Zum zweiten Vergleichs- 
rechner, dem Mac Pro mit 2 x 3 GHz Dual-Core, 
beträgt der Leistungsvorsprung des neuen Mac 
Pros allerdings durchschnittlich nur insgesamt 37 
Prozentpunkte. Bei prozessorintensiven An- 


Mac Pro 
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H.264-Kompression Die Prozessorauslastung unter Quicktime ist noch nicht optimal 


wendungen sind es im Schnitt sogar 82 Prozent- 
punkte. 

Maxons Cinema 4D (ab Version 9.5) ist eines 
der wenigen Programme, die das Potenzial der 
acht Prozessorkerne tatsächlich ausreizen kön- 
nen, etwa beim Rendern von 3D-Objekten. 

Im Cinebench schlägt der Acht-Kern-Mac den 
Vier-Kern-Mac denn auch um 74 Prozent und 
erreicht einen Cinebench-Wert (CB-Wert) von 
5925, was der Rechenleistung eines mit 5,9 Tera- 
hertz getakteten Pentium 4 entspräche. 

Der um 200 Megahertz höher getaktete Vier- 
Kern-Mac-Pro auf Basis des Intel Xeon 5300 
bringt es auf einen CB-Wert von 5472, wohinge- 
gen der Power Mac G5 Dual-Core nur auf einen 
CB-Wert von 1474 kommt. 

Anders verhält es sich bei Anwendungen, wel- 
che die zur Verfügung stehenden Prozessorkerne 
nur unzureichend nutzen können. 


Prozessor/Kerne 2x Intel Xeon 5400 / je 4 Kerne So benötigt der neue Standard Mac Pro unter 
Takt 2x28 GHz QuickTime für das Kodieren eines unkompri- 
L2-Cache 3X12M mierten HD-Films (97 Sekunden in 1080i) mit 
dem H.264-Codec insgesamt 413 Sekunden und 

Bustakt 2x 1,6 GHz : i 
— setzt sich damit um nur 67 Prozentpunkte vom 
Arbeitsspeicher 2x 1 GB (800 MHz DDR 2 ECC FB-DIMM) 2% 3: CHz Dual-Core Mae Pro ab, der für die 

Grafik ATI Radeon HD 2600 XT 


Videospeicher 


256 MB GDDR3-SDRA 


Videoanschlüsse 


2x DVI (Dual Link) 


Festplatte 


320 GB (SATA 3 GBit/s, 7200 U/min, 8 MB Cache) 


Festplatteneinschübe 


4 


optisches Laufwerk 


16x SuperDrive (DVD+R/+R DL/+R/-R/CD R/RW 16/8/8/6/32/32) 


Laufwerkeinschübe 


2 


Erweiterungen 


4x PCle (2x 16,2x4) 


Kommunikation 


2x Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0 EDR 


Schnittstellen 


2x FireWire 800, 2x FireWire 400, 5x USB 2.0, 2x DVI, 
optisch digital (Toslink) und analog Audio Ein/Aus 


Zubehör 


Tastatur, Mighty Mouse, DVI auf VGA Adapter, USB-Verlängerung 


Preis (rund) 


2500 Euro 


gleiche Aufgabe 490 Sekunden veranschlagt. Bei 
der Umwandlung einer Audio-CD (11 Titel, 1 
Stunde Spielzeit, 607 MByte) in das AAC-Format 
unter iTunes kann sich der Vier-Kern-Mac sogar 
mit 18 Sekunden um 48 Prozentpunkte vor den 
Acht-Kern-Mac setzen, der für denselben Prozess 
25 Sekunden benötigt. Offenbar ist das Multi- 
threading von Leopard nochnnicht vollständig für 
die Intel-Architektur optimiert, da OS X die 
gleichmäßige Verteilung der Threads verwaltet 
und beispielsweise bei der Quick Time-Konver- 
tierung alle Prozessoren nur maximal um die 50 
Prozent auszulasten vermag. 

Ebenfalls geschlagen geben muss sich der neue 


Optionen CPU: 1x 2,8 GHz, 2x 3 GHz, 2x 3,2 GHz, Mac Pro in der Grafikperformance. Er erreicht im 
Arbeitsspeicher: max. 32 GB (8x 4 GB) | N 

Grafik: GeForce 880 GT (512 MB); GeForce Quadro FX 5600 (1,5 GB) Sue Tee = Bean te weniger als der 

HD: Max. 4x 500 GB SATA (3 GBit/s) oder 4x 300 GB SAS (3 GBi/s) Vier-Kerner, bei Doom 3 sind es sogar 77 Prozent- 

Optisch: zweites SuperDrive 16x, Kommunikation: AirPort Extreme punkte weniger und nur im Open GL Test ist der 

Note | 1,8 Acht-Kerner um 31 Prozentpunkte schneller. Die 

nn nun Mägere SD-Performance ist auf die standard- 
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Apple Mac Pro 2 x 2,8 Quad-Core Intel Xeon | MAClab 


TESTERGEBNISSE 


Ausgewählte Konfigurationen des Mac Pro im Vergleich 


Rechner | Prozessor H.264- AAC- Grafik | HD 
| Photoshop CS3 3D-Rendern Kompression , Kodierung Quartz OpenGL Doom 3 ı große Datei 


Power Mac G5 


2 GHz 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 7 100 % 100 % 


Dual-Core | 


Mac Pro 2x 


3GHzDualCore 22% EEE > Br er er ee ee 


Intel Xeon 


Mac Pro 2x 


2,8 GHzQuad- 287% I ii Ho (Ei (Be ee ee A A 39/1 145% | 


Core Intel Xeon 


mäßig verbaute ATI Radeon HD 2600 XT mit256 eine weitere Zeitersparnis für den Anwender in 
MB Videospeicher zurückzuführen. ATI fertigt der Praxis herauskommt. 

die Karte in zwei Varianten: mit GDDR3- oder Optionales Fibre Channel und SAS sowie der 
GDDR4-Speicher-Unterstützung. Erstere findet schnellere RAM und Systembus weisen den Weg. 
sich im Mac Pro und bremst so den Datendurch- Der Mac Pro ist damit gut für künftige 
satz der Karte, dieim oberen Mittelklasse-Bereich Performance-Steigerungen durch weitere Multi- 
einzuordnen ist, ein wenig aus. Vorteil is indes kern-Optimierungen gerüstet. hugq 
der geringe Energiebedarf (199 Watt Volllast/109 

Watt Leerlauf) und die moderate Geräusch- und 


Wärmeentwicklung. Wer mehr Grafikleistung 
benötigt, wird ohnehin eine andere Grafikkarte 


Figure 1 Mac Pro Block diagram 


Processor module Processor module 
einsetzen. = 
Das gilt auch für die verbaute Festplatte. Die ee 
Western Digital WD3200AAJS-41VWAO aus FT 
dem Testrechner erreichte beim Transfer kleiner Ef 
Main logie board Fr 
Dateien 27,2 MB/s und eine Dauertransferrate 
von 67,3 MB/s. Eine erhebliche Steigerung der Il | F80 Channel 0 Sr Video out port 
details _ 


LU 
Transferraten dürfte der Einsatz von SAS in I | FBD Channel | 


" 
einem RAID-Verbund bringen. I Il — 
F 432 = fr USB 2.0 ports (rear) 480 Mbps 
Anzumerken bleibt, dass das Testmodell weder RN = 
R A siols 
durch unangenehme Gerüche noch durch stören- i mm race 1 
z he = er n nel 2 USB 2.0 ports (Iront) 480 Mbps 
de Geräusche auffällt. Der Rechner läuft für eine | mh FoD Channel s 
Workstation seiner Klasse ausgesprochen ruhig. Ihn 
4332 Internal 
FAZIT BER 
See PCI Express 
Die Schwächen des neuen Mac Pro im Grafik- sacon for more Audio Iine-in port 
e Schwächen des neue c Pro a details Kae ii 
bereich lassen sich -— wie bei den Vorgänger- [AirPon Extreme } Headphone jack (front) 
modellen - leicht durch den Austausch der Gra- — IB | SPcal aoRaı arg 
i ; inoot 2] I digital aud 
fikkarte beheben. Die Acht-Kern-Power erfordert FIHLDUS a a 
weitere Optimierung, da deren Potenzial noch BT RER UOTE 


nicht annähernd ausgeschöpft wird. Bisher un- ATA/100 bus 7 
.. . [ EEE | N Dual GB Gigabit Fthernet port 
terstützen nur wenige Anwendungen von Haus SATAbus | | Eihamet | OATbus | Einernet Gh 
. . Demmmmmmemnnenmume PHY igabit Ellwrnet port 
aus acht Prozessorkerne und die Multithread- SATA bus 


Verwaltung von Leopard ist verbesserungsbe- Internal hard drive connectors |South Bridge FireWire 400 port (front) 
dürftig. Mit der native Unterstützung der Intel- SATAbUS and disk ee 


Architektur durch alle großen Software-Suiten ist SATA bus 


SATA bus 


FireWire 400 port (rear) 


Rosetta keine Performance-Bremse mehr. Es wird 
Zeit, dass auch die letzten Geschwindig- BUN 
keitsbegrenzungen für den neuen Acht-Kern- 


FireWire 800 port (rear) 


Mac beseitigt werden und damit unterdemStrich Mac-Pro-Blockdiagramm Prozessoren und Arbeitsspeicher hängen an der Northbridge 
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Mit der D3 bringt 
Nikon eine professio- 
nelle Kamera im 
Vollformat. Das 
Warten hat sich 
gelohnt - die D3 ist 
klarer Anwärter auf 
einen Superlativ 


Nikon D3 


Rasante 


Bildmaschine 


D as Erste, was an der Nikon D3 auffällt, ist 
die Geschwindigkeit. Der Schuss ist so 
schnell, dass man sich im ersten Moment fragt, ob 
sich der Spiegel in der kurzen Zeit bewegt haben 
kann. Das 3-Zoll-Display zeigt mit seinen 922.000 
Pixeln, dass er es kann. 

Die Modellhistorie der Profi-Nikons seit den 
2,6-Megapixel-Tagen der D1 von 1999 war immer 
zweigeteilt zwischen Geschwindigkeit und Bild- 
auflösung. 2001 erschienen die D1X mit 5,3 und 
die DIH mit 2,7 Megapixeln, im Sommer 2003 
dann die D2H mit 4,1, gefolgt von der D2X im 
September 2004 mit üppigen 12,2 Megapixeln. 
2005 und 2006 kamen dann die Modell-Updates 
D2Hs und Xs mit identischen Auflösungen. Die 
neue D3 ist auf Geschwindigkeit getrimmt. Ob 
Auslöser, Menüfunktionen oder Bildvorschau 
mit Einzoomen - alles passiert ohne gefühlte Ver- 
zögerung. Allerdings ist damit zu rechnen, dass 
eine D3X folgen wird, um dann möglicherweise 
das Studiofotografie-Marktsegment der rund 
3000 Euro teureren Canon EOS-1Ds Mark III mit 
ihren 21 Megapixeln abzudecken. 

Die D3 liegt sehr gut in der Hand. Das Gehäu- 
se ist aus einem Block Magnesium gefräst und 
wiegt allein knapp 1,2 Kilogramm. Wie bei allen 
professionellen Nikons ist ein Hochformatgriff 
mit Auslöser ins Gehäuse integriert, wodurch die 
D3 recht kompakt ausfällt. Um den 36 x 23,9 mm 


TEST D>3 


Hersteller (Info) Nikon, 


www.nikon.de 


Preis (rund) | 5000 Euro 

Merkmale professionelle digitale SLR 

Plus robustes Gehäuse, FX-Format, 
Bildqualität in hohen 
ISO-Bereichen, Geschwindigkeit 

Minus teuer 

Note 1.1 


URTEIL 


Die Nikon D3 ist extrem schnell und nutzt vorhandenes 


Licht optimal aus. 
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großen 12.1-Megapixel-CMOS-Sensor herum 
wurden eine 14-Bit-A/D-Umwandlung, ein Bild- 
prozessor, ein Verschluss aus Kevlar-Karbon- 
Verbundmaterial und ein Autofokus-Sensor neu 
entwickelt. Die D3 beherrscht farb- und licht- 
gesteuerten Nachführautofokus, macht üppige 
9 Bilder/s (im DX-Format 11) und kann diese auf 
zwei Compactflash-Karten parallel ablegen. 

Die Nikkor-Objektive der DX-Serie werden 
von der D3 ebenfalls unterstützt. Die Kamera 
schaltet automatisch in das DX-Format um, wenn 
eine solche Linse angeschlossen wird. Allerdings 
lässt sich das Bildformat der Kamera auch manu- 
ell verstellen, vom FX-Vollformat (4256 x 2832) 
über DX (2784 x 1848) bis hin zum Format im 
Seitenverhältnis 5:4 (3552 x 2832). Bei der Aus- 
wahl des DX-Formats wird der Rest des sehr 
großzügig gestalteten Suchers abgedunkelt. Na- 
türlich lässt sich hier die Frage stellen, warum es 
überhaupt nötig ist, zum Filmformat des letzten 
Jahrhunderts zurückzukehren. Schließlich haben 
auch andere Hersteller wie Olympus mit ihrem 
Fourthirds eine eigene Lösung jenseits der 24 x 36 
Millimeter gefunden. Und gerade für Teleobjek- 
tive war es praktisch, wenn aus dem 200mm an 
einer D200 ein 300mm F 2,8 wurde. Canons Erfolg 
mit den vollformatigen Kameras hat ein Übriges 
dazu getan, das Interesse am Kleinbildformat 
aufrechtzuerhalten, und es blieb immer das 
Gefühl, man befinde sich in einer Übergangszeit 
der unausgereiften Technik, wenn man ein 
24mm-Weitwinkel auf die Kamera setzte, aber ein 
36mm daraus wurde. Dies istnun mit der D3 ver- 
gessen, denn mit ihr meldet sich das Vollformat 
zurück. Allein das rechtfertigt im Profisegment 
den Preis von 5000 Euro. 


HANDFESTE ARGUMENTE 


Die D3 erzeugt Bilder in den Formaten NEF (12 
Bit oder 14 Bit, komprimiert oder verlustfrei kom- 
primiertes Raw), NEF mit gleichzeitigem JPEG, 


Formatwahl Das neue Willy-Brandt-Haus aus der gleichen 


Position fotografiert im FX- und hell hervorgehobenen 
DX-Format (Nikkor 15mm F3,5, 1/400, ISO 400) 
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Eleganter Formfaktor Die Bedienung der D3 ist - 
wie von Nikon gewohnt - griffig und gut zu handeln 


TIFF und EXIF 2.21 JPEG. Sie ist kompatibel mit 
allen Nikkor-Objektiven der letzten vier Jahr- 
zehnte, bis auf X-Nikkore und die Objektive der 
F3AF. Der neue Multi-CAM-3500FX-Autofokus- 
Sensor verfügt über 51 auch manuell auswählba- 
re Messfelder. 15 davon sind kreuzgekuppelt. Per 
Menü lässt sich die Zahl der auswählbaren Mess- 
felder auf elf reduzieren, was je nach Aufnahme- 
situation etwas handlicher sein kann. Zur Fokus- 
einstellung bietet die D3 drei Varianten: Einzel- 
bild AF (S), Kontinuierliche Nachverfolgung (C) 
und natürlich Manuellfokussierung (M). 

Die TTL-Belichtungsmessung wird über einen 
1005-Pixel-RGB-Sensor gesteuert. Hierbei be- 
herrscht die Kamera Color-Matrix-Messung II 
(mit G- und D-Objektiven), Color-Matrix-Mes- 
sung I (für andere Objektive mit CPU) sowie Co- 
lor-Matrix-Messung für ältere manuelle Nikkor- 
Objektive. Hinzu kommt mittenbetonte und 


Nikon D3 


Anschlussfreudig Die D3 versteht 
sich über den HDMI-Anschluss auch 
mit LCD-Fernsehern 


Spotmessung. Die Messmethode wird an einem 
arretierten Drehknopf an der rechten Sucherseite 
ausgewählt. Die neue EXPEED-Bildverarbei- 
tungs-Engine verfügt über einen 14-Bit-A/D- 
Wandler und 16-Bit-Bildverarbeitung. 


FAZIT 


Besonders überzeugt im Test die Bildqualität in 
den höheren Auflösungsbereichen. Die Empfind- 
lichkeit der Kamera rangiert von ISO 200 bis 6400, 
im Boost-Modus von ISO 100 bis 12800 in 1/3-, 
1/2- oder 1.0-EV-Stufen, bis hin zum HI2-Modus 
mit ISO 25600. Bilder mit ISO 3200 sind faktisch 
rauschfrei - ein Ergebnis, das bislang keine ande- 
re Kamera bieten kann. Dies ist insbesondere für 
Fotojournalisten, die ungern künstliche Beleuch- 
tung oder Blitz verwenden und lieber das verfüg- 
bare Licht nutzen, ein Killerargument für diese 


Kamera. Thorsten Wulff/iob 


Infoflut: Das Display der D3 bietet jede Menge 
Aufnahmeinformationen 
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Bildrauschen ade Bei ISO 3200 zeigt die D3, was sie 
draufhat. Als Beleuchtung diente hier eine einzelne 
Neonröhre. Nikkor 24-70 F 2,8, 1/640, ISO 3200 
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Sicher ist sicher Die zweite CF- 


Bild automatisch ein Backup 


Karte erstellt bei Bedarf von jedem 
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Die Cintig-Tabletts 
revolutionierten zwar 
die Bildbearbeitung, 

belasteten jedoch 
den Geldbeutel des 

digitalen Künstlers 
schwer. Das neue 
Cintiq 12wx ist 
dagegen auch für 
kleinere Budgets 
erschwinglich 


| Grafiktablett 


Cintig 12wx 


D esigner und Illustratoren schwören schon 
seit Jahren auf Wacom-Grafiktabletts. Aller- 
dings ist die für ihren Einsatz nötige Koordina- 
tion von Hand und Augenichtjedermanns Sache. 
Wacoms Cintig-Baureihe, die Bildschirm und 
Tablett zusammenführt, löste diesen Widerspruch 
zwar auf, doch nicht jeder konnte sich diese 
Lösung leisten. 

Mit dem neuen Cintiq 12wx präsentiert Wacom 
nun erstmals ein Cintig-Tablett zum günstigen 
Preis von 1200 Euro. Das neue Tablett bietet einen 
12-Zoll-Bildschirm im 16:10-Format. Das ist — 
neben der Preisdifferenz von fast 2000 Euro - 
der wohl augenfälligste Unterschied zum 4:3- 
formatigen, 21,3 Zoll großen Cintiq 21ux. An- 
sonsten bietet das kleine Modell alle Finessen des 
großen Bruders und bedient sich wie dieser der 
weit verbreiteten Intuos-3-Werkzeuge. 


ALLES UNTER KONTROLLE 


Da sich nicht die gesamte Elektronik in das sehr 
kompakte Gehäuse integrieren ließ, besitzt das 
Cintiq 12wx eine externe Controller-Box, die über 
USB und DVI mit dem Mac verbunden wird. 
Zusammen mit dem externen Netzteil entsteht 
zwar ein Kabelwirrwarr, der jedoch dadurch ge- 
bändigt wird, dass von der Box nur ein einziges 
und mit 1,8 Meter auch ausreichend langes Kabel 
zum Tablett führt. Das Cintiq verfügt über einen 
stabilen Aufstellbügel für 25 oder 65 Grad 
Neigung. Natürlich lässt sich das nur zwei Kilo- 
gramm schwere Gerät auch flach auf den Tisch 


TEST 


Hersteller (Info) Wacom, 


www.wacom.de 


Wacom Cintiq 12wx 


legen oder auf dem Schoß bedienen. Über die 
Steuereinheit wird das OSD aufgerufen und das 
Tablett justiert. Da sich die Farbtemperatur 
manuell anpassen lässt, steht einer Kalibration 
des integrierten Monitors nichts entgegen. 

Eine probehalber durchgeführte Anpassung 
auf 5800 K, Gamma 2.0 (nativ) und maximale 
Helligkeit zeigt aber auch schnell die Grenzen der 
verbauten Monitortechnik. Die erreichbare 
Luminanz beträgt lediglich 124 Candela pro 
Quadratmeter (ohne Farbjustage im „Direct”- 
Modus liegt sie mit 150 cd/m? etwas höher) und 
der Kontrastumfang erreicht - dank des mit 0,2 
cd/m? sehr satten Schwarzwerts - die verspro- 
chenen 600:1. Das mag für trübe Hinterzimmer 
ausreichen, in lichtdurchfluteten Büroetagen 
wirkt das Display etwas zu dunkel und besitzt 
entsprechend auch keine großen Alterungsreser- 
ven. Zwangsläufig kann ein solcher Hybridmoni- 
tor nicht dem Anspruch eines Proofmonitors ge- 
nügen. Dennoch erreicht das NEC-Panel ein 
durchaus beachtenswertes Farbniveau. Die Pro- 
filqualität liegt mit einem Maximalwert von 2,3 
DeltaE auf sehr hohem Niveau, nur die Grauba- 
lance zeigt deutliche Defizite und der Farbraum 
ist mit 50 Prozent NTSC eher bescheiden. 


ANWENDUNG 


Die Installation der Software (Universal Binary) 
befördert das Wacom-Kontrollpanel in die Sys- 
temsteuerung und erlaubt die Konfiguration des 
Tabletts und der Werkzeuge beziehungsweise 


Preis (rund) 
Merkmale 
Voraussetzung 
Plus 


Minus 


Note 


1200 Euro 

Grafiktablett mit Monitor 

ab Mac OS X 10.3 (PPC und Intel) 
leicht, genau und blickwinkelstabil 


geringe Luminanz, unpassende 
Software-Beigaben 


1,2 


URTEIL 


Optimales und vergleichsweise günstiges Profiwerkzeug für 
Retusche, Illustration, Design und Fotografie. 
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Farbmanagement Tablettsteuerung Das Kontrollfeld bietet 
| N zusätzlich auch Programm-Presets 
A 7 eo Wacom Tablet 
“ Sf = »\[ Alle einbkenden Q@ u 
\ Dur EPSON Perfecti... IM] 
k Tabker je | 
\ cm» 
\ Sy m Werkzeug E / 
ni u w K > Tunsrunen EEED 
vg. eciRGB v2 5] er A 
Canon Inc. Can. 9) 14.09.06-CMY... FEERT hadierer _ Kalibrierung 
en 
\o er 
Apple Cinema... IM] Impfingtichkeit der Sunspetze 
Kt 
DR PER 
Der 
Seil Eigene (Momentane ... MB) (+) (- Abbrechen) (GHOK) Aktueller Druck \ 
N PR 
1} 
Kalibrierung Die RGB-Einstellung passt das Tablett vn Zi ones — 
Info Optionen 


an die persönliche Arbeitsumgebung an 
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Stifte. Zusätzlich sind noch programmspezifische 


Voreinstellungen für Photoshop, Painter & Co. 
festlegbar. 

Wie der große Bruder auch besitzt das Cintiq 
12wx frei belegbare Funktionstasten links und 
rechts der etwa A5-wide großen aktiven Fläche. 
Besonders schön ist der Touch-Strip genannte Be- 
reich, der sich wie ein Touchpad zum Scrollen 
oder Zoomen eignet. Anders als bei den Intuos- 
Tabletts entfällt bei einem Cintiq zwangsläufig 
die Durchpausfähigkeit mittels der Frontfolie. 
Dafür ist das Hybrid-Tablett einfacher im Zwei- 
oder Mehrschirmbetrieb zu handhaben, denn es 
glänzt mit einer „Display Toggle“ genannten 
Funktion, mit der die aktive Fläche vom internen 
Monitor zum zweiten Monitor umgeschaltet 
wird. Statt also zur Maus zu greifen, kann der 
Kreative einfach per Tastendruck auf den zweiten 
Schirm wechseln und das Tablett zur Steuerung 
nutzen. Bei einem Intuos-Tablett hilft an dieser 
Stelle nur der Einsatz der Maus oder der Rück- 
griff auf die eher sinnlose Abbildung aller Moni- 
tore auf dem Tablett. 

Der mitgelieferte Grip-Pen bietet neben dem 
obligatorischen Radierer zwei frei belegbare 
Tasten. Wie alle anderen professionellen Wacom- 
Tabletts auch besitzt das Cintiq eine Auflösung 
von 5080 dpi respektive eine Positioniergenauig- 
keit von 0,5 Millimetern und unterstützt neben 
1024 Druckstufen auch die Neigungserkennung 
des Griffels von + 60 Grad. 


EFFEKTE 


Somit erlaubt das Hybrid-Tablett sehr realistische 
Stift-, Pinsel- und Radiereffekte. Die mitgeliefer- 
te Software Corel Painter Essentials steht jedoch 
im krassen Gegensatz zum Profianspruch des 
Cintiq. Dementsprechend haben wir für einen 
Praxistest die aktuelle Vollversion von Painter X 
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Grafiktablett 


herangezogen. Von jeher spezialisiert sich Painter 
auf die Simulation realistischer Mal- und 
Zeichentechniken. Dabei darf man nicht aus den 
Augen verlieren, dass Painter ohne Tablett nicht 
sinnvoll nutzbar ist, denn eine Maus ist weder 
präzise genug noch kann sie Druckstufen oder 


Neigung simulieren. 


FAZIT 


Die Kombination aus Monitor und Grafiktablett 
besticht immer wieder durch den damit erstmals 
möglichen, optimalen und natürlichen Arbeits- 
ansatz. Stellt man das Cintiq 12wx auf 65 Grad ein 
und startet Painter X, kommt man der digitalen 
Staffelei schon sehr nah. Die große Auswahl an 
zusätzlichen Stiften ermöglicht zudem eine Aus- 
richtung des Arbeitsprozesses an eigene Bedürf- 
nisse - ganz gleich ob dies nun Retusche, Illustra- 
tion oder digitale Kunst sein mag. Wer allerdings 
eher konstruktiv arbeitet, fährt mit einem Intuos- 


3-Tablett besser. J. Raimar Kuhnen-Burger/ok 
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Flexibel Mit dem 
Aufsteller kann das 
Tablett ergonomisch in 
zwei Neigungswinkeln 
positioniert werden 


Rantominierer 


Malwerkzeug-Designer 
rare Tarenimaner] 
Ser 

’ (OS 


Allgemein 


Anpassbar Anwendungen wie 
Corel Painter X passen Pinsel- 
und Strichform individuell an 


& CorelPainter X Ablage Bearbeiten Arbeitsfläche Ebenen Auswahl Formen Effekte Film Fenster 
ZB E | cm 


32 |) Ducati: @ | Mirainer 20m | Mm Ti Ani Oi |, Wermachehe DO0 


"ie MED MM (ar mean 0000:31:27 [@7 


Werkzeugvielfalt Verschiedene Pinsel erlauben eine realistische Simulation 
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IRISCard Pro 4 


Einzug-Scanner haben 


vornehmlich einen 
Einsatzbereich - als 


Visitenkarten-Scanner. 


Der IRISCard Pro 4 


harmoniert allerdings 
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nur mit Standard- 
visitenkarten 


IRISCard Pro 4 Der Scanner besitzt zwei 
konfigurierbare Funktionstasten 


| Visitenkarten-Scanner 


D: IRISCard Pro 4 ist eine kompakte 
Lösung zum Scannen von Visitenkarten. 
Das Konzept ist denkbar einfach: Man nehme 
einen kleinen und leichten Einzug-Scanner, 
der mit einer maximalen Vorlagengröße von 
10 x 30 cm alle gängigen Visitenkartengrößen 
schluckt, und bundle diesen mit einer leistungs- 
starken OCR-Software mit Exportfunktionen in 
alle gängigen Kontaktmanager wie etwa das 
Adressbuch oder MS Entourage. 


ERSTE SCHRITTE 


Der Scanner und die Software Cardiris sind 
schnell ausgepackt. Lediglich die Angabe der 
Versionsnummer 4.0 auf der Verpackung ver- 
wirrt, denn es liegt die Cardiris-Version 3.6.1 bei. 
Die angegebene Seriennummer für Version 4.0 
funktioniert jedenfalls mit der Version 3.6.1. 

Die Installation sowohl unter Tiger als unter 
Leopard verläuft problemlos. Der Scanner ist 
über den USB-Port anzubinden und nach kurzer 
Kalibrierung einsatzbereit. 


TEST 

Im Test zeigt sich, wie sehr das Ergebnis vom 
richtigen Zusammenspiel der Hard- und Soft- 
ware abhängt. Trotz der einfachen Inbetrieb- 
nahme stellt sich bereits nach den ersten Scans 
Ernüchterung ein, denn sie weisen einen un- 
schönen Rotstich auf und die Texterkennung 
erkennt kein einziges Wort. 

Unter Leopard lässt sich die Software, trotz 
erfolgreicher Installation, zunächst gar nicht 
starten. Eine Besserung stellt sich erst nach der 
Installation der Version 3.6.3 von der Hersteller- 
seite ein. Hierzu muss man sich allerdings regis- 
trieren. 

Auch die Arbeit mit der Software- 
Version 3.6.3 verläuft nicht ganz pro- 
blemlos. So zeigt sich bei den ersten 
Scans zunächst keine Besserung. 
Nach mehreren Abstürzen sowie 
einer Neukalibrierung des Scanners 
stellen sich dann aber doch die 
erwünschten Ergebnisse ein. Der Rot- 
stich verschwindet vollkommen und 
die Texterkennung ist im Mittel zu 
über 90 Prozent akkurat. Probleme 
gibt es vor allem bei Umlauten. Der 


Export in Entourage sowie ins Adressbuch gestal- 


tet sich ebenso wie der Textexport reibungslos. 

Ärgerlich ist die Instabilität der Software, da es 
bei einem Absturz zu einem kompletten Verlust 
der bis dahin gescannten Visitenkarten kommt. 
Daher ist ein Export der gescannten Daten nach 
jeweils zehn bis zwanzig Scans sinnvoll. 

Die vom Hersteller angegebenen 6 Sekunden 
für den Import einer Karte bei 400 dpi sind tech- 
nisch korrekt. In der Praxis verstreicht aber meist 
mehr Zeit pro Karte, und kaum jemand wird die 
theoretisch möglichen 600 Visitenkarten pro 
Stunde schaffen. Mit zunehmender Praxis geht 
das Scannen allerdings zügiger von der Hand. 

Bei inversen Vorlagen, also weißem Text auf 
schwarzem Hintergrund, versagt die Texterken- 
nung. Karten aus besonderen Materialien wie 
Aluminium oder solche mit Bildhintergründen 
führen ebenfalls zu keinem Ergebnis. Die besten 
Resultate erreicht man bei Karten mit schwarzem 
Text und unifarbenem Hintergrund. 


FAZIT 


Sieht man von den durch eine mangelhafte 
Dokumentation verursachten Anfangsschwierig- 
keiten ab, so kann der IRISCard Pro 4 die Kon- 
taktpflege durchaus erleichtern. Bei schwarzem 
Text auf unifarbenem Hintergrund sind die 
Ergebnisse durchweg brauchbar, so dass Zeit ein- 
gespart wird. Bei komplexeren Vorlagen ist eine 


manuelle Korrektur kaum zu vermeiden. hugq 


TEST | IRISCard Pro 4 

Hersteller (Info) IRIS Group, 
www.irislink.com 

Preis (rund) 200 Euro 

Voraussetzung Mac OS X 10.3.9 

Merkmale USB-Visitenkarten-Scanner und 
Software 

Plus kompakter, schneller und leichter 
Scanner 

Minus dürftige Dokumentation, Scan- 
Software im Betastadium 

Note 35 


URTEIL 


Im Ansatz gute, aber noch nicht ganz ausgereifte Lösung 
für das Kontaktmanagement. 
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Die aktuellen Macs 
können bei Bedarf 
auch ohne großen 
Aufwand Windows- 
Software nutzen. 
MACup hat in der 
Praxis untersucht, 
welche der verschie- 
denen Lösungs- 
ansätze für welche 
Bedürfnisse 
geeignet sind 


| Windows-Lösungen 


Mac geht fremd 


B ei vielen Mac-Besitzern war die Motivation, 
auch Windows-Software am eigenen Rech- 
ner nutzen zu wollen, schon immer groß. Kaum 
einer will sich einen kompletten PC zusätzlich 
unter den Schreibtisch stellen, nur um nach 
Feierabend noch ein paar Sachen aus dem Büro 
abzuarbeiten, wo zumeist in PC-Umgebungen 
gearbeitet wird. Zudem lockt der nahezu un- 
erschöpfliche Pool an Spielen, Free- und Share- 
ware sowie Open-Source-Lösungen, die für die 
Windows-Plattform erhältlich sind. Heutzutage 
kann man von diesem Zusatznutzen auch auf 
dem Mac profitieren, ohne sich einen zusätz- 
lichen PC anschaffen zu müssen. Seit Apples 
Umstieg auf Intel-CPUs erreicht man dabei auch 
problemlos eine sehr gute Performance. 

Es gibt verschiedene Ansätze, um Windows 
auf Macs zum Laufen zu bringen. Als Erstes ist 
dazu ein Mac mit Intel-Prozessor nötig. Da Apple 
bereits im Januar 2006 damit begonnen hat, Intel- 
Chips in die ersten Rechner einzupflanzen, sind 
die meisten neueren Macs schon passend ausge- 
rüstet. Der Vorteil der Intel-Chips für die Win- 
dows-Nutzung liegt darin, dass die aufwändige 
Prozessor-Emulation entfällt, die bei Windows- 
Lösungen für PowerPCs einen Großteil der Leis- 
tung verbrauchte. Letztere bleiben daher in die- 


sem Vergleichstest außen vor, zumal Microsoft 
inzwischen das einzig wichtige Produkt in die- 
sem Bereich, Virtual PC für Power Macs, einge- 
stellt hat. 


VOM MAC ZUM PC 
Bei den aktuellen Lösungen gibt es zwei grund- 
verschiedene Ansätze. Die einen bilden per Soft- 
ware eine PC-Umgebung nach, in der Windows 
dann als eigenständiges Betriebssystem instal- 
liert wird. Hier läuft Windows also gleichzeitig 
mit Mac OS X, nur eben innerhalb einer speziel- 
len Umgebung, der Virtual Machine (kurz VM, 
siehe Kasten „Virtualisierung“, Seite 50). Der PC 
läuft sozusagen in einem Finder-Fenster. Vertre- 
ter sind Parallels Desktop und VMware Fusion. 
Apple geht mit Boot Camp einen anderen Weg. 
Dabei nutzen die Entwickler in Cupertino die Tat- 
sache aus, dass sich ein aktueller Mac und PC in 
der Hardware kaum noch unterscheiden. Mit 
Boot Camp lassen sich Windows XP und Vista 
direkt auf dem Mac installieren. Das gewünschte 
Microsoft-System landet auf einer eigenen Parti- 
tion, die - wie von Mac OS gewohnt - als alter- 
natives Startlaufwerk gewählt werden kann. Bei 
dieser Dual-Boot-Lösung muss sich der Benutzer 
also vor dem Systemstart entscheiden, welches 


uzer 


Dintuet © 


m” = . 
= u 1 Ey 
a 


Parallelbetrieb VM-Lösungen lassen verschiedene Windows-Versionen als 


Gastsysteme in isolierten Umgebungen unter Mac OS X laufen 
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Aktualisierung Boot Camp 2.0 bringt eine auto- 
matische Update-Funktion für Apple-Software mit 


Datei Bearbeiten Extras Hilfe 


&s ist neue Software von Apple verfügbar. 


Wählen Sie die zu instalierenden Objekte aus und klicken Sie in 
"Installeren”. 


Instalieren Name 
) Appie Software Update für Windows 
QuickTime 
Tunes + QuickTime 


Dieses Update enthält allgemeine Verbesseningen und 
erneuert das Root Zertifikat, das Software authentifiziert, 
die it Apple Software Update geladen wird. 


Hinweis: Die Benutzung dieser Software unterbegt der (den ursprünglichen 
Uizenzvereinbarunalen), die der Software beiaaen, die aktualisiert werden soll. 
Fine Liste der Uinenzvereinharungen von Apple finden Sie hier: 

http: www ‚apple. com/kegal/sia} 


ef 


3 Objekte ınetaller, 
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AZ &} = DVDICD-Rw-Laufwerk (Di) Boot Camp » 


WS Organmeren » Sr Anuchten v \j Auf Dstenträger hrenne 


SE ET) 


Name Große Typ Anderungsdatum On 


Momentan auf dem Datenträger vorhandene Dateien (6) 


0 ü=- 


Fl Dokumente 
BE Bilder 
ER Musik 


# Zuletzt geänden 


Documentation 
& autorun 


Suchvorgänge N Bo 
9 | | 


DI Öffentlich 


Ordner A 


Komfort Die Leopard-DVD enthält die Treiber für Boot 
Camp auf einer separaten Partition 


setup Änderun 
Anwendung 


gsdatum« 09.10.2007 06:10 
e 113KB 
Ersteldatum: 09.10.2007 06:10 


der beiden Betriebssysteme startet. Seit dem 
MACup-Vergleichtest in der Ausgabe 04/2007 
hat sich einiges getan. Boot Camp und VMware 
liegen mittlerweile in finalen Versionen vor und 
auch Parallels Desktop hat einiges dazugelernt. 
Selbst der Betrieb unter Leopard und die Installa- 
tion von Windows Vista sind kein Problem mehr. 


BOOT CAMP 


Die Software Boot Camp ist seit Mac OS X 10.5 
Bestandteil des Betriebssystems. Ihre Aufgabe 
besteht darin, einen Mac in wenigen Schritten 
Windows-kompatibel zu machen. 

Zunächst legt man mit dem Boot Camp Dienst- 
programm eine Partition für Windows an. Das 
Neupartitionieren erfolgt, ohne dass man Daten 
sichern oder löschen muss. Voraussetzung ist 
jedoch, dass genügend freier Speicher vorhanden 
ist um die vorhandenen Daten und die neue 
Partition unterzubringen. Um dem PC die ge- 
wohnten Systemaufrufe zu ermöglichen, blendet 
Boot Camp ein virtuelles PC-BIOS als zusätzliche 
Schicht über der EFI-Firmware des Macs ein. Dies 
ist die Voraussetzung, um Windows XP (mit 
Service Pack 2) oder Vista zu installieren. 

Die letzte Aufgabe besteht schließlich in der 
Versorgung mit Treibern für Mac-spezifische 
Hardware, zum Beispiel den Apple-Remote- 
Empfänger oder die AirPort- und Grafikkarte. Im 
Gegensatz zu früheren Versionen muss man hier- 
für keine Treiber-CD mehr erstellen. Auf der Leo- 
pard-DVD ist zusätzlich zur Mac-OS-Installation 
eine Windows-Partition enthalten, von der aus 
die Treiber zur Verfügung stehen. 

Noch mehr Komfort bietet eine Software zur 
automatischen Aktualisierung, mit der nun die 
Windows-Software von Boot Camp leicht per 
Internet auf dem aktuellen Stand gebracht wird. 
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Boot Camp Installation & 
| Setup Guide.,pdf 


& Ye 


l 
Öffnen 
% Vorschau (Standard) 


% Color$ync-Dienstprogramm 


@ QuickTime Player 
@ Safari 


Anderem Programm ... 


ge 
Systemübergreifend Parallels SmartSelect erlaubt das Offnen von 
Mac-Dateien mit Windows-Programmen und umgekehrt 
"GERÄTE } 
El Maz ab 
ZB Meine Platte | 
U Umtnled 
& ıisk In den Papierkorb legen 
"ORTE Informationen 
BEI Schreibtisch „Bild 1.png“ komprimieren 
6 matthias Duplizieren 
Ar Programme Alias erzeugen 
y Dokumente Übersicht von „Bild 1.png" 
"SUCHE „Bild 1.png” kopieren 
\) Heute 
Ocemım Auswahl aufräumen 
\Ö Letzte Wache | Etikett: 
8 Alle wilder x suuusum 
u Alle Filme “| 


Mit dem überarbeiteten Systemsteuerungsmodul 
lässt sich unter anderem das Mac-OS-X-Volume 
als Startlaufwerk wählen, um wieder zum 
gewohnten Finder zurückzukehren. 


PARALLELS DESKTOP 

Als erste Virtualisierungslösung ging Parallels 
Desktop for Mac bereits kurz nach Vorstellung 
von Apples Intel-Rechnern an den Start. Seitdem 
wurde die Software kontinuierlich verbessert 
und erweitert. Diesen zeitlichen Vorsprung er- 
kennt man am großen Funktionsumfang und an 
der harmonischen Integration der virtuellen 
Rechner in Mac OSX. Dazu gehört zum Beispiel, 
dass man Objekte direkt mit der Maus zwischen 
Mac- und Windows-Fenstern hin und her ziehen 
kann. Auch die Zwischenablage ist von beiden 
Seiten aus erreichbar. Die aktuelle Version 3.0 von 
Parallels baut den bestehenden Vorsprung 
gegenüber VMware Fusion konsequent aus. Mit 
Hilfe der Funktion SmartSelect lassen sich Mac- 
Dateien direkt vom Finder aus mit Windows- 
Programmen oder Dateien der Windows- > 


GÜNSTIGE ALTERNATIVE 


SQ 


CrossOver von Codeweavers geht einen anderen Weg. Es stellt eigene 
Windows-kompatible Bibliotheken unter Mac-OS X zur Verfügung, auf die 


es die Zugriffe von PC-Programmen umleitet. So spart der Anwender die Kosten 


für die Windows-Lizenz. CrossOver beschränkt sich allerdings auf die wichtigsten 


Funktionen. Das ist jedoch weniger schlimm, als es klingt, da große Teile der 


umfangreichen Windows-AP| ohnehin kaum verwendet werden. Windows 98 und 


2000 werden mittlerweile ziemlich vollständig unterstützt, XP in großen Teilen, nur 


Vista bleibt derzeit noch außen vor. CrossOver basiert auf dem Open-Source- 


Projekt Wine. Eine Liste kompatibler Programme und eine 30-Tage- Testversion stellt 


der Hersteller auf seiner Website (www.codeweavers.com) zur Verfügung. 
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GERÄTE 


Umgebung mit Mac-Anwen- ode 

I Meine Platte 
dungen öffnen. Außerdem er 

IDisk 

zeigt der Parallels-Explorer 
den Inhalt des virtuellen PC- | "2" 

3 Schreibtisch 
Laufwerks und erlaubt auch 


bei NTFS-Format das Kopie- ($ Dokumente 


"SUCHE 
\Ö Heune 


ren in beiden Richtungen ohne 


. >) Gestem 
laufendes Windows. we 
Sehr nützlich ist auch die BU A der 

8 Alle Filme 


Snapshot-Funktion, die den 
aktuellen Zustand einer virtu- 
ellen Maschine sichert respek- 
tive einen gespeicherten 
Zustand zurückholt. Dadurch lässt sich zum 
Beispiel eine Software-Installation perfekt rück- 
gängig machen. Eine Option, die man nicht 
unterschätzen sollte, da das vollständige Ent- 
fernen von unerwünschter Software oder abge- 
laufenen Demos unter Windows umständlich 
oder zuweilen sogar praktisch unmöglich ist. 
Als weiteres Bonbon vor allem für Spieler 
bietet Parallels Desktop nun auch Hardware- 
beschleunigte 3D-Grafik, wobei allerdings nur 
das schon etwas betagte DirectX 7 und OpenGL 
unterstützt werden. Hinzu kommt eine noch 
experimentelle Unterstützung für DirectX-9- 
Shader. Für ältere Spiele, die man größtenteils 
günstig erwerben kann, lohnt sich der Versuch. 


VMWARE FUSION 

Virtualisierungsspezialist VMware hatsich etwas 
Zeit gelassen, hat dann aber ein sehr solides Pro- 
dukt abgeliefert. Das Update auf Version 1.1 ist 


2, 
“ 

m 
I 


Jaik 


m 
—; 
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Transparenz Im Coherence-Modus (bei VMware Unity genannt) leben Windows- und Finder- 


Fenster einträchtiger nebeneinander, als es die Benutzer der beiden Welten meist tun 
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_ 3 _ 
w 
$Reeyele.Bin autexec.bar Bonn 


bootmgr BOOTSECT.RAK config.sys 


Documents and Settings Dokumente und hiberfil.sys 
Einstellungen 
pagefile.sys Program Files PropramData 


Freier Zugriff Parallels mountet die virtuelle VM-Platte im Finder 


für Besitzer der Vorversion kostenlos. Tatsächlich 
besitzt es auch eher einen gewissen Wartungs- 
charakter als spektakuläre Neuheiten. Zu den 
wichtigsten Neuerungen gehören die Kom- 
patibilität zu Leopard und Vista, eine deutsche 
Lokalisierung und die Möglichkeit zur Nutzung 
einer Boot-Camp-Partition mit installiertem Vista 
als VM. Auch eine noch testweise DirectX-9- 
Unterstützung für Windows XP ist nun vor- 
handen, jedoch noch ohne Shader-Support. Eine 
Snapshot-Funktion zum Speichern eines aktuel- 
len VM-Zustands gibt es ebenfalls. 

Viele andere Neuerungen betreffen Kleinig- 
keiten, die die Arbeit mit Fusion erleichtern bezie- 
hungsweise die Integration in Mac OS X verbes- 
sern. Dazu gehört zum Beispiel die Unterstüt- 
zung der Auswurftaste für optische Laufwerke. 
Im Unity-Modus, der den Windows-Desktop 
ausblendet und nur die Programmfenster zeigt, 
lassen sich Taskleiste, Startmenü und Programm- 


VIRTUALISIERUNG 


Eine „Virtual Machine” ist eine Art Container, in 
dem ein Betriebssystem isoliert von der eigentlichen 
Hardware des Rechners läuft. Sie simuliert dabei 
einen PC, dessen Eigenschaften - zum Beispiel 
Speicherplatz oder Schnittstellen - jederzeit verän- 
dert werden können. Das Gastsystem in der VM 
sieht nur die simulierten Komponenten. Die 
Nutzung der echten Hardware erfolgt über eine 
Abstraktionsschicht. Alle Anforderungen an die 
virtuellen Elemente der VM werden auf die echten 
Komponenten des Wirtsrechners umgeleitet. Das 
System in der VM kann dementsprechend nur die 
Ausstattungsmerkmale des Wirt-PCs nutzen, die 

die VM ihm verfügbar macht. VMware bietet eine 
große Auswahl an fertigen VMs mit bereits installier- 
tem und konfiguriertem System zum Download an. 
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fenster von Windows ein- oder auszublenden. 
Außerdem wurde die Darstellung beschleunigt. 

Die Stärken von VMware Fusion liegen in der 
eigentlichen VM-Emulation. Sie unterstützt meh- 
reren Prozessoren beziehungsweise CPU-Kerne, 
was in vielen Anwendungen für einen deutlichen 
Leistungsschub sorgt. Außerdem erlaubt sie bis 
zu 8 GByte Speicher pro VM und die Installation 
von 64-Bit-Betriebssystemen. Letzteres nur auf 
Core 2 Duo oder Xeon. 


BOOT CAMP VS. VM 

Mit Boot Camp muss man sich beim Start für ein 
System entscheiden, was gleichzeitig der größte 
Vor- und Nachteil dieser Lösung ist. Positiv ist, 
dass das gerade aktive System die absolute Kon- 
trolle hat und Windows somit die volle Leistung 
aller Mac-Komponenten nutzen kann, wie auch 
unsere Testergebnisse zeigen. Dazu gehört auch 
der direkte Zugriff auf die Grafikkarte, was für 
aktuelle 3D-Spiele unumgänglich ist. Lästig wird 
die strikte Trennung beim Datenaustausch, da 
weder XP noch Vista das HFS-Volume des Mac 
sehen können - zumindest nicht ohne zusätzliche 
Software wie MacDrive von MediaFour. Umge- 
kehrt ist es nicht viel besser. Mac OS X kann zwar 
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ODI_ Assistent fürneuevirtwelle Maschinen | 


© Einführung 
© Betriebssystem 
© Name 


© Virtuelle Festplatte 


Einfache 
Windows-Installation 


tig stellen 


Einfache Windows-Installation 


Bei der einfachen Windows-Installation verwendet VMware 
Fusion die hier bereitgestellten Informationen, um Windows 
automatisch von Ihrem Installationsdatenträger sowie Treiber 
zur Optimierung der virtuellen Windows-Maschine zu 
installieren. 


M Einfache Installation verwenden: 
Name: Matthias 
Kennwort: »e.« optional) 


Kennwort bestätigen: ==.» 


Windows- 
Produktschlüssel | IOOOCK OH -JOOOOK HOOOK-IO000X 
gg Den Zugriff auf Ihren Basisordner für die virtuelle 


Maschine freigeben 
Die Virtuelle Maschine kann [ Nur Lesen 7] 


(“Abbrechen )) 


Service Die VM-Installer fragen die wichtigen Angaben vorher ab, 


damit die Installation ohne weiteres Zutun des Anwenders abläuft 


jede Windows-Partition lesen, aber nur FAT- 
formatierten Volumes beschreiben. Außerdem ist 
beim Systemwechsel ein Neustart fällig. 

In einer VM arbeitet Windows dagegen paral- 
lel zu Mac OS X, was den Datenaustausch deut- 
lich erleichtert. Beide vorgestellten Lösungen 
bieten einfaches Filesharing zwischen Haupt- 
und Gastsystem an. Außerdem lassen sich einige 
Daten über die Zwischenablage austauschen > 


ÜBERSICHT 
= 
Programmname Bootcamp 
Version 2.0 
Hersteller Apple 
Beschreibung erlaubt Start unter Windows 
Voraussetzung Intel-CPU, Mac OS X 10.4.6 
Darstellung 
Fenster nein 
Fullscreen ja 
nur Programmfenster nein 
Vista-kompatibel ja 
Sprache Deutsch 
Plus nutzt Leistung der Hardware aus, 
hohe Kompatibilität 
Minus Neustart für Systemwechsel, 
nur XP und Vista 
Preis (rund) 130 Euro für Mac OS X 10.5 
Info www.apple.com 


Windows Anwendungen unter Mac OS nutzen 


ET 


Desktop for Mac 
3.0 (Build 5582) 
Parallels 


VM für PC-Betriebssysteme 


ntel-CPU, Mac OS X 10.4.6 


ja 
ja 
ja 
ja 
Deutsch 


ac OS X und Windows im 
Parallelbetrieb, 

sehr gute Systemintegration, 
diverse Systeme 


Probleme mit Hardware-nahen 


Programmen 
80 Euro (Box) 


www.parallels.com 


Fusion 


1.1 (Build 62573) 
VMware 
VM für PC-Betriebssysteme 


ntel-CPU, Mac OS X 10.4.9 


ja 
ja 
ja 
ja 
Deutsch 


ac OS X und Windows im 
Parallelbetrieb, 

ultiprozessor-Support, 
große VM-Bibliothek, 
diverse Systeme 


Probleme mit Hardware-nahen 


Programmen 
75 Euro (Box) 


www.vmware.com 


© 


CrossOver 
6.2.1 


CodeWeavers 


Laufzeitumgebung für Windows- 


Programme 


Intel-CPU, Mac OS X 10.4.4 


nein 


Englisch 


preisgünstig, da kein Windows 


nötig, 
direktes Öffnen von Windows- 
Programmen 


sehr begrenzte Kompatibilität, 
kein Vista 


60 Dollar (Download) 


www.codeweavers.com 
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Viel Platz Mit der 
Spaces-Funktion von 


Leopard kann man ei- 


"Systernhardware 


Akku n 
Arbensspeicher 
| X56 


Diese virtuelle Maschine ist konfiguriert für 
die Verwendung von 

O1 virtuellen Prozessor (Standard) 

@ 2 virtuellen Prozessoren 


ner VM einen eigenen 
Bildschirm zuteilen 


Die virtuelle Maschine Ist ausgeschaltet 


"Geräte 
Audio 
CD/DVD 
Festplaste 
Netzwerk 
"Ordnerfreigaben 
matthias auf mein 
russ 


Konfiguration Der Vorteil einer VM ist, 
dass sich ihre Ausstattung jederzeit 


flexibel anpassen lässt 
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BOOT CAMP 
AKTUALISIEREN 


"® User, die bereits 
wi eine Betaversion 
von Boot Camp benutzt 
haben, können den 
Rechner unter Windows 
starten und dann die 
Leopard-DVD einlegen, 


oder auch Dateien von einem Fenster zum ande- 
ren kopieren. Der Windows-PC muss übrigens 
nicht im Fenster laufen. Alternativ sind bei bei- 
den Kandidaten auch die Fullscreen-Darstellung 
oder die Reduzierung auf die Programmfenster 
ohne Windows-Hintergrund möglich. 

Das Gastsystem sieht allerdings nur die virtu- 
ellen Komponenten der VM. Ein direkter Zugriff 
auf die Mac-Hardware ist nicht möglich, woran 
Hardware-nahe Programme meist scheitern. 
Außerdem kostet die zusätzlich eingezogene 
Ebene der VM etwas Leistung. Das merkt man 
auch bei Plattenzugriffen recht deutlich. 

Ein Vorteil der VM-Lösungen ist, dass mehrere 
Windows-Umgebungen gleichzeitig zur Verfü- 
gung stehen - etwa um sowohl mit Windows XP 
als auch mit Vista zu arbeiten. Auch lässt sich 
eine virtuelle Maschine leicht kopieren, um etwas 
auszuprobieren. Zu guter Letzt können bei Be- 
darf auch diverse andere PC-Systeme wie DOS, 
ältere Windows-Versionen, Linux, FreeBSD oder 


Solaris betrieben werden. Im Gegensatz dazu un- 


terstützt Boot Camp nur Windows XP oder Vista. 


FAZIT 


Wenn die Geschwindigkeit im Vordergrund 
steht, ist Boot Camp die beste Lösung. Mit App- 
les Software wird der Mac quasi zum PC, wobei 
Programme die Leistung der Hardware am 
besten nutzen. Das gilt besonders für Spiele, da 
hier mit Abstand die beste 3D-Performance 
erreicht wird. Die VM-Lösungen überzeugen 
dagegen durch das reibungslose Nebeneinander 
von Mac OSX und Windows. 

Für VMware Fusion spricht vor allem der 
Multiprozessor-Support, der im Test eine deutliche 
Leistungssteigerung erzielt. Parallels ist dagegen 
die Komfortlösung, wenn es Ihnen eher auf die 
perfekte Integration der virtuellen PC-Umge- 
bung in das Mac OS ankommt. Obwohl VMware 
schon viel aufgeholt hat, behält Parallels Desktop 


hier die Nase vorn. Matthias Zehden/iob 


TESTERGEBNISSE 


Leistungsbenchmark im Vergleich zum nativen Mac OS 


um die aktuelle Software Cinebench-Rendering iTunes Quicktime Pro 
j \ 1 CPU 2 CPUs AIFF-Import H.264-Export 

von Apple zu installieren. 

Es ist nicht nötig, das Mac OS X 100% 100 % 100 % 100 % 

bisherige Boot-Camp- 

Volume zu löschen und zu 

Windows neu zu installie- n Boot Camp 91% 89% 74% 76% 

ren. Das Ganze verträgt 

alle DU U) Parallels Desktop 185% i 60% 47% 

blemlos mit einer vorhan- 

denen Tiger-Installation 

auf der dee Partiten. [2°] VMware Fusion 81% 78% 56% 66% 
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Überschattet von der 
fulminanten 
Vorstellung von Logic 
Studio hat auch der 
kleine Bruder Logic 
Express eine saubere 
Punktlandung beim 
Sprung auf 
Versionsnummer 8 
vollbracht 
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Audiosequencer 


Logic Express 8 


ogic Express ist keine kompilierte Suite aus 

mehreren Anwendungen wie Logic Studio 
(siehe MACup 12/2007, Seite 44), die zusätzlich 
noch das Live-Tool MainStage oder das Ver- 
tonungsprogramm Soundtrack Pro enthält. Ex- 
press beschränkt sich auf das Kernelement bei 
der Musikproduktion - den Audiosequencer. 


ZIELGERICHTET Logic Express trägt zu weiten 
Teilen die gleichen Funktionsgene in sich wie die 
große Version. So kann man besonders von dem 
erneuerten One-Window-User-Interface profitie- 
ren. Ohne lästiges Hantieren mit den einstigen 
Environment-Funktionen klickt man auf der Pro- 
jektoberfläche einfach neue Spuren im Arrange- 
ment hinzu, sucht mit dem intelligenten Browser 
auf der Festplatte nach Loops oder schneidet die 
Audiofiles direkt im unten angedockten Audio- 
Editor auf dem Hauptscreen. Die optimierte 
Mischpultdarstellung sorgt im Gesamtmix für 
Übersicht, und beim gezielten Anpassen der 
Einzelsignale helfen die neuen Dual-Channels. 


IM WINDSCHATTEN Natürlich müssen Anwender, 
verglichen mit der Version in der Logic-Studio- 
Suite, Abstriche bei den Features hinnehmen: 
Hier schmerzt weniger das Fehlen der detaillier- 
ten Profi-Surround-Möglichkeiten, sondern eher 
der Verzicht auf den exzellenten Faltungshall 
Space Designer, den inspirierenden Effekt Delay- 


TEST 


Hersteller (Info) Apple, 


www.apple.com/de 


Apple Logic Express 8 


Designer oder den Synthesizer Sculpture. Auch 
im Gegensatz zu der in Logic Studio so mächti- 
gen Sample-Kollektion von weit über 30 GByte 
schnallt die Express-Variante mit etwa „nur“ 
1000 Apple-Loops den Gürtel enger. Dennoch 
erhält man mit einer Leistungsfähigkeit von ins- 
gesamt bis zu 255 Audiokanälen, genauso vielen 
Aux-Channels und mit bis zu 15 Inserts je Spur 
Werte aus der Profiliga. Die Engine geht Hand in 
Hand mit Apples aktueller Rechnerarchitektur 
und liegt mit ihrer Verarbeitung von 24-Bit/192- 
kHz-Audiofiles auf der Höhe der Zeit. Bei den 
virtuellen Instrumenten ruht Express auf hoch- 
wertigen Programmkonstanten wie Sampler EXS 
24, dem tollen Drumcomputer Ultrabeat und 
dem soliden ES2-Synthesizer. Insgesamt liegen 
die Beschränkungen also in Gefilden, in denen 
Einsteiger selten dauerhafte Zelte aufstellen. 


FAZIT Mit Logic Express erhält der Anwender 
einen ambitionierten Software-Sequencer. Das 
intuitive, Apple-konforme Interface, die exzellen- 
ten Instrumente, Schnittstellen wie AU und 
ReWire sowie 70 Effekt-Plug-ins sind ein solides 
Rüstzeug zur professionellen Musikproduktion. 
In der Preisklasse rund um 200 Euro braucht 
Logic Express keine Konkurrenz zu fürchten. 
Und wer bei der kleinen Version Blut leckt, kann 
mit Verdoppelung seines Anschaffungseinsatzes 
ohne Probleme auf Logic Studio aufstocken. jb 


Preis (rund) 200 Euro 

Voraussetzung empf. ab Mac OS X 10.4.9, 
QuickTime 7.2, G5 oder Intel Core 
Duo mit 1,25 GHz, 1 GByte RAM 

Merkmale klassischer Audiosequencer für 
ambitionierte Musiker 

Plus exzellentes User-Interface, stabile 
Engine, gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis, wenig Beschränkungen 

Minus Space-Designer-Hall fehlt, 

eingeschränkter Sample-Content 
Note | 1,6 


URTEIL 


Günstiger Audiosequencer mit Profiausstattung. 
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Dicht dran Die kleine Express-Version ist Logic Pro 8 aus der Studio-Suite fast ebenbürtig 
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Ab der Version 2008 
läuft auch Microsofts 
Office Suite als native 
Mac-Anwendung, ist 
stabil, erheblich 
schneller und unter- 
stützt die neuen XML- 
Datenformate für den 
reibungslosen 
Datenaustausch mit 
der Windows-Welt 


Powerpoint 2008 Bislang oft gescholten, holt das Microsoft- 


Office-Suite 


Office 2008 


as Office-Paket von Microsoft spaltet die 

Mac-Gemeinde. Die einen halten es für ein 
aufgeblasenes und kaum bedienbares Pro- 
gramm-Monster. Die anderen schwören auf die 
vielfältigen Funktionen. Für viele Anwender ist 
Microsofts Büropaket aber schlicht ein unver- 
zichtbares Werkzeug, um Texte und sonstige Do- 
kumente mit der von Windows-PCs dominierten 
Computer-Welt auszutauschen. 

Zur MacWorld Expo stellte der Software-Gigant 
Office for Mac 2008 vor, die neueste Version der 
Büroanwendung, die sich erstmals nahtlos ins 
Look and Feel von Mac OS X Tiger und Leopard 
einfügt und als Carbon-Applikation nativ die In- 
tel-Plattform von Apple unterstützt. Während die 
Vorgängerversionen unter der langsameren Ro- 
setta-Emulation liefen, sind der flottere Start und 
die schnellere Arbeit im Betrieb selbst bei der ge- 
testeten Betaversion bereits deutlich spürbar. 

Das zweite Novum von Office 2008 betrifft das 
Dateiformat. Mit der Windows-Version Office 
2007 löste Microsoft Office Open XML die 
proprietären Dateiformate von Word, Excel & Co. 
ab. Das neue Format konkurriert im Anspruch 
um den Dokumentenstandard mit OpenDocu- 
ment, das von Firmen wie IBM und Sun Micro- 
systems unterstützt wird. Beide Lager liefern sich 
hier einen heftigen Kampf bei internationalen 
Standardisierungsorganisationen wie der ISO. 


Bei der Gestaltung der Oberfläche gibt es 
zwischen den neuen Office-Versionen der Win- 
dows- und der Mac-Welt deutlich sichtbare Unter- 
schiede. Bei Office 2007 für Windows entschieden 
sich die Produktdesigner in Redmond für eine 
radikale Änderung der Bedienung. Pulldown- 
Menüs und althergebrachte Symbole gehören der 
Vergangenheit an. Stattdessen werden sämtliche 
Aktionen über die zentrale Multifunktionsleiste, 
das so genannte Ribbon, gesteuert. 

Die Mac Business Unit, die in der Nähe des 
Apple-Hauptquartiers in Kalifornien arbeitet, 
krempelte das neue Mac-Office 2008 deutlich 
weniger radikal um. Zwar sind einige der 
„schwebenden Paletten” verschwunden, doch ist 
das Menü größtenteils unverändert geblieben. 
Komplett überarbeitet hat Microsoft die Schnitt- 
stelle, mit der Fotos und Grafiken in Office-Doku- 
mente eingebunden werden. „OfficeArt“ lässt 
sich intuitiv bedienen, stellt aber gleichzeitig ein 
mächtiges Werkzeug dar, um beispielsweise rea- 
listisch aussehende Spiegeleffekte zu erzeugen 
oder Grafiken zu manipulieren. 

Quer durch die Office-2008-Suite bietet Micro- 
soft weiterhin ein Feature mit dem Namen 
„SmartArt“ an, mit dem sich insbesondere pro- 
fessionell aussehende Organigramme, Work- 
flow-Skizzen und andere Symbol-Grafiken be- 
quem erstellen und anpassen lassen. 


Präsentationsprogramm gegenüber Keynote nun mächtig auf 


6 Stufen zum Erfolg 


I “ 
s ne 


SmartArt Grafiken und Diagramme gelingen in allen 


Office-Anwendungen im Handumdrehen 


54 MACup.com 03 ® 2008 


Bei der Neugestaltung von Word haben sich 
die Entwickler vom Apple-Programm Pages 
inspirieren lassen. Noch nie war es so leicht, mit 
Hilfe von Word etwa einen attraktiven News- 
letter zu gestalten wie mit Office 2008. Doch trotz 
Funktionenvielfalt bleibt die Oberfläche intuitiv 
und übersichtlich. 

Um bei der Gestaltung der Dokumente einen 
besseren Überblick behalten zu können, hat Mi- 
crosoft eine neue Publishing-Layout-Ansicht ein- 
geführt. In dieser Umgebung stehen etliche Vor- 
lagen etwa für Newsletter, Briefe und Einladun- 
gen zur Verfügung. Diese wurden sämtlich von 
professionellen Designern gestaltet und lassen 
sich leicht für eigene Zwecke anpassen. Für wis- 
senschaftliche Texte mit vielen Fußnoten ist Word 
weiterhin nur bedingt geeignet. Hier leisten 
Spezialprogramme wie EndNote oder wissen- 
schaftliche Editoren wie LaTeX bessere Dienste. 

Wie Word, so ist auch die Tabellenkalkulation 
Excel um eine Reihe professioneller Vorlagen, 
etwa für Rechnungen, Kassenbücher oder Listen, 
erweitert. In der Betaversion sind diese jedoch 
noch nicht für den deutschen Markt lokalisiert, 
sondern auf die Gepflogenheiten in den USA aus- 
gerichtet, die hierzulande unbrauchbar sind. 

Im Wettbewerb mit der Office-Suite iWork von 
Apple hatte bislang das Microsoft-Präsentations- 
programm PowerPoint den schwersten Stand. 
Mit Hilfe des Vorlagenkonzepts von Office 2008 
holt PowerPoint nun gegenüber Keynote mäch- 
tig auf. Dank SmartArt erweist sich PowerPoint 
beim Gestalten von Grafiken sogar noch etwas 
einfacher und gleichzeitig mächtiger als die 
Apple-Software. PowerPoint unterstützt nun 
außerdem auch die kleine weiße Fernbedienung 
Apple Remote, die jedem MacBook beiliegt. 

Bei Entourage, dem Mail-, Kalender-, und Kon- 
takte-Programm der Office Suite, profitieren vor 
allen die Anwender von Verbesserungen, die mit 
einem Exchange-Server arbeiten. Entourage 2008 
unterstützt nun beispielsweise Gruppen-Kalen- 
der. Außerdem wurde die Adressbuch-Ansicht 
deutlich verbessert. Neu ist das Hilfsprogramm 
My Day, das hartnäckig an anstehende Termine 
und Aufgaben erinnert. Die Art und Weise der Er- 
innerung lässt sich jedoch individuell verändern. 

Probleme bereitet das Zusammenspiel von En- 
tourage und der Apple-Backup-Software Time 
Machine, die mit Mac OS X Leopard ausgeliefert 
wird. Da Entourage alle Mails, Termine und Kon- 
takte in einer Datenbank und nicht in einzelnen 
Dateien speichert, archiviert Time Machine bei 
jeder kleinen Änderung in Entourage die kom- 
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Entourage 2008 Bedeutendste Neuerung beim Adress-, Kalender- und Mail-Client sind die 
Funktionen zur gemeinsamen Arbeit im Netz 


plette Datenbank. Ähnliche Probleme zwischen 
Office und Mac OS X traten bereits vor Jahren auf, 
als Apple die systemweite Suchfunktion Spot- 
light eingeführte. Mit einem um mehr als zwölf 
Monate verspäteten Update löste Microsoft 
seinerzeit die Problematik. 

Unterm Strich überzeugt die getestete Beta- 


Version von Microsoft Office for Mac als schnel- 
Lorem Ipsum Dolor 


Suspendisse grayida nibh et quam. 


le, stabile Anwendung, die sich endlich wie eine 
echte Mac-Anwendung anfühlt. Dazu tragen 
auch Innovationen wie SmartArt und OfficeArt 


Nunc rutrum, turpis at 
vehicula adipiscing, dui mi 
fringilla nibh 


bei. Außerdem können sich Exchange-Anwender 
über eine bessere Unterstützung der Microsoft- 
Groupware freuen. Die Verbesserungswünsche 
betreffen vor allem Entourage. Die Suchfunktion 
ist zu langsam und das Zusammenspiel mit Time 


Machine nicht praxistauglich. 
Christoph Dernbach/iob 


Professionell Die Vorlagen in 
Office 2008 lassen sich leicht an 
eigene Bedürfnisse anpassen 


TEST | Office for Mac 2008 


Microsoft, 
www.microsoft.de 


550 Euro, Media Edition 650 Euro, 
Home & Student Edition 140 Euro 


Hersteller (Info) 


Preis (rund) 


Voraussetzung Mac OS X 10.4, Intel-Mac 
Merkmale Office Suite 

Plus schnelle native Mac-Umsetzung 
Minus zum Teil funktionsüberladen 
Note z 


URTEIL 


Schnelleres und stabileres Arbeiten sind Grund genug für 
den Umstieg auf die neue Version; die praxisorientierten 
Erweiterungen kommen als Sahnehäubchen dazu. 
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Mit einem 
umfangreichen Pool 
an Erweiterungen 
verspricht die 
Software Jax, dem 
Funktionsumfang von 
iTunes, iPods und 
iPhones tüchtig 


Rückenwind zu geben 


| iTunes-Erweiterung 


Jax 


ax ist, kurz gesagt, ein kleiner Modul- 

baukasten für iTunes. Mit seinen zahlreichen 
Erweiterungen, den so genannten Jaks, ist es 
möglich, mehr Funktionalität aus Apples digi- 
taler Jukebox zu schöpfen. Nach der kurzen 
Installation wird dem Programm über ein Icon in 
der iTunes-eigenen Menüleiste Leben einge- 
haucht. Daraufhin präsentiert sich ein gesonder- 
tes Fenster im ähnlichen Look, das mitnützlichen 
Add-ons aufwartet. Mit den aufgelisteten Tunes- 
Unterpunkten visiert man Erweiterungen an, die 
sich den Musik- und Video-Inhalten widmen, in 
der On-the-go-Kategorie befinden sich hingegen 
Tools, mit denen man portable Begleiter wie iPod 
und iPhone mit RSS-Feeds, Mails und ähnlichen 
Textinhalten füttert. 


DAS AUGE HÖRT MIT Auf einer spontanen Heim- 
party ist die Visualizer-Schnittstelle von iTunes 
ein gern gesehener Gast, um im Hintergrund 
eine interaktive Lichtorgel abzugeben. Als ersten 
Unterpunkt der Tunes-Erweiterungen bietet Jax 
für die Visualizer-Schnittstelle von iTunes sieben 
neue Themes an, die sich zum gespielten Sound 
im Pop-Art-Style durch 2D- und 3D-Welten 
wuseln. Neben den schmucken Ansichten der 
Animationen haben diese auch informativen 
Charakter. Besonders die Settings, die einem die 
laufenden Tracks als plastische CD im Jewel- 
Case darstellen, bringen darüber hinaus viele In- 
fos des gerade laufenden Tracks auf den Monitor. 


Augenschmaus Bei den Visualizer-Plug-ins 
von Jax finden sich Animationen mit gut 
lesbaren Track-Infos, aber auch verrückte, 
frequenzgesteuerte Beispiele 


SUCHTRUPPS Seit der Einführung von iTunes’ 
Cover-Flow-Ansicht führt die Bedienung von 
MP3- oder AAC-Audiodateien nicht mehr nur 
über triste Listen, sondern ist jetzt bunter und 
besser handhabbar. Nicht selten tauchen jedoch 
bei der Ansicht der über die Jahre gehorteten 
Musikwerke dunkle Stellen mit Cover-Platz- 
halter auf. Die integrierte Artwork-Suchfunktion 
von Jax ermöglicht es, diese Lücken zu komplet- 
tieren, denn manches findet iTunes nicht in seiner 
Online-Datenbank. Da Jax als Quelle für Bild- 
dateien Amazon-Shops unterschiedlicher Länder 
nutzt, bekommt man zu den Stücken unter ande- 
rem ausgefallene japanische oder amerikanische 
Vorschläge zu den Hitalben angeboten. Die 
Palette der Bilddateien zeigt die Software mit 
exakten Größenangaben elegant an. Via Dragand 
Drop schiebt man sie in der eigenen iTunes- 
Sammlung an eine leere Stelle oder tauscht ein 
langweiliges Cover einfach aus. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob es sich um Stücke aus dem iTunes- 
Store handelt oder ob man die Musikdateien von 
anderer Stelle hinzugefügt 
hat. Ähnliches gilt auch für 
den Programmpunkt Lyrics. 
Jax führt hier - auf Wunsch 
automatisch — einen Ab- 


gleich der vorhandenen 


stöbert Jax außergewöhnliches Artwork auf 
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Vielfältig Auf internationalen Amazon-Seiten 


iTunes-Songtexte über Web- 
seiten wie Lyrics007.com 
durch und ordnet fehlende 
Inhalte Musikstücken zu. 


SOUNDLANDKARTE Musik- 
liebhaber, die gern mehr 
über Herkunft und Einflüsse 
auf ihre Sammlung wissen 
möchten, können sich über 
den Unterpunkt Music Map 
freuen. Dabei handelt es sich 
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um eine Funktion, mit der man ausgehend von 
einem selektierten Albumkünstler einen infor- 
mativen Musikstammbaum erzeugt: In einer 
Mindmap-artigen Darstellung wächst aus einem 
Eintrag über einen entsprechenden Ausgangs- 
künstler ein informatives Netzwerk, das sich mit 
seinen farbigen Armen hin zu Bandmitgliedern, 
ähnlichen Künstlern, Kollaborationen oder 
Einflussfaktoren verzweigt. Die neu entstande- 
nen Künstlerknotenpunkte können wiederum als 
Startpunkt für eine weitere Suche nach musik- 
geschichtlichen Querverbindungen dienen. Die 
Informationsquellen entnimmt die Software, wie 
beim Cover-Scouting, internationalen Amazon- 
Seiten. Gräbt man nicht im tiefsten Musiker- 
Underground, ist dies ein spannender Zeit- 
vertreib, der auf komfortable Weise das eigene 
Musikwissen erweitert oder die persönlichen 
Geschmacksbahnen in musikalisch ähnliche 
Richtungen lenkt. Betätigt man zusätzlich die 
rechte Maustaste auf einen der Artist-Knoten- 
punkte, bekommt man weitere Direktlinks zu 
einem Wikipedia-Eintrag oder wird auf Wunsch 
auf die Künstler-Page im iTunes-Store geführt. 


MTV TO GO Hinter Video, dem letzen der vier 
Tunes-Menüpunkte von Jax, versteckt sich ein 
leistungsfähiger kleiner Videokonverter zum 
Füttern der Mediaplayer aus dem Apple-Uni- 
versum. Ganz gleich ob die iPod-, AppleTV-, 
iTunes- oder iPhone-Wiedergabe des gesammel- 
ten Video-Contents ansteht, Jax sorgt für spiel- 
bare Versionen und passt dementsprechend die 
Größen ans Medium an. Das ist aber noch nicht 
alles: Auf Knopfdruck konvertiert man ebenfalls 
im Browser-Cache befindliche YouTube-Video- 
oder Google-Video-Inhalte für die genannten 
Abspielplattformen. Dank der immer besser 
werdenden Flash-Inhalte auf YouTube & Co. hat 
man schnell ein akzeptables Video-Showreel 
für den iPod kompiliert und kann auf Reisen 
am iPod-Click-Wheel MTV-Jockey spielen. Die 
Preferences lassen allerdings keine individuellen 
Einstellmöglichkeiten bezüglich der Konver- 
tierungsparameter zu. Die von uns umgewan- 
delten Formate aus Web-Inhalten oder Standard- 
QuickTime-Movies wurden jedoch durchweg 
sauber konvertiert und liefen ohne Probleme. 


POCKETNEWS Im Bereich der Info-Erweiterun- 
gen „On the Go“ sind bis jetzt noch nicht alle 
Erweiterungen an deutsche Gefilde angepasst. 
So sind etwa die mit iPod synchronisierbaren 


Routenplaner (Directions), Kinoprogramme 
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Musikstammbaum Ausgehend von einem Albumkünstler aus der iTunes-Library generiert 


Music Map spannende Zusatzinfos, Querverbindungen und Einflussfaktoren von Musikern 


(Showtimes) sowie die Wettervorhersage 
(Weather) bis jetzt nur für die Vereinigten Staaten 
möglich. Auch die US-Benzinpreise (Gas Prices) 
schränken den Anwenderkreis ein. Dennoch gibt 
es auch hier äußerst praktische Tools: einfache 
Textdateien, etwa PDF und RTF, RSS-Feeds, 
Aktienkurse sowie E-Mails aus Apple Mail kön- 
nen ohne große Umwege in die übersichtliche 
Text-Notizfunktion von aktuellen iPods über- 
tragen werden. Weiterhin ist es sogar möglich, 
die Mails mit der Text-to-Speech-Funktion um- 
zuwandeln, um sie sich am 
iPod vorlesen zu lassen. 

TEST 
FAZIT Jax verwandelt iTunes 
mit den vielen Add-ons im Hersteller (Info) 
Nu in einen Entertainment- 


Allrounder. Vom Cover- 


. Preis (rund) 
und Songtext-Scouting bis 


Voraussetzung 
hin zu Visualizern und den 
nützlichen Reader-Funktio- 
nen für Mail und Feeds, Merkmale 
werden iTunes und iPods = 

us 

aufgewertet. Um die bereits 
nutzbaren Funktionen ab- 

Minus 


zudecken, wären sonst ein 
halbes 
schwirrender Widgets und 


Dutzend herum- 


Joesoft Jax 


Joesoft, 
www.joesoft.com, 
www.brainworks.de 


50 Euro 


mindestens Mac OS X 10.4, G3, 
256 MByte RAM, iTunes 6.4, 
QuickTime 7.2 


Multi-Tool zur Erweiterung der 
iTunes-Funktionalität 


gute Cover-Verwaltung, integrierter 
Videokonverter, Music Map, 
Mail-Reader 


zügige Internet-Anbindung erfor- 
derlich, ausschließlich Unterstüt- 
zung von Mail, viele Funktionen 
bis jetzt nur in den USA nutzbar 


Plug-ins vonnöten. Die Info- 
Module für den US-Markt 
zeigen außerdem, dass in Jax 
noch eine Menge Potenzial 
für Updates schlummert. jb 


Note Zul 


URTEIL 


Lohnende Applikationensammlung zur Erweiterung der 
Funktionen von iTunes und iPods. 
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DJ-Lösungen am Mac 


Für die perfekte Partymusik muss man 
nicht gleich mit professioneller 
Audio-Software auffahren. Mit ein paar 
Handgriffen befördert man selbst 
iTunes vom konventionellen Player 
zum intelligenten MP3-DJ 


Foto: Martin Ley 


58 MACup.com 03 + 2008 


MAClife 


DJ-Lösungen am Mac 


= s ist schon schwer, einen Mac-User zu 
finden, auf dessen Festplatte sich inzwi- 
schen keine gehorteten MP3-Schätze in den 
Untiefen der Ordnerstrukturen befinden. Der 
iTunes-Musik-Folder hat sich bei den meisten 
wohlgenährt mit seinem Gigabyte-schweren 
Song-Content im Home-Ordner auf der System- 
festplatte eingenistet, für den man penibel CDs 
gerippt, fleißig Online-Shoppen war oder mit 
Freunden getauscht hat. Vielleicht liegen dort 
zusätzlich noch Daten von digitalisierten Vinyl- 
Scheiben aus längst vergangenen Tagen, an 
denen die schwarzen Speichermedien noch 
knisternd optische Pirouetten hinlegten, um von 
einer Diamantnadel bezirzt die Hits der Pop- 
Titanen ins Jugendzimmer zu holen. Heute passt 
dagegen der komplette Plattenschrank bequem 
auf eine 2,5-Zoll-Festplatte. Und die besserwis- 
senden Fachverkäufer aus dem Recordstore von 
damals haben sich in nicht minder profilierende 
Shop-Roboter verwandelt, die einem im Down- 
load-Stream verpackt die neuesten MP3s in Se- 
kunden auf den Desktop pusten. 

Doch eine große Sammlung macht einen noch 
lange nicht zum perfekten Song-Jongleur, der die 
die richtige Playlist für die Party parat hat und 
individuell auf Wünsche anderer eingehen kann. 
Wenn zu Hause die Heimparty ansteht, der Chef 
zur großen Faschings-Sause bläst oder man auf 
Knopfdruck mal die iTunes-Sammlung an das 
Thema „Beschwingtes Kuchenbuffet bei der 
Hochzeit des besten Freundes” anpassen muss, 
bilden sich schnell Schweißperlen auf der Stirn. 

Bevor dies alles geschieht, helfen viele kleine 
Tricks, um iTunes zum intelligenteren Partner zu 
machen. Weiterhin haben sich natürlich auch 
professionelle Audiohersteller mit umfang- 


reichen digitalen Mixing-Lösungen, verborgenen 
Bedroom-MP3-Schiebern und Profi-DJs ange- 
nommen. Mit dem digitalen DJ-Zeitalter ist zwar 
nicht alles leichter geworden, dennoch wird man 
zumindest keinen Staub mehr von der Nadel 
pusten müssen, bevor man die Partygäste mit 
eigener Musik beglückt. 


ITUNES-JOCKEY 


Für die Home-Party oder das perfekte Dinner 
kann einem für den Anfang ohne Probleme 
Apples Jukebox iTunes weiterhelfen, die einen 
vorbereiteten Playlist-Mix abfährt. Nach ein paar 
Handgriffen in den Untermenüs kommt man 
damit galant durch den Abend, wenn man nicht 
zur Primetime im Berliner In-Schuppen Szene- 
Geeks mit perfekt synchronisierten Übergängen 
beeindrucken möchte. 


AUTOMATIC DJ Im Einstellungs-Menü gibt es die 
ersten Ankerpunkte für den automatischen Mix: 
Hier sollte man Überblenden auf die längste 
Einheit 12 stellen, die Klangverbesserung nach 
rechts schieben und im Menüpunkt Lautstärke 
anpassen aktivieren, um Pegelsprünge zwischen 
Songs zu vermeiden. Dann kann es zum Thema 
Wiedergabelisten gehen, das ein wenig Vorarbeit 
kostet, falls man nicht auf das Abspielverhalten 
der vorprogrammierten Preset-Playlisten zu- 
rückgreift. Abspielfolgen, die nur auf obligato- 
rischer 5-Sternchen-Bewertung basieren, können 
bei einer großen Sammlung schnell zu unüber- 
sichtlich werden. Es hilft bereits, wenn man beim 
Erzeugen einer intelligenten Wiedergabeliste 
eigene Bewertungen mit einem bestimmten 
Musikgenre koppelt. Weiterhin kann man diese 
auch noch direkt mit der bereits vorhandenen > 


Vielseitig Mit ein paar Kniffen holt man deutlich mehr aus iTunes heraus 
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Gefühlsecht Mit der Applikation Moody ist es möglich, Wiedergabe- 
listen in iTunes an die eigenen Stimmungen anzupassen 
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Klangverbesserung In WireTap Studio können AU-Plug-ins eingebettet 


werden, mit denen man Audiosignalen von iTunes mehr Druck entlockt 


von Songs und zeigt Wiedergabelisten übersichtlich an 


Airtoil 


Kitchen 


Available 


Quentin’s Office 
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(le Aırfoil video Player =) \Att.) 


Flughilfe Die Applikation 
Airfoil hilft, wenn Audiosignale 
nicht nur von iTunes aus an die 

Airport-Express-Station 
gesendet werden müssen 
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DOO es 


Beat-Detektiv Tangerine erkennt automatisch die BPM-Zahl und Intensität 


Party-Jukebox-Funktion kombinieren, in dem 
man die erstellte intelligente Wiedergabeliste als 
Referenz zuweist. 

Wer größte Kontrolle über seine Tracks haben 
möchte, ohne den ganzen Abend hinter dem 
Computer zu stehen, muss tiefer eingreifen. Am 
besten markiert man sich mit der Befehl-Taste 
alle Tracks, die man zuordnen möchte, betätigt 
daraufhin die rechte Maustaste und wählt den 
ersten Punkt Informationen aus. In dem nun 
erscheinenden Info-Fenster kann man alle 
markierten Songs auf einmal „taggen”. Hier 
gibt man einfach in das meistens leerstehende 
Kommentarfeld Eigenschaften wie „Schieber- 
musik für Leute ab 35” oder prägnante Attribute 
wie „langsam” ein. Bei einer solchen Voreintei- 
lung sollte man bei Zuweisungen für intelligente 
Wiedergabelisten für den Partyabend deutlich 
mehr Einfluss haben und die gewünschten 
musikalischen Endergebnisse genauer treffen. 


FEELINGS Alternativ zur mühselig angefertigten 
intelligenten Abspielliste für die etwas „seelen- 
los“ programmierte DJ-Jukebox gibt es Zusatz- 
Tools, mit denen man spielerischer MP3s mit 
Eigenschaften verlinken kann. Mit der kosten- 
losen iTunes-Erweiterung Moody von Crayon 
Room bewertet man beispielsweise auf Knopf- 
druck mit einem 4x4-Farbsystem die eigenen 
Songs mit Begriffen wie „Happy“, „Sad“ oder 
„Intense“ und „Clam“. Hinterher wählt man bei 
den quadratischen „Gefühlskoordinaten” nur 
noch die entsprechende Farbe aus, und iTunes 
passt die Songs blitzartig mit einem Zufalls- 
modus für die redselige Stimmung für die letzte 


BRSS BER BEA BAA ARM 222 


Flasche Rotwein um fünf Uhr morgens an oder 


entzündet schweißtreibende Danceraketen aus 
Selbstverständlich kann 
Moody auch Stimmungsfarben kombinieren. Das 


dem 70ies-Ordner. 


Shareware-Player-Tool Tangerine von Potion 
Factory geht sogar einen Schritt weiter und ermit- 
telt einem ruck, zuck für die Wiedergabelisten 
exakte BPM-Zahlen und weist ebenfalls automa- 
tisch an Hand der Songdynamik Liedern einen 
Beat-Intensitätsfaktor zu. Die mit Tangerine bear- 
beiteten Wiedergabelisten importiert man hinter- 
her einfach wieder in iTunes. Sie bilden eine tolle 
Ausgangsbasis für Zuordnungen. Gerade die 
BPM-Zahlen sind äußerst hilfreich, wenn man 
Songabfolgen für professionelle DJ-Software 
oder -Mixe zusammenstellt. 

Ähnliche Funktionen bietet auch die Applika- 
tion beaTunes. Auch hier gibt es eine genaue 
BPM-Detection, die an iTunes weitergegeben 
werden kann, und Möglichkeiten, aus überein- 
stimmenden Song-Eigenschaften so genannte 
Match-Listen zu erstellen. 


COME TOGETHER Ist man weiterhin an ein 
Netzwerk angeschlossen, etwa im Büro oder in 
einer Wohngemeinschaft, dann istes ein Leichtes, 
dass auch Freunde einfach ihre iTunes-Wieder- 
gabelisten zur Verfügung stellen — damit die 
Lieblingssongs der tanzwütigen Kolleginnen auf 
jeden Fall gespielt werden. Dazu geben die 
Kollegen einfach in den ilunes-Einstellungen 
beim Unterpunkt Freigabe ihre Bibliotheken oder 
ausgesuchte Wiedergabelisten für das lokale 
Netzwerk frei. Wenn man dann selbst im Frei- 
gabe-Menü nach anderen Bibliotheken sucht, 
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erscheinen diese in der linken iTunes-Quellen- 
liste und sind sofort für den Player einsatzbereit. 
Auf einer Heimfeier findet aber bekanntlich 
die beste Party in der Küche statt. Wer über eine 
Apple Airport Express Station verfügt, kann da- 
mit via AirTunes auf seiner Privatparty den 
Sound zusätzlich per WLAN in die unterschied- 
lichsten Räume streamen. Das funktioniert gut, 
wenn man sich auf iTunes beschränkt. Wenn 
allerdings alternative Player oder eine DJ-Soft- 
ware ins Spiel kommen, klappt dieser Austausch 
nicht. Dafür gibt es allerdings es eine clevere 
Alternative von der Rogue Amoeba. Die Firma 
hat mit Airfoil ein praktisches Tool zur WiFi- 
Übertragung von jeglichen Programmen wie 
QuickTime, Last FM und Ähnlichem entwickelt 
Und es ist nicht nur möglich, gleichzeitig an eine 
oder mehrere Airport-Express-Stationen zu strea- 
men, sondern auch an Airport-fähige Macs. 


AUSSENEINSÄTZE Nicht selten entern auf der 
Party auch Gäste den Computer, die unbedingt 
ihre Musikkostbarkeiten vom mitgebrachten 
iPod-Liebling spielen möchten. Die Applikation 
Senuti ist in diesem Fall ein Hintertürchen, um 
sich die Songs direkt vom iPod zu holen, ohne 
dass man dem Gast gleich einen extra Audio- 
Eingang, einen USB-Port oder den begehrten 
Platz im iPod-Dock gewähren muss. Das Tool 
von Fading Red umgeht einfach die Sperre und 
man grabbt sich direkt die Songs vom Apple- 
Player herunter. Auch die Shareware iPod Access 
hat sich dieses Themas angenommen, um flink 
ein File vom iPod auf einen Mac zu ziehen. 
Wenn man selbst auf eine Party eingeladen ist, 
ist man dagegen sicher schon oft darüber gestol- 
pert, dass sich in der perfekt zusammengestellten 
Wiedergabeliste viele Tracks mit DRM-Kopier- 
schutz befinden, die man nicht mehr auf eine CD 
brennen kann. Damit man selbst diese aus iTunes 
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Mein Profil 


Corlllaz - Lil" Dub Chefin’ (M1 Al) 


oo u MW 


Empfehlen Taggen Playlist Lieben Mannen Sepppen Überspringen 


Gorillaz - Lil' Dub Chefin’ (Mi Al) 


Station: Ähnliche Künstler wie The Chemical Brothers 


Lil’ Dub Chefin’ (M1 Al) 
von Gorillaz 


Laika Come Home 
Insgesamt 10 Titel 
© Buy.from Amazon.de 


13 Gorillaz 
a 
aroLLo zu 4140 


Comicfiguren 2D, Murdoc, Noodle und Russel. 


Alter Ego gibt. 

Die Comicfiguren sind mit Charaktereigenschaften und ausfüh... 
Weiteriesen.. 

Tags: alternative, rock. Hip-Hop. electronic, indie 


GorMaz ist der Name einer fiktiven britischen Musikgruppe, bestehend aus den vier 


Die Band wurde 1998 erschaffen von Damon Albarn, dem Sänger der britischen 
Gruppe Blur, und Jamie Hewiett, dem Zeichner und Co-Autor des Comics Tank Girl. 
Ansonsten wird sie nicht durch einen Kreis realer Personen repräsentiert, vielmehr 
arbeiten Albarn und Hewlett mit einer wechselnden Gruppe von Musikern und 
Produzenten zusammen, so dass es zu den einzelnen Band-Mitgedern kein reales 


Ähnliche Künstler. Bootie Brown, Blur, Franz Ferdinand, Coldplay, Radiohead 


Scrobbelm arı 
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heraus wieder auf eine portable Siliziumscheibe 
bekommt, kann man sie von der Audio-Software 
Audio HiJack Pro „kidnappen“ lassen. Mit dem 
Programm nimmt man die iTunes-Ausgänge 
Software-seitig neu auf und befreit sie von 
ihren digitalen Ketten. Nachdem man sie 
geschnitten und angepasst hat, kann man die 
Tracks benennen, in der iTunes-Bibliothek erset- 
zen und für den privaten Gebrauch wieder so oft 
brennen, wie man möchte. Alternativ hat sich 
auch die Applikation FairGame dieses Themas 
angenommen. Die Umkonvertierung wird dabei 
aber automatisch über einen kleinen Umweg 
über iMovie HD erledigt. Hat man seine gekauf- 
ten Tracks schon mal als Audio-CD gebrannt, 
kann man diese natürlich auch wieder als MP3 
zurückkonvertieren, was allerdings meist mit 
größeren Qualitätsverlusten einhergeht als die 
gerade beschriebenen Beispiele. 

Und noch ein kleiner Tipp für Filmfans: Wie oft 
kommt es vor, dass im Lieblingsmovie genau > 


Druck Die Shareware WOW 2 sorgt für mehr Druck im Bassbereich und kann weiterhin Raumklang in iTunes simulieren 
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Wunschliste Mit 


dem Last-FM- 
Player hat man 
schnell jegliches 
Musikgenre parat 
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Auf einen Blick Die DJ-Software zum M-Audio-System Torq ist 
übersichtlich und auch für Einsteiger schnell zu beherrschen 
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Griffig Günstige 
USB-Controller wie 
der M-Audio 
X-Session Pro sorgen 


für echtes DJ-Feeling 
am Computer 
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der Song im Abspann vorkommt, den man 
schon immer gesucht hat. Mit dem uni- 
versellen Audioprogramm 
Wirelap Studio ist es 
möglich, bequem die Stelle 
mit dem Apple-DVD-Player 
anzufahren und einfach den 
Audio-Ausgang des DVD- 
Programms aufzunehmen. Natür- 
lich funktioniert dies auch mit Webradios, 
Streams und jeglichem Mac-Programm oder 
externen Signalen, die man über den Line-In- 
Eingang anschließt. Mit der eingebauten Live- 
Preview-Funktion kann man dort übrigens Vor- 
hören, wie sich eine Komprimierung in verschie- 
denen AAC- und MP3-Formaten auswirkt. 


WUNSCHTITEL Party-DJs, die sich auf ausgefal- 
lene Wünsche und Optionen ihrer Gäste vor- 
bereiten möchten und über einen Internetzugang 
verfügen, sollten sich in jedem Fall mit einem 
Account bei Last FM ausrüsten. Kommt ein sehr 
spezieller Bandwunsch, den man nicht auf der 
Festplatte hat, gibt man ihn schnell in das Such- 
feld Community-Radiosender ein und legt das 
Signal des Last-FM-Players gegebenenfalls auf 
einen zweiten Ausgang des Software-Mixers. Die 
gefunden Songs sind zwar nicht in der absolut 
besten Qualität, aber ein Kompromiss, um den 
besserwisserischen Partygast mit seiner limitier- 
ten Maxisingle des norwegischen Jazz-Trios zu 
verblüffen. Wer iTunes-interne Radiosender auf- 
stocken möchte, kann mit dem Tool iRADIOmast 
die digitalen Empfangsantennen der Apple- 
Software mit tausenden Radiosendern erweitern. 


VOLUME Obwohl iTunes’ interne Lautstärken- 
Anpassung passabel funktioniert, gibt es doch 
gelegentlich holprige Übergänge - besonders 
wenn bei einer Zufallswiedergabe Wechsel von 
alten, sehr dynamischen Songs hin zu hoch- 
komprimierten Clubtracks passieren. So etwas 
erlebt man etwa, wenn nach einem 70er-Jahre- 
Track von Stevie Wonder ein Megahit von 
Jamiroquai aus den Boxen herausbläst. Die 
Shareware iVolume kann hier Abhilfe schaffen. 
Sie verbessert den iTunes-eigenen Algorithmus, 
der sich in den Einstellungen hinter der Funktion 
Lautstärke anpassen versteckt. Mit erheblich 
besseren Werten verhindert sie starke Dynamik- 
gefälle bei extremen Song-Übergängen. Zusätz- 
lich kann es helfen, wenn man schwachbrüstige 
MP3s schon über das Infofenster des betreffen- 
den Tracks beim Unterpunkt Optionen mit indivi- 
duellen EQ-Einstellungen und etwas mehr Laut- 
stärke versieht, um Schwachstellen im Frequenz- 
gang im Vorfeld auszubessern. 

Ein sehr praktisches Add-on ist in diesem 
Bereich auch das iTunes-Plug-in iWOW 2. Selbst 
wenn man nur kleine Boxen hat, kann man damit 
mit psychoakustischen Effekten mehr Druck im 
Bassbereich aus der Membran herausholen und 
darüber hinaus der Musik zusätzlichen Raum- 
klang hinzufügen. 

Wer dagegen noch richtige Lautstärkereserven 
aus der internen Mac-Soundkarte herauskitzeln 
möchte, verkabelt wieder virtuell seine iTunes- 
Programm-Ausgänge mit der bereits erwähn- 


Vinyltouch Das 
USB-Sound- 
Interface zu 
Torg gibt es 
auch mit 
Timecode- 
Schallplatten 
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Im Takt Numarks 


DJ-Software Cue konzen- 


triert sich auf Funktionalität 
und Übersichtlichkeit 


iPod-DJ Mit 
dem Numark iDJ2 
kann selbst vom iPod 


perfekt gemixt werden 


ten WireTap-Studio-Software, schleift über die 
integrierte AU-Schnittstelle ein Multibandkom- 
pressor-Plug-in ein und lässt das Ergebnis via 
Preview-Funktion in WireTap in bester Qualität 
laufen. Wenn man mit dem mitgelieferten Kom- 
pressor CamelCrusher bereits ein wenig Wärme 
und Pegel aufgeholt hat und noch ein weiteres 
Multibandkompressor-Plug-in hinterherschiebt, 
hat man schnell ein kleines Live-Mastering am 
iTunes-Player vollbracht. 


VISUALIZER Die Visualizer-Schnittstelle von 
iTunes kann weiterhin die Party ein wenig bunter 
gestalten, ohne dass man die alte Lichtorgel aus 
dem Keller aufbaut. Neben schönen Musik- 
animateuren wie Magnetosphere gibt es mit 
DiscoBrick ein interaktives Plug-in, das nicht nur 
mit tollen Animationen, sondern auch mit einer 
Live-Cam-Funktion ausgestattet ist. Für diese 
Funktion wird entweder eine angeschlossene 
Webcam oder die integrierte iSight benutzt, bei 
der sich die Partygäste auch mit einen Schnapp- 
schuss auf der Festplatte verewigen können. 


DIGITAL-DJ 

Obwohl sich die Vinyl-affine DJ-Welt lange Zeit 
gegen MP3s gesträubt hat, setzen sich Laptop- 
DJs immer mehr durch. Inzwischen bietet ein 
großer Teil der professionellen Audiohersteller 
digitale Mixing-Lösungen an. Anders als beim 
Heimmix geht es professionellen DJs vor allem 
um perfekte, synchronisierte Übergänge, Effekte 
und die Möglichkeit Songs zu scrubben oder 
sogar zu scratchen. Die gute alte Platten- 


MACup.com 03 ® 2008 


sammlung ist also nur noch 
als musikgeschichtliche Vinyl-Tapete gut. Wenn 
man sich in die etwas professionelleren DJ- 
Gefilde vortastet, ist neben Software haupt- 
sächlich eine optionale Soundkarte mit mehreren, 
unabhängigen Ausgängen von Vorteil. Neben 
besseren Sound-Eigenschaften und höherer 
Auflösung kann man damit zum einen mit meh- 
reren analogen Ausgängen ein kleines DJ-Misch- 
pult mit Musiksignalen beschicken, auf dem man 
dann analog mischt und vorhört. Andererseits 
kann man aber auch ausschließlich einen 
internen Software-Mixer benutzen und den meist 
separaten Headphone-Ausgang an der Sound- 
karte mit einem Kopfhörer zum Kontrollieren 
der Songs einsetzen. 


ERSTE SCHRITTE Richtet man den Blick auf die 
Software-Welt, bekommt man mit der kosten- 
losen DJ-Software Beatport Sync einen ersten 
Vorgeschmack auf Mixing-Lösungen von Native 
Instruments. In Sync kann man iTunes-Playlisten 
importieren und hat weiterhin zwei pitchbare 
Decks, die man per Drag and Drop aus der digi- 
talen Plattentasche der Festplatte füttert und via 
Crossfader mixen kann. Mit der automatischen 
Lautstärkenanpassung, der Tempo-Analyse und 
der guten Audio-Engine ist hier bereits einiges an 
Features aus Traktor eingeflossen, um als Hobby- 
DJ die ersten sauberen Übergänge zu trainieren. 
Weiterhin ist es auch möglich, direkt auf weitere 
Speichermedien wie den iPod oder den internen 
MP3-Shop von Beatport.com zuzugreifen sowie 
CDs direkt aus dem Programm zu brennen. » 


Starter-Pack Numark-Software 
Cue und Sound-Interface DJ iO 
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Eine bereits etablierte 
Profi-DJ-Software ist da- 
gegen Traktor 3. Sie hebt 
MP3-Mixing auf eine Stu- 
fe, auf der man an CD- 
und Plattenspieler keinen 
Gedanken mehr ver- 
schwendet, da man all 
seine Aufmerksamkeit 
dem ausladenden Funk- 
tionsumfang widmet. Es 
können bis zu vier MP3- 
Signale mit einem digita- 
len Mischpult gemixt 
werden, das in einer Mi- 
niaturform professionelle 
DJ-Mischpulte wie das 
Allen & Heath Xone:92 
emuliert. Die Tracks er- 
scheinen auf einem inter- 
aktiven hochauflösenden 
Wellenform-Display und 
können von dort aus anhand von Beat-Anfängen 
und Cue-Points genau analysiert werden, damit 
man sie perfekt synchronisieren kann. Mit den 
einstellbaren Crossfader-Kurven zaubert man 
feine Songübergänge. Weiterhin befindet sich in 
Traktors Inneren ein Effektreservoire, mit dem 
sich die Software mit EOs, Filtern, Hall, Beat- 
Masher und Loop-Funktionen in ein richtiges 
Remix-Tool verwandelt. Natürlich kann man all 
die Regler mit der Maus bedienen, es empfiehlt 


Direkt Mit Hardware-Controllern wird die Maus zum Anfahren von Songs überflüssig 
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Beatport Sync - powered by TRAKTOR 


emiaeg, 5 
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CAN vol HANDBLE IT 


Einstieg Die kostenlose Software Sync ist die erste Stufe zum richtigen DJ-Mix. 
Tracks können gepitcht, gemixt und aus der Anwendung heraus gebrannt werden 


sich aber, zusätzlich einen DJ-USB-Controller 
anzuschaffen, an den man die wichtigsten 
Funktionen zur intuitiven Kontrolle zuweist. Wer 
dagegen seine altgedienten Plattenspieler als 
Controller benutzen möchte, sollte sich das aus 
Sound-Interface und Timecode-Schallplatten 
bestehende Traktor-Scratch-System von Native 
Instruments ansehen. 


FEINFÜHLIG Auch M-Audio bietet mit seinem aus 
Hard- und Software kombinierten Torg-System 
einen günstigen Einstieg in die digitale DJ-Welt. 
Wer bereits mit einer entsprechenden Soundkar- 
te ausgerüstet ist, bekommt mit dem Controller 
X-Session Pro einen günstigen USB-MIDI- 
Controller in Form eines professionellen DJ- 
Mixers und eine LE-Version der hauseigenen 
DJ-Software Torg. 

Mit dem Conectiv bietet M-Audio weiterhin 
ein autarkes USB-Audio-Interface an, das Hand 
in Hand mit der großen Version der mitgeliefer- 
ten Software Torq geht. Am Interface befinden 
sich vier flexible analoge Ein- und Ausgänge. 
Weiterhin findet man an der Frontseite einen 
regelbaren Kopfhörer und einen Mikrofonein- 
gang vor. Zentrales Element sind die beiden 
großen Mix-Regler für die verschiedenen Signal- 
quellen. Am Interface befinden sich ebenfalls 
zwei Phono-Preamps. Als Clou kann man - wie 
beim System Traktor Scratch - mit Timecode- 
Schallplatten die MP3s am Computer direkt über 
angeschlossene Turntables starten, stoppen, 
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Profi In Traktor 3 kann man an bis zu vier Tracks synchro- 
nisieren und dutzende Effekte einfließen lassen 


scratchen und mixen. Dazu braucht man nicht 
unbedingt zwei Plattenspieler - im Amputate- 
Modus genügt auch schon ein Gerät, das abwech- 
selnd die selektierten Songs kontrolliert. 

Die sehr übersichtliche Software Torq ermög- 
licht virtuell oder mit den angeschlossenen 
Kontrollschallplatten selbst Anfängern ein flüssi- 
ges Arbeiten. Die Tracks können automatisch auf 
Grund des Beat-Rasters analysiert und an das 
Master-Tempo angepasst werden. Die Wellen- 
formen werden nicht links und rechts neben- 
einander dargestellt, sondern laufen wie kleine 
Sägezähne übereinander ab, an denen man die 
Peaks der Beats schnell erkennt und angleicht. 
Neben den klassischen Mixfunktionen erhält 
man als Besonderheit einen 16fach-Sampler, mit 
dem man Song-Stückchen ausschneiden kann, 
um sie abenteuerlich neu zusammenzustellen. 

Wer die bestmögliche Kontrolle über seine 
Musikfiles mit der Torg-Software haben möchte, 
kann noch mit dem Xponent DJ-Controller 
aufstocken. Bei diesem umfangreichen Per- 
formance-System sind bereits große Wheels zum 
Scratchen und Mixen sowie Regler für fast alle 
Funktionselemente der Software installiert. 


DJ-POD Abseits von Dock- und USB-Port gibt es 
für iPods inzwischen professionelle Integrations- 
möglichkeiten fürs digitale Mixing. Neben der 
günstigen Mac-kompatiblen Mix-Software Cue 
mit dem abgestimmten USB-Controller Total 
Control bietet der auf DJ-Equipment spezialisier- 


MACup.com 03 ® 2008 


DJ-Lösungen am Mac 


Meat Grinder 
MF Doom Madwvillian 


° TRAKTORSCRATCH- 


 TAAKTOR SLCHaTcH- 


te Hersteller Numark viele Möglich- 
keiten zum Einbinden von iPods an. Mit 
dem iDJ2 hat die Firma eine Komplettlösung 
für DJs auf den Markt gebracht, die den Apple- 
Player fest ins Mixing einbindet. Der iPod findet 
auf einem Hardware-Mischpult über ein zentra- 
les Dock Anschluss. Von dort aus verwaltet man 
die Songs über ein großes Track-Display. Hier ist 
es möglich, gleichzeitig zwei Tracks vom Gerät 
abzuspielen, zu mixen und auch in der Geschwin- 
digkeit anzupassen. Mit den großzügigen Misch- 
pultfadern und Wheels zum Scratchen hat man 
die Tracks dabei fest im Griff. Weiterhin findet 
man noch drei USB-Ports zum Anschließen wei- 
terer iPods und Massenspeicher sowie Line- 
Eingänge für Computer, CD-Player oder Platten- 
spieler vor. 

Gerade im Bereich iPod-Integration bietet Nu- 
mark noch viele interessante Lösungen, vom CD- 
Player iCDX bis hin zum gerade vorgestellten 
Plattenspieler TTi, mit dem man die Tracks direkt 
von Vinyl auf den MP3-Player aufnehmen kann. 

Die von uns genannten Beispiele umkreisen 
das weite Feld der digitalen DJ-Lösungen natür- 
lich nur zu einem Bruchteil. Sie zeigen, dass MP3- 
DJing bereits zu einem festen Bestandteil in der 
Musikszene geworden ist. Doch ob man nun als 
echter Profi-DJ den unmerklichen Songübergang 
hinlegen will oder als privater iTunes-Shuffler 
seine Gäste beglückt — entscheidend für die 
Partystimmung ist immer noch die richtige 
Musik zum richtigen Zeitpunkt. jb 
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Oh My God 
A Tribe Called Quest 


Analog Traktor 
Scratch wird ebenfalls 
via Timecode-Platten 
synchronisiert 
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Abseits vom iTunes 
Music Store gibt es 
wenige erfolgreiche 
Beispiele im Bereich 
MP3-Stores. 
Beatport.com bedient 
mit seinem Angebot 
für digitale DJs 
dennoch eine vielver- 
sprechende Nische 


Ausbau Innerhalb 
von vier Jahren ist 
der deutsche Beat- 
port-Standort auf 33 
Mitarbeiter ange- 
wachsen. In der Berli- 
ner Zentrale steht 
nun der Ausbau einer 
neuen Etage an 
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| Success-Story - Beatport 


Beatport.com 


F s ist zwischen ist es völlig normal, dass DJs 
ohne 20 Kilo schweren Plattenkoffer voller 
Vinylscheiben in ihre urbanen Clubabenteuer 
aufbrechen. Mit digitaler Mixing-Software aus- 
gerüstet, das MacBook unter den Arm geklemmt, 
kann man auch ohne schwarze Scheiben die 
Tanzfläche zum Beben bringen. Dazu müssen DJs 
noch nicht mal panikartig kurz vor dem Wochen- 
ende in ihren angestammten Plattenladen hetzen 
oder nächtelang ihre Maxi-Singles über den Plat- 
tenspieler digitalisieren. Um die Floor-Burner 
aus dem Hut zu zaubern, loggt man sich bequem 
auf Beatport.com ein, dem Online-Store für elek- 
tronische Musik. Beim Browsen durch das Ange- 
bot der Seite fischt sich der Musikliebhaber aus 
einer Vielfalt von 8000 spezialisierten Elektronik- 
labels und einem unerschöpflichen Pool an 
Veröffentlichungen Clubhits, aber auch erlesene 
Underground-Perlen aus der ganzen Welt heraus. 


STARTUP 


Der Berliner Standort von Beatport.com ist seit 
2004 von einem auf 33 musikaffine Mitarbeiter 
angewachsen. Ähnlich sieht es bei der Niederlas- 
sung in Denver aus, dessen Team inzwischen 
bereits auf 60 Angestellte kommt. Dies ist ein 
Indikator dafür, dass es in der Landschaft der 
Musikgenres neben den sehr kommerziellen 
Shop-Systemen von iTunes Store & Co. ausbau- 
fähige Felder gibt - und eine Bestätigung für die 
Verlagerung des Kaufverhaltens in den Online- 
bereich. Dennoch war es schwer, als digitaler 
Musikanbieter Fuß zu fassen, wie Ronny Krieger, 
Vice President von Beatport Europa, schildert: 


„In den Anfangstagen hatte Beatport mit seinem 


damaligen Büro in Denver den amerikanischen 
Markt im Auge. Auch die ersten Netzwerke mit 
DJs und Labels orientierten sich eher zum 
US-Markt hin. 2004 versuchten wir, das Online- 
Portal bekanntzumachen und Labels und DJs 
davon zu überzeugen, dass eine digitale Ver- 
breitung ihrer Werke überhaupt sinnvoll ist. 
Ende des ersten Jahres hatten wir dann mit knapp 
hundert gesignten Labels schon eine gute 
Ausgangsbasis. Zu diesem Zeitpunkt gab es 
wenige Businessmodelle, die überhaupt gewinn- 
trächtig waren. Dementsprechend war auch die 
Dance-Szene skeptisch, die damals noch sehr 
konservativ in der Vinylwelt zu Hause war.“ 

Schon früh erkannten auch andere Firmen die 
Zukunftschancen von Beatport, allen voran die 
Berliner Softwarefirma Native Instruments: 
„Ende 2004 gab es entscheidende Veränderun- 
gen“, unterstreicht Krieger. „Ab diesem Zeit- 
punkt ist Native Instruments als Teilhaber zu uns 
gestoßen. Als international angesehene Audio- 
firma und als Hersteller der Profi-Mixsoftware 
Traktor DJ hat uns das nach außen hin zu mehr 
Credibility verholfen, dazu ist auch technisches 
Know-how eingeflossen.“ 


FRISCHER WIND 


Der virtuelle Plattenladen kann nach vier Jahren 
auf eine erfolgreiche Entwicklung zurückblicken 
wie der junge Manager berichtet: „Selbst in unse- 
rerjetzigen Größenordnung verzeichnet Beatport 
konstante Wachstumszahlen. Besonders die 
Internationalität nimmt zu. Im ersten Jahr kamen 
mehr als die Hälfte unserer Umsätze aus 
Amerika, inzwischen hat sich das in den interna- 
tionalen Markt verlagert - es gibt nur zwei 
Länder, die noch nicht auf unsere Seite zuge- 
griffen haben: die Antarktis und ein mit Wüste 
durchzogener Landstrich in Zentralafrika.“ Die 
Ausrichtung des Angebots stimmt also, und 
Krieger fügt an: „Man erkennt, dass die Musik, 
die wir anbieten, einen weltweiten Charakter 
hat.“ Eine Ausweitung auf den asiatischen Markt 
ist ebenfalls geplant, da Beatport beispielsweise 
in Japan bereits Marktführer im Online-Verkauf 
in der Sparte elektronischer Musik ist. Weiterhin 
soll in den nächsten Monaten mit dem Portal 
Beatsource auch eine Erweiterung im Bereich Ur- 
ban Music umgesetzt werden. 
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zu pitchen und synchron zur eigenen Musik-Library anzuhören 


TADEO Caos EP 


Komfort Mit Sync ist es für DJs möglich, Tracks aus dem Store 


Während sich iTunes-Preismodelle mit ihren 
99-Cent-Angeboten in erster Linie an den Konsu- 
menten richten, verfolgt Beatport bei der Ange- 
botspolitik eine andere Philosophie. Um allen 
Bedürfnissen gerecht zu werden, entwickelt man 
Preise inengem Kontakt mit Labels, professionel- 
len DJs und Usern. Aus diesen Konstanten bildet 
sich ein Nenner, der sich höher einpendelt als 
beim iTunes Store. Dafür gibt es Gründe, wie 
Krieger erläutert: „Preisvorstellungen von iTunes 
werden Top-Ten-Künstlern wie Gwen Stefani ge- 
recht, die dank Tausenden von Downloads vom 
Cent-Business leben können. Mit Angeboten wie 
1,49 oder 1,99 Euro pro Track schaffen wir trotz- 
dem die Gratwanderung, um Profi-DJs und Kon- 
sumenten zufriedenzustellen. Zusätzlich sind 
wir weltweit die einzige Webseite, die neben 
hochwertigen MP3s und MP4s auch Musik im 
unkomprimierten WAV-Format anbietet. Jedes 
unserer Files ist weiterhin komplett DRM-frei.” 
Eine Freiheit die gerade für DJs essenziell ist, wie 
Ronny Krieger erklärt: „Als DJ, wie auch als Kon- 
sument, muss man multifunktional sein und 
braucht uneingeschränkte Möglichkeiten zur 
Übertragung und zum Backup. Beim 
derzeitigen Angebot von über 8000 
Labels aus dem elektronischen Be- 
reich gibt es keinen Konkurrenten, 
der etwas Vergleichbares bietet. 


ZUKUNFT 

Seit Kurzem können die Files nicht 
nur auf der Homepage, sondern 
auch mit der eigenen, pitchbaren 
Mixing-Software Beatport Sync 
vorgehört werden. Genau wie im 


Plattenladen möchten DJs ihre 
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Ronny Krieger Vice 


President Beatport Europa 


Success-Story - Beatport 


0 0: 0: 0: Dr Q> 0: 0: Ds @r [] 


Tracks nicht unbedingt im Originaltempo hören, 


sondern in der von ihnen favorisierten 
Geschwindigkeit. Zusätzlich kann man die ange- 
botenen Tracks synchron mit den eigenen Songs 
aus der Library im Mix testen. Es gibt aber weite- 
re Vorteile, wie der Beatport-Manager beschreibt: 
„Die Trackverwaltung hat für DJs einen anderen 
Stellenwert. Sync hat deswegen eine spezielle 
Datenbank-Hierarchie, die so in der Apple-Soft- 
ware nicht verfügbar ist. In iTunes selbst gibt es 
ja keine Möglichkeit, nach Labels zu suchen. Die 
Grundstruktur baut sich in Sync also nicht per 
Artist, sondern per Label und dann per Katalog- 
nummer auf und ist frei konfigurierbar. Weiter- 
hin haben wir ein dezidiertes Backup-System ein- 
gebaut, mit dem man übersichtlich Sicherheits- 
kopien der eigenen Daten erstellen kann. Sync ist 
auch so etwas wie die erste Stufe zu Profi-DJ-Soft- 
ware-Iools wie NI Traktor DJ 3. 

Der Online-Vertrieb von Musik ist einer der 
zukunftsträchtigsten Märkte und hat sich im 
Gegensatz zur Filmindustrie bereits fest etabliert. 
Davon profitieren auch die Musikfirmen: „Es gibt 
bei uns Labels, die ihren Hauptumsatz nun in 
signifikanten Größen über Beatport 
bestreiten. 2007 war das Jahr, in dem 
bei fast allen unserer etablierten 
Plattenfirmen die Umsätze der digi- 
tal vertriebenen Tonträger höher 
ausfielen als die physikalischen 
Verkäufe”, resümiert Krieger. „Irotz- 
dem richten wir unser Businessmo- 
dell noch wie in den Anfangstagen 
aus. Unsere Stärke liegt darin, dass 
wir Hand in Hand mit der Szene ge- 
hen und Labels, DJs und Konsumen- 
ten gleichberechtigt behandeln. ” jb 


MAdClife 


Recordstore Mit 
einem Angebot 
von über 8000 
Labels aus dem 
Elektronikbereich 
bleiben im Shop 
von Beatport keine 
Wünsche offen 


Viel zu tun Die Beatport- 


Mitarbeiter im Berliner Büro 
widmen sich in erster Linie 
dem Musik-Content und der 
Label-Betreuung 
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MAClife | Hot Stuff 


Hot Stuff 


Die MACup- 
Redaktion stellt 
Software und 


nützliche Gadgets 
vor, die den 
digitalen Alltag 
angenehmer 
gestalten 


—— 


AUDIOENGINE A2 J] 


Mit der A2 hat der US-Hersteller sein Modell Audioengine A5 auf Desktop-Größe herunter- 
skaliert. Im edlen Chassis mit Klavierlackfinish (weiß oder schwarz) sieht selbst ein „gewöhnli- 
cher” Speaker nicht gänzlich blass neben einem Mac aus. Trotz der abgespeckten Größe 
reicht das Bass-Reflexsystem bis auf satte 65 Hertz herunter. Der Hi-Fi-Klang setzt sich von 


der Qualität her von Multimedia-Lautsprechern ab. Bei der aktiven A2 findet man einen 
Cinch- sowie einen Miniklinkeneingang vor, die man mit Mac und iPod beschicken 
kann. Für vergessliche Anwender, die nach Hörausflügen mit leichtem Tinnitus 

ins Bett wanken, wechselt sie bei längerer Nichtbenutzung automatisch in ei- 

nen stromsparenden Sleep-Mode (Preis: 180 Euro). Info: www.higoto.de 


un 
[PRBEEEHERRE-SCRELBRAERREN 
SILICONE SHELLS 
> 
Bei einem iPod nano mit 4 GB ist man bei der Farb- 
SAVE Y R JACK auswahl leider auf ein konservatives Silber beschränkt. 
Jeder, der schon mal über das am Boden zum Lasso gekräuselte Kabel eines ein- Die überziehbaren Silikon-SeeJackets von Artwizz 
gesteckten Kopfhörers am MacBook gestolpert ist, prüft damit nicht nur die Flug- schützen den portablen Video-Player und geben ihm 
eigenschaften seines Notebooks, sondern auch die Belastungsfähigkeit des Mini- gleichzeitig im Nu einen farbenfrohen Look. Dabei 
klinkeneingangs. Die Designer-Gummikupplung Replug wird einfach zwischen Ein- überspannt die Schutzhülle auch das Click-Wheel und 
gangsbuchse und Stecker des Audiokabels gesteckt und entkoppelt die Zugkraft; verhindert so das Eindringen von Schmutz. Die Hüllen 
Zum Preis von rund 18 Euro ist das nicht mal halb so teuer wie der Jahresbeitrag bringen eine Schutzfolie für den Screen und ein Um- 
zur Haftpflichtversicherung. Info: www.higoto.de hängeband mit (Preis: 13 Euro). Info: www.macland.de 
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Wenn der Chef entschlossenen Schrittes das Groß- 
raumbüro verlässt, hören Mitarbeiter die F12-Taste be- 
reits leise flüstern: „Drück mich”. Lockt sie doch in die 
binäre Welt der Widgets und saugt Gedankenblitze in 
unnütze YouTube-Sphären oder zu an der Arbeitszeit 
genüsslich nagenden Minispielen. Wer eine Leiden- 
schaft für Poker hegt, kann sich mit dem Widget 
Scenario Poker binnen Sekunden an einen Pokertisch 
begeben, um im Angesicht von unerschrockenen Geg- 
nern eine Partie Texas Hold ‘em zu zocken. Wer unter- 
wegs seine imaginären Dollars zurückgewinnen will, 
spielt einfach via iPhone in der Zigarettenpause mit 


der Web-Applikation weiter. Info: http://scenario.com 


Obwohl Apple viel Know-how in ein robustes Design gesteckt 
hat, möchte man seinen kommunikativen Begleiter nicht schutz- 
los den Gefahren der Außenwelt aussetzen. Mit dem Showcase 
von Contour Design bettet man Apples „kleines Schwarzes” 
in ein teilweise durchsichtiges, exhibitionistisches Hart- 
plastik-Case, das an den Seiten verstärkt und damit er 
für alle Stürze gewappnet ist. Wer zum Business- 
Termin den Drang nach einem nerdigen IT-Look ver- 
spürt, benutzt zusätzlich den im Umfang enthaltenen 
Gürtelclip. Macallys mCase hüllt das iPhone dagegen in 
einen robusten Ledermantel, um es vor Stößen und Kratzern 

zu bewahren (Preis: Contour Design Showcase 40 Euro; Macally 
Mcase 20 Euro). Info: www.macland.de; www.macally-europe.com 


Wasser ist der natürliche Feind fragiler iPods und sonstiger 
sich an Akkus labender Elektronikbegleiter. Nicht so beim 
wetterfesten Lautsprechersystem Hercules i-XPS 120 Outdoor, 
das mit seiner Frontklappe iPods mit einem Rundumschutz bei 
feucht-fröhlichen Eskapaden, beim Skihütten-Zauber und Prü- 
fungen im Jungle-Camp abschirmt. Das Ablaufsystem unter- 
stützt die spritzwasserresistenten Stereo-Speaker mit einer Spit- 
zenbelastbarkeit von insgesamt 12 Watt RMS. Darüber hinaus 
hat das i-XPS 120 einen Stoßschutz für Bruchlandungen. Die 
Stromversorgung kann über Babyzellen oder den 9-Volt-Adapter 
vonstatten gehen (Preis: 130 Euro). Info: www.hercules.com/de 
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Netzwerk 


Die Arbeit und Konfiguration in einem Netzwerk ist ein 
Buch mit sieben Siegeln. Außer am Mac. Und auch Leopard 


bleibt dem Grundsatz der intuitiven Nutzung treu 


Foto: iStockphoto 
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B ei der Arbeit innerhalb eines Unternehmens 
oder auch bei Projekten im Team von ver- 
schiedenen Rechnern aus wird die Netzwerk- 
funktionalität von Mac OS X für den Austausch 
der Daten per Kabel oder durch die Luft benötigt. 
Auch die gemeinsame Nutzung eines Druckers 
setzt eine klare Netzwerkarchitektur und die Ver- 
teilung der Nutzungsrechte der verschiedenen 
Anwender voraus. Zu guter Letzt ist auch die ver- 
bindung ins Internet oder zu Rechnern anderer 
Plattformen wie Linux oder Windows eine Auf- 
gabe der Netzwerkschicht des Betriebssystems. 

Am Mac ist dieses an und für sich sehr kom- 
plexe Thema sehr simpel in eine praxistaugliche 
Lösung umgesetzt. Da es sich jedoch um system- 
nahe und sicherheitsrelevante Änderungen han- 
delt, muss der Nutzer Administratorrechte besit- 
zen, um diesen Bereich anpassen zu können. Wie 
alle Veränderungen am System, so werden auch 
die Anpassungen am Netzwerk in den System- 
einstellungen vorgenommen. Klicken Sie den 
Punkt Netzwerk im gleichnamigen Abschnitt an, 
sehen Sie in der linken Spalte die verschiedenen 
Möglichkeiten, mit denen Ihr Mac mit seiner 
Umwelt kommunizieren kann. 


NETZWERK KONFIGURIEREN 


Die Technologien AirPort und Bluetooth sind 
drahtlose Kommunikationsvarianten, Ethernet 
und FireWire hingegen benötigen ein Kabel, um 
die Verbindung herzustellen. Die verschiedenen 
farbigen Knöpfe vor den Kommunikations- 
varianten sagen dem Anwender, ob eine Verbin- 
dung besteht (grün), keine Verbindung besteht 
(rot) oder ob noch Einstellungen vorzunehmen 
sind (orange). 

Bevor Sie mit Änderungen an den Netzwerk- 
einstellungen beginnen, sollten Sie eine neue 
Umgebung anlegen. Wählen Sie dazu in der Aus- 
wahl Umgebung die Funktion Umgebungen bear- 
beiten. Danach klicken Sie auf das Pluszeichen 
und geben der neuen Umgebung einen Namen, 
beispielsweise „Erster Netzwerk Test“ und bestä- 
tigen die Eingabe mit Fertig. 

Alle Umgebungen, die Sie so erstellen, erschei- 
nen zudem im Apfel-Menü unter Umgebung. Da- 
mit bekommen Sie schnellen Zugriff auf die un- 
terschiedlichen Netzwerksituationen und -sze- 
narien. Denn genau das ist der eigentliche Sinn 
der Umgebungen. Wenn Sie beispielsweise ein 
MacBook besitzen und zu Hause über AirPort 
mit dem Hausnetzwerk kommunizieren, aber in 
der Firma oder an einer Hochschule ein kabel- 
gebundenes Netzwerk verwenden, legen Sie ein- 
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fach unterschiedliche Umgebungen an- etwa Zu 
Hause und Business - und nehmen in der jewei- 
ligen Umgebung die passenden Einstellungen 
vor. Der Wechsel zwischen dem Heim- und dem 
Firmennetz geschieht dann per Mausklick. 

Jede Umgebung kann unterschiedliche Kom- 
munikationsvarianten nutzen, also etwa Kabel 
oder AirPort. Wird aber beispielsweise im Büro 
eine Funkverbindung nicht gern gesehen, kön- 
nen Sie diese Netzwerkverbindung einfach ent- 
fernen. Dazu markieren Sie AirPort in der Liste 
und klicken dann auf das Minuszeichen unter 
den Varianten. 

Wenn Sie eine Anschlussart markieren, können 
Sie deren Einstellung im rechten Teil des Fensters 
vornehmen. Standardmäßig ist DHCP einge- 
stellt. Das bedeutet, dass der Rechner automa- 
tisch aus dem Netzwerk eine IP-Adresse zugeteilt 
bekommt. Voraussetzung ist, dass ein Rechner 
oder Gerät vorhanden ist, das diese Aufgabe 
übernimmt. Dazu zählen beispielsweise Router 
mit oder ohne WLAN und Mac-OS-X-, Windows- 
oder Unix-Server. Ist das der Fall, ist DHCP die 
beste Wahl. 

Ist kein DHCP-Server vorhanden, legen Sie die 
IP-Adresse manuell fest. Dazu öffnen Sie die 
Auswahlliste Konfiguration und wählen dort den 
Eintrag Manuell. Nach der Änderung stehen neue 
Eingabefelder zur Verfügung. Wichtig sind > 


MACuser 


800 


4|» || Alle einblenden 


Netzwerk 


Umgebung: | Automatisch 


Unbekannter Zustand 


Der Status Ihrer Netzwerkverbindung kann nicht 


EB) 


N 
u Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 


0 he Status: 

° zen ıde bestimmt werden. 
s siegt Konfiguration: | DHCP 

@ FireWire IP-Adresse: 

Saar Teilnetzmaske: 

Router: 

DNS-Server: 

Suchdomänen: 


u — 
Weitere Optionen ... ® 


Assistent ... Zurücksetzen Anwenden |) 


Systemeinstellung Netzwerk Die Netzwerkeinstellung von Mac OS X 10.5 Leopard 
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Systemeinstellungen 


Bearbeiten 


Einstellungen Fenster Hilfe 


Über diesen Mac 
Softwareaktualisierung ... 
Mac OS X-Software ... 


Umgebungen 
Automatisch 


Ethernet-feste IP 


Systemeinstellungen ... 
Dock 


Benutzte Objekte 


= Ruhezustand 
Umgebung duplizieren || Neustart... 


Umgebung umbenennen | Kusschaless 


Umgebung benennen Umgebungen helfen snintatiater-abinelden.... 


dem Anwender beim Switchen zwischen ver- 


schiedenen Netzwerkeinstellungen 


Umgebung > 


Systemeinstellungen sofort beenden 


>» 
Automatisch 
v ethernet obg 


X0%#9 Systemeinstellung „Netzwerk" ... 


DEQ 


Umgebung wechseln Im Apfel-Menü kann man sehr schnell die Umgebung wechseln 


hier die IP- und Router-Adresse sowie die Teil- 
netzmaske. Diese Informationen erhalten Sie 
vom System- oder Netzwerkadministrator. Mit 
einem Klick auf Anwenden übernehmen Sie die 
Änderungen. Sind die Angaben korrekt, erhält 
der Netzwerkanschluss links im Fenster einen 
grünen Punkt. Bei diesen Einstellungen handelt 
es sich um die am häufigsten verwendeten Para- 
meter, mit denen der Großteil der Rechner kon- 
figuriert werden. Lediglich in gemischten Umge- 


800 Netzwerk 
(ale ][Aie anstende EEE 
Umgebung: | Ethernet-feste IP +] 


Status: Unbekannter Zustand 


Der Status Ihrer Netzwerkverbindung kann nicht 
bestimmt werden. 


Konfiguration: | Manuell 4] 


IP-Adresse: 192.168.1.56 


Teilnetzmaske: 255.255.0.0 


Router: 192.168.1.20 


DNS-Server:  192.168.1.20 


Suchdomänen | 0[W | 


(Weitere Optionen ... ) (?) 


+ - 


N 
ıd Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 
( Assistent... ) ( Zurücksetzen ) ( Anwenden 


Handarbeit Die Einstellungen für das Netzwerk können auch von Hand bestimmt werden 
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bungen oder speziellen Netzwerkarchitekturen 
kann es nötig sein, noch weitere Angaben anzu- 
passen. Zu diesen gelangen Sie über die Schalt- 
fläche Weitere Optionen. Unter Proxies nehmen Sie 
dann Einstellungen vor, wenn ein Proxy-Server 
in Ihrem Netzwerk die Kommunikation mit dem 
Internet regelt. In diesem Fall stellt Ihr Rechner 
alle Anfragen, wie den Aufruf von Webseiten 
oder den Abruf von E-Mails, an den Proxy-Ser- 
ver, der wiederum die Inhalte holt und dann an 
Ihren Rechner weiterleitet. 

Im Bereich DNS tragen Sie jene Serveradressen 
ein, die dazu dienen, symbolische Namen wie 
www.apple.com in klare IP-Adressen umzuwan- 
deln. In der Regel ist dies dieselbe Adresse wie 
die des Servers. 

Der Bereich WINS wird nur in heterogenen 
Netzen mit Windows-Rechnern und dem Net- 
BIOS Protokoll benötigt. WINS entspricht sozu- 
sagen dem DNS in der Windows Welt. 

AppleTalk ist das ursprüngliche Protokoll, mit 
dem Apple-Rechner früher miteinander kom- 
munizierten. Es ist nur nötig, um mit betagten 
Mac-OS-9-Systemen oder alten Apple-Druckern 
zu verbinden, die ausschließlich über dieses Pro- 
tokoll verfügten. AppleTalk zieht die Netzwerk- 
performance drastisch nach unten. Sie sollten es 
daher nur dann aktivieren, wenn Sie dieses Pro- 
tokoll wirklich brauchen. 


DRAHTLOSES NETZWERK 
KONFIGURIEREN 

Sehr beliebt, um die Verbindung zu einem Netz- 
werk oder auch zum Internet herzustellen, ist 
die Funkverbindung AirPort. Voraussetzung ist 
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einerseits eine AirPort-Hardware in Ihrem Rech- 
ner. Das ist bei allen aktuellen Modellen der Fall. 
Ältere Geräte lassen sich entsprechend aufrüsten. 
Andererseits muss in den Netzwerkeinstellun- 
gen der Anschluss AirPort erscheinen. Ist das 
nicht der Fall, klicken Sie unter der Liste auf das 
Pluszeichen und wählen Sie danach den An- 
schluss AirPort aus. 

Im Prinzip funktioniert die Konfiguration ei- 
nes AirPort-Anschlusses ähnlich wie bei der 
Ethernet-Variante. Nur mit dem Unterschied, 
dass man für AirPort mit einer Drahtlosstation, 
einem so genannten WLAN-Hotspot, in Kontakt 
treten muss. Sämtliche bekannten WLAN-Hot- 
spots sind in der Auswahlliste Netzwerkname auf- 
gelistet. Ist das nicht der Fall, wählen Sie den Ein- 
trag Mit anderem Netzwerk verbinden und klicken 
dann auf die Schaltfläche Netzwerke anzeigen. Der 
Rechner sucht nun nach verfügbaren Drahtlos- 
netzwerken in der näheren Umgebung. 

Sind WLAN-Hotspots verfügbar, zeigt das 
Symbol eines zugesperrten Vorhängeschlosses 
rechts neben dem Namen des Access-Points an, 
dass das Netzwerk mit einem Kennwort ver- 
schlüsselt ist. Ist kein Symbol vorhanden, handelt 
es sich um ein offenes Netzwerk. Hier können Sie 
sich zwar ohne Kennwort verbinden - Ihre Daten 
werden jedoch ebenfalls unverschlüsselt übertra- 
gen. Wenn Sie fremde Hotspots ohne Verschlüs- 
selung nutzen, sollten Sie niemals sensible Daten 
wie Logins oder gar PIN und TAN Ihrer Bank 
eingeben. Klicken Sie dagegen doppelt auf einen 
Hotspot mit Verschlüsselung, so erscheint ein 
Eingabefeld für das Kennwort. Das gilt auch für 
kostenpflichtige Hotspots von T-Online, AOL 
und anderen Anbietern. Hier müssen Sie sich 
zwar per Browser authentifizieren, die reine Da- 
tenübertragung durch die Luft bleibt jedoch un- 
verschlüsselt und kann von jedem halbwegs ver- 
sierten Hacker mitprotokolliert werden. 

Um den Connect herzustellen, müssen Sie auf 
Verbinden klicken. Sobald Sie sich einem einmal 
verbundenen Hotspot nähern, wird künftig die 
Verbindung automatisch hergestellt. 

Ist die Funkverbindung hergestellt, erscheint 
neben dem AirPort-Anschluss ein grüner Punkt 
als Kennzeichnung dafür, dass der Rechner mit 
dem Drahtlosnetzwerk verbunden ist und vom 
Hotspot eine eindeutige IP-Adresse im lokalen 
Netzwerk erhalten hat. 


OPTIONEN 


Wer ein MacBook sein Eigen nennt und sich da- 
mit viel außer Haus begibt, wird unterwegs die 
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zahlreichen Hotspots mit Internet-Anbindung 
zu schätzen wissen. Kaum ein Hotel, Bahnhof, 
Flughafen oder sonstiger öffentlicher Platz, an 
dem sich kein WLAN-Hotspot zu erkennen gibt. 
Öffentlich zugängliche Hotspots sind sämtlich 
so konfiguriert, dass sie als DHCP-Server fungie- 
ren und somit Ihrem Notebook automatisch eine 
IP-Adresse zuteilen. > 


&s°) Ethernet 


| 


TCP/IP. DNS WINS AppleTalk 802.1X Proxies Ethernet 


IPv4 konfigurieren: | Manuell re] 


IPv4-Adresse: 192.168.1.56 


Teilnetzmaske: 255.255.0.0 


192.168.1.20 


IPv6 konfigurieren: | Automatisch ‚e) 


Router: 


Router: 


IPv6-Adresse: 


Präfix-Länge: 


® ( Abbrechen I OK 7 


Zusätzliche Einstellungsmöglichkeiten Die manuellen Optionen für einen Netzwerkanschluss 


alsle) 


[+ LM Ate einbienden_] 


Netzwerk 


Wählen Sie den Anschluss und geben Sie den Namen für den 
neuen Dienst ein. 


Anschluss V AirPort 
FireWire h 


| 


eo Ethern...tegril 
Verbunden 


Dienstname Ethernetanschluss (en3) 

o Parallel... Gu Ethernetanschluss (en2) 
Selbst zugewies | Ethernet 
Parallels NAT) Bluetooth —— 
Selbst zugewies | ) Dr 
en VPN 

- Bluetooth % PPPoE — 
Nicht verbunden 6zu4 | 
FireWir...egriert) a 
Deaktiviert Kennwort: 


{ Bluetooth-Gerät konfigurieren ... ) 


F] Modemstatus in der Menüleiste einblenden 


(Weitere Optionen.) @) 


1 ee 


N 
ud Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 


( Assistent... ) ( Zurücksetzen ) ( Anwenden |) 


Neue Verbindung In den Netzwerkeinstellungen werden neue Verbindungsarten hinzugefügt 
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HINWEIS (ale ][CAie einbinden] 


Wem die manuelle Konfiguration der Netzwerkverbin- 


dungen zu lästig ist, der kann den Assistenten zu Rate 
„ Airport 
Verbunden 


ziehen. Dabei wird automatisch eine neue Umgebung 
erstellt und danach fragt der Assistent aufgrund der 
ausgewählten Verbindunggsart alle notwendigen Para- 
meter ab. Neben dem Einrichten einer Verbindung 
kann diese auch einer Diagnose und Überprüfung 
unterzogen werden. 

Weiterhin ist es gut, in einer Umgebung lediglich 
einen Verbindungstyp auszuwählen und die anderen 
zu deaktivieren. Sind mehrere Verbindungsmöglich- 
keiten aufgelistet, durchsucht der Rechner nämlich die 
Verbindungstypen von oben nach unten. Das kostet 
Zeit und führt bisweilen dazu, dass die Verbindung 
nicht zustande kommt, obwohl der AirPort-Anschluss Pe 
optimal konfiguriert ist. Der Computer ist schon eine 
Zeile weitergesprungen, um die Internet-Verbindung 
mit der nächsten möglichen Einstellung zu testen. 
Über das Zahnrad-Icon sowie die Minus-Taste in den 


Netzwerk 
u | 
Q 


Umgebung: | Airport-feste IP 


=) 


N 
ud Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 


Status: Verbunden ("Airfort deaktivieren") 
„AirPort“ ist mit „Apple X-Treme Base” verbunden 
und hat die IP-Adresse 192.168.1.56. 


M Verbindung zu neuen Netzwerken 
bestätigen lassen 
Bekannte Netzwerke werden automatisch 
verbunden. Falls keine bekannten Netzwerke 
verfügbar sind, werden Sie gefragt, bevor Sie 
mit einem Netzwerk verbunden werden. 


Netzwerkname: | Apple X-Treme Base 


M AirPort-Status in der Menüleiste anzeigen 


( Weitere Optionen ... ) ® 


( Assistent... ) ( Zurücksetzen ) ( Anwenden B 


Netzwerk-Einstellungen können sowohl die Reihen- 


folge als auch die Verbindungsarten modifiziert werden. etzwerk aufgenommen 


Empfehlenswert ist, dass Sie die AirPort-Op- 
tion Verbindung zu neuen Netzwerken bestätigen 
lassen in der Systemeinstellung Netzwerk aktivie- 
ren. Wenn Sie dann Ihren Rechner aufklappen 
und ein bekannter Hotspot ist in Reichweite, er- 
scheint eine Meldung auf dem Bildschirm, die 
Ihre Zustimmung erfordert, bevor die Verbin- 
dung mit diesem Hotspot aufgebaut wird. Ist die- 
se Option dagegen deaktiviert, nimmt der Rech- 
ner automatisch und ohne Rückfrage Kontakt mit 
dem gewählten Hotspot auf. 

Insbesondere wenn Sie häufig den Hotspot 
wechseln, sollten Sie den AirPort-Status in der Me- 
nülleiste anzeigen lassen. Auch diese Option finden 
Sie in der Netzwerk-Systemeinstellung. Dadurch 
erscheint in der Menüzeile oben rechts das Air- 
Port-Symbol. Hier wählen Sie an öffentlichen 
Plätzen jeweils genau den Hotspot aus dem zu- 
meist vielfältigen Angebot, mit dem sich Ihr 
Rechner verbinden soll. Zudem zeigt das Icon 
anschaulich die Qualität der Verbindung an. 


Q 


SO 9 + 


m == Do10:34 hans 


Basisstation Das veränderte AirPort-Symbol kennzeichnet den Rechner als Basisstation 
eines WLANs 
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Eingerichtet AirPort ist nun erfolgreich eingerichtet und hat Verbindung zu einem drahtlosen 


AIRPORT ZU AIRPORT 


Wie auch per Ethernet und Kabel, so lassen sich 
zwei Rechner auch drahtlos über AirPort verbin- 
den. Voraussetzung dafür ist einerseits, dass in 
beiden Rechnern eine AirPort-Hardware vorhan- 
den und auch in den Netzwerkeinstellungen ak- 
tiviert ist. Lassen Sie zudem das AirPort-Symbol 
in der Menüleiste anzeigen. Dies ist die schnells- 
te Art, zwei Rechner per AirPort zu verbinden. 
Wenn Sie auf das AirPort-Symbol klicken, sehen 
Sie unter allen erkannten Hotspots den Eintrag 
Netzwerk anlegen. Mit dieser Funktion wird der 
aktuelle Rechner als Hotspot respektive als Basis- 
station definiert. Jetzt benötigen Sie noch einen 
Namen für das Drahtlosnetzwerk. Nach der Be- 
stätigung des Namens baut der Rechner ein Air- 
Port-Netzwerk auf. Zu erkennen ist das an dem 
veränderten AirPort-Symbol in der Menüleiste. 
Andere Computer in Reichweite des neu geschaf- 
fenen WLANs können nun ebenfalls das AirPort- 
Symbol in der Menüleiste anklicken und finden 
dort das zuvor eingerichtete Netzwerk. 

Die anderen Rechner wählen also diesen Ein- 
trag aus und sind damit zugleich mit dem Rech- 
ner verbunden, der als Basisstation dient, und 
können Daten austauschen. Selbstverständlich 
muss dazu auch das Sharing in den Systemein- 


stellungen korrekt eingestellt sein. ao/ok/iob 
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Gestaltete E-Mails, 


intelligente Postfächer 


und Time-Machine- 


Anbindung - Mail hat 
dem Anwender eine 


ganze Menge zu 
bieten 


HINWEIS 


Neben den von Apple mitge- 
lieferten Vorlagen kann der 


Anwender eigene Vorlagen 


erstellen und abspeichern. 


Hie 


rzu findet sich der notwen- 


dige Menüeintrag im Menü 


Abl 


age. Damit kann der 


Anwender beispielsweise 


Vorlagen für sein Firmenlogo 


erstellen. 


Erleichterung Intelligente Postfächer 


erleichtern das Verwalten von E-Mails 


Mac OS X Leopard 


Mail 


ie Zusatzfunktionen Notizen, Aufgaben 

und RSS-Reader sind neu in der Version 3 
von Mail, aber dessen eigentliche Aufgabe ist und 
bleibt die Abwicklung des E-Mail-Verkehrs. Da- 
zu muss im ersten Schritt ein E-Mail-Postfach 
definiert werden. Wenn man im Besitz eines 
.Mac-Accounts ist, wird dieser sofort als E-Mail- 
Postfach angelegt. 

Darüber hinaus können noch weitere Post- 
fächer eingerichtet werden. Dazu Öffnet man im 
Programm Mail mit [Befehl-Komma] die Einstel- 
lungen und geht in den Bereich Accounts. Ein 
Klick auf das Pluszeichen links unten erstellt ei- 
nen neuen E-Mail-Account. 

Nun nimmt das Programm Mail über einen 
Assistenten den Anwender an die Hand, um alle 
notwendigen Daten abzufragen, die für die Er- 
stellung eines E-Mail-Postfachs notwendig und 
sinnvoll sind. 

Im neuen Mail von Mac OS X 10.5 sind für ei- 
ne ganze Reihe von häufig verwendeten E-Mail- 
Providern bereits die Einstellungen hinterlegt. 
Mail kennt die Serverdaten von wichtigen Provi- 
dern, und somit muss man sich nicht mit 
Dingen wie POP3-Server, SMTP-Server, IMAP 
und Ähnlichem herumschlagen. Die Daten von 
anderen E-Mail-Programmen können ebenfalls 
übernommen werden. Zurzeit funktioniert dies 
mit den folgenden Programmen: 
= Netscape/Mozilla Thunderbird 
= Eudora 
= Mail für Mac OSX 
= Mbox-Dateien 
Das Arbeiten mit dem Mail-Programm von 
Apple bietet einige Vorteile gegenüber anderen 


| 


um 
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Vorlagen Das Programm Mail bietet eine ganze Reihe von 
gestalteten E-Mail-Vorlagen 


E-Mail-Programmen. Die Spotlight-Funktionali- 
tät ist komplett in das Programm Mail integriert, 
das heißt, die Suche innerhalb von Mail verwen- 
det Spotlight und ist damit sehr schnell. Das Pro- 
gramm Mail hat sogar intelligente Postfächer: 
Man definiert eine Suchfunktion, mit der E-Mails 
nach bestimmten Kriterien gesammelt werden 
können; auch das funktioniert tadellos. Die Mög- 
lichkeit, aus E-Mails Notizen und Aufgaben zu 
generieren, und das Zusammenspiel mit iCal 
sind weitere Argumente für das Programm Mail. 


EINSTELLUNGEN 

Es gibt einige Einstellungen, die im Programm 

Mail vorgenommen werden sollten, um eine rei- 

bungslose E-Mail-Verwaltung zu gewährleisten. 

In den Voreinstellungen ([Befehl-Komma|) sollte 

im Bereich Allgemein das Standardprogramm für 
E-Mails eingestellt werden. Die 
Einstellung wirkt sich auf das 


(IeXi) Notizen 2 Noszen 7) komplette Betriebssystem aus. 
f Ss u 
E Wenn man irgendwo auf eine 


E-Mail-Adresse stößt, etwa auf 
einer Web-Seite, und diese an- 
klickt, startet das dazugehörige 
E-Mail-Programm. Hier definiert 
man also, welches der installierten 
E-Mail-Programme das Standard- 


E-Mail-Programm sein soll. 


Auch die Option Empfang von 


POSTFACHER | 

= Eingang | Name des intelligenten Postfachs: Firma Schneider = 

u enahat (E-Mails 8] ‚die [alle IE] der folgenden Eigenschaften erfül N 
werinsenumgen  (Aprender 38] [omnan B[eemese.com | T 

 Nien | E-Mails Im Papierkorb mit einbeziehen es) 
DRS TI E-Mails im Postfach „Gesendet“ mit einbeziehen (Abbrechen o 

Aktrwindr 
no 
Notizen Mail wandelt sie 

N bei Bedarf in Aufgaben um 
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E-Mails ist wichtig. Man stellt dort 
ein, wie oft E-Mails abgeholt wer- 
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den. Entweder man wählt ein Intervall aus dem 
Pulldown-Menü oder die Eigenschaft Manuell, so 
dass man den Abruf selbst steuern kann. 

Für Anwender, die mit iCal arbeiten, ist die 
Option Einladungen zu iCal hinzufügen interes- 
sant. Apple verwendet hier als Standardeinstel- 
lung den Eintrag Nie. Es empfiehlt sich aber, 
die Einstellung Automatisch zu verwenden; das 
bedeutet, wenn man mit der Programmkombi- 
nation iCal und Mail eine Termin-Erinnerung 
erhält, dann wird diese automatisch in den Ka- 
lender übernommen. 

Ein weiterer wichtiger Punkt ist der Junk-Mail- 
Filter, der im Bereich Werbung der Einstellungen 
konfiguriert wird. Standardmäßig ist er aktiviert. 
Mail belässt allerdings Mails, die als Junk-Mail 
erkannt werden, im Posteingang. Es ist also bes- 
ser, den Schalter In das Postfach für unerwünschte 
Werbungen bewegen zu verwenden. Darüber wird 
automatisch ein neues Postfach namens Werbung 
erzeugt. Dorthin werden dann alle E-Mails um- 
geleitet, die das Apple-Programm Mail für Wer- 
bung hält. 

Sollte in diesem Ordner einmal eine Mail lan- 
den, die definitiv keine Werbe-E-Mail ist, dann 
wählt man die E-Mail an und klickt in der Sym- 
bolleiste auf den Button Keine Werbung. Mail ist 
lernfähig: Wenn man eine E-Mail einmal als „kei- 
ne Werbung“ deklariert hat, heißt das, man hat 
den Absender akzeptiert. Eine weitere E-Mail 
desselben Absenders landet daher nicht mehr 
automatisch im Ordner Werbung. 


TIME MACHINE 


Man hat aus Versehen E-Mails gelöscht — was 
nun? Ganz einfach: Time Machine. Man öffnet 
dazu das Hauptfenster von Mail und startet Time 
Machine. Und schon kann die Reise in die Vergan- 
genheit beginnen. Jetzt braucht man nur an jenen 
Zeitpunkt zurückzugehen, an dem die Mail noch 
im Eingangsordner, im Gesendet-Ordner, im Ent- 
wurfsordner oder in anderen Ordnern war, 
nimmt diese E-Mail und weist Time Machine an, 
sie wiederherzustellen. Fertig! Man erhält auto- 
matisch ein neues Postfach, in dem die von Time 
Machine wiederhergestellten E-Mails landen. 


INTELLIGENTE POSTFÄCHER 


Eine Funktion, die das Programm Mail von vie- 
len anderen E-Mail-Programmen abhebt, sind die 
intelligenten Postfächer. Ähnlich wie bei intelli- 
genten Ordnern des Finders kann der Anwender 
Suchkriterien für ein Postfach definieren. Wenn 
man also alle E-Mails von einem bestimmten Ab- 
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Server für eintreffende E-Mails 


Servertyp: | (& POP ) 


Beschreibung: 'Szierbeck.de 


Server für eintreffende E-Mails: 


Benutzername: |info@szierbeck.de 


Kennwort: 


post.strato.de 


“un... 


Server für ausgehende E-Mails 
Beschreibung: (optiona 
Server für ausgehende E-Mails: |post.strato.de - 


(] Nur diesen Server verwenden 


"Identifizierung verwenden 


Benutzername: webrnast 


Kennwort: 


Einstellung Angabemasken für eintreffende und ausgehende E-Mails 


sender in der Übersicht haben will, dann erstellt 
man sich ein intelligentes Postfach. 

Im Menü Postfach befindet sich die Funktion 
Neues intelligentes Postfach. Wenn man diese 
Funktion ausführt, dann öffnet sich ein neuer Be- 
reich, in dem man als Erstes den Namen für das 
Postfach eingibt. Danach wählt man, ob in dem 
intelligenten Postfach E-Mails oder Aufgaben 
aufgelistet werden sollen, die eine oder alle der 
angegebenen Suchkriterien erfüllen. Im unteren 
Teil des Fensters können die Suchkriterien ange- 
geben werden. Will man also beispielsweise alle 
E-Mails der Firma Schneider auflisten, dann gibt 
man als Suchkriterium Absender an und trägt im 
Eingabebereich die Absenderadresse der Firma 
@schneider.com ein. Das war’s! 


NOTIZEN 


Eine neue Funktion von Mail sind die Notizen. 
Die Notizen kann man am besten mit den Pro- 
gramm Notizzettel vergleichen, das viele An- 
wender verwenden, um Gedanken und Aufga- 
ben niederzuschreiben. Die Notizen von Mail 
sind vorerst nur im Programm Mail lesbar und 
bearbeitbar. 

Der Vorteil dieser Variante ist, dass die Notizen 
gleich in Aufgaben umgewandelt werden kön- 
nen. Wenn man eine Notiz erstellt hat, dann ist 
das ja zunächst noch etwas Unkonkretes, Gedan- 
ken, die man niedergeschrieben hat. Um nun aus 
der aktuellen Notiz eine Aufgabe zu machen, 
braucht man nur auf die Schaltfläche Aufgabe zu 
klicken. Sofort erscheinen vor dem Aufzählungs- 
pfeil ein roter Pfeil und ein gelbes Quadrat, und 
die Notiz ist in eine Aufgabe umgewandelt. Das 
Quadrat dient dazu, der Aufgabe die Eigenschaft 
Erledigt zu geben. Wenn man mit der Maus etwas 
links vom Pfeil zeigt, erscheint in einem Kreis ein 
X. Damit kann man die Aufgabe aus dem Pool he- 
rausnehmen. Klickt man mit der rechten Maus- 
taste auf den Pfeil vor der Aufgabe, so erscheint 
ein Zusatzfenster, in dem zur Aufgabe ein Termin 
und eine Priorisierung hinterlegt werden kön- 


nen. ao/ok 


HINWEIS 


Werden Notizen gemacht, s 
erscheinen diese standardm 
ebenfalls im Posteingangs- 
ordner. Damit sind Notizen 
eigentlich nichts anderes als 


0) 
äßig 


E-Mails, die man an sich selbst 


versendet. Das ist besonders 


dann nützlich, wenn man viel 


unterwegs ist - denn die E-Mails 


sind auch von unterwegs aus 


abrufbar und einsehbar. 
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MACuser 


Der laut Apple 
schnellste Web- 
Browser geht in 
Runde drei und 

bedient sich immer 
noch genauso leicht 
wie bisher 


HINWEIS 


Tabs können auch zwischen 
verschiedenen Browserfens- 
tern verschoben werden. Und 
zu guter Letzt kann eine Tab- 
Anordnung als Lesezeichen 
gespeichert werden. Durch 
den Aufruf des Lesezeichens 
werden damit sogleich alle 
Tabs erneut aufgerufen - eine 
sehr zeitsparende und prakti- 
sche Angelegenheit. 


78 
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Safari 


Ss afari ist der von Apple mitgelieferte Web- 
Browser. Mit Leopard geht auch Safari in die 
nächste Runde und hört auf die Nummer drei. 
Safari 3 hat - im Vergleich zur vorherigen Ver- 
sion — einige Verbesserungen erfahren. 

Safari unterstützt bereits seit der Version 2 das 
so genannte Tabbed Browsing, was bedeutet, 
dass man in ein und demselben Browserfenster 
mehrere Web-Seiten begutachten kann. Der Vor- 
teil liegt im raschen Hin- und Herwechseln zwi- 
schen den so genannten Tabs. Man erhält einen 
neuen Tab, indem die Kombination [Befehl-T] ge- 
drückt wird. Man kann beliebig viele Tabs aufru- 
fen und durch Ziehen und Ablegen deren Reihen- 
folge ändern oder Tabs in andere Browserfenster 
hinüberziehen. 


SAFARI-EINSTELLUNGEN 


Im Menü Safari - Einstellungen oder mit [Befehl- 
Komma] kann die Konfiguration des Web- 
Browsers geändert werden. Dort kann zum Bei- 
spiel im Bereich Allgemein der Standardbrowser 
für das Betriebssystem oder der Ordner für die 
Downloads festgelegt werden. 

Eine wichtige Option ist Sichere Datei nach dem 
Laden öffnen. Damit meint Apple, dass es Dateifor- 
mate gibt, die weniger kritisch sind, was etwa die 
Virenanfälligkeit angeht. Derart von Apple für si- 
cher gehaltene Dateien werden nach dem Down- 
load automatisch ausgepackt und geöffnet. Will 
man dies verhindern, entfernt man das Häkchen. 

Auf alle Fälle sollte man noch einen Blick in 
den Bereich Sicherheit werfen. Denn dort kann 
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Safari Der Web-Browser von Apple 


man Funktionen deaktivieren, die möglicherwei- 
se ein Sicherheitsrisiko darstellen, zum Beispiel 
das Ablegen von so genannten Cookies oder das 
Ausführen von Javascript oder Java. 

Wer sehr oft mit Safari arbeitet und Web-Seiten 
ansteuert und dabei per Zufall wieder auf eine 
Web-Seite kommt, die mit diesem Rechner bereits 
einmal besucht wurde, kann durchaus erleben, 
dass nicht die aktuelle Darstellung der Web-Seite 
präsentiert wird. Das liegt daran, dass Safari die 
geladenen Web-Seiten puffert (Cache). Aufgeru- 
fene Web-Seiten werden also zwischengespei- 
chert. Deswegen ist es sinnvoll, von Zeit zu Zeit 
den Cache zu löschen. Die Funktion Cache leeren 

befindet sich im Menü Safari. 
Das Menü Safari enthält auch 


Webinhalt: Plug-Ins aktivieren 
Wyava aktivieren 
Mavascript aktivieren 
M Pop-Ups unterdrücken 


Cookies akzeptieren: O Immer 
OÖ Niemals 
[5 Nur von Websites, die ich besuche 


Cookies anzeigen 


Zum Beispiel nicht von Werbenden auf diesen Websites 


IM Vor dem Senden unsicherer Formulare an sichere Websites nachfragen 


noch eine interessante Funktion 
mit dem Namen Privates surfen. Ist 
diese Funktion aktiviert, dann 
wird der Verlauf der besuchten 
Web-Seiten nicht protokolliert. 
Andere Nutzer können also spä- 
ter nicht nachvollziehen, welche 
Web-Seiten man besucht hat. Das 
ist vor allem dann interessant, 
wenn man an einem fremden 
Rechner mit Safari surft. 

Eine ebenfalls sehr brauchbare 


® und praktische Funktion ist Pop- 


Sicherheitsrisiken minimieren Die Sicherheitseinstellungen von Safari 


Ups unterdrücken. Damit wird das 
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Aufpoppen von zusätzlichen Fenstern verhin- 
dert, wenn man eine Web-Seite aufruft. Somit 
kann man das Öffnen der unzähligen Werbefens- 
ter vermeiden, wenn man eine Seite besucht. 


SAFARI UND RSS 


Safari kann noch mehr. Eine dieser Zusatzfunk- 
tionen ist die Eigenschaft, dass Safari gleichzeitig 
ein so genannter RSS-Reader ist. RSS ist die 
Abkürzung für Rich Site Summary oder auch 
Really Simple Syndication. Diese Technologie ist 
dazu angedacht, schnell und umfassend über 
Neuerungen und Aktualisierungen informiert zu 
werden. Web-Seiten, die diesen Dienst zur Ver- 
fügung stellen, erkennt man an dem weißen 
Schriftzug RSS auf blauem Hintergrund rechts 
im Feld der Web-Adresse. Ein Klick auf dieses 
Symbol öffnet die jeweilige Web-Seite in der 
RSS-Darstellung. 

Interessant sind jeweils am rechten Rand die 
Einstellmöglichkeiten. Sie beziehen sich auf Sor- 
tierfunktionen, auf die Aktualität der Neuigkei- 
ten und darauf, ob man nur die Informationen 
von heute, von gestern oder von der kompletten 
Woche sehen möchte. Besonders gut gelungen ist 
der Regler bei Artikellänge. Man kann hier einstel- 
len, wie viel Informationen man von diesen News 
sehen möchte. 


SUCHE AUF EINER WEB-SEITE 

Ein großes Highlight von Safari 3 ist die Volltext- 
suche innerhalb einer Web-Seite. Bisher konnte 
man zwar mit Google oder anderen Suchmaschi- 
nen eine Seite im Internet finden, allerdings 
musste man die Suche innerhalb der Seite manu- 
ell durchführen, indem man in der Seite ganz 
einfach geblättert hat. Solche Zeiten sind dank 
Safari nun vorbei. 

Apples Web-Browser bietet dem Anwender 
eine Volltextsuche innerhalb einer Webseite. Da- 
bei ist dieSuche genauso einfach zu bedienen wie 
Spotlight. 

Mit der Tastenkombination [Befehl-F] wird im 
oberen Bereich eines Safari-Fensters ein Eingabe- 
feld für die Suche auf der Seite geöffnet. Dort gibt 
man den gewünschten Suchbegriff ein, und Safa- 
ri zeigt sofort die Anzahl der gefundenen Stellen 
an. Die Fundstellen werden auf der Web-Seite 
farblich hervorgehoben und der Rest der Seite et- 
was abgedunkelt. Auf diese Weise sind die Such- 
treffer sehr leicht zu erkennen. 

Mit zwei Pfeilen links neben dem Eingabefeld 
für den Suchbegriff kann der Anwender zwi- 
schen den Fundstellen hin- und herspringen. Das 
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va en zu 1L.2007 0070 


Finden Auf der MACup-Seite 
wird mit Safari nach dem 


Begriff t-mobile gesucht 


Tolle an der neuen Suchfunktion ist die Tatsache, 
dass der eingetippte Suchbegriff erhalten bleibt, 
wenn man eine andere Web-Seite öffnet. Somit 
kann der Anwender sehr schnell mehrere Seiten 
durchsuchen. 


FENSTER SAMMELN 


Da Safari das Anordnen der Fenster in Tabs un- 
terstützt, verwenden einige Anwender diese 
Funktion, um mehrere Web-Seiten gleichzeitig 
geöffnet zu halten. Viele Anwender arbeiten al- 
lerdings noch auf die alte Weise und öffnen für 
eine neue Web-Seite auch ein neues Fenster. Spä- 
testens bei drei geöffneten Fenstern ist aber der 
Bildschirm zugekleistert und der Anwender ver- 
liert den Überblick. Zwar kann man mit Hilfe von 
Expose& sehr schnell zwischen den geöffneten 
Fenster hin- und herspringen, allerdings bleibt 
der Bildschirm immer von den vielen Fenstern 
verdeckt. Eleganter und übersichtlicher ist es, mit 
den Tabs zu arbeiten. 

Nun muss man aber nicht jedes einzelne der 
geöffneten Fenster in einem neuen Tab öffnen, 
sondern man kann für diese Aufgabe eine neue 
Funktion von Safari verwenden. Im Menü Fenster 
befindet sich der Eintrag Alle Fenster zusammen- 
führen, die alle geöffneten Safari-Fenster in einem 
Fenster mit entsprechenden Tabs sammelt. Da- 
durch wird der Bildschirm übersichtlicher, und 
der Anwender kann schnell zwischen den Seiten 
wechseln. Man kann dafür die Tastenkombina- 
tion [Befehl-Wahl-9] zum Vorwärtsspringen und 
[Befehl-Wahl-8] zum Zurückspringen zwischen 


den Tabs verwenden. ao/ok 


Tabs Zu viele geöffnete Safari-Fenster behindern das Surfen 


HINWEIS 


Apple hat vor allem die Arbeit 
mit Tabs in Safari 3 deutlich ver- 
bessert. Via [Befehl-T] wird ein 
neuer Tab erzeugt. Die Reihen- 
folge der Tabs im Browser- 
fenster kann per Drag and Drop 
jederzeit an die individuellen 
Bedürfnisse angepasst werden. 
Soll der Inhalt eines Tabs wieder 
als eigenes Safari-Fenster 
erscheinen, so ziehen Sie ein- 
fach das Tab-Register aus dem 
Safari-Fenster heraus, und 
schon erscheint ein neues 
Fenster. 
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Der klassische Text- 
Chat war gestern. Mit 
der neuen Version 
von iChat werden 
Videokonferenzen 
noch interessanter 
und funktioneller 


Mac OS X Leopard 


IChat 


W er mit anderen in Dialog treten respektive 
chatten möchte, nutzt einen Instant-Mes- 


saging-Client. Apples Angebot heißt iChat. Man 
kann damit sowohl innerhalb eines lokalen Netz- 
werks als auch übers Internet chatten. 

Wenn iChat das erste Mal gestartet wird, muss 
man einen iChat-Account definieren. Man gibt 
dafür einen Account ein, zum Beispiel den .Mac- 
Account. Auch AIM, Google Talk oder Jabber 
sind möglich. 

Der Funktionsumfang von iChat ist inzwi- 
schen deutlich gewachsen. Während es in den 
Anfangszeiten ausschließlich ein Programm war, 
um zu chatten, ist es mittlerweile eine vollwer- 
tige Applikation für Videokonferenzen mit der 
Möglichkeit, Fotos, Bilder oder Dateien auszu- 
tauschen. Die Teilnehmer können beispielsweise 
PDF- oder Word-Dateien gemeinsam über iChat 
durchgehen und Korrekturen vornehmen. 

Besonders gelungen ist der Video-iChat. Wenn 
in der Kontaktliste bei einer Person das Kamera- 
symbol erscheint, dann bedeutet dies: Die Person 
verfügt über einen Rechner, der eine integrierte 
Kamera hat, etwa ein MacBook, MacBook Pro 
und alle iMacs. Klickt man nun auf das Kamera- 
symbol, wird eine Verbindung aufgebaut, und 
schon kann man über die Kamera mit dem Ge- 
sprächspartner sprechen und Bilder austauschen. 

Ganz normales Chatten ist natürlich ebenfalls 
möglich. Klickt man in der Kontaktliste auf die 
gewünschte Person, startet sofort ein neuer Chat. 


iChat Theater 
Das iChat Theater 
mit einer gemein- 
sam betrachteten EEE 
PDF-Datei luälsk) 


Muschen 


Angrburg - Ingolstadt er 
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Effekte + dh 


Whoro-Disshom 


«I11> 28 


Diashow steuern Der Absender der Diashow kann die 
Geschwindigkeit und den Ablauf selbst bestimmen 


DATENAUSTAUSCH 


Neben dem Versand der Dateien wie in den Vor- 
versionen bietet die Leopard-Version des Pro- 
gramms nun das iChat Theater. Dabei zieht man 
die Dateien auf den Video-Chat, den man mit ei- 
ner Person führt. Mit dem iChat Theater kann 
man nun gemeinsam mit der anderen Person die 
Daten begutachten. Das iChat Theater ist ideal 
für berufliche Besprechungen, weil die Teilneh- 
mer des Video-Chats eine Datei gemeinsam be- 
trachten und diskutieren können. 

Das iChat Theater unterstützt all diejenigen 
Dateiformate, die auch die Funktion Übersicht 
(Quick Look) beherrscht: also Bildinformationen, 
Word-, Excel-, PDF-, Pages-, PowerPoint- und 
Keynote-Dateien sowie QuickTime-Movies. 

Werden Keynote-Präsentationen im iChat 
Theater verwendet, so werden alle in dieser Datei 
eingestellten Animationen und Übergänge eben- 
so im iChat Theater dargestellt. Damit steht beein- 
druckenden Präsentationen nichts mehr im Wege. 


SPASS MIT ICHAT 


In der neuen Version hat iChat eine Fülle neuer 
Effekte bekommen, nämlich alle, die auch im Pro- 
gramm Photo Booth vorhanden sind. Und damit 
wird das Video-Chatten richtig spannend. So 
kann etwa jeder Chat-Teilnehmer verschiedene 
Hintergrundbilder oder -filme einblenden. 
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Das funktioniert sehr einfach: Bei einem Video- 
Chat erscheint links unten in der Leiste der Ein- 
trag Effekte. Dieser wird ausgewählt, und man er- 
hält ein neues Fenster mit dem Titel Videoeffekte. 
Jetzt muss man nur noch den gewünschten Effekt 
anklicken, und dieser wird sofort in die Video- 
daten eingerechnet. Der Chat-Partner kann den 
Effekt in voller Pracht bewundern. 

Diese Videoeffekte kann auch jemand sehen, 
der noch die ältere iChat-Version des Betriebs- 
systems Mac OS X 10.4 einsetzt, er kann aber an 
seinem Rechner keine Effekte einschalten. 

Wer viel mit iChat arbeitet, sollte sich im Menü- 
punkt iChat - Einstellungen ([Befehl-Komma]) auf 
jeden Fall die vielen Optionen der Grundkonfigu- 
ration von iChat ansehen. Interessant ist dabei im 
Bereich Accounts die Möglichkeit, mehrere Chats 
gleichzeitig zu führen. Dazu wählt man in der Ka- 
tegorie Accounts die Eigenschaft Mehrere Anmel- 
dungen mit diesem Account zulassen. 

In der Kategorie Nachrichten stellt man das Er- 
scheinungsbild eines Chat-Fensters ein. Und un- 
ter Video kann ein Bluetooth-Headset statt des 
internen Mikrofons verwendet werden. 

Besonders nützlich an der neuen Version von 
iChat ist die so genannte Screen-Sharing-Funktio- 
nalität. Im Menü Kontakte befinden sich die Ein- 
stellungen dafür. Mit Meinen Bildschirm freigeben 
wird der eigene Rechner für das Screen-Sharing 
zur Verfügung gestellt. Die Funktion Um Zugriff 
auf entfernten Rechner bitten sendet eine Anfrage 
an den Partner, ob dieser Screen-Sharing erlau- 
ben möchte. 


VIDEO- UND AUDIO-CHATS AUFNEHMEN 
Eine Neuerung in iChat ist die Möglichkeit, Au- 
dio- und Video-Chats aufzuzeichnen, um sie zu 
protokollieren oder später noch einmal ansehen 
respektive anhören zu können. Zuerst muss ein 
normaler Audio- oder Video-Chat aufgebaut 
werden. Danach kann man im Menü Video bezie- 
hungsweise Audio die Funktion Chat aufzeichnen 
wählen. Der Audio- oder Video-Chat wird dann 
als AAC-Datei beziehungsweise MPEG-4-Video 
auf der Festplatte gespeichert. 

Keine Sorgen müssen sich Anwender darüber 
machen, ob ein Chat heimlich aufgezeichnet wer- 
den kann. Das kann nicht geschehen. Will man 
nämlich einen Chat aufzeichnen, dann muss das 
im beidseitigen Einverständnis passieren. Beim 
Starten einer Aufzeichnung bekommt der Chat- 
Partner eine Meldung, dass der Gegenüber den 
Chat aufzeichnen will. Nun kann der Partner die 
Aufzeichnung erlauben oder diese auch ableh- 
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nen. Somit ist gewährleistet, dass beiden Chat- 
Partnern bewusst ist, dass die iChat-Session auf- 
gezeichnet wird. 

Der Speicherort eines aufgezeichneten Chats 
wird in den Einstellungen ([Befehl Komma|) fest- 
gelegt. Im Bereich Nachrichten befindet sich die 
Option Chat-Protokolle automatisch sichern in. Wird 
diese Option aktiviert, werden aufgezeichnete 
Chats automatisch im Ordner iChats gesichert. 
Dieser Ordner ist ein Unterordner von Dokumen- 
te, der im Benutzerordner liegt. Bevorzugt man 
einen anderen Speicherort, so braucht man nur 
das Menü zu öffnen und einen anderen Ordner 
auszuwählen. Die aufgezeichneten Chats können 
jederzeit im Finder oder mit Quick Look abge- 
spielt werden. 


SCREEN-SHARING 


Eine neue Funktion von iChat ist das Screen-Sha- 
ring. Damit wird es einem Chat-Partner ermög- 
licht, den Bildschirm des anderen fernzusteuern. 

Für das Screen-Sharing muss man zuerst im 
Chat-Fenster einen Partner auswählen und da- 
nach im unteren Bereich des Fensters auf das 
Screen-Sharing-Symbol klicken. Daraufhin kann 
der Anwender den Partner fragen, ob er seinen 
Bildschirm sehen darf. Hat der Partner dies ak- 
zeptiert, dann kann der Bildschirm des anderen 
mit der Maus ferngesteuert werden. 

Während der Bildschirm des anderen Rechners 
freigegeben ist, hat der Partner eine zweifache 
Ansicht in iChat. Er sieht den Bildschirm des 
Chat-Partners und in verkleinerter Version den 
eigenen Bildschirm. Der Anwender, dessen Bild- 


schirm gesteuert wird, hat nur seine ganz nor- 
ao/ok 


male Ansicht. 
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Effekte iChat bietet die 
gleichen Einstelloptionen 
wie Photo Booth 


Diashow 

Der Empfänger 
der Diashow hat 
keinerlei Steuer- 
möglichkeiten 
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Besonders viele 
Optionen bietet 
Apples Backup- 
Programm Time 
Machine zwar nicht, 
aber immerhin muss 
man die passende 
Platte mit der richti- 
gen Größe finden. 
Wir geben einige 
Tipps zur Auswahl 
und Strategie 


| Mac OS X Leopard 


Time Mach 


im Einsatz 
M 


nerviges Problem gelöst: Ein Backup-Programm, 


it dem zu Mac OS X 10.5 gehörigen 
Programm Time Machine hat Apple ein 


an dem es so gut wie nichts zu konfigurieren gibt, 
erleichtert auf einfache und schnelle Weise das 
Gewissen des Anwenders. Stündlich sichert es 
den Inhalt der Festplatte auf externe oder per 
Netzwerk verbundene Platten und ermöglicht es 
auch, versehentlich überschriebene Dateien 
wieder hervorzuzaubern. Theoretisch reicht eine 
simple externe Festplatte, doch praktisch wird 
man sich fragen, wie groß und schnell diese sein 
muss oder ob für Arbeitsgruppen nicht doch die 
Netzwerk-Lösung besser ist. 


SICHERE DATEN 


Time Machine akzeptiert für seine Backups zum 
einen lokale Festplatten-Volumes und zum ande- 
ren Volumes, die auf anderen, mit OS X 10.5 oder 
dem Leopard Server betriebenen Macs im Netz- 
werk bereitgestellt werden. Mit dem Befehl 
defaults write com.apple.systempreferences TMShow 
UnsupportedNetworkVolumes 1 lässt sich Time 
Machine zwar auf beliebige Netzwerk-Volumes 
als Speicherziel ein, doch gilt dieser Weg als eher 
unzuverlässig - Anwender berichten von kaput- 
ten oder nicht wiederherstellbaren Dateien, was 
dem Sinn eines Backups eindeutig zuwiderläuft. 


WAHRE GRÖSSE 


Für Time Machine sollte man grundsätzlich eine 
nur für Backups genutzte, externe Festplatte ein- 
richten. Nutzt man stattdessen eine Partition auf 
der internen Platte des Macs, ist man gegen die 


[Aue einbiengen ]j 


Nicht sichern: 


465,8 GB 
joor 


Insgesamt Größe berechnen | 


Time N 


M Warnung beim Löschen von alten Backups 


0) ( Abbrechen ) ( Fertig ) 


voll Ist 


Aus 


1] = 
ıd Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. @) 


Sicherungsausnahmen Festplattenplatz und Transferzeit lassen sich 
sparen, wenn einige Ordner vom Backup ausgenommen werden 


Hauptgefahr des Plattenausfalls nicht geschützt, 
so dass das Backup kaum noch Sicherheit bietet. 
Besitzer eines Power Macs oder Mac Pros können 
die Backup-Platte natürlich auch intern einbau- 
en, sollten dann aber für den Fall eines Rechner- 
ausfalls ein externes Gehäuse in der Hinterhand 
haben. Sollen außer Backups noch weitere Daten 
wie Musik oder Fotos auf die Platte, empfiehlt es 
sich, ihnen eine eigene Partition zu gönnen. 
Wichtig ist die passende Partitionstabelle: Für 
PowerPC-Macs sollte die Apple-Partitionstabel- 
le, für Intel-Macs aber unbedingt die GUID-Ta- 


belle gewählt werden und die Backup-Partition 


sollte vom Typ Mac OS Extended sein. 
Die Frage nach der passenden Größe ist man- 
gels Langzeiterfahrungen noch relativ schwer zu 


beantworten. Wird der Rechner überwiegend für 


Bürotätigkeiten wie Surfen und Briefeschreiben 
genutzt, fallen die stündlichen Backups aus- 
gesprochen klein aus, die Backup-Platte muss 


nur etwas größer sein, als die Menge der belegten 


Möchten Sie wirklich Ihr Backup auf der gleichen Festplatte sichern, 
auf dem sich die Originaldaten befinden? 


Daten auf der internen Platte ausmacht. Dafür 


Um Ihre Daten besser zu schützen, sollten Sie Ihr Backup auf ein externes USB-, kommen kleine Festplatten mit 100 oder bis zu 


FireWire- oder Netzwerkvolume sichern. 


Andere Festplatte auswählen 


160 GByte in Frage, die es auch in kompakter 2,5- 


Zoll-Bauweise gibt. Anders sieht die Sache 


beispielsweise bei einem Mitarbeiter in einem Re- 


Warnung Sichert man die Backups auf dem gleichen Laufwerk wie die Daten, schützt das pro- oder Video-Unternehmen aus, der laufend 


Backup nicht mehr vor dem Ausfall der Festplatte und verfehlt damit seinen Zweck große Dateien vom Server zieht, lokal bearbeitet 
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und wieder zurückschreibt. Hier häufen sich in 
kurzer Zeit gewaltige Datenmengen an, für die 
die Backup-Platte kaum groß genug sein kann. 
Die meisten Anwender dürften einen irgendwo 
dazwischen liegenden Bedarf haben und können 
sich an die Faustregel halten, dass die Backup- 
Platte am besten drei- bis fünfmal so groß wie die 
Menge der momentan auf der Platte genutzten 
Daten sein sollte. Eine gut gefüllte, interne 160er- 
Platte verlangt also nach einer externen 500-GB- 
Platte für Backups. 


SOLIDE ARBEIT 


Bliebe noch die Frage, welcher Anschluss der 
richtige ist. Externe USB-2-Platten gelten am Mac 
als lahm, sind aber enorm verbreitet und in Elek- 
tronik-Kaufhäusern zu entwaffnend niedrigen 
Preisen zu haben. FireWire 800 gilt zwar als 
wesentlich schneller, ist aber auch deutlich teurer. 
Wir probieren es einfach aus und lassen einen 
Power Mac G5 ein Backup von einer frischen Leo- 
pard-Installation mit gut 6 GByte und sportlichen 
195000 Dateien machen. Bei dieser Anzahl an 
kleinen Dateien kann sich die FireWire-800- 
Schnittstelle kaum von USB 2.0 absetzen, beide 
brauchen rund 17 Minuten. Das Blatt wendet sich 
auch nicht, als wir danach 50 größere Dateien mit 
zusammen gut 2 GByte auf die Reise schicken: 
Per FireWire 800 gelingt dies in knapp 2 Minuten, 
USB 2.0 braucht aber mit 2:20 Minuten kaum 
länger. Time Machine ist schlicht nicht auf Ge- 
schwindigkeit ausgelegt, sondern eher darauf, 
den Rechner möglichst wenig zu belasten und 
dem Anwender damit ein flüssiges Arbeiten zu 
garantieren. 

Erstaunlich gut hält ein per Gigabit-Ethernet 
angebundener und eher lahmer Leopard-Server 
mit einer freigegebenen Backup-Partition mit: 
Das Komplett-Backup dauert rund 24 Minuten, 
die großen Dateien brauchen 3:18 Minuten, 
wobei der Server eher bei der Vorbereitung und 
weniger bei der Datenübertragung trödelt. Wer 
mehrere Macs und ein gut ausgebautes Netzwerk 
hat, verliert mit der Netzwerk-Lösung also weni- 
ger Zeit, als man zunächst befürchten würde, und 
gewinnt dafür Flexibilität. Der 10.5-Server kann 
Volumes explizit für Time Machine freigeben, 
aber der Client macht es letztlich genauso gut. 
Time Machine merkt sich Namen und Kennwort 
für das Backup-Volume und loggt sich zuverläs- 
sig ein. Auf dem Server wird ein „mitwachendes 
Image-Bundle“, also eine Art dynamisches Disk 
Image angelegt, das der Client dann mountet. Ein 
1000BaseT-Netzwerk mit Kabeln sollte es aber 
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Geben Sie Ihren Benutzernamen und das 


Server „HolgServe“ zugreifen kann. 


Kennwort ein, damit Time Machine auf den File- 


Netzwerk- 
Kennung eingeben 
Liegt das Backup 
auf einem Server- 


Name: holgman 


Abbrechen ) ( Verbinden ) 


Volume, merkt sich 
Time Machine die 
Zugriffsdaten dafür 
und loggt sich 


schon sein, über 100BaseT bricht die Geschwin- 
digkeit stark ein; bei WLANs kommt dazu noch 
der Sicherheitsaspekt. 


DATENMENGE BEGRENZEN 


Wer Time Machine in der Werkseinstellung 
belässt, legt ein Backup sämtlicher Dateien inklu- 
sive System, Programmen und dergleichen an. 
Von derart vollständigen Backups lässt sich 
später das komplette System wiederherstellen, 
was durchaus praktisch ist. Wer darauf allerdings 
pfeift, kann unter Optionen bestimmte Ordner 
und Dateien vom Backup explizit ausnehmen 
und so Platz sparen und das Backup beschleuni- 
gen. Den Inhalt des Programmordners beispiels- 
weise kann man meist auch ohne Backup restau- 
rieren, und auch der Systemordner lässt sich not- 
falls - und dann etwas umständlicher - über eine 
Neuinstallation wiederherstellen. Sinnvoll ist 
es auch, den Downloads-Ordner vom Backup 
auszunehmen oder auf dem Schreibtisch oder 
im Dock einen Ordner für temporäre Dateien 
zu erzeugen, den man explizit vom Backup aus- 
schließt. Je mehr Daten man weglässt, desto auf- 
wändiger wird allerdings das spätere Wieder- 
herstellen einer kaputten Platte 


TIPPS FÜR TIME MACHINE 


Eine häufige Klage der Anwender betrifft die 
geringe Geschwindigkeit der Backups. Eine 
Rakete wird das Programm nie, aber oft liegt 
seine Langsamkeit an der Unverträglichkeit mit 
einigen Virenscannern, deren Deaktivierung 
während des Backups Apple dringend empfiehlt. 
Bisweilen wird auch angeraten, das Backup- 
Volume von der Spotlight-Suche auszuschließen, 
indem man es in den Spotlight-Einstellungen 
unter Privatsphäre angibt. Nach unseren Er- 
fahrungen wird der Backup-Prozess dadurch tat- 
sächlich etwas schneller, allerdings entfällt damit 
auch ein gutes Mittel, um verlorene Dateien in 


Backups zu finden. Holger Sparr/ok 


selbsttätig dort ein 


Sparse Image Findet das 
Backup über das Netzwerk 
statt, legt Time Machine auf 
dem Server ein Image-Bundle 
an, das der Client vor dem 
Backup mountet. Darin finden 
sich unzählige, je 8 MB große 
Dateien, die die Daten enthalten 


aM O3 Intos zu: Holger LeoG5s... 


_= Holger LeoG5s Pow... 6,17 GB 
| Geändert: Gestern. 19.35 


VSpotlight-Kommentare 


Allgemein 


Art: Mitwachsendes Image-Bundle 
Größe. 6.17 GB (6.614.821.350 Byte) 
Ort: /Volumes/Backups 
Server afpı// 
HolgServe._afpovertcp._tep.local 
/Backups /Holger LeoGSs Power 


Mac 
C5_001451633ceS5.sparsebundle 
Erstellt: Gestern, 19:35 
Geändert: Gestern, 19:35 
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| Leserfragen 


Leserbriefe 


Mac OS X, Aperture, Airport, Web. Von Christopher Jakob 


MAC OS X 
Hilfe für ältere Macs 


Ich habe Mac OS X 10.5 erworben und 
musste leider feststellen, dass sich das neue 
Betriebssystem auf meinem älteren G4 mit 
733 MHz nicht installieren lässt. Gibt es 
einen Weg, trotzdem zum Ziel zu kommen? 

Gustav-Adolf Schmidt 


Leopard verlangt nach recht hohen 
Ressourcen und Apple hat deswegen be- 
wusst die Grenze von 867 MHz vorgege- 
ben. Da Ihr älteres G4-Modell jedoch 
nicht allzu weit von dieser System- 
vorgabe entfernt ist, können Sie mit dem 
Tool LeopardAssist (http:/ /mac.pro 
fusehost.net/leopardassist) einen Ver- 
such wagen. Das kleine Tool soll dem 


Installationsprogramm mit einem 


speziellen Open-Firmware- 
Trick vorübergehend vor- 
gaukeln, dass der Rechner 


() 
) 
du 
- 
[FR 


eine andere CPU-Geschwin- 
Neben- 
wirkungen beim Einsatz des 


digkeit aufweist. 


LeopardAssist sind uns bis 
jetzt noch nicht bekannt, 
jedoch sollten Sie sich etwas 
mit Macs und dem Betrieb- 
system auskennen, wenn Sie 
den Versuch durchführen 
möchten. Nach der Installa- 
tion von Leopard resetten Sie 
am besten gleich den PRAM ihres 
Computers, indem Sie beim Neustart 
des Rechners die Tastenkombination 


CPU-Schwindel Mittels LeopardAssist lässt sich dem Installer 
von Leopard eine höhere Taktung vortäuschen 


[Befehl-Wahl-P-R] auf einer USB-Tas- 
tatur gedrückt halten, bis zum dritten 
Mal der Startton zu hören war. 


AIRPORT 


Keine manuelle Einwahl 


Zum Einwählen ins Internet verwende ich 
mein Modem, das in die Airport-Basisstation 
eingebaut ist. Ich wähle mich nur ab und zu 
in das Netz der Netze ein, seit der Neu- 
installation von Mac OS X 10.5 funktioniert 
das aber nicht mehr. Gertrud Baumann 
Dieses Problem ist auch Apple bekannt 
und betrifft die Airport-Stationen Gra- 
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phite und Dual Ethernet sowie Extreme 
(802.118) unter Mac OS X 10.5 Leopard. 
Wenn Sie nicht wollen, dass die Airport- 
Station automatisch eine Verbindung 
herstellt, bleibt Ihnen im Moment nur 
eines übrig: Sie müssen das Telefonkabel 
direkt mit Ihrem Rechner verbinden, so- 
fern dieser über ein integriertes Modem 
verfügt, oder Sie verwenden ein externes 

USB-Modem für den 

Internet-Zugang. 


Einwahlstopp Unter 
Mac OS X 10.5 lässt 
sich via Airport-Sta- 

tion keine manuelle 

Einwahl ins Internet 

bewerkstelligen 


APERTURE 


Installationsproblem 


Beim Installieren des Updates auf Aperture 
1.5.6 erhalte ich von Mac OS X 10.5 eine 
Fehlermeldung. Sie beinhaltet, dass die 
Aktualisierung fehlgeschlagen ist. Ich habe 
zuvor die Zugriffsrechte überprüft und 
repariert und das Update via Software-Ak- 
tualisierung heruntergeladen. Sigurt Pires 
Das beschriebene Problem können Sie 
umgehen, wenn Sie direkt auf der 
Download-Seite von Apple das ent- 
sprechende Update auf Aperture 1.5.6 
manuell downloaden und anschließend 
auf Ihrem Rechner installieren. Das 
Problem der bei Ihnen fehlgeschlagenen 
Aktualisierung tritt nur bei der in 
Mac OS X 10.5 integrierten Software- 
Aktualisierung auf. 
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IWEB 


Blogging-Bremse 


Ich würde gern mein mit iWeb 2 erstelltes 
Blog erneuern, jedoch habe ich Probleme 
damit. Ich exportiere meine mit den iWeb- 
Vorlagen erstellten Blog-Seiten aus dem 
Apple-Programm in einen Ordner und lade 
sie anschließend via Web-FTP auf den 
Server. Meine Domain mit dem Blog-Auf- 
tritt hoste ich bei Strato. Bis dahin läuft alles 
ohne Probleme. Wenn man die Website in 
einem Browser im Internet aufruft, wird 
diese angezeigt. Klickt man aber auf einen 
Blog-Eintrag, kommt lediglich die Fehler- 
meldung, dass die Seite nicht vorhanden sei. 
Diese liegt aber definitiv im richtigen Ver- 
zeichnis auf dem Server. Alexander Trapp 
Apple hat in die deutsche Version von 
iWeb einen Umlaut in die Adresse einge- 
baut. Dieser erzeugt bei Strato das Pro- 
blem, dass sich die auf der Startseite ver- 
linkten Seiten nicht öffnen lassen. Mit ei- 
nem Eingriff in eine iWeb-Datei lässt sich 
dies jedoch umgehen. Dazu benötigen Sie 
einen Editor, zum Beispiel den kosten- 
losen TextWrangler (http:/ /barebones. 
com/products/textwrangler) von Bare 
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Leserfragen 


Bones. Zur Sicherheit 
legen Sie vor dem Ein- 
griff ein Backup Ihres 
Projekts an. Dazu navi- 
gieren Sie in das Ver- 
zeichnis Benutzerordner - 
Library Application 
Support - iWeb, um dort 
die Datei 


„Domain“ zu sichern. 


namens 


Anschließend markie- 


ren Sie im Programm- 
Ordner das Symbol von 
iWeb und öffnen mittels 
eines Rechtsklicks das 
Kontextmenü. Hier aktivieren Sie den 
Befehl Paketinhalt zeigen. Anschließend 
navigieren Sie durch das Verzeichnis 
Contents - Resources - German.Iproj und 
kopieren ebenfalls zur Sicherheit die 
Datei „Localizable.strings“ an einen an- 
deren Ort. Dann öffnen Sie im Original- 
verzeichnis dieses Dokument mit Text- 
wrangler und suchen via [Befehl-F]- 
Kombination nach der Position 728. Falls 


das Programm die Zeilennummern nicht 


DIGITALKAMERA 


Kein SRAW 


Ich habe ein Problem mit meinen Bildern, die 
ich mit meiner Spiegelreflexkamera Canon 
EOS 40D aufgenommen habe. Unter Mac 
OS X 10.4.11 zeigen die Programme Vor- 
schau und Aperture nur undefinierbare Bild- 
daten an und unter Leopard stürzen mir die 
Programme vor dem Anzeigen der Fotos ab. 
Ich verwende einen neuen iMac mit Intel- 
Prozessor. Tom Müller 
Ihr beschriebenes Problem liegt wahr- 
scheinlich an dem von Ihnen gewählten 
Bildspeicherformat. Die Canon EOS 40D 
kann, genauso wie die EOS-1D Mark II 
und EOS-1Ds Mark III, Fotos in skRAW 
speichern. Das kompakte Format wird 
jedoch auf einem PowerPC- beziehungs- 
weise Intel-Rechner nicht von den 
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m 
NY N 
Yayr qı ao! 


Wählerisch Mac OS X Tiger und Leopard 
unterstützen nicht das Canon-Bildformat sr AW 


beiden Apple-Betriebssystemen unter- 
stützt. Ändern Sie das Speicherformat in 
der Kamera auf RAW, wenn Sie die 
Bilder unter Mac OS X bearbeiten 
respektive verwalten wollen. 


Manueller Eingriff Mit einer Änderung in einer iWeb-Datei lässt sich 
ein Problem beim Anzeigen von Blog-Einträgen in iWeb 2 ändern 


anzeigt, aktivieren Sie diese in der 
Fenster-Toolbar über das Symbol mit 
dem T sowie dem Befehl Show Line 
Numbers. In Zeile 728 ändern Sie nun das 
Wort „Einträge“ in „Eintraege”“ oder in 
einen anderen Begriff ohne Umlaute 
sowie Sonderzeichen und sichern die 
Änderung. Jetzt exportieren Sie Ihr Blog 
in einen Ordner und laden es erneut auf 
den Server hoch. Anschließend sollte die 
Verlinkung wieder funktionieren. 


KONTAKT 


Redaktion MACup 
Bayerstr. 16a e 80335 München 
Fax: (089) 741 17-890 

E-Mail: macup@macup.com 


Abonnentenbetreuung 

Neue Mediengesellschaft Ulm GmbH 
Leserservice MACup 

Bayerstr. 16a e 80335 München 

Tel.: (089) 741 17-171 

Fax: (089) 741 17-101 


E-Mail: leserservice@macup.com 


Abo-Bestellung 
bequem über Internet: 


www.macup.com 


85 
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Tipps & Tricks 


Mac OS X, iPhoto, iPhone, Safari, Bridge, Toast. Von Christopher Jakob 


a | IPHOTO 
= Ansichtswechsel 


D: Programm Apple iPhoto ’08 
enthält unterschiedliche Ansich- 


ten: die Übersicht als kleine Thumbnails, 
die Darstellung im Programmfenster so- 
wie den Vollbildmodus. Mit einem Dop- 
pelklick auf ein Thumbnail öffnen Sie je 
nach Einstellung das Foto zum Bearbei- 
ten im Programmfenster, in einem extra 
Fenster oder im Vollbildmodus - sofern 
Sie nicht die Darstellung Ereignisse akti- 
viert haben. Wollen Sie kurzfristig diese 
Einstellung ändern, dann setzen Sie 
beim Doppelklick die Wahl-Taste ein. 
Haben Sie als Grundeinstellung die 
Option, das Bild im Programmfenster zu 
öffnen, dann aktivieren Sie es ebenfalls 
im Programmfenster, jedoch nicht im 


aan 


MEDIATHEK 
Wi reignisse 
ke BL | 
TnEu 
14.08.2007 
Dlterzie 10 Monate 
& Letzter Import 
Pr Markierte Fotos 
= Drucken 
Ü Papierkorb 
WALBEN 
Giphoto Test 
TWEB-GALERIE 
© IPhato_Test 


Bearb. Drehen Ausblenden 


+Lol=I»] Ta: 


Markieren 


Be; Be ER 
zZuyixN # a nn @ 


1 von 284 Fosos in 1 von 18 Freignissen 


u 
ra : 
* 
h— N —1} 


& =) 


Web-Galerie E-Mail Drucken Abzüge 


D.g 


Buch Kalender Karte 


Alternative Einen schnellen Ansichtswechsel sowie die Vermeidung des Bearbeiten-Modus erhält 


man in iPhoto ’08 mittels eines kleinen Tastatureinsatzes 


Bearbeiten-Modus. Und auch wenn Sie 
normalerweise Bildmaterial in einem 
separaten Fenster oder im Vollbild- 
modus nach dem Doppelklick ansehen, 


öffnet sich das Bild beim Einsatz der 
Wahl-Taste im Programmfenster — ohne 
dass Sie dazu gleich in den Bearbeiten- 
Modus gehen müssen. 


IPHONE 


Ss ind Sie auf der Suche nach den 
Umlauten auf der Tastatur des 
iPhones? Sie brauchen nicht lange zu 
suchen. Betätigen Sie mit 
Ihrer Fingerspitze den 
entsprechenden Buchsta- 
ben wie A, O oder U und 
halten die Fingereingabe 
einen kleinen Augenblick 
aufrecht. Die Tastatur 
blenden nach einer kur- 
zen Zeit eine zusätzliche 
Vergrößerung des Buch- 
stabens mit den entspre- 
chenden Umlauten ein, 
die Sie dann nur noch 
zu aktivieren brauchen. 
So lässt sich auch das „ß”- 
Zeichen eingeben, indem 
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Umlautergänzung 


Sie das normale „S” länger aktivieren. 
Dies funktioniert auch bei der Eingabe 
einer Internet-Adresse. Hier bietet das 
iPhone zuerst die „.com“- 
Endung zur schnelleren 
Eingabe ein. Als Surfer, 
der hierzulande schnell 
Informationen aus dem 
Netz holen will, ist dies 
etwas ungünstig. Halten 
Sie auch hier die Eingabe 
eine längere Zeit aufrecht, 
dann bietet die Tastatur 
auch die „.de“-Endung für 
eine Internet-Adresse an. 


Erleichterung Am iPhone 
lässt sich auch die deutsche 
Domain-Endung einfügen 


IPHONE 
Kontaktsuche 


B ei vielen Kontaktdaten auf dem 
iPhone scrollt man sich oft mühsam 
zum Ziel. Über einen Umweg können Sie 
schneller zum gewünschten Punkt gelan- 
gen. Starten Sie das Programm Karten, 
tippen Sie mit dem Finger in die Such- 
zeile und geben Sie die ersten Buchsta- 
ben des Kontaktnamens ein. Das iPhone 
stellt sofort die passenden Kontakte dar. 
Ein Fingerklick auf die entsprechende 
Datei genügt, und Karten zeigt den 
Standort der Person respektive Firma an. 
Ist die Übersicht geladen, öffnet sich ein 
kleines Fenster mit einem weißen Pfeil 
auf blauem, kreisrundem Hintergrund. 
Mit einem Fingertipp darauf öffnet man 
die entsprechende Visitenkarte. Alterna- 
tiv dazu können Sie im unteren Fenster- 
bereich auf den Reiter Liste klicken. 
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2 SAFARI 


® Hilfestellung 


it der neuen Suchfunktion im 
Hilfe-Menü von Mac OS X 10.5 
Leopard lässt sich nicht nur nach 
Themen der Hilfefunktion forschen. Die 


Leopard-Funktion zeigt Ihnen weiterhin 
Menüeinträge in dem dazugehörenden 
Programmumfeld an. Ziehen Sie den 
Mauszeiger über eine dieser Menü- 
angaben, dann öffnet 10.5 das ent- 


sprechende Menü und zeigt mit 
einem großen Zeiger den jeweiligen 
Eintrag an. Dies können Sie etwa in 
Safari nutzen, wenn Sie auf der 
Suche nach einer bestimmten Website 
sind und den Verlauf bequem durch- 
forsten möchten, oder eines Ihrer vielen 
Lesezeichen schnell anzeigen und 
anschließend im Browser öffnen wollen. 


Startseite 
Seite für SnapßBack markieren 


Jspunkt der Seite 


ergebnis- 


Zuletzt geschlossenes Fenster erneut öffnen 
Alle Fenster der letzten Sitzung erneut öffnen 


ERedirect 


ED MACup forum | Stern am Namen 


MACup forum | Jojo statt Jedi 
ED MACup forum | Bogen überspannt 


ED MACup forum | MACup 
ED MACup forum | Startseite 
ED MACup online 


Dienstag, 6. November 2007 
Samstag, 3. November 2007 
Donnerstag, 1. November 2007 
Mittwoch, 31. Oktober 2007 


Gesamten Verlauf anzeigen 
Verlauf löschen 


& Safari Ablage Bearbeiten Darstellung EEE (Lesezeichen Fenster W273 


El MACup forum | DMUFSDSF - Einreichungen jetzt möglich 
ED MACup forum | Test Multifunktionsger. im aktuellen Heft 


ED MACup forum | Eva Herman Essay bei MacUP ? 


El MACup forum | Job Hardware-Redakteur/in MACup 


Menüobjekte == MACup forum | DMUFSDSF - Einr 
== MACup forum | Test Multifunktio 

"= MACup forum | Stern am Namen 

"= MaCup forum | Eva Herman Essa 

| 5 MmaCup forum | Jojo statt Jedi 

== MACup forum | Bogen überspannt 

"= MACup forum | Job Hardware-Re 

"= MaCup forum | MACup 

"= MACup forum | Startseite 

"= MACup online 


vrvvr 


Wegweiser Mit der Suchfunktion im Hilfemenü von Mac OS X 10.5 lässt sich sehr übersichtlich 


nach Menüeinträgen oder Seiten im Safari-Verlauf suchen 


05 X 10.5 

& Zielsprung 
P rogramm- oder Dokumentsymbole 

lassen sich unter Mac OS X 10.5 
Leopard direkt mit der Tastatur auswäh- 
len. Dazu setzen Sie zuerst die Tasten- 
kombination [Control-F3] ein und 
markieren damit das Finder-Symbol im 
OSX-Dock. Anschließend tippen Sie nur 
noch den ersten oder die ersten Buch- 
staben des zu markierenden Symbols auf 
Ihrer Tastatur ein. Mit der Leertaste 
starten Sie anschließend das gewünschte 
Programm beziehungsweise öffnen das 
Dokument oder den entsprechenden 
Ordner auf Ihrer Festplatte. 
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IPHONE 


Zum Anfang 


ange Texte von Webseiten sind auf 

dem iPhone-Display in Safari zwar 
relativ angenehm zu lesen, das genaue 
Zurückspringen zum Textanfang birgt 
jedoch eine Menge an Zeigefingerein- 
satz in sich. Schneller und bequemer 
geht es, wenn Sie mit der Fingerspitzein 
das obere Feld tippen, indem die 
Uhrzeit und die Signalstärke sowie die 
Batterieanzeige dargestellt sind. Der 
kleine Safari-Browser des iPhones 
springt bei einer sanften Berührung 
dann sofort wieder zum Seitenanfang 
des Web-Dokuments zurück. 
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Tipps & Tricks 


SHORT STUFF 


Fremdstart 

Wenn Sie einen Videoclip haben und 
betrachten wollen, ohne die Appli- 
kation QuickTime starten zu müssen, 
hilft Ihnen ein Webbrowser weiter. 
Ziehen Sie den Clip in ein offenes 
Browser-Fenster, warten Sie ein 
wenig ab und betrachten den Inhalt 
des Videos dann im Browser-Fenster 
von Safari oder anderen Surf-Tools. 


URLs am iPhone 

Beim Tippen auf einen Link öffnet 
Safari die Seite und stellt sie auf dem 
iPhone-Display dar. Wollen Sie jedoch 
nur die Internet-Adresse sehen, dann 
tippen Sie mit einem Finger auf den 
Link und halten diesen Befehl auf- 
recht. Nach einer Zeit öffnet Safari 
ein Fenster, in dem der Link-Name 
sowie die URL angezeigt werden. 


Markierungsarbeiten 

In Firefox lassen sich spezielle 
Markierungsarbeiten vornehmen, 
wenn das Browser-Fenster eine 
Tabelle anzeigt. Es lassen sich einzel- 
ne Fenster oder ganze Zeilen mehr- 
fach markieren. Dazu betätigen Sie 
die Befehl-Taste und klicken mit dem 
Maus-Cursor in die gewünschten 
Tabellenfelder. Anschließend können 
Sie etwa die Felder kopieren und in 
ein anderes Programm einfügen. 


Favoriten 

In Adobe Bridge lässt sich ein Ver- 
weis auf ein Verzeichnis anlegen, auf 
das Sie öfters zugreifen wollen. Dazu 
aktivieren Sie im Bridge-Fenster die 
Ansicht Favoriten und ziehen den 
von Ihnen gewählten Bilderordner 
einfach in die unter dem Strich lie- 
gende Favoriten-Hälfte. Per Rechts- 
klick auf einen eingefügten Ordner 
lässt sich dieser wieder entfernen. 
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TOAST 8 TITANIUM 


& 


Geister vergangener Tage 


N eben Photoshop 
versteckt auch das 
Programm Toast von 
Roxio traditionell so 
genannte Eastereggs in 
jeder Software-Version. 
Dazu gehört natürlich 
auch die Version 8. Sie 
öffnen eine verborgene 
Animation, indem Sie in 
das Programmmenü von 


Toast Titanium gehen. 


Über Toast 


Drücken Sie hier die 
Wahl-Taste und aktivie- 
ren Sie - während Sie die 
Taste halten - den Befehl Über Toast 8 
Titanium... Die Tastenkombination 
[Befehl-Wahl] funktioniert für die Akti- 
vierung ebenfalls. Anschließend können 


Easteregg Abwechslung im Software-Alltag bringen kleine 
Ostereier wie hier die Animation aus Toast 8 Titanium 


Sie kleine Geister vergangener Versionen 
auf ihrem Monitor beobachten und wei- 
terhin einen detaillierten Abspann von 
Toast betrachten. 


OS X 10.5 


Info-Ausbau 


| | nter Leopard hat das „Info zu”- 
Fenster einen kleinen, aber äußerst 


praktischen Ausbau erfahren. Das 
Fenster weist nun im oberen Rahmen 
auch das jeweilige Dateisymbol des 
zugehörenden Dokuments an. Und 
diese Neuerung lässt sich auch wie im 
Finder verwenden: Ein Klick mit 
gedrückter Befehl-Taste auf den Datei- 
namen öffnet die Verzeichnisstruktur, 
mittels derer man auch navigieren kann; 
ziehen Sie das Symbol aus der Fenster- 
leiste, lässt es sich an einen anderen Ort 
kopieren und mit dem Einsatz der 
Befehl-Taste verschieben. Und schließ- 
lich lässt sich beim Ziehvorgang mit dem 
Einsatz der Tastenkombination [Befehl- 
Wahl] ein entsprechendes Alias im 
neuen Verzeichnis erstellen. 


ICAL 


am Blitztermin 


Ss ie telefonieren gerade mit einem 
Kontakt, den Sie im Adressbuch ge- 


speichert haben, und vereinbaren mit 
diesem ein Treffen? Dann ziehen Sie 
doch die Visitenkarte der Person auf das 


Meeting mit rchassagne ... 
Ort HH 


Ganztägig U 
von 23.01.2008 10:00 
bis 23.01.2008 12:00 
Wiederholen Ohne + 


Kalender MM Büro ; 


Erinnerung Nachricht + 

15 Minute(n) davor ; 
Erinnerung Datei öffnen $ 

iCal + 

5 Minute(n) davor x 
Erinnerung Ohne + 


Teilnehmer | © rchassagne 


Anhänge | Bild L.png 


Datei hinzufügen ... 


URL Ohne 
Notiz Ohne 


Senden | 
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abgemachte Datum in iCal. Der Apple- 
Kalender erstellt sofort einen Termin mit 
den Daten des Meetingpartners. Dies 
funktioniert in Mac OS X Tiger und in 
Leopard, wobei Anwender von Mac OS 
X 10.5 anschließend mehr Bearbeitungs- 
optionen haben. Während iCal 2 das 
Infofenster neben dem Fenster darstellt, 
müssen Leopard-Anwender mit iCal 3 
den Kalendereintrag markieren und mit 
der Tastenkombination [Befehl-I] das 
schwebende Informationsfenster aufru- 
fen. Darin klicken Sie nun auf das kleine 
weiße Dreieck neben dem Namen des 
Kontakts in der Rubrik Teilnehmer. Hier 
können Sie zusätzlich die zwei Befehle 
Optional und Im Adressbuch öffnen ver- 
wenden. Besonders die direkte Verlin- 
kung zum Adressbuch ist hilfreich, wenn 
Sie rasch Kontaktdaten erhalten wollen. 
Außerdem ist unter 10.5 die Option hin- 
zugekommen, mit der man Dateien mit 
einem Meeting-Eintrag verknüpft. 


Ausgebaut iCal 3 versteckt viele Neuerungen 


THE TUBE 


ZL Mehr Leistung 


etreiben Sie The Tube 2 von equinux 

mittels TubeStick an einem älteren 
G4-Rechner und ärgern sich öfters über 
die ruckelnde Darstellung? Eine Ver- 
besserung kann eine Änderung in den 
Einstellungen bringen. Öffnen Sie dort 
die Option Timeshift und deaktivieren 
diese Funktion, die auf einem G4 viele 
Ressourcen bindet. Diese ist zwar 
normalerweise ausgeschaltet, wird aber 
gerne aktiviert. Eine weitere Lösung 
kann die Deaktivierung der Option 
Deinterlace sein, die Sie ebenfalls in den 
The-Tube-Einstellungen beim Unter- 


punkt Anzeige finden. 


Keine Aussetzer In The Tube 2 können Ände- 


rungen in den Einstellungen das Bild verbessern 
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dobe Bridge nimmt sich beim 

Programmstart etwas Zeit. Das 
kann auch an einem gefüllten Cache- 
Ordner liegen. Der Start von Bridge lässt 
sich beschleunigen, wenn Sie in den Ein- 
stellungen unter der Rubrik Cache einige 
Handlungen vornehmen. Zum einen 
können Sie über den Button Cache kom- 


B ADOBE BRIDGE 
Start beschleunigen 


primieren unnötige, da nicht mehr vor- 
handene Dateien löschen. Des Weiteren 
lässt sich hier der gesamte Cache lö- 
schen, falls Sie auf die bisher gesicherten 
Daten zugunsten eines Schnellstarts ver- 
zichten wollen. Zusätzlich lässt sich 
schneller booten, wenn Sie die Cache- 
Größe via Schieberegler verkleinern. 


Voreinstellungen 


Allgemein Cache 

Miniaturen = 

|Wiedergabe _ Automatischer Fxport des Cache in Ordner (falls möglich) 

[Metadaten Cache-Speicherort 

‚Stichwörter nenne 
|Beschriftungen /Benutzer/cja/Library/Caches/Adobe/Bridge C53/Cache/ (Wählen... ) 
‚Dareitypzuordnungen Cache-Größe Kies en: Größer 


Inspektor Ein kleinerer Cache verbessert das Antwortverhalten, aber es werden auch 
weniger Elemente im Cache gespeichert. 


|Startskripte 


Erweitert ( Cache komprimieren ) Leistung durch Optimierung des Caches verbessern. 


‚Adobe Stock Photos 


Zuvor gespeicherte Elemente, die nicht mehr verfügbar sind, können aus dem 


Cache entfernt werden 


( Cache leeren ) Alle Miniaturen aus dem Cache löschen 


Bremse lösen Ein voller Cache-Ordner kann den Startvorgang von Bridge in die Länge ziehen 


AIRPORT 


0) 


pple hat in Leopard die Infor- 

mation ausgebaut, die das AirPort- 
Menü in der Finder-Leiste von OS X 10.5 
anzeigt. Dieses zeigt, sofern Sie mit der 
Maus darauf klicken, unter anderem 
eine Liste der empfangenen Netzwerke 
an. Neu in Leopard ist, dass das 
Aufklappmenü bei den empfangenen 
Netzwerken ein Schloss anzeigt, sofern 
diese über einen verschlüsselten Zugang 
verfügen und somit nur mit Passwort zu 
benutzen sind. Außerdem haben die Ent- 
wickler einen kleinen Trick eingebaut. 
Betätigen Sie beim Öffnen des Aufklapp- 
menüs die Wahl-Taste, dann zeigt Ihnen 


Mehr Infos Das Airport-Menü in der Finder- 


Leiste hat Apple unter Leopard überarbeitet 
und mit neuen Funktionen versehen 
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Erweiterte Information 


das Betriebssystem zusätzlich die eige- 
nen AirPort-Daten bezüglich des ver- 
wendeten Kanals, der Kennung, des RSSI 
sowie der Senderate an. 


Port: Aktiviert 


AirPort deaktivieren 


ConnectionPoint 
FRITZ!Box Fon WLAN 7170 
Hans net 

MicheleWLAN 

monopank 

RUMP 

stapenhorst 


BPPBPPP 


Mit anderem Netzwerk verbinden ... 
Netzwerk anlegen ... 
Systemeinstellung „Netzwerk" öffnen ... 
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Überschneidungen 

In equinux The Tube kann es passie- 
ren, dass Sie zwei Aufnahmen pro- 
grammieren, die zeitlich eine Über- 
schneidung aufweisen. Das Pro- 
gramm markiert dann eine der bei- 
den mit einem kleinen Warnsymbol. 
Die Überschneidung lässt sich schnell 
beseitigen, wenn Sie die Ungewollte 
mit dem Mauscursor packen und aus 
dem Fensterbereich des TV-Pro- 
gramms ziehen. Die Aufnahmevorga- 
be löst sich dann in einer vertrauten 
Wolke auf, die man unter Mac OS X 
öfters zu Gesicht bekommt. 


Hintergrund 

Beim Erstellen eines Fotobuchs in 
iPhoto '08 lässt sich der Hintergrund 
jeder einzelnen Seite über den 
Button Hintergrund im unteren 
Fensterbereich ändern. Wenn Sie 
jedoch nicht nur eine Seite, sondern 
allen Seiten den gleichen Hinter- 
grund verpassen wollen, dann halten 
Sie beim Aktivieren des Hintergrunds 
die Wahl-Taste gedrückt. Danach hat 
nur noch der Einband das ursprüng- 
liche Hintergrunddesign. 


Sichern 

Besonders wichtige Daten lassen 
sich mit einem kleinen Eingriff vor 
versehentlichen Aktionen schützen. 
Sammeln Sie die Dokumente in 
einem Ordner. Anschließend klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 
respektive mit gehaltener Control- 
Taste auf den Ordner, öffnen über 
den Befehl Informationen das 
Fenster Info zu und aktivieren das 
Kästchen Geschützt. Damit ist nicht 
nur der Ordner gesichert, sondern 
auch die darin befindliche Daten, die 
sich nun nur mit der Eingabe des 
entsprechenden Administrator- 
passworts löschen lassen. 
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KLICK 


Foci's Gold have your NYE sat 


Latest Entries 


01 


Traffic boosting new year's resohtions for nn 
bloggers 
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GEHEIME GEPÄCKAUFGABE 

Tulse Luper Journey ist ein Online-Spiel, das 
unter der Leitung des britischen Filme- 
machers Peter Greenaway inszeniert wurde. 
Die Story kreist um das Vermächtnis des 
rätselhaften Tulse Lupers, der in 92 Koffern 
Geschichten des zwanzigsten Jahrhunderts 
verschlossen hat: rätselhafte Aufgaben, die 
den Spieler in eine Welt der Sinnlichkeit, 
Intrigen und Verschwörungen entführen. 
www.tulseluperjourney.com 


LEGAL & COOL Vokalfrei steht das 
Kürzel RCRD LBL schlicht für Record 
Label und vertreibt online absolut legal 
und kostenfrei MP3-Dateien. Mit dabei 
sind bekannte Plattenlabels wie Warp 
oder Kompakt und fantastische Bands 
wie Bloc Party, Zoot Woman, New 
Young Pony Club, Sigur Rös oder 
Grizzly Bear. Eine lässige Mischung aus 
Wave, PostPunk und Elektronik. 
www.rcrdlbl.com 


ABSOLUTE BEGINNER Upstart 
Blogger ist Blog und Blog-Ressource in 
einem. Die Seite richtet sich sowohl an 
Anfänger, die sich mit den Prinzipien eines 
Blogs vertraut machen möchten, als auch 
an Fortgeschrittene, die ihre eigene 
Präsenz erweitern wollen. Das Portal bietet 
im Moment neben einem Forum einige 
charmante WordPress-Themes zum 
kostenlosen Download an. 
www.upstartblogger.com 


MUSIK IM BLOG Wer gern Musik 
auf sein Blog stellen möchte, kann auf 
das legale und kostenfreie Angebot von 
Blogmusik.net zugreifen. Von hier aus 
lassen sich zahlreiche Titel des 
Anbieters Deezer.com abrufen. Einfach 
Quellcode kopieren und in einen Blog- 
Beitrag einfügen. Dieser erzeugt dann 
ein kleines Player-Widget mit einem 
entsprechenden MP3-Stream. 
www.blogmusik.net 


THE FUTURE OF EVERYTHING 
Futuristen aufgepasst! Spacecollective 
ist eine ebenso realistische wie fantasti- 
sche Quelle für Science-Fiction-Fans. Das 
Kollektiv präsentiert in Artikeln und 
Bildergalerien Ideen und Entwicklungen 
einer nicht allzu fernen Zukunft, die wir 
als Erdenbewohner letztlich bestimmen. 
www.spacecollective.org 


WEBCLIPPER Wer seine Website mit 
einem Kurzclip auflockern möchte, findet 
mit Clipgenerator eine schnelle und 
unkomplizierte Möglichkeit, um aus 
Bildern, Sounds und Animationen einen 
kleinen Film zusammenzuschneiden. 
Diese können weiterhin mit vorhande- 
nen Vorlagen noch verknüpft werden. 
www.clipgenerator.de 


WELTREISEN Beim Online-Projekt 
Passing By geht es um das Vorbei- 
fahren. Kleine Filmausschnitte zeigen 
Eindrücke aus fahrenden Autos, 
U-Bahnen oder aus dem Fenster eines 
Flugzeugs heraus. Schnelllebige 
Fragmente der Wirklichkeit, die der 
Betrachter in wechselnden 
Perspektiven erschließen kann. 
www.passingby.net 


FAKE Die Britin Alison Jackson 
inszeniert Fotografien von Persön- 
lichkeiten in erschreckend banalen - 
wenn nicht gar kompromittierenden - 
Situationen. Am Ende entpuppen sich 
die Paparazzi-Schnappschüsse jedoch 
nur als trickreiche Täuschungen. 
www.alisonjackson.com 


ZURÜCK ZUR NATUR Eine 
besondere Art, iPhones vor äußeren 
Witterungseinflüssen zu schützen, hat 
der amerikanische Anbieter Miniot auf 
den Markt gebracht. Betten Sie doch 
Ihren Liebling ganz rustikal in Holz - 
Eiche, Walnuss oder Mahagoni. 
www.miniot.com 
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Publishing-Tipps 


QuarkXPress, InDesign, Illustrator. Von Claudia Runk 


INDESIGN 


Neue Farbe für Formate 


\V: diesem Problem hat sicher jeder 
Anwender schon einmal gestanden: 
Man definiert ein neues Zeichen- oder 
Absatzformat und stellt während der 
Arbeit in der Dialogbox Neues Format 
fest, dass man vergessen hat, zuvor die 


neue Farbe zu erstellen. In diesem Fall 
muss man aber gar nicht die Dialogbox 
verlassen und zu den Farben wechseln - 
das Erstellen einer neuen Farbe ist auch 
über den Formatdialog möglich. In der 
Kategorie Zeichenfarbe werden ähnlich 

wie in der Werkzeug- 


jeues Absatzformat 


leiste die beiden Farben 


Formatname: Absatzformat 1 


- 
Zeichenfarbe 


Ziel 


® 


24 
Neues Farbfeid 


Farbfeldname: C=39 M=O Y-59 K=-0 
& Name mit Farbwert 


Farbtyp: _ Prozess X] 


Farbmodus: [CMYK = 
SR 
IL] Magenta 


Gelb 


59 


Schwan ———— | 


D Vorschau 


für Kontur und Fläche in 
zwei Quadraten ange- 
zeigt. Ein Doppelklick 
darauf öffnet den Dialog 
Neues Farbfeld, in dem die 
neue Farbe erstellt und 


— 


(Abbrechen ) 


Hinzufügen ) 
dann direkt übernommen 
werden kann. Übrigens 
ist die gleiche Vorgehens- 
weise auch dann möglich, 


wenn das Format nach- 


träglich bearbeitet wird. 


QUARKXPRESS 


Farbvorschau 


@ 


Hilfsmittel Fenster 9 _ Hilfe [=] 
Ganze Seite "0 L 5 
50% | FORFETS_ DUSFETORI  BUOTEOTES. RR 
75% 
Originalgröße *ı 
Miniaturen or 
v Hilfslinien r 
Grundlinienraster x 
v Hilfslinien magnetisch üDrz 
| v Lineale ”R 
Sonderzeichen Bil 
v Sichtzeichen I 
Proof-Ausgabe >» vkKein 


| v Voll aufgelöste Voransicht | 6 P 
raustufen 


Composite-RGB 
Composite-CMYK 


M anchmal möchte man einen Ein- 
druck bekommen, wie eine farbi- 
ge XPress-Datei in Graustufen wirkt. 
Hinter dem Befehl Proof-Ausgabe aus 
dem Menü Ansicht verbergen sich einige 
vorgefertigte Profile, die die aktuelle 
Datei anhand des gewählten Profils ent- 
sprechend anzeigen. Wer ein eigenes 
Profil erstellen möchte, erledigt dies per 
Bearbeiten - Farbeinstellungen - Ausgabe. 


ILLUSTRATOR 
Pfadsegment 
aktivieren 


F ine Besonderheit von Illustrator ist 
die Tatsache, dass der Anwender 
mit dem Direktauswahlwerkzeug nicht 
nur Ankerpunkte aktivieren kann, son- 
dern auch den Bereich zwischen zwei 
Ankerpunkten, also ein Pfadsegment. 
Das Segment lässt sich dann durch Zie- 
hen verbiegen oder auch per Rückschritt- 
taste löschen. Letzteres 


ist ebenfalls ein schnel- 
ler Trick, um ein Objekt 
aufzuschneiden, ohne 
die Schere bemühen zu 


müssen. 
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INDESIGN 


PDF und mailto 


W er bereits in InDesign seinem Do- 
kument interaktive Schaltflächen 
hinzufügen möchte, erledigt dies mit 
dem Werkzeug Schaltflächen. Diese glei- 
chen denen, die man in Acrobat erstellt, 
und sie können dort nachbearbeitet wer- 
den. Klickt der Anwender dann im PDF 
auf die Schaltfläche, kann er zum Bei- 
spiel im PDF blättern, eine URL, einen 
Film oder eine Datei öffnen. Mit einem 
kleinen Trick ist es auch möglich, eine 
Schaltfläche zu erstellen, die eine neue 
E-Mail öffnet und die Empfängerzeile 
automatisch einträgt. Dazu erstellt man 
in InDesign eine neue Schaltfläche und 
öffnet die Schaltflächenoptionen. Im Reiter 


Schaltflächen-Optionen 


Allgemein |. Verhalten] 


URL: maslto.clauchn@macnews.de 


Löschen 


ee — — 


Verhalten wählt man bei Ereignis Maus- 
taste loslassen, bei Verhalten - Gehe zu URL. 
In der Zeile URL gibt man „mailto:emp 
fänger@domain.de” ein. Beim PDF-Ex- 
Ein- 


schließen - Interaktive Elemente. Klicktman 


port aktiviert man bei Allgemein - 


dann in Acrobat oder im Reader auf die 
Schaltfläche, so öffnet sich das Standard- 
E-Mail-Programm sowie eine E-Mail mit 
dem Empfänger empfänger@domain.de. 
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Alte Fotos restaurieren 


Zwar bietet Photoshop Filter zur Bildrestaurierung. Für hochwertige Ergebnisse sollten Sie sie 


allerdings mit manuellen Eingriffen kombinieren 


Z um ersten Mal seit vielen Jahr- 
zehnten werde ich in diesem Jahr die 
Leute aus meiner Abiturklasse wieder 
treffen. Es wäre doch schön, dachte ich 
mir, wenn mir alle ihre alten Fotos zu- 
schicken; die scanne ich dann ein und 
packe die Bilddaten auf CDs. Hätte ich 
nur die Finger davon gelassen! Denn die 
Fotos waren zum Teil bereits in mise- 
rablem Zustand. Verblichene Farben und 
Tonwerte wiederherzustellen, war ver- 
gleichsweise schnell erledigt. Mühsam 
wurde es, Kratzer, Knicke und Abscha- 
bungen zu restaurieren. Man will sich als 
Fachmann für Bildbearbeitung schließ- 
lich nicht nachsagen lassen, man bekäme 
derlei Probleme nicht in den Griff. 

Nein, die junge Dame auf dem Foto, 
das ich in diesem Workshop verwende, 
war nicht in meiner Abi-Klasse. Um Är- 
ger wegen verletzter Persönlichkeitsrech- 
te zu vermeiden, benutze ich ein mehr 
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als hundert Jahre altes Foto aus einem 
dicken, mit Samt eingeschlagenen und 
Messingornamenten verzierten Album. 
Photoshop wäre durchaus in der Lage, 
mit dem Filter Staub und Kratzer die hel- 
len Fehlstellen des Fotos auszubügeln; 
falls Sie den im neuen CS3 nicht mehr 
finden sollten, so liegt das daran, dass 
das Menü nicht mehr Störungen heißt, 
sondern Rauschen. Wie Sie in Abbildung 
4 erkennen, schafft es dieser Filter durch- 
aus, die Kratzer verschwinden zu lassen 
- allerdings bleibt vom übrigen Bild auch 
nicht mehr allzu viel Erfreuliches erhal- 
ten. Das ließe sich umgehen, indem Sie 
nach Einsatz des Filters in der Protokoll- 
palette einen Schritt zurückgehen und 
dort als Quelle für den Protokollpinsel 
die Zeile für den zurückgenommenen, 
gefilterten Zustand des Bildes wählen. 
Sehr viel komfortabler und besser zu 
steuern geht es allerdings, wenn Sie mit 


einer Original- und einer gefilterten 
Ebene arbeiten, das Original überall dort 
beibehalten, wo es in Ordnung ist, und 
per Ebenenmaske nur jene Stellen aus- 
blenden, die durch Kratzer zerstört sind. 
Wenn Sie Glück haben, können Sie diese 
Bereiche sogar separieren und als Aus- 
gangsbasis einer Ebenenmaske verwen- 
den, die nur diese Kratzer ausblendet. 
Zum Schluss stehen für eine wirklich 
hochwertige Restaurierung zwar immer 
manuelle Eingriffe an, aber der Weg dort- 


hin lässt sich abkürzen. Doc Baumann 


Wenn Sie Photoshop-Fragen haben, deren 
Beantwortung auch andere Leser interes- 
sieren könnte, wird Doc Baumann in seinem 
Workshop gern eine Lösung vorschlagen. 
Schildern sie das Problem in einer Mail, 
möglichst mit angehängtem Bildbeispiel, 
an photoshop@macup.com. 
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Gescanntes Foto Mitunter entdeckt man im Familien- 


erbe Zigarrenkisten oder voluminöse Alben voller 
alter Fotos und Negative. Manche haben die Zeiten 
erstaunlich gut überstanden und können direkt 
gescannt werden, andere sind verblasst, abgeschabt, 
mit Kratzern übersät oder verknickt. In solchen Fällen 
ist Handarbeit angesagt, aber Photoshop bietet auch 
automatisierte Hilfe an. 


[4 . - 
; 


paeza 


Ebenen reduzieren Um mit den angezeigten 


03 


Helligkeitswerten arbeiten zu können, reduzieren Sie 
alle angezeigten Ebenen auf eine oberhalb der 
obersten sichtbaren Ebene; dazu verwenden Sie 
den Tastaturbefehl [Umschalt-Wahl-Befehl-E]. 
Gegebenenfalls schwärzen Sie in der Ebene solche 
weißen Stellen, die keinen Störungen, sondern sehr 


Digitale Bildbearbeitung 


02| 


MACproduction 


Schwellenwert 


Schwellenwert: 178 —— 


(Abbrechen ) 


U Vorschau 


U 

Schwellenwert Manchmal hat man bei solchen Vor- 
haben Glück und viele der Störstellen unterscheiden 
sich hinsichtlich ihrer Helligkeit ausreichend stark vom 
übrigen Foto. Duplizieren Sie zunächst die Hinter- 
grundebene. Danach legen Sie eine Einstellungsebene 
vom Typ Schwellenwert an. Verschieben Sie den 
Regler, bis - in diesem Fall - nur die allerhellsten 
Bildstellen weiß angezeigt werden. 


Staub und Kratzer 


(Abbrechen ) 


“m Vorschau 


100% 


Radius: [7 Pixel 
et 


Schwellenwert: [13 ]Stufen 


Staub und Kratzer Blenden Sie die obere Ebene aus, 


indem Sie das Augen-Symbol links in ihrer Zeile in 


der Ebenenpalette anklicken. Aktivieren Sie die 


Hintergrundebene und wenden Sie darauf den 
Störungsfilter - ab CS3: Rauschen Staub und Kratzer 


an. Experimentieren Sie mit den beiden Reglern, um 
die Kratzer gerade zum Verschwinden zu bringen, 


hellen Bereichen des Fotos entsprechen. ohne das Bild gleichzeitig zu stark aufzuweichen. > 
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Ebenenmaske Erzeugen Sie für die obere der beiden 
Bildebenen - also die mit dem Originalfoto - eine 
Ebenenmaske: per Tastenbefehl oder indem Sie auf 
das entsprechende Icon am Fuß der Ebenenpalette 
klicken. Diese Ebenenmaske wird dazu dienen, alle 
Bildstellen zu bewahren, die in Ordnung sind, und nur 
solche der unteren Ebene anzuzeigen, die durch den 
soeben angewandten Filter korrigiert wurden. 


07 
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Auswahl als Ebenenmaske Bei noch immer aktiver 
Auswahl klicken Sie die soeben erzeugte Ebenen- 
maske in der Ebenenpalette an. Sie aktivieren sie 
dadurch, auch wenn sie selbst nicht sichtbar ist (dazu 
müssten Sie die Miniatur mit gedrückter Wahl-Taste 
anklicken). Invertieren Sie die Helligkeitswerte der 
Maske, etwa mit dem Tastenkürzel [Befehl-I]; Sie sehen 
die Auswirkung im Bild und in der Maske (rechts). 


[een * 


- (rn [72 Ü 


ru [= 


Kratzer als Auswahl Sofern sich Ihre Fotovorlage 
dafür eignet, blenden Sie die oberste Ebene ein 

(die in Abbildung 3 erzeugte). Klicken Sie in der 

Kanälepalette mit gedrückter Befehlstaste auf die 
Miniatur des Kompositkanals - der oberste in der 
Liste. Damit laden Sie dessen Helligkeitswerte als 
Auswahl. Anschließend blenden Sie diese Ebene 


wieder aus, später können Sie sie auch ganz löschen. 


Dunkle Bereiche vergrößern Das Bild ist zwar deut- 
lich besser geworden, die Fehlstellen sind jedoch 
noch nicht komplett verschwunden. Bevor Sie daran 
gehen, diese in der Ebenenmaske manuell zu markie- 
ren, versuchen Sie es zunächst damit, dort den Filter 
Dunkle Bereiche vergrößern anzuwenden. Suchen Sie 
einen Radiuswert, der genug ausblendet, ohne zu 
viele weiche Stellen sichtbar zu machen. 
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Maske nachmalen Für hohe Bildqualität ist ein 
kleiner Radius besser. Nun müssen Sie allerdings 
mit Handarbeit fortfahren - eine Vorgehensweise, 
die auch bei allen Fotos nötig ist, die Schritt 2 nicht 
unterstützen. Übermalen Sie in der Ebenenmaske 
mit schwarz gefülltem Pinsel und nicht zu großer 
Werkzeugspitze sämtliche Stellen, an denen noch 
Kratzer und Ähnliches zu erkennen sind. 


Farbton/Sättigung 


r Bearbeiten: Standard 


Farbänderungen Bei alten Fotos und Negativen 

ist der Tonwertumfang oft gering und schöpft die 
Menge möglicher Tonstufen nicht aus. Vermeiden 

Sie trotzdem eine automatische Tonwertkorrektur, 

da das Bild dadurch unter Umständen zu hart wird. 
Um Änderungen von Farbe und Helligkeit unabhängig 
voneinander vorzunehmen, arbeiten Sie möglichst mit 
Einstellungsebenen. Eine ist hier Farbton/Sättigung. 
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Stempeln Danach ist das Bild in einer Kombination 
von Filterwirkung und manueller Freilegung so gut 
wie möglich vorbereitet. Reicht Ihnen das aus, 
können Sie nun aufhören. Für eine sauberere 
Restauration legen Sie eine neue Ebene an und 
überarbeiten dort alle unbefriedigenden Stellen mit 
dem Stempel. Diese separate Ebene erlaubt Ihnen 
mehr Freiheit, falls das Ergebnis nicht zufrieden stellt. 


Restauriertes Bild Bei zugeschalteter Option Färben 
lassen sich Tonvariationen mit diesem Dialog am 
besten vornehmen. Eine weitere Einstellungsebene 
vom Typ Gradationskurven oder Tonwertkorrektur 
hilft parallel dabei, das zu flaue Foto wieder kräftiger 
erscheinen zu lassen. Fehlstellen, die durch die 
Akzentuierung erst jetzt sichtbar geworden sind, 
retuschieren Sie abschließend mit dem Stempel. 


99 


MACproduction | Raw-Workflow mit Apple Aperture 


® Raw-Entwickler 


Professionelle D ie EOS 10 D von Canon war David Breuns speichere danach die Bilder direkt in der Apertu- 
Bildbeaibei tung Edel erste digitale Spiegelreflexkamera. Seitdem re-Bibliothek. Hierbei belasse ich die Original- 


benutzt er das Raw-Format wegen des weitaus Dateinamen, da die Dateien umbenannt werden, 


Raw-Bilder am besten 
entwickelt? Im zweiten 
Teil der Serie über Raw- 

Workflows stellt der 
Tübinger Autofotograf 


David Breun Apples 
Aperture vor 


mit Photoshop statt. größeren Belichtungsspielraums. Bis Anfang 2006 
Doch wie werden die 


entwickelte er seine Aufnahmen mit Adobes 
Camera Raw, seitdem verwendet Breun nur noch 
die Software Aperture. 


DAS PORSCHE-CAYENNE-GTS-PROJEKT 


Das Kundenmagazin „Christophorus“ der Firma 
Porsche erteilte David Breun und Martin Grega 
den Auftrag, die Titelgeschichte mit dem im 
November 2007 vorgestellten Porsche Cayenne 
GTS zu fotografieren. Nach einer gründlichen 
Recherche im Vorfeld und vor Ort erstellten die 
beiden Fotografen einen Ablaufplan und suchten 
verschiedene vorher festgelegte Stationen auf, an 
denen das Fahrzeug aufgenommen werden 
sollte. Eine Stunde vor Sonnenaufgang bis eine 
Stunde nach Sonnenuntergang wurde foto- 
grafiert. In den zwei Tagen an der Algarve 
entstanden ungefähr 2300 Bilder, die möglichst 
schnell weiterverarbeitet werden mussten. 
Für die Fotostrecke wurden etwa zehn Bilder 
benötigt, zuzüglich einiger Varianten für den 
Zeitschriftentitel. David Breun beschreibt den 
daran anschließenden Raw-Workflow. 


IMPORT 
Beim Import gehe ich folgendermaßen vor: Ich 
lese die CF-Karten mit einem Kartenleser aus und 


nachdem alle Bilder importiert wurden. Ich gebe 
dann die IPTC-Basic-Metadaten ein: als Unter- 
titel den Projektnamen, in diesem Fall „Porsche 
Portugal“, dann die Schlagwörter, so dass ich die 
Bilder gegebenenfalls leicht wiederfinden kann, 
zum Beispiel: „Porsche, Portugal, Cayenne GTS“. 
Natürlich sind für uns die Lizenzinhaber sehr 
wichtig, also kommt noch „David Breun/Martin 
Grega” für die Gemeinschaftsproduktion dazu. 
Es folgt der ebenso wichtige Copyright-Hinweis. 
Hierfür benutze ich immer meine E-Mail- 
Adresse: „david@outtofocus.com” 

Nach dem Ausfüllen dieser Felder importiere 
ich Karte für Karte. Da wir bei outtofocus zu zweit 
arbeiten, importiert jeder alle Karten auf seinem 
persönlichen Notebook; somit wird jedes Bild 
auf zwei Systemen getrennt gesichert. Danach 
werden die Speicherkarten formatiert. Natürlich 
erst dann, wenn wir alle Daten komplett abge- 
glichen haben. Das ist in der Regel erst am Abend 
der Fall. 


AUSWAHL UND VORBEARBEITUNG 


Ich schaue mir die Bilder im Browser in 
größtmöglicher Ansicht an und treffe eine grobe 
Auswahl mit der Qualitätsstufe „Eins mit Stern”; 
diese Kategorie trifft auf alle Bilder zu, die mir auf 
den ersten Blick gut gefallen. 


KUZZZETEITI - KZNAZIILTOTTTED Informationszentrale Wichtige Bildinformationen, 
h eu: Tierderien) Cy ’ - rn : . . n 
ar An = RER Tem ieı..n wie etwa ISO-Werte, in der Schnellübersicht 


I» 
Ir 
© 


uf (= Ken SU TFeamme nnd 


Warn 00 naun..m OBu 


Vu Su o0 


Bildauswahl Aperture in der Standard-Browseransicht 
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Grobe Bearbeitung Die Raw-Dateien sind bereits importiert und sortiert 


Alle ausgewählten Aufnahmen gehe ich dann 
Bild für Bild im Vollbildmodus und mit 100-pro- 
zentiger Vergrößerung durch und kontrolliere, ob 
die Bilder technisch in Ordnung sind. In erster Li- 
nie bedeutet dies, ob sie scharf und richtig belich- 
tet sind. Bilder können selbstverständlich auch 
mal unscharf sein, nur müssen sie dann gut aus- 
sehen und Emotionen transportieren. Bilder, die 
nicht in Ordnung sind, werden um einen Stern 
zurückgestuft, haben also keine Wertung mehr. 
Dann werden die Bilder nach zwei und drei Ster- 
nen ausgesucht. Hier wird nur nach den wirklich 
verwertbaren Bildern gesucht. Es folgt das grobe 
Bearbeiten der Drei-Sterne-Auswahl. Hierbei 
achte ich auf den korrekten Weißabgleich, stelle 
sicher, dass keine Fussel oder Störungen im Bild 
sind, optimiere bei Bedarf die Tonwertkurve und 
trimme das Bild schon mal in eine bestimmte 


Farbstimmung. 

Die vorbearbeitete Drei- 
Sterne-Auswahl wird dann 
an die Bildredaktion ge- 
schickt. Falls die Auswahl für 
die Redaktion nicht ausrei- 
chen sollte oder noch Alter- 
nativen gesucht werden, 
wird die Zwei-Sterne-Aus- 
wahl nachgereicht. Die Bil- 
der, die die Redaktion 
schließlich für den Druck 
auswählt, werden von mir 
mit vier Sternen geadelt. Mo- 
tive, die zur Eigenwerbung in 
der Mappe oder auf der Web- 
site Verwendung finden sol- 
len, erhalten unabhängig von 
allen vorangegangenen Wer- 
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tungen fünf Sterne sowie zu- 
sätzlich das Schlagwort 


„Mappe“. 


BEARBEITUNG UND 
RAW-ENTWICKLUNG 
Die immer noch als Raw 
in der Aperture-Bibliothek 
vorliegende Vier-Sterne- 
Auswahl wird dann für die 
Druckvorstufe vorbereitet. 
Hierbei erfolgt nochmals ei- 
ne spezielle Bildbearbeitung 
respektive Konvertierung 
aus dem Raw- ins TIF-For- 
mat. Wichtig ist, dass jedes 
Detail des Autos sichtbar ist. 
Hierzu werden in Aperture die Schatten aufge- 
hellt. Bei manchen Aufnahmen, zum Beispiel bei 
einem Auto bei untergehender Sonne im Gegen- 
licht, ist der Motivkontrast so hoch, dass das Bild 
nicht ohne Weiteres druckbar wäre. Hierfür habe 
ich verschiedene Entwicklungen optimiert, um 
die jeweiligen Lichter- und Schattenpartien opti- 
mal bearbeiten zu können. 

In Adobe Photoshop lege ich die Bilder schließ- 
lich als Ebenen übereinander. Alle Retuschearbei- 
ten, die nur einen partiellen Eingriff ins Bild be- 
nötigen, etwa das Aufhellen bestimmter Bildbe- 
reiche oder ein Abdunkeln des Himmels, erledi- 
ge ich in Photoshop. Durch das nahtlose Zusam- 
menspiel von Aperture und Photoshop habe ich 
die Möglichkeit, die bearbeitete Datei wieder in 
die Aperture-Bibliothek zurückzuspeichern und 
sie weiterhin mit Aperture zu verwalten. 
Thorsten Wulff/ok 


Wider Hagel Meindenn Femner mie SsYVoTrF74genım wm: D 
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Verschlagwortung Die für den Druck ausgewählten Bilder sind mit Apertures 
Schlagwortsuche schnell auffindbar 


David Breun in Schiphol, dem 
Airport von Amsterdam 


David Breun, 

Jahrgang 1973, absolvierte 
nach dem Abitur eine Aus- 
bildung zum Fotografen und 
arbeitete nach einer ausge- 
dehnten Asienreise beim 
Mode- und People-Fotografen 
Werner Pawlok als Assistent. 
Dann wechselte er zu den 
Rene Staud Studios in 
Leonberg. Anschließend folg- 
te eine Phase als freier 
Assistent in der Automobil- 
branche und vor allem für 
Daniel Hartz. Bei Hartz lernte 
Breun seinen jetzigen Ge- 
schäftspartner Martin Grega 
kennen. Die beiden gründeten 
im April 2007 ihre gemeinsa- 
me Firma out to focus mit 
dem Ziel, in der Automobil- 
branche Fuß zu fassen. Zum 
Kundenstamm zählen Daimler 
PKW, Daimler Nutzfahrzeuge, 
Porsche, DEKRA, die staat- 
liche Lotteriegesellschaft 
Baden-Württemberg und 
viele mehr. 


David Breun arbeitet seit Mitte 
2006 für Apple als freier 
Promotor von Aperture und ist 
Apple Certified Pro und 
Mitglied des ADP-Programms 
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PostScript aus FreeHand 


FreeHand ist zwar in die Jahre gekommen; viele Grafiker schwören aber nach wie vor auf das 


Grafikprogramm. MACup zeigt, wie man eine korrekte PostScript-Datei erstellt 


reeHand ist seit vielen Jahren nicht 
mehr aktualisiert worden und hinkt 
somit in bestimmten Bereichen wie 
Transparenzen oder auch dem PDF-Ex- 
port deutlich nach. Spätestens seit der 


01 | DATEI VORBEREITEN 


Zunächst kontrollieren wir in der Datei 
bestimmte Einstellungen, die für die Ausgabe 
wichtig sind. Befinden sich - wie in unserem 
Beispiel - randabfallende Elemente im 
Dokument, müssen wir eine Druckerweiterung 
zuweisen, damit die Elemente nicht mit der 
Dokumentkante abgeschnitten werden. Dazu 
öffnen wir die Palette Seiten und tragen im 
Feld Erweiterung unseren Bereich für die rand- 
abfallenden Elemente ein. Üblicherweise sind 
das 3 Millimeter - abweichende Werte erfährt 
man vom weiterverarbeitenden Dienstleister. 
Die Druckerweiterung wird durch einen 


Hilfslinienrahmen im Dokument angezeigt. 


Master-S: 
Keiner 


I] x 210 Y.297 
Erweiterung 3 

Druckerauflösung: 

ao 00 
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Übernahme des Produkts vom Hersteller 
Macromedia durch Adobe gibt es auch 
keine Hoffnung mehr, dass das Pro- 
gramm aktualisiert wird — wenn über- 
haupt, können die Anwender auf ein 


Wartungsupdate hoffen. Nichtsdesto- 
trotz ist FreeHand ein ebenso beliebtes 
wie verbreitetes Instrument für Grafiker, 
und viele Anwender schieben den Um- 
stieg hinaus, so lange es geht. 


02 | DRUCKER AUSWÄHLEN 


Über den Befehl Drucken landen wir im 


Mac-OS-X-eigenen Druckmenü. Hier 
wählen wir als Drucker entweder den 


PDF-Drucker oder für eine geräteabhän- 


gige PostScript-Datei 


MX. Wir landen nun im Standarddruck- 
menü von FreeHand. Um spezielle 
Einstellungen vorzunehmen, klicken wir 
jetzt auf den Knopf Erweitert. 


Drucken 


den entsprechenden 
PostScript-Drucker aus. 
Um für die weiteren Ein- 
stellungen in das Druck- 
menü von FreeHand zu 
gelangen, wählen wir im 
dritten Aufklappmenü 


bei Kopien und Seiten 


die Einstellung FreeHand 


03 | PPD UND USERPREP 


Im Dialog Drucker einrichten wählen wir 
bei Druckeinstellung Quality PS Level 2. 


Den Befehl PPD aktivieren wir und je nach 
dem zuvor ausgewählten Drucker erscheint 


dort automatisch die zugehörige PPD. 


Voreinstellungen: | Standard 2] 


(@) (Lrorw ) (Vorschi 


Drucker: [Adobe PDF 8.0 Bi] 


v Kopien & Seiten 
Layout 
Zeitplan 
Papierhandhabung 
Colorsyne 
Deckblatt 
Fehlerbericht 
Papiereinzug 
PDF-Optionen 

Druckeroptionen 

FreeHand MX 


Kopien 


Seiten: 


Bei den UserPrep-Dateien handelt es sich 


um Dateien aus PostScript-Code, die bei 
bestimmten Ausgabegeräten Probleme 
vermeiden können. Hat man also bei der 
der Ausgabe beispielsweise Probleme mit 
Kacheln, Verläufen oder anderen 


Ü) Veltontarben als Proseislarben druchen 


Haipesmrauter (71/0 WM] 


Elementen, lohnt sich ein Versuch, 
die UserPrep-Datei zu wechseln. 
Genauere Informationen, welche 


o-mmm mm UserPrep-Datei für welches 
IE me Ausgabegerät Unterstützung 


bietet, findet man in der Datei 
„UserPrep_Liesmich.htm”, die im 
Programmordhner von FreeHand 


_ Otyekte deaktivieren R . j ‚ : 
BEFAREEN PER. Henn enter uminsen 5) | m Ordher Liesmich-Dateien liegt. 
Bo ne BIS In unserem Beispiel belassen wir 
(Abbrechen) OK) die Einstellung auf Keiner. 
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PDF-EXPORT 

Speziell der PDF-Export ist in FreeHand 
ein echter Reinfall. Als die neueste Ver- 
sion FreeHand MX ihre Möglichkeiten 
zum PDF-Export präsentierte, waren die 
Formate bereits veraltet, und das wiede- 
rum ist Jahre her. So wundert es nicht, 
dass der FreeHand-Anwender als neues- 
tes Format ein PDF in der Version 1.2 er- 
stellen kann. Zwar erscheint beim Export 
als Angebot immerhin auch die Kompa- 
tibilität zu Acrobat 4, was einem PDF 1.3 
entsprechen würde - tatsächlich schreibt 
das Grafikprogramm jedoch nur das alte 
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Format PDF 1.2. Auch die restlichen Ein- 
stellungen des PDF-Exports wie zur Bild- 
komprimierung oder Schriftverwaltung 
sind so mager beziehungsweise gar nicht 
vorhanden, dass man für fast alle PDF- 
Dateien den Weg über die PostScript- 
Datei und den Distiller wählen sollte. 


UNIVERSALFORMAT POSTSCRIPT 
Spätestens dann, wenn es sich bei dem 
Ergebnis um ein hochaufgelöstes PDF 
handeln soll, greift man zur PostScript- 
Datei, die dann per Distiller zum PDF 
konvertiert wird. Aber es gibt auch an- 


'\ Drucker einrichten 
04 | BABSDLSZUGE Orckemmetung [6] -Ounen teen 56) (im Masrarbna | Pape anren } 
Hm Adabe POR 3016.102 

: . Inerfiep-Dese: = © Hercaas 
Im rechten Teil des Druckdialogs gen Rue en 
findet man drei Registerkarten. rg . 
In der ersten Karte Farbauszüge ra 
können wir festlegen, ob wir eine 
separierte oder eine Composite- 
PostScript-Datei erstellen wollen. Hubeomuer: (1751172800051 18) 

5 s , ES Otsekie Geaktivieren 
In der Regel wird eine Composite- aa ass » Hrn ren (ünaen 
Datei verlangt, also aktivieren wir sw nm sum en Bi 
Probedruck. Sind im Dokument (Abbrechen) EEE) 


noch Volltonfarben vorhanden, 
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dere Gründe für eine PostScript-Datei. 
So erfolgt die Aus- oder Weitergabe bei 
vielen Dienstleistern nur per PostScript, 
da alle benötigten Objekte wie Schriften 
und Bilder enthalten sind und der 
Dienstleister das Erstellungsprogramm 
nicht benötigt. 

In unserem Workshop wollen wir aus 
FreeHand MX eine PostScript-Datei er- 
stellen. Die Einstellungen sind mit den 
letzten FreeHand-Versionen nahezu un- 
verändert. Wer also eine ältere Version 
einsetzt, nimmt nahezu identische Ein- 


stellungen vor. Claudia Runk/ok 


06 | POSTSCRIPT ERSTELLEN 


Wir landen wieder im Druckmenü. Dort 
müssen wir keine Optionen mehr verändern - 
sämtliche angebotenen Einstellungen 

haben wir bereits in den Registerkarten vor- 
genommen. Wir klicken links unten auf 

den Befehl PDF und suchen den Befehl PDF 
als PostScript sichern heraus. Wir legen einen 
Speicherort fest, und die PostScript-Datei 
wird erstellt. 


die erst bei der Ausgabe zu CMYK kon- 
vertiert werden sollen, aktivieren wir den 
Befehl Volltonfarben als Prozessfarben 
drucken. Üblicherweise nimmt man aber 
die Umwandlung bereits früher vor. Die 
Winkel der Druckfarben lassen wir unver- 
ändert. Bei Halbtonraster wählen wir eine 
hohe Auflösung von 175 Ipi/2400 dpi. 


it dem Befehl Objekte deaktivieren 
werden Halbtonrasterinformationen von 
Objekten im Dokument ignoriert und 
FreeHand verwendet ausschließlich die 
darüber vorgenommenen Einstellungen. 
Lassen Sie bei Funktion übertragen die 
Einstellung auf Unverändert, da sonst 
Qualitätsverluste auftreten können. 


05 | BILDVERARBEITUNG UND PAPIER 


Als Nächstes nehmen wir die Ein- 
stellungen in der Registerkarte Bild- 
verarbeitung vor. Die Befehle sind 
selbsterklärend. Wir aktivieren die 

ersten drei Optionen bei Etiketten 

und Markierungen, beschränken die 
Maximalen Farbstufen auf 256 und 
belassen die Abflachung auf Standard. In 
der Registerkarte Papier einrichten legen 
wir die Größe unserer Datei fest. Da wir 
Zusätze wie Beschnittmarken aktiviert 
haben, wählen wir bei einer Dateigröße 
von DIN A4 eine benutzerdefinierte 
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Papiergröße mit einen Wert von 230 x 
327 Millimeter, so dass unseren Beschnitt- 
zeichen noch genügend Raum bleibt. 


Drucken 
Drucker: [Adobe PDF a0 0] 
Voreinstellungen: Standard. [0] 
Freeand u 1 
Qualıy PS Level 2 R:;] Eraser. —_— 
Erabunzöge 
Skalierung: [ Proportional FE] 
100 
[Nebeneinander (kamen 
O € ke) (Abbrechen ) (Drachen) 
1 Als PDF sichern. 


OF als PostScript sichern. 


Adobe FÜR 3016.102 


UserPrep-Datei: [ Keiner 2] 


Format: | Automatisch 


230 %* 327 mm 


I Quer 


*) Hoch 
Rreit 


Drucker einrichten 


einstellung: [$|[ +Narmal [K}] 
Prep-Datei: (ker 7) 


H Ü) Ausrichtungsmarkierungen 
Drucker einrichten ’ dverarbeitungsoptionen 
Druckeinstellung: |4e| +normal #) [ Farbauszuo | Bilaverarbei @ Beschichtung oben (®) Postives Bu 
2 2 
mo Adobe PDF 3016.102 ER 2 tmschheung umtan 5) Mosares ES 
apmegen Benutzerdefiniert [2] Ausgabe-Optionen 


Farbauszüg« [Bildverarbeitung] Papier eine ] 


—— Etiketten und Markierungen 
D4 Farbauszugsnamen 


I Dateiname und Datum 
I Zuschnittsmarkierungen 


Objekte. 84 Unsichthare Fbenen einbeziehen 
Komplexe Plade trennen 


Bilder: ginar OMacineosh) L)] 


__' OPI-Kommentare einbeziehen 
U RC8 in Prozess konvertieren 


236 X] Maxımale Farbstufen 


Starutarıd 2] Adflachung 


(Abbrechen) OR) 
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Neue Effekte für InDesign 


Mit der Version CS3 von InDesign hat Adobe seinem Layoutprogramm auch Neues bei den 


Transparenzen und Effekten spendiert. MACup zeigt die wichtigsten Funktionen 


dobe InDesign beherrscht schon 
seit einiger Zeit den Einsatz von 
Transparenz sowie -effekten und hat sich 
von Version zu Version gesteigert. Mit 


01 | VORBEREITUNG 


Im Workshop wollen wir eine Illustrator- 
Zeichnung mit Effekten und einem Text ver- 
sehen. Es handelt sich um eine Rose, die für 
unsere Zwecke aber zu hart gezeichnet ist. Wir 
wollen sie leicht verschwommen und wie von 
hinten angeleuchtet erscheinen lassen. Wir 
importieren also das Bild und optimieren 
zunächst die Darstellung der Zeichnung, um 
eine bestmögliche Vorschau zu erhalten. Dazu 
aktivieren wir das Bild und wählen aus dem 


Schlagschatten 


Einfache weiche Kante. 
Direktionale weiche Kante 
Weiche Verlaufskante. 


Kontextmenü den Befehl Anzeigeleistung - 


Anzeige mit hoher Qualität. Nun öffnen wir 
die Palette Effekte aus dem Menü Fenster. 
Da der Bildrahmen keine Kontur enthält, die 
wir verändern wollen, können wir unsere 
Effekte dem gesamten Objekt zuweisen. 

Wir aktivieren also die Zeile Objekt und 
klappen durch Mausklick auf das Effektsymbol 
am unteren Rand der Palette das Menü auf. 
Dort finden wir die Transparenz sowie alle 
anderen Effekte, die uns InDesign anbietet. 
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der CS3 hat Adobe erneut nachgearbei- 
tet. So bietet das Layoutprogramm nun 
einiges an neuen Effekten wie das Glühen 
oder die Klassiker Abgeflachte Kante und 


Relief und Schein nach innen und außen, 
die aus anderen Adobe-Programmen be- 
reits bekannt sind. Die Effekte einschließ- 
lich der Transparenz lassen sich intuitiv 


02 | SCHEIN NACH INNEN TEIL 1 


Wir wollen drei Effekte zuweisen und 
beginnen mit Schein nach innen, bei de 


ein Schatten leicht in das Element hinein- 
gelegt wird. Zunächst kontrollieren wir, ob 


links unten die Vorschau aktiviert ist. 
Mit der Füllmethode und der Deckkraft 


bestimmen wir, wie sich die Farben trans- 
m  parenter Bereiche zum Hintergrund 
verhalten. Da bei uns kein Hintergrund 
vorliegt, spielt die Einstellung kaum eine 
Rolle. Wir wählen Negativ multiplizieren 
und bei Deckkraft 75 Prozent. 


Elfekte, 


Einstellungen für: (Objekt T#]) Schein nach innen 
[Franssarene Füllen — 
| Senlagschanen 

| schatten nach innen 
D schein nach auten Optionen 

34 senain mach innen Technik: 
ID Abgertaente Kasse uns neiet 
O Sans 

| Bntuche weiche Kante 


ID Oiraksionale weiche Kane 
Weiche Vertaufskante 


Unterfüllen: 0% 


Modus: ' Negativ multiplizieren “l] 


Weicher 
Quelle: | Kante +) 
Größe: 2,469 mm 


Deckkraft: 75% |e] 


Rauschen: 0% » 


1 
I» 
IM 


(Aosrechen) 


03 | SCHEIN NACH INNEN TEIL 2 


Bei Technik legen wir fest, wie sich Rand 


und Hintergrund zueinander verhalten. 
Die Einstellung Weicher, die wir wählen, 
lässt den Rand etwas verschwim- 

men. Bei Quelle wird der Ausgangs- 
punkt für den Effekt festgelegt - wir 
wählen Kante. Mit der Größe be- 
stimmen wir den gesamten Umfang 
des Effekts, also um wie viel der 
Schein nach innen ragt. Wir erhöhen 
den Wert auf 10 Millimeter. Je 

höher der Wert für Unterfüllen, des- 

to heller werden die Randbereiche; 
wir entscheiden uns für 50 Prozent. 


Beim Rauschen handelt es sich um einen 
Bereich, der absichtlich verpixelt aussieht 
- wir wählen 15 Prozent. 


[oe 


Gmtntnongen für Olyaen TE] Scham nach imen 
Niten 


Wocır (Mmpesmitgtreren TIL] Onchrate FIR 
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über eine Dialogbox oder Palette zuwei- 
sen und nachträglich noch bearbeiten. 
Die Vorschau, die mittlerweile nahezu 
bei jeder Funktion in InDesign die Ent- 
scheidung erleichtert, erlaubt es, das Er- 
gebnis vorab zu betrachten. 


EFFEKTE FÜR OBJEKTE UND TEXT 
Der Anwender kann nicht nur grafische 
Objekte und Bilder, sondern auch Text 
mit Effekten versehen. Leider fehlt aber 
auch in der neuen Version die Möglich- 
keit, die Effekte in ein Zeichen- oder Ab- 
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satzformat aufzunehmen, was die Zu- 
weisung wiederum erleichtern würde. 
Allerdings ist der Anwender seit der 
Version CS3 nicht mehr darauf be- 
schränkt, nur eine Transparenzoption für 
das gesamte Objekt festzulegen, sondern 
er kann nun für den Inhalt, den Rahmen 
und die Kontur unterschiedliche Einstel- 
lungen vornehmen. So kann er beispiels- 
weise beim Auszeichnen von Text dem 
Textrahmen, dem Rahmenrand und dem 
eigentlichen Text verschiedene Transpa- 
renzeinstellungen zuweisen. 


04 | ABGEFLACHTE KANTE UND RELIEF 


Als nächsten Effekt aktivieren wir Abge- 
flachte Kante und Relief, mit dem wir 
eine dreidimensionale Wirkung erreichen. 
Vorsicht: Um die neuen Einträge vorzu- 
nehmen, genügt es nicht, das Häkchen zu 


setzen - wir müssen zudem auch auf den 
Namen des Effekts klicken. Die oberen 
Einstellungen bestimmen die Struktur des 
Effekts. So legt man hier das Verhalten 
zwischen Kante und Hintergrund, aber 


auch die Stärke der 


Üferte 


Unstellungen für [Objekt FE] Abgeflachte Kante und Reel 


05 | EINFACHE WEICHE KANTE 


Deckhnaft: 75% I 
Deckkraft 


Verwischung und die 
Tiefe fest. Wir tragen 
bei Größe und bei 
Weichzeichnen 1 Milli- 
meter ein. Im unteren 
Teil beeinflussen wir 


den Schatten, indem 
wir den Winkel, die 
Farbe und Transparenz 


des Schattens sowie die 


Lichter definieren. 


Wir wollen nun die Ränder 


Eimsteftungen für ( Onjek FÜ] 


leicht ausgefressen erschei- 
nen lassen. Dazu aktivieren 
wir die Einfache weiche 
Kante. Die Breite bestimmt 
die Randbreite, wir legen hier 
1 Millimeter fest. Mit dem 
Unterfüllen bestimmen wir 
wieder, wie viel des weich- 
gezeichneten Bereichs trans- 
parent und wie viel deckend 


ist. Wir tragen 30 Prozent ein. Bei den 
Ecken entscheiden wir uns für Spitz, da 


iftenıe 


Einfache weiche Kanıe 


Einstellung zu stark verändert werden 
würde. Das Rauschen bleibt unverändert 


die Form unserer Blüte mit einer anderen auf 0. 
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NEUE PALETTE EFFEKTE 

Sämtliche Effekte wie die Schatten oder 
eben die Transparenzen verwaltet man 
in der neuen Palette namens Effekte. 
Hier findet man die Optionen zur Füll- 
methode, zur Deckkraft und auch zu den 
Unterebenen des Objekts, also zu Kon- 
tur, Fläche und Text. Hat man einen 
Effekt auf eine Ebene angewendet, er- 
scheint hinter dem Ebenennamen ein 
Symbol. Klickt man doppelt auf das 
Symbol, lassen sich die Einstellungen 


einsehen und ändern. Claudia Runk/ok 


06 | TEXT PLATZIEREN 


4 er 


Den Text platzieren wir innerhalb des Text- 
rahmens per Objekt : Textrahmenoptionen - 
Grundlinienoptionen vertikal zentriert, und 
auch horizontal richten wir ihn zentriert aus. 
Dann verwenden wir das Werkzeug Pipette, 
um das Rosa des Bildes als neue Farbe 
aufzunehmen. Wir füllen den Textrahmen 
sowie den 2 Millimeter starken Rand des 
Textrahmens mit Rosa, die Textfarbe bleibt 
Schwarz. Um die Deckkraftwerte für die einzel- 
nen Objektteile festzulegen, müssen wir in der 
Palette Effekte nicht extra die Dialogbox 
öffnen - wir können die Werte auch direkt in 
der Palette eintragen. Wir klicken also auf die 
Ebene Kontur und tragen 50 Prozent ein, bei 
der Ebene Fläche tragen wir 25 Prozent ein 
und der Text erhält eine Deckkraft von 70 
Prozent. Auf diese Art und Weise kann jedes 
Teil des Objekts einen separaten 
Transparenzwert erhalten - fertig! 
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Auf Alt getrimmt 


Dass Bilder in Photoshop künstlich altern können, ist kein Geheimnis. Doch auch Illustrator 


bietet starke Funktionen und Werkzeuge für den digitalen Alterungsprozess 


N eben den Vektor-Tools gibt es viele 
Funktionen und Effekte, um Pixel- 
bilder in Vektorgrafiken einzubinden. So 
können etwa Strukturen oder Texturen 
die Grafik schmücken oder auch ganze 
Bilder auf 3D-Objekte gemappt werden. 
Und ein ansprechender, auf Alt getrimm- 
ter Fotorahmen lässt sich ebenfalls mit 
Illustrator erstellen. 


Maximales Schwarz 
| Maximales Werk 
Neutrale Dichte 
4 Rotfliter mit hohem Kontrast 


Rotfiter 
‚neh 


Benutzerdefiniert 


PHOTOSHOP-EXKURS 

Zwar bietet Illustrator speziell für Pixel- 
bilder unter Effekt einige Photoshop- 
Effekte, die Umwandlung zum Grau- 
stufenbild ist jedoch über das Vektor- 
Programm nicht möglich. Hier muss 
zunächst Photoshop herhalten. Die neue 
Version bietet unter Anpassungen die 
Option Schwarzweiß, die ein präzises 


Steuern der einzelnen Kanäle erlaubt. 
Details werden so gezielt ins Licht 
gesetzt, im Beispiel etwa die Fichten im 
Vordergrund. Zudem stehen einige Vor- 
gaben zur Wahl, die bei vielen Bildern ei- 
ne brauchbare Basis bieten. So verstärkt 
im gezeigten Bild etwa der Gelbfilter die 
Baum-Strukturen. Nach der Schwarz- 
weiß-Anpassung liegt das Bild noch im 


SS Vorschau 


u RE rRFeNbEEBAREDNNC 


0 1 Schwarzweiß Die Basis bildet ein Schwarzweißfoto. Sollte 0 


Färben Öffnen Sie in Illustrator ein neues Dokument. Über 


das Bild noch farbig sein, steuern Sie dessen Helligkeits- 
Verteilung in Photoshop über Bild - Anpassungen - 
Schwarzweiß. Danach wählen Sie als Modus Graustufen. 


Datei : Platzieren gelangt das Bild auf die Arbeitsfläche; 
das Feld Fläche im Bedienfeld Werkzeug ist schwarz. Per 
Klick auf ein Farbfeld färben Sie das Foto. 


NWEEWSAREDNNE/SC9 7 


ur 


DT. JARZORSEE 


Vignette anlegen Ziehen Sie mit dem Rechteck-Werkzeug 


03 


bei gedrückter Umschalttaste ein Quadrat auf. Die Seitenlän- 


ge des Quadrats soll der längeren Seite des Bildes entspre- 
chen. Füllen Sie die Fläche mit einem kreisförmigen Verlauf. 
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Verlauf bearbeiten Setzen Sie im Bedienfeld Transparenz 


oO 
D 


den Modus auf Multiplizieren. Das Bild scheint so durch das 
Quadrat durch, die dunklere Färbung an den Rändern bleibt 
erhalten. Passen Sie die Verlaufsfläche an das Foto an. 
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RGB- (oder im CMYK-) Modus vor. Um 
ihm in Illustrator den gewünschten Farb- 
stich zu verpassen, muss das Foto über 
Bild - Modus zum Graustufen-Dokument 
gewandelt werden. 


FÄRBEN UND SCHNEIDEN 


Einmal in Illustrator platziert, ist das Bild 
mit einem Mausklick gefärbt. In Frage 
kommen ebenfalls Volltonfarben. Pan- 
tone- oder HKS-Farben werden über das 
Menü des Bedienfelds Farbfelder über 
Farbfelder-Bibliothek öffnen : Farbtafeln in 
einem neuen Bedienfeld geöffnet. 

Als Vignette dient ein Viereck mit 
einem kreisförmigen Verlauf. Um den 
Verlauf in eine ovale Form zu bringen, 
muss er zunächst in ein Quadrat gesetzt 
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werden, das dann mit dem Auswahl- 
Werkzeug gestaucht wird. Werden nicht 
quadratische Rechtecke direkt mit einem 
Verlauf gefüllt, bleibt dieser rund und 
passt sich nicht der Form an. Über den 
Modus im Bedienfeld Transparenz ver- 
rechnet Illustrator das Bild im Hinter- 
grund mit den Verlaufsfarben der 
darüberliegenden Fläche. Am besten ge- 
eignet ist hier der Modus Multiplizieren; 
doch können auch Negativ multiplizieren 
oder Weiches Licht und Hartes Licht in- 
teressante Ergebnisse liefern. 

Für die Schnittmaske kann ein Dupli- 
kat des Verlaufs-Vierecks verwendet 
werden. Über das Bedienfeld Ebenen 
kann hier die Unterebene dupliziert wer- 
den, so dass die neue Fläche exakt über 


Schnittfläche Duplizieren Sie das Verlaufs-Viereck: Ziehen 
Sie die Unterebene Pfad auf die Schaltfläche Neue Ebene 
erstellen. Wählen Sie per Klick auf den Kreis rechts die 
neue Unterebene und setzen Sie deren Modus auf Normal. 
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der Grafik liegt. Unterebenen sind per 
Klick auf den Kreis rechts daneben im 
Bedienfeld Ebenen selektiert; sie zeigen 
dann einen Doppelkreis. Beinhaltet das 
Objekt Transparenz oder ist ein anderer 
Modus gewählt, ist der Zielkreis mit ei- 
nem Verlauf gefüllt. 

Man kann beliebig viele Grafiken in 
die Schnittmaske ziehen. Im Beispiel 
wurde etwa eine Grafik für den Rand 
hinzugefügt. Um einen solchen Rahmen 
zu erzeugen, wird über die Funktion Vom 
Formbereich subtrahieren das innere ab- 
gerundete Rechteck vom äußeren ab- 
gezogen. Per Effekt - Stilisierungsfilter - 
Schlagschatten wirkt das gerahmte Foto 
noch etwas plastischer. 

Katharina Sckommodau/ok 


Ogtionen 
I Konturen und Äflekte skaheren 
4 Otjei: Y Miunte 


06 


Verzerren Den Rand wellen Sie mit Effekt - Verzerrungs- 
und Transformationsfilter - Aufrauen. Durch den Filter ist die 
neue Form etwas zu groß. Verkleinern Sie sie ein wenig 
über Objekt : Transformieren - Skalieren. 


0) 7 Stanzen Um das Viereck als Schablone zu verwenden, 


0) 8 | Variation Ziehen Sie weitere Grafiken im Bedienfeld Ebene 


wählen Sie Objekt - Aussehen umwandeln. Ziehen Sie nun 
eine Auswahl über alle Objekte und stanzen Sie über 
Objekt - Schnittmaske - Erstellen die Fotorahmenform aus. 
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in die Schnittmaske, etwa einen helleren Rand. Erstellen Sie 
hierzu zwei leicht abgerundete Vierecke und ziehen Sie per 
Pathfinder das kleinere vom größeren ab. 
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PDF-Troubleshooting 


Bei der Erstellung 
und Weitergabe von 
PDF-Dokumenten 
schleichen sich 
schnell Fehler ein. 
MACup erklärt, wie 
Missverständnisse 
entstehen und wie 
man die häufigsten 
Fehler korrigiert 


M it Acrobat 8 hat der Anwender die Mög- 
lichkeit, bei Fehlern im PDF nicht nur zu 
meckern, sondern auch Abhilfe zu schaffen. So ist 
man mit den Preflight-Funktionen jetzt auch in 
der Lage, zu korrigieren. Dafür stellt Acrobat 
insgesamt 75 Korrekturmöglichkeiten zur Verfü- 
gung, zusammengefasst in Profilen, unter ande- 
rem auch zu PDF/X-la, PDF/X-3 und einen vor- 
läufigen Standard für PDF/X-4. Aufgrund der 
Einteilung in Gruppen ist die gesamte Preflight- 
Arbeit übersichtlicher und leichter geworden. 


PRÜFEN UND KORRIGIEREN 


Der Anwender kann Prüfprofile anpassen be- 
ziehungsweise eigene erstellen. Die von Callas 
stammende Prüftechnologie enthält brauchbare 
Funktionen für häufig auftretende Fehler. Dazu 
zählen das Flachrechnen von Iransparenzen, das 
Überdrucken von schwarzem und das Aussparen 
von weißem Text oder auch die Konvertierung 
von Farben anhand von Farbprofilen. 

Wird das Dokument dann nicht nur geprüft, 
sondern auch korrigiert, ist das ein Eingriff, der 
gut überlegt sein will und entsprechende Folgen 
für das PDF hat. Insofern sollte man nur korri- 
gieren, wenn man auch genau weiß, welche 
Korrekturen im Einzelnen durchgeführt werden. 
Wer weiterhin nur prüfen und nicht korrigieren 
will, kann das auch, indem er den Befehl zur 
Korrektur einfach deaktiviert. 
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IRRTÜMER 

Wer ein PDF für seinen Dienstleister erstellt, 
unterliegt häufig einem Irrtum: Erstellt man ein 
PDF/X-konformes PDF, erhält man ein druck- 
fähiges Dokument, über das der Dienstleister 
erfreut sein wird. Diese Aussage ist genauso 
falsch wie weit verbreitet. Auch wenn die 
PDF/X-Norm beziehungsweise deren Unter- 
gruppen bestimmte Parameter für die Druck- 
industrie enthalten, sind nicht automatisch alle 
Voraussetzungen für eine High-End-Ausgabe 
erfüllt. PDF/X-la und PDF/X-3 enthalten 
beispielsweise die Vorgaben, dass alle Schriften 
als Untergruppen sowie alle Bilder eingebunden 
und Informationen zur Überfüllung sowie Erstel- 
lungs- und Änderungsdatum enthalten sein müs- 
sen. Weiterhin müssen TrimBox und Bleedbox 
vorhanden sein; PDF/X-la enthält nur CMYK- 
und Sonderfarben, bei X-3 sind auch RGB-, Lab- 
und ICC-basierte Farbräume erlaubt. Nicht 
definiert sind aber beispielsweise für den Druck 
relevante Optionen wie die Bildauflösung, die 
Handhabung von JPEG-Daten oder der Umgang 
mit Haarlinien. Insofern erfüllt der Anwender, 
erstellt er ein PDF nach PDF/X, nur einen Groß- 
teil der Bedingungen für die Druckindustrie. 


PROBLEME 

Dienstleister, die von ihren Kunden PDF-Dateien 
für die Ausgabe erhalten, stehen somit immer 
wieder vor den gleichen Problemen, und zwar 
unabhängig davon, ob die Datei PDF/X-konform 
erstellt wurde oder nicht. Dabei handelt es sich 
in erster Linie um die falsche Bildauflösung, 
wobei es eine zu hohe Auflösung genauso zu 
vermeiden gilt wie eine zu niedrige Auflösung. 
Ist die Auflösung der Bilder zu hoch, kann sie 
problemlos vom Dienstleister per Prüfprofil in 
Acrobat heruntergerechnet werden. Eine zu 
niedrige Auflösung kann zwar theoretisch hoch- 
gerechnet werden, die Qualität wird dadurch 
jedoch nicht besser. 

Weiter muss der Dienstleister auf die Hand- 
habung von Schwarz achten. Meist ist das 
Schwarz in den Erstellungsprogrammen nicht als 
überdruckend definiert, was zu korrigieren ist. 
Zudem muss er oft Schmuck- sowie RGB-Far- 


Bildauflösung Das neue Profil taucht in der Liste der benutzerdefinierten Profile auf. Mit der 


Kategorie Bilder lässt sich nur warnen, Korrekturen werden hier nicht definiert 
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ben, die häufig ein Mitbringsel der Office- 
Produkte sind, in den CMYK-Farbraum kon- 
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Neues Profil erstellen Im Dialog Preflight 
werden alle zur Verfügung stehenden 
Profile aufgelistet. Über Bearbeiten landet 
man im nächsten Dialog, um ein neues 
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Korrekturen aufnehmen Die angebotenen Korrekturen werden im rechten Fensterteil 


angezeigt und per Pfeil in das Profil aufgenommen 


vertieren. Zuletzt sieht man häufig, dass die Ver- 
flachungseinstellungen ebenfalls nicht korrekt 
vorgenommen wurden. 


LÖSUNG 


Wer PDF-Dokumente erhält und keinen oder 
wenig Einfluss auf die Erstellung hat, muss das 
Beste aus dem Dokument herausholen. Am 
einfachsten ist es, sich ein neues Prüfprofil zu 
erstellen, das genau die Optionen abfragt, die im 
eigenen Workflow einen Rolle spielen. Wenn das 
neue Prüfprofil auf einem bereits existierenden 
Adobe-Profil oder auf Profilen basiert, die von 
PDF-Organisationen angeboten werden, sollte 
man in jedem Fall alle Optionen kontrollieren. Be- 
sonders dann, wenn man auch korrigieren möch- 
te, ist es wichtig, dass alle Parameter richtig sind. 

Für ein neues Profil wählt man aus dem Menü 
Erweitert - Preflight. Hier tauchen alle verfügbaren 
Profile auf, lassen sich einsehen und ändern. Für 
ein neues Profil wählt man ein Profil aus, das den 
Anforderungen am nächsten kommt, und klickt 
dann auf Bearbeiten. Nun klickt man links unten 
auf das Symbol für Neues Profil erstellen, vergibt 
Namen und Beschreibungstext, und es kann 
losgehen. Insbesondere bei PDF/X-konformen 
Dokumenten sollte das Prüfprofil in der Kate- 
gorie Bilder zuhoch und zu niedrig aufgelöste Bil- 
der ausfindig machen. Weiter sollte man in der 
Kategorie Farben Einstellungen zur Separation 
vornehmen. 

In der Kategorie Korrekturen kann der Anwen- 
der dann auch definieren, dass er auf bestimmte 
Optionen wie falsche Bildauflösungen nicht nur 
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Zweck des ausgewählten Preflight-Profils 


Korrekturen und Prüfungen werden angewendet gemäß den impfehlungen der 
Chent PDF Wöorkgroup in der Spezifikation "WebSpotHiRes_1v3” aus 2005. 


htbaren Ebenen ausführe 


Ü Praflight-Profil ohne Korrekturen ausführen 


(Ausführen ) 


soweit möglich — korrigiert 

werden. Im rechten Fensterbereich tauchen di- 
verse Korrekturmöglichkeiten auf: Wichtig sind 
das Überdrucken der Farbe Schwarz sowie die 
korrekten Einstellungen zur Farbkonvertierung. 
Die Korrekturen nimmt man per Pfeil nach links 
in das eigene Profil auf. Wer bestimmte Korrek- 
turen nicht in der Liste findet, klickt für eine neue 
Korrektur unten auf das Plus-Symbol. Zurück im 
Dialog Preflight wird per Ausführen das geöffnete 
PDF geprüft, der Befehl Preflight-Profil ohne Kor- 
rekturen ausführen verhindert eine anschließende 
Korrektur. 


TEAMARBEIT 


Jeder Dienstleister, der viele Daten im PDF-For- 
mat erhält, kann ein Lied von den häufigsten 
Fehlern singen. Am einfachsten ist es, hierfür ein 
Prüfprofil inklusive Korrekturfunktion zu erstel- 
len, das die üblen Fehler beseitigt. Letztendlich ist 
aber ein PDF, das bereits fehlerfrei erstellt wird, 
die beste Lösung. Die Anwender sollten also auch 
einen prüfenden Blick auf ihre Exporteinstellun- 
gen beziehungsweise auf den Distiller richten und 
kontrollieren, ob sie mit ihrer Datei die Druckan- 
forderungen erfüllen. Eine einfache Variante zur 
optimalen Verständigung und PDF-Erstellung ist 
der Austausch eines Distiller-Sets. Damit gibt der 
Dienstleister auch dem Kunden, der nicht mit der 
Materie gänzlich vertraut ist, die Möglichkeit, ein 
fehlerfreies und für die jeweiligen Zwecke opti- 


males PDF zu generieren. Claudia Runk/ok 
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Docs Screenshots 


Musik-Terror 


Mehrere Zehntausend 


Bürger klagen gegen 
das Gesetz zur Vorrats- 


datenspeicherung. 
Aber wussten Sie, 


dass manche Politiker 


bereits illegale Musik- 


Downloads als terror- 


verdächtig einstufen 


wollen? 


W as die Nutzungs- und Verwertungsrechte 
von Bildern prominenter Mitbürger be- 
trifft, sind unsere Gesetze sehr streng: Wer diese 
gegen den Willen der Fotografierten verwendet, 
bekommt Ärger und muss Schadenersatz leisten. 

Bilder von Menschen wie uns dürfen dagegen 
ohne Weiteres aufgenommen und ausgewertet 
werden, jedenfalls von den Sicherheitsbehörden 
des Staates oder Supermärkten. Obwohl ent- 
sprechende Überwachungskameras inzwischen 
an jeder Ecke hängen, ist das den Strafverfolgern 
aber noch nicht genug. Sie hätten gern tieferen 
Einblick in die Wohnungen von Verdächtigen 
und würden ihre Geräte möglichst auch dort 
verstecken. Was George Orwell 1948 für die 
schrankenlose Diktatur seines symbolträchtigen 
Jahrs 1984 prophezeite, ist zu weiten Teilen längst 
gesellschaftliche Realität und liest sich mitunter 
geradezu anheimelnd altmodisch. 

Selbst Beschwerdeführer gegen die zu Jahres- 
beginn eingeführte Vorratsdatenspeicherung 
sprechen mitunter noch zaghaft vom „Weg in 
den Überwachungsstaat”, was höchstens in dem 
Sinne korrekt ist, dass auch der Weg zum Süd- 
pol schon lange zuvor durch verdammt kalte 
Gegenden führt. Dass sich mehrere Zehntausend 
Menschen aufraffen und gegen diese neuen 
Gesetze klagen, ist sicherlich ein Lichtblick. Die 
Abgeordneten, die sie verabschiedet haben, 
werden schon wissen, warum sie sich selbst groß- 
zügig einen Sonderstatus zubilligen und von der 


Speicherung ausnehmen. 


Big Brother sieht alles Die Überwachung in Orwells „1984” wirkt heute fast altmodisch 
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fasst sich seit 1984 
mit digitaler Bild- 
bearbeitung am 
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schreibt seit 

20 Jahren für 
MACup. Mehr unter 
www.docma.info 


Nun haben es - ganz ohne jede Ironie - Sicher- 
heitsbehörden und Gesetzgeber gewiss nicht 
leicht bei einer Gratwanderung, die den Schutz 
der Bevölkerung ebenso gewährleisten soll wie 
den der Grundrechte. Allerdings darf man an- 
gesichts mancher Vorschläge daran zweifeln, 
dass die zweite Komponente bei den Überlegun- 
gen eine andere Rolle spielt als die eines lästigen 
Hemmschuhs. Dass man beim Kampf gegen den 
Terror nicht immer mit dem Grundgesetz unterm 
Arm herumlaufen könne, ist eine unseren Rechts- 
politikern seit Jahrzehnten vertraute Weisheit. 

Es ist zweifellos schwierig, uns vor Menschen 
zu schützen, die in religiöser Gewissheit andere 
etwa mittels Kofferbomben voller Metallschrott 
zerfetzen möchten. (Was natürlich etwas ganz an- 
deres ist als Splitterbomben regulärer Armeen.) 
Doch da die ihre Absichten nicht per T-Shirt-Auf- 
druck kundgeben und bei Nachfragen eher ab- 
streiten, richten sich die Maßnahmen, ihnen auf 
die Spur zu kommen, erst einmal gegen Verdäch- 
tige, also uns alle. Wie leicht man sich als Unbe- 
teiligter in solchen Fahndungsnetzen verstricken 
kann, muss nicht mehr näher erläutert werden. 

Das Problem bei der Sache ist, dass immer 
mehr Menschen den Beteuerungen der Politiker 
nicht länger glauben. Längst erscheint Terror- 
gefahr als Alibi für uferlose Bespitzelung. Die 
Halbwertszeiten billiger Argumente werden im- 
mer kürzer. Kaum hingen die Geräte für die 
Mautberechnung, die nie, nie für andere Zwecke 
genutzt werden sollten, schon wurde ihr Einsatz 
für Fahndungen aller Art gefordert. Und die Vor- 
ratshaltung unserer Netzdaten, beschränkt auf 
„schwerste Straftaten”? Es gibt bereits einen Bun- 
desratsantrag aus der Union vom 30.11., diese 
auch der Film- und Musikindustrie zugänglich 
zu machen, um ihr die Strafverfolgung illegaler 
Kopierer zu erleichtern. Na klar doch: Musik- 


Download ist Terror! Doc Baumann 
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